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PARC NATIONAL DE L'UPEMBA. - MISSION G. F. DE WITTE 

en collaboration avec 

W. ADAM, A. ~AN88EN8, L. VAN MEEL et R. VERHEYEN (1948-1949) 

Fascicule 44 

ATTELABIDAE, APIONIDAE,
 
CURCULIONIDAE (1)
 

(COLEOPTERA RHYNCHOPHORA) 

VON 

EDUARD VOSS (Harderberg / Osnabrück) 

Mit einer übersichtskarte und 52 Textabbildungen. 

1. - ALLGEMEINES 

Die vorliegende Arbeit ist das Ergebnis des Studiums einer umfang­
reichen, von dem erfolgreichen und bekanntell Forscher M. G. F. de WITIE 
im « Parc National de l' U p e m b a » im K 0 n g 0 - G e b i et gemachten 
Sammelausbeute an Curculioniden. Sie ging mir in zwei Sendungen zu, 
von denen die erste derselben bereits bearbeitet und das Manuskript abge­
schlossen war, aIs die zweite eintraf. Letztere enthielt aber eine sehr zahl­
reiche AufsammIung an Apioniden, und da mir dank Iiebenswürdigem Ent­
gegenkommen von Dr. K. DELKESKAMP an der Humboldt-Universitat, Berlin, 
sowie M. P. BASILEWSKY am Congo Museum, Tervuren, noch viele Typen 
von WAGNER und BURGEON vorlagen, erschien es angezeigt, das Studium 
diesel' Gruppe vorzuziehen, zumal sie in systematischer Hinsicht 
anschliessend an die Attelabiden in dieser Arbeit günstig eingegliedert wer­
den konnte. 

Inzwischen Iiegt nun das Ergebnis der Gesamtbearbeitung der Auf­
sammIungen vor, so dass erfreulicherweise eine zusammenfassende Dar­
stellung der aufgefundenen Curculioniden in systematischer Gliederung 
gegeben werden kann. 

(1) 138. Beitrag zur Kenntnis der Curculioniden (Col.).
 

Manusl,ript eingeg-angen am. April D61J.
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Die Kenntnis der Zusammensetzung der Fauna des Parc National de 
l'Upemba ist, - wenigstens soweit die hier zu bearbeitenden Gruppen in 
Betracht gezogen werden, - bisher recht unvollsUindig; und wenn auch zu 
erwarten war, dass ein grosser Teil der zahlreich aus dem zentralen Teil 
A f l' i kas bereits beschriebenen Arten auch in diesem Raum anzutreffen sei, 
so liess sich andererseits doch vermuten, dass die vielen zerklüfteten Ero­
sionstaler westlich der langgestrecklen, umfangreichen Hochflache, die 
sich in einer mittleren Hahe von 900-1. taO m von Nor d l' h 0 des i e n bis 
weit nordlich von El i s ab eth v i Il e ausdehnt, besonders untel' den unge­
flügelten Rüsslergruppen Boch manche unbekannte Art aufweisen würden. 

Die meisten Arten wurdell, - es trifft dies besonders auf die Apioni­
den zu, - in der Umgebung von Lus i n g a aufgefunden; doch mag hier 
besonders intensiv gesammelt worden sein, jedenfalls dürfte es verfrüht 
sein, aus diesem Umstand Rückschlüsse auf die prozentuale Verbreitungs­
dichte der Arten in den einzelnen Gebieten zu ziehen. Von einigen Fun­
dorten an der Südwestecke des Nationalparks abgesehen, liegt die Mehr­
zahl derselben im zentralen Teil desselben; die Achse Lus i n g a ­
Ma b w e (am Upemba-See) bildet etwa die Mitte der zentralen Fundorle, 
deren Hahenunterschiede zwischen 575 und ca. 1.800 m liegen, (vergl. 
nebenstehende übersichtskarte). 

Untel' den im U pern b a-Gebiet gesammelten Attelabiden finden 
sich keine überraschungsfunde, wohl aber wird manche Lücke unserer 
Kenntnis über die zoogeographische Verbreitung einzelner Arten geschlos­
sen. Es fallt auf, dass ein nicht unerheblicher Prozentsatz Apoderinen der 
vorliegenden Ausbeute an Arten weit verbreitet ist, so Rhamnapoderus 
dumosus GYLLENHAL, Parapoderus balteus m., submarginatus GYLLENHAL 
und Apoderus cyaneovirens JEKEL, die vom Westen bis zum Osten A fI' i kas 
vorkommen, zum Teil auch in S ü d a f l' i k a beheimatet sind. Ein weiterer 
Teil Arten beschrankt sich àuf das astliche Zen t l' a l a f l' i ka; endemische 
Arten wurden für das U pern b a-Gebiet bislang nicht festgestellt. 

Demgegenüber sind die einzelnen Euops-Arlen untel' der Subfamilie, 
Attelabinae, auf kleinere Verbreitungsareale beschrankt, es ist keine Art 
bekannt geworden, die sowohl in Osten \Vie in Westen A ft i kas anzutref­
fen ware. So hat auch das U pern b a-Gebiet seine eigene Art, ob diese 
weiter verbreitet ist, muss noch festgestellt werden. 

Weitaus zahl- und artenreicher sind, wie schon bemerkt, die Apioni­
den in der vorliegenden Ausbeute vertreten. Hatte es zunachst den 
Anschein, aIs ob sich eine nicht unerhebliche Artenzahl auf bereits aus 
Ost a fI' i k a und andere angrenzenden Gebieten beschriebene Arien 
beziehen liesse, so zeigte sich doch bei eingehendem Studium, dass sich 
die Aufstellung einer nicht unerheblichen Anzahl neuer Arten erforder­
lich machte. Es ist kaum anzunehmen, dass diese Arten für das U p e fi b a ­
Gebiet endemisch sind, verschiedene derselben dürften weiter verbreitet 
sein. 
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Lage der Fundor!e der Mission G. F. DE WITTE (1947-194!)) .
 

l. Kernbwile. 1;!. l\IOIl! Kitemhllla. ~3. Kiwakishi, Grottes. 
q Kalule Nord. n Luanana. 24,. Kiamoko!o. 
.). Mont Kia. u.. Kabwe. ~<~). Mukalla. 
11. Kanollga. 15. Munoi. ~6. Sampwe. 
5. Kabambwa. 1G. Diatoke. 27. Kabenga. 
G. Mabwe. Ji. Kenia. 28. Kaziba. 

Mont Kisokwe. Pl. Lusinga. ~~I. Shinkulli.1. 

8. Mont Kabulumba. l~J. Mukana. :iû. Kilwezi.
 
~. Kaswabilenga. 20. Lufwi. 31. Buleya.
 

10. Musepagi. 21. Kabwekanollo. 32. Mont Sombwe. 
11. Kanlmnda. 22. Masombwe. 3:~. Ganza. 
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lm übrigen erganzt und erweitert das hier mitgeteilte !Ergebnis der 
Bearbeitung der vorliegenden Apioniden eine kürzlich über diese Gruppe 
veroffentlichte Arbeit (Voss, 1959) recht wesentlich. Die systematische Glie­
derung ist die gleiche geblieben, wenn sich auch einige Erweiterungen, auf 
die noch zurückzukommen sein wird, notwendig machten. 

Besonders schwierig sind einstweilen die seh!" zahlreichen Aden der 
Piezotrachelini abzugrenzen und darzustellen. Da in vielen Fallen veide 
Geschlechter vorlagen, konnte für eine Gruppe von Arten, etwa aus der 
Verwandtschaft des Piezotrachelus opulentus WAGNER, eine Bestimmungs­
übersicht erstmalig gegeben werden, welche beide Geschlechter berück­
sichtigt. Da die Mannchen der Gattung Piezotrachelus oft Merkmale auf­
weisen, die den Weibchen fehlen, so dass beim Vorliegen weiblicher SWcke 
nicht zu erkennen ist, welcher Gruppe es angehort, dürfte diese Art der 
Darstellung recM nützlich sein. Es wiire erwünscht und anzustreben, 
derartige Bestimmungsübersichten auch für andere Gruppen aufzustellen, 
doch scheitert der Versuch vielfach daran, dass die Geschlechter bereits 
beschriebener Arten nicht vorliegen. Eine grossere Anzahl beigegebener 
Abbildungen solI das Nachbestimmen einzelner Arten und Formen zusiitz­
lich erleichtern. 

Die Arten der Piezotrachelini zeig8l1 in fast allen Fallen eine auffallende 
Ausbildung des Marginalsaums an der Flügeldeckenspitze in Gestalt eines 
vermutlich aIs rudimentar anzusehenden zusatzlichen verkürzten iO. 
Punktstreifs, in der Regel ist ausserdem der 1. und 2., sowie der 8. und 9. 
Punktstreif an der Deckenspitze mehr vertieft ausgebildet, ein Merkmal, 
welches die Zugehorigkeit zu diesel' Tribus hinreichend kenntlich macht. 
Es lehnt sich aber an diesen Artenkomplex ein kleiner Formenkreis an, bei 
deren Arten eine ahnliche, nicht ganz so scharf ausgepragte Eigenart fest­
stellbar ist. Doch ist insofern eine Abweichung von typischen Piezotrache­
linen zu verzeichnen, aIs die beiden inneren und ausseren Punktstreifen an 
der Deckenspitze nicht mehr aIs im übrigen Teil der Flügeldecken vertieft 
sind. Da mit diesel' subkonvergenten Gestaltung des apikalen Marginal­
l'andes der Decken aber noch zwei weitere charakteristische Merkmale 
einhergehen, wie der mehr oder weniger kornelige oder fein tuberku­
lierte Thorax und ein kraftigerer dunkler Wimperbüchel an der Aussen­
spitze der Mittel- und Hintertibien, werden in der Folge diese Arten untel' 
dem Begriff Falsoconapion getrennt behandelt. Sie sind im übrigen nicht 
auf das U p e m b a-Gebiet beschrankt, mir liegen einzelne SWcke aus 
Ost a f l' i k a var, ebenso dürften wenige aus der südafrikanischen Subregion 
beschriebene Arten hierhergehoren. 

Dass dem Subgenus PhrissotrichU1n SCHILSKY, deren Arten vorwiegend 
in S ü d e u r a p a beheimatet sind, auch einige afrikanischen Arten zugeord­
net werden müssen, darauf hat schon BALFOUR-BROWNE (Proc. Ent. Soc. 
Land., XIII, 1944, p. 18) hingewiesen. Aus dem U p e m b a-Gebiet liegt eine 
weitere Art var, die hier eingeordnet wird. 

Die anschliessend an die Apioniden behandelte Unterfamilie Otiorrhyn­
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chinae konnte unveriindert in der Erstfassung übemommen werden, \veil 
die zweite Sendung Material nul' unwesentliche 1Ergiinzungen erforderlich 
machte. Den grossten Raum nimmt naturgemiiss die Tribus 'Peritelini ein, 
deren Arten in Zen t l'al a f ri ka sehr zahlreich vertreten sind. Die Bearbei­
tung der hierhergehorigen Gattungen und Arten ist immer noch recht 
schwierig, trotzdem gerade aus jüngel'er' Zeit einige wertvolle Arbeiten 
vorliegen, die sich mit diesel' Materie beschiiftigen, so von HUSTACHE (1939) 
und G. A. K. MARSHALL (1944), aber die zahlrei~hen, einander oft sehr nahe­
stehenden Arten erschweren die übersicht erheblich. Das trifft besonders 
auf die Gattung Systates GERSTAECKER zu, die von MARSHALL in mehrere 
Gattungen unterteilt wurde, aber immer noch mit ihren Nebengattungen so 
umfangreich ist, dass die Bestimmung der vorliegenden Arten es erforderte, 
auch die ostafrikanischen Formen, sowie nahestehende aus dem K 0 n g 0­

g e b i e t zu überprüfen. Es war mir daher angenehm, dass mir Prof. Dr. 
H. SACHTLEBEN dass einschliigige Material des Deutschen Entomologischen 
Instituts, Ber lin, zur Durchsicht, und M. P. BASILEWSKY, Congo Museum, 
Ter v ure n, eine Anzahl typischer Arten diesel' und auch anderer Gattun­
gen zum Studium übersandte. Ergiinzung fand sich in Sendungen von Mate­
rial aus der Zoologischen Sammlung des Bayerischen Staates zu M ü n­
chen, von Dr. H. FREUDE zusammengestellt, sowie aus dem Museum 
G. FREY, Tut z i n g. Allen genannten Herren mochte ich nun für ihre Mühe­
waltung meinen verbindlichsten Dank aussprechen. 

Das Ergebnis des Studiums der Arten der Gattung Systates und ihrer 
verwandten Gattungen ist in mancher Hinsicht recht aufschlussreich 
gewesen. So ist es bemerkenswert, dass sich im U p e m b a-Gebiet verschie­
dene Arten dadurch auszeichnen, dass sich bei den cf cf an der Aussenecke 
der Hinterschienen eine liingere fortsatzartige Erweiterung herausgebildet 
hat, ganz iihnlich wie in der Gattung Cyrtozemia PASCOE aus B 0 m b a y 
in 1n die n. Die in Frage kommenden Arten stehen diesel' Gattung so 
nahe, dass sie ihr zwanglos unterstellt werden müssten, wenn sie sich uus­
reichend scharf abtrennen liessen. Ein Vergleich des nachstehend in Abb. 31 
dargestellten Systates subnudus Il. sp. mit den von PASCOE (1872, t. X, 
fig. 9) und MARSHALL (1916, p. 254) gegebenen Abbildungen von Cyrtozc­
mia dispar PASCOE wird diese verwandtschafl1ichen Beziehungen deutlich 
\Verden lassen. Eine derartige Bildung nun konnte ich bei keiner der aus 
Ost a fI' i k a gesichteten Arten feststellen. Sie findel sich allem Anschein 
nach nur bei Arten westlich des afrikanischen Grabeneinb1'uches entlang 
riel' oben bereits erwiihnlen 1anggestreckten Hochfliiche. Mir haben Ver­
11'ete1' der Gattung Cyrtozemia in natura noch nicht vorgelegen, es muss 
genügen, die aufgefundenen Zusammenhiinge hier einstweilen anzudeuten. 
Die ausführliche Beschreibung, die MARSHALL (1916, loc. ciL) gibt, Hisst 
jedenfalls kaum einen Zweifel zu, dass die Gattung Cyrtozemia der Tribus 
Pcritelini untel' den Otiorrhynehinen. angehort; sie steht in der indischen 
Fauna isoliert da und dürfte ein Exponent der vorher besprochenen Arten· 
gruppe sein. 
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Untel' dem Begriff Mesoleurus trennte MARSHALL (1944, p. 312) eine 
Gruppe Arten ab, die bislang ebenfalls der Gattung Systates GERSTAECKER 
angehorte. Sie sind dadurch ausgezeichnet, dass sich bei ihnen anscheinend 
eine Rückbildung des infolge Flugunfiihigkeit in Verlust geratenen Schild­
chens dm'ch Ausbildung eines Pseudoscutellul1ls anbahnt. Diese Gattung 
ist auch im Parc National Upemba aufgefunden worden; weiterhin aber 
auch mit einer Form, die im weiblichen Geschlecht die Flügeldecken wie 
in der Gattung Nernatocerus REICHE, im mannlichen hingegen wie in 
Mesoleurus gebildet besitzt. Letztere Art scheint somit an der Wurzel beider 
Gattungen zu stehen und ist in diesel' Hinsicht recht bemerkenswert. 

Demgegenüber ist die ebenfalls von MARSHALL (1944, p. 313) abgetrennte 
Gattung Isanates im zentralen und ostlichen Afrika weit verbreitet und auch 
verhaltnismassig artenreich vertreten. Sie hat mit sinuatus FAUST in We s t­
a f r i k a einen Vertreter, der die inneren Zwischenraume der Punktstreifen 
ganz regelmassig ausgebildet besitzt, wahrend letztere bei den übrigen 
Arten in der Regel verdoppelt sind; es hat den Anschein, aIs ob diese Gat­
tung sich ebenfalls in der Nahe von Nematocerus ableitet. 

Eine Bereicherung der charakteristischen morphologischen Eigenschaf­
ten der mit Systates nah verwandten Gattungen und Arten erfahrt diese 
Gruppe durch die neu aufgestellte Gattung Systatoplesius. In diesel' ist 
das Prosternum am Vorderrand tief ausgeschnitten, so dass sich Augen­
lappen herausbilden. Er ist das ein Merkmal, welches eigentlich die üb8r­
führung in eine andere Tribus erforderlich machen würde; aber die ver­
wandtschaftlichen Zusammenhange mit Systates sind so eng, dass sich 
diese Massnahme vorerst aIs nicht zweckmassig erweist. 

Auch die übrigen anschliessend zu behandelnden Unterfamilien werden 
durch einige interessante Funde bereichert, auf die von Fall zu Fall im 
Teil II zurückzukommen sein wird. 

Alle Holotypen der neu aufgefundenen Arten befinden sich im (( Insti­
tut des Parcs Nationaux du Congo et du Ruanda-Urundi ", Bru s sel ; 
für die freundliche Überlassung von Paratypèn und Doppelstücken bereits 
bekannter Arten mochte ich der Direktion des Instituts auch an diesel' 
Stelle herzlich Dank sagen, diesen aber zugleich ausdehnen auf die bei der 
Erganzung des Manuskripts und der Ausgestaltung der Arbeit freundlichst 
gewahrte Unterstützung. 

Mein Dank gilt auch Dr. E Haaf am Museum Frey für die liebens­
würdige überprüfung der Bestimmungen einiger Blosyrus-, Brachycel'us­
llnd Alcidodes-Arten, sowie für die entgegenkommende Unterstützung durch 
mil' fehlende Literatur. 

Da aUe nachstehend behandelten Arten den Aufsammlungen von M. DE 

WITTE entstammen, wurde von einer sich wiederholenden Angabe des 
Sammlers im Anschluss an die Funddaten abgesehen. 

Fangorte ausserhalb des Gebietes des (( Parc National de l'Upemba " 
sinn zwischen Klarnmern angeführt. 
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II. -- SPEZIELLER TEIL 

ATTELABIDAE 

Subfam. ATTELABINAE. 

Tribus EUOPINI. 

Gattung EUOPS SCHONHERR. 

SCHONHERR, Gen. Spec. Cure., V, 1, 1839, p. 318. - Voss, Deutsche Ent. 
Z., 1924, pp. 33-64; Stett. Ent. Zeit., L.XXXV, 1925, p. 292; XC, 1929, 
p.214. 

T Y pus - Art. Attelabus /alcatus GUERIN. 

Ge a gr. Ve r b r e i t u n g. - Afrika, Madagascar, Seychellen, .Tapan 
bis Australien. 

1. - Euops (Ophthalmolabus) wittei n. sp. 

cf : Ka p f langer aIs breit, sehr fein punktuliert und mit vereinzelten 
feinen flachen Pünktchen durchsetzt; Schlafen konisch, wenig gerundet 
und - von oben gesehen - fast sa lang wie die Augen; letztere massig 
stark gew6lbt und auf der Stirn fast zusammenfliessend. R ü s sel lan­
ger aIs breit, an der Basis schmal, im basalen Drittel parallelseitig, von 
hier nach vorn stark verbreitert; fein, doch seitlich etwas kraftiger und 
dicht punktiert. F ü hIe r etwas hinter dem basa len Drittel eingelenkt. 
Schaftglied langer aIs breit; 1. Geisselglied kugelformig; die nachsten Glie­
der dünner, das 2. Glied sa lang wie das 1. Glied, aber langer aIs dick; die 
restlichen Glieder vorwiegend quel'. Keule lose gegliedert, die einzelnen 
Glieder breiter aIs lang. - Hal s chi 1d breiter aIs lang, von der Basis 
zur Mitte schwach, nach vom starker gerundet verschmalert; Vorderrand 
kurz abgesetzt, var der Basis mit Abschnürungsfurche. Punktierung massig 
stark, dicht, seitlich sehr dicht, auf der Scheibe fein querrissig, Oberflache 
sehr fein punktuliert. - Sc h i 1d che n sa lang wie breit, nach hinten 
schwach verjüngt und der Lange nach muldenartig vertieft. - FI ü g e I­
de c ken wenig langer aIs breit (1,7 : 1,6), viel breiter aIs der Halsschild, 
von den Schultem schwach geradlinig zur Mitte verschmalert, dann zur 
Spitze breit verrundet. Punktstreifen kraftig, die Punkte schriig von aussen 
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eingestochen; die Zwischenriiume - von oben gesehen - schmal kielar­
iig. Oberseite matt punktuliert. Vorletzter Randstreif wenig hinter der 
Deckenmitte in der H6he des 1. Abdominalsegments mit dem Randstreif 
zusammenfliessend. - Pygidium miissig stark und dicht .punktiert. Untel'­
seite kriiftig und dicht punktiert. Vordel'tibien von Halsschildliinge, 
schlank, wenig gebogen, fast gerade, innen sehr fein geziihnelt; Mittel­
und Hintertibien gedrungener, innen kriiftigel' geziihneJt. 

<j) : Vordertibien gedrungenel', breiter, am Aussenrand mit Liingsfur­
che; innen im basalen Drittel stumpfwinklig geziihnt. 

F ii l'bu n g schwarz, - Flügeldecken dunkelblau, Kopf und Halsschild 
erzgliinzend. - Liinge : 3 mm. 

Ho lot YPliS: Kaziba, affL g. Senze, s.-af1l. fil'. Lufira, 1.140 m, 4-12.II.1948. ­
Par a t y P e Il : 9 Ex. : idem, 10-14.11.1948, 18-26.II.1948. 

Bez i e h u n g en. - Die Mitteltibien sind an der Spitze gerade abge­
schnitten und haben aussen var der Spitze einen kleinen Dorn. Die Art 
gehort damit und auf Grund der feinen Punktulierung von Kopf und Hals­
schild der Untergattung Ophthalrnolabus JEKEL an. Sie fiiut untel' den 
bisher beschriebenen Arten durch die breiten Punktstreifen, die von aussen 
schriig nach innen eingestochenen Punkte derselben und die gleichmiissig 
mattiert-punktulierte Oberfliiche der Flügeldecken auf. Sieht man hiervon 
ab, so ist sie der kleineren rnonticola m. aus 0 s t - A f r i ka, noch niiher 
vielleicht aeneicollis m., ebenfalls aus 0 s t - A f r i ka, verwandt, Letztere 
Art hat aber einen kürzeren Rüssel und eine feine kürzere Fühlerkeule. 

Der i vat ion 0 min i s. - Dem erfolgreichen Sammler, auch der vor­
liegenden Ausbeute aus dem National Parc von U p e m b a, M. G. F. DE 

WITTE, zu Ehren benannt. 

Subfam. APODERINAE. 

Tribus HOPLAPODERINI. 

Gattung EOHINAPODERUS Voss. 

Voss, Stett. Ent. Zeit., LXXXVII, :1926, pp. :15, :16. 

T Ypus - Art. -- .lpoderus horridus BOHEMAN. 

Ge 0 gr. Ver b r e i t u n g. - vVest-, Ost- und Südafrika, Madagascar. 

IEng verwandt mit der Gattung HoplajJodf'T1Js des iodomaJayischen 
Raums. 
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2. - Echinapoderus kilimanus AURIVILLIUS. 

AURIVILLIUS in SJOSTEDT, Kilimandjaro-Meru Exped., l, 7, 21, 1910, p. 426. 
horridus Voss (non BOHEMAN), Stett, Ent. Zeit., LXXXVII, 1926, pp. 16, 18. 

Lusinga, 1.760 m, 10.IV.1Y47; 22, 27-30.IV.HI4Y; 28.XI-8.XII.1Y47; Lusinga, galel'ie l'iv. 
Lusinga, 25.V.1945; Kamitungulu, affl. Lusinga, 1.700 Ill, 4-7.111.1947; Kaziba, aff!. g. 
Senze, s.-affl. dl'. Lufil'a, 1.1'>0 In, 4-12, 16-26.1I.1948. - 11 Ex. 

Son st. Ver b r e i tu n g. - Mittleres Osi-Afrika. 

Gattung RHAMNAPODERUS VOSS. 

VOSS, 8tett. Ent. Zeit., LXXXVII, 1926, pp. 15, 21 (Best.-Tabelle). 

T yp us - Art. - Attelabus spinosus FAIJRICIUS. 

Ge 0 gr. Ver br e i tu n g . - West-, Ost- und 8üd-Afrika. 

3. - Rhamnapoderus dumosus GYLLENHAL. 

GYLLENHAL in 8CHONHERR, Gen. 8pec. Cure., V, 1, 1839, p. 290 (Apoderus). 
KUNTzEN, MitteiL ZooL Mus. BerL, VIII, 1, 1915, pp. 141, 146 (Subg. Hopla­

poderus). 
Voss, Stett. Ent. Zeit., LXXXVII, 1926, pp. 22, 27 (Rhamnapoderus); Ent. 

Blatter, XXIX, 1933, p. H6; Rey. Zoo!. Bot. Afr., XXIX, 1937, p. 286; 
XXXII, 1939, p. 340. 

Lusinga, 1.760 In, 1-8.XII.1947; Kaziba. aff!. g. Senze, s.-aff!. dl'. Lufira, 1.140 Ill, 

18-26.11.1948. - 3 Ex. 

Son st. Verbreitung. - Von West- über Zentral- bis Ost-Afrika. 

4. - Rhamnapoderus spinidorsis KOLBE. 

KOLBE, Archiy. Naturg., 1898, LXIV, 1, p. 276 (Aporlerus). 
KUNTZEN, MitteiL ZooL Mus. Berl., VIII, 1, 1915, pp. 143, 146 (8ubg. HO]Jla­

poderus). 
Voss, Stett. Ent. Zeit., LXXXVII, 1926, pp. 23, 31 (Rhamnapoderus); Ent. 

Bliitter, XXIX, 1933, p. H7; Rey. Zool. Bot. Afr., XXIX, 1937, p. 287. 

Lusinga, 1.760 rn, 8.1V.1947; 4.V.1949; Kaziba, aff!. g. Senze, s.-affl. dl'. Lufira, 
1.140 In, 4-14, 18-26.1I.HI48; Kalurnengongo, tête de source, affl. dl'. Lualaba, 1.780 m, 
21.I.1fl48; gorges de la Pelenge, 1.150 In, 10-1LVI.1fl47. - JO Ex. 

Sonst. Verbreitung. - Ost-Afrika. 
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Tribus APODERINI. 

Gattung PARAPODERUS Voss. 

Voss, stett. Ent. Zeit., LXXXVII, 1926, pp. 141, 152; Rev. Zool. Bot. Afr., 
XXIX, 1937, p. 292, 300. 

T Y pus - Art. - ltpoderus haenwrrhoidalis OLIVIER. 

Geogr. Verbreitung. - Afrika. Madagascar, Indien. 

5. - Parapoderus (Parapoderus) balteus Voss. 

Voss, Deutsche Ent. Z., 1922, p. 174 (nom. nov.); Stett. Ent. Zeit., LXXXVII, 
1926, pp. 144, 155; Rev. Zool. Bot. Afr., XXIX, 1937, p. 293. 

balteatus PÉRINGUEY (non ROELOFS), Trans. S. Afr. Phil. Soc., VI, 1892, 
p. 129 (Apoderus). 

Var. varicolor Voss in .JUNK-SCHENKLING, Col. Cat., HO, 1930, .4poderinae, 
p.	 14. 

cardinalis	 Voss (non PÉRINGUEY), Stett. Ent. Zeit., LXXXVII, 1926, 
pp. 143, 154. 

Gorges de la Pelenge, 1.150 m, 1O-20.VI.1fl47. - 1 Ex. 

Sonst. Verbreitung. - Diese Form ist von West- bis Ost-Afrika 
verbl'eitet und Huch in Transvaal aufgefunden worden. 

6. - Parapoderus (Parapoderus) nigrotibialis HUSTACHE. 

HUSTACHE, Rev. Zool. Afr., XI, 1923, p. 148 (Apoderus). - Voss, Stett. Ent. 
Zeit., LXXXVII, 1926, p. 194 (Parapoderus). 

Munoi, bif. Lupiala, affl. dl'. Lufira, 8Bû m, 6-15.VI.1fl48; gorges de la Pelenge, 
1.150 m, 21-23.VI.1947. - 2 Ex. 

Son st. Ver b l' e i t u n g. - Kasai, Haut-Luapula; Nordwest-Rhodesia. 

7. - Parapoderus (Isapoderus) cardinalis PÉRINGl1EY. 

PÉRINGUEY, Trans. S. Afr. Phil. Soc., VI, 2, 1892, p. 135 (Apoderus). 
Voss, Deutsche Ent. Z., 1922, p. 174; Ent. Bliitter, XXIX, 1933, p. 161; Rev. 

Zool. Bot. Afr., XXIX, 1937, pp. 295, 302 (Parapoderus subg. Isapo­
derus). 

miniatus PÉRINGUEY (non FAUST, 1882), Trans. S. Afr. Phil. Soc., IV, 1886, 
p. 176. 

Péringueyi FAUST, Stett. Ent. Zeit., LIV, 1893, p. 148. 
foveipennis HUSTACHE, Rev. Zool. Afr., XI, 1923, p. 149. 
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Lusillga, 1.760 m, IR. VII; 12-17.XII.I~H7; nllye-nélla 1.7~O m, 1-7.IV.l!)'JR. - 7 Ex. 

Son st. Ver b l' e i t u n g. - Transvaal; Rhodesia; Ost-Aîrika; Congo­
Gebiet : Élisabethville. 

8. - Parapoderus (Homapoderus) seminiger FAUST. 

FAUST, Ann. Eoc. Ent. Belg., XXXVIII, 1894, p. 526 (Apoderus). 
Voss, Stett. Ent. Zeit., LXXXVII, 1926, pp. 148, 174 (Parapoderus); lEnt. 

Blàtter, XXIX, 1933, p. 160; Rev. Zooi. Bot. Aïr., XXIX, 1937, pp. 296, 
303 (Parapoderus subg. Homapoderus). 

Var. ueleensis Voss, loc. cit., p. 303. 

Kaziba, aff!. g. Seme, affJ. dl'. Lufira, 1.140 m, 8-lI!; 24.11.1948. - 3 Ex. 

Sun st. Ver b r e i t li ng der Variation .. -- Uele-Gebiet, Tanganika. 

9. - Parapoderus (Apoderopsis) isabellinus Voss. 

Voss, Stett. Ent. Zeit., LXXXVII, 1926, pp. 151, 186 (Parapoderus); Rev. 
Zooi. Bot. Aïr., XXIX, 1937, p. 298 (Parapoderus subg. Apoderopsis). 

Mabwe, rive Est lac Upemba, ~R5 m, 28.xI-2.XII.l!H8; Kiamolwto-Kiwakishi, 1.070 Ill, 

H6.X.HI4R. - 1, Ex. 

Son st. VOl' k u JO men. -- Kongo (Brazz.); Ruanda. 

10. - Parapoderus (Apoderopsis) haemopterus Voss. 

Voss, Stett. Ent. Zeit., LXXXVII, 1926, pp. 149, 180 (Parapoderus); Rev. 
Zooi. Bot. Aïr., XXIX, 1937, pp. 298, 306 (Parapoderus subg. Apode­
ropsis). 

Lusinga, 1.760 m, 12-17.XII.I\J47; Ganza, 860 m, 12-18.VI.1!J4(); Kaziba, aff!. g. Senze. 
s.-affl. dl'. Lufira, 1.140 m, 18-26.11.1948; Kilwezi, 750 m, 2-14.VIII.1948; Mabwe, rive 
Est lac Upemba, 585 m, 17.XI.1948; 3-6.I.1\J4f1. - 8 Ex. 

Son st. Ve r br e i tu n g. - Zentral-Afrika vom unteren Kongo bis 
Tanganika. 

11. -- Parapoderus (Strigapoderopsis) submarginatus GYLLENHAL. 

(}YLLENHAL in SCHONHERR, Gen. Spec. Cure., V, 1, 1839, p. 282 (ftpoderus). 
Voss, Stett. Ent. Zeit., LXXXVII, 1926, pp. 151, 100 (Parapoderus); Rev. 

Zooi. Bot. Aïr., XXIX, 1937, pp. 299, 308 (Parapoderus subg. Strigapo­
deropsis). 

Lusinga, Mulmna, :{O.V.1945. - 1 Ex. 
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Son s L. Ver b r e it u n g. - Vom Westen bis zum Osten Zentral-Afri­
ka's und in Südafrika weit verbreitet. 

Gattung APODERUS OLIVIER. 

OLIViER, Ent., V, 1807, nI'. 81, p. 12. - Voss, Stett. Ent. Zeit., LXXXVII, 
1926, p. 141 (Best.-Tabelle). 

T Ypus - A l' t. - l1ttelabus coryli LINNE. 

Geogr. Verbreitung. PaHiarktische, indomalayische und 
athiopische Region. 

12. - Apoderus (Allapoderus) cyaneovirens JEKEL. 

JEKEL, Ins. Saunders, II, 1860, p. 162, ~ (Apoderus subg. Trachelophorus). 
Voss, Stett. Ent. Zeit., LXXXVIII, 1927, pp. 3, 15 (Apoderus subg. Alla­

poderus). 
discrepans KOLBE, Arch. Naturg., LXIV, 1, 1898, p. 274. 

Kaziba, affl. g. Senze, s.-affl. dl'. Lufiru, 1.140 m, ~-26 II.1948; Lusinga, Kamalongiru, 
22.VI.1945; Kiamokoto-Kiwakishi, UJ70 m, 4-16.X.1948; Lusinga, riv. Kamitungulu, 
13.VI.1945; Kilwezi, rive dl'. Lufira, 750 m, 23.VIII-4.IX.1948; [Masombwe, 1.120 m, 
6-9.VII.1948]; l'iv. Lufwa, affl. dl'. Lufira, 1.760 m, 16.1II.1948; Kalumengongo, tête de 
source, aff!. dl'. Lualaba, 1.780 111, 21.11948; Kilwezi, affl. dl'. Lufira, 750 m. 
23-27.VIII.1948; Ganza, près riv. Kamandula, affl. dl'. Lulwka, 860 111, 4-6.VII.1949; 
Mulmna, 1.810 111, 14.IV.1947. - 84 Ex. 

Son st. Ver b r e i tu n g. - Von West- über Zentral- bis Ost-Afrika. 

13. - Apoderus (Allapoderus) rubriventris HUSTACIIE. 

HUSTACHE, Rev. Zoo!. Afr., XI, 1923, p. 151 (A.poderus). - Voss, Stett. Ent. 
Zeit., LXXXVIII, 1927, pp. 4, 20 (Apoderus subg. Allapoderus). 

Lusinga, 1.760 m, 12-18.111, 7.IV.1947; Kalumengongo, 1.780 m, 21.1.1948; Bllye-Bala, 
1.750 m, 2l-:n.ITI.1948; Karibwe, am. J.usinga, 1.700 m, 8-1O.11I.1917. - 6 Ex. 

Son st. Ver b r e i tu n g. - Ost-Afrika : Nyassa, Kirumba; Congo 
Kivu, Tanganica, Luapula, Kasai, Unterer Kongo; N. W. Rhodesia 
Kashitu. 
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APIONIDAE 

Subfam. APIONINAE. 

Die systematische Anordnung der Tribus, Gattungen und Arten erfoigt 
in Aniehnung an die var Kurzem gegebene übersicht der zentraiafrikani­
schen Apioniden-Fauna (Voss, 1959). Neu eingeführt werden für die zen­
traiafrikanische Fauna das Subgen. Phrissotrichum SCHILSKY und das Sub­
gen. nov. Meperapion für je eine Art; ferneT der Begriff Falsoconapion gen. 
nov. für eine Gruppe von Arten, die sich durch verschiedene gemeinsame 
Merkmaie von den übrigen absondern. 

Um die Erkennung der oft schwierig abzugrenzenden Arten zu erieich­
tern, wurden einige zusiitzliche Bestimmungs-übersichten eingefügt und 
dureh entsprechende Abbildungen im Text erganzt. 

Tribus APIONINI. 

Gattung APION HERBST. 

Untergattung PSEUDOPERAPION WAGNER. 

WAGNER in WINKLER, Cat. Col. reg. pal., 1939, p. 1385. - Voss, Ann. Mus. 
Congo, Tervuren, Zool. 76, 1959, pp. 12, 14. 

14.- Apion geminum. \VAGNER. 

WAGNER, Mém. Soc. Ent. Belg., XVI, 1908, p. 23. - Voss, Ann. Mus. Congo, 
Tervuren, Zool. 76, 1959, pp. 15, 19. 

Kaziba, affl. g. Senze, s.-affl. dr. Lufira, 1.140 m, 4-12.11.1948; Kabwekanono, 
1.815 m, 6.11.1948; Munoi, bif. Lupiala, affl. dr. Lufira, 8~)0 m, 6-15.VI.1948. - 3 Ex. 

Son s t i g e Ver b r e i tu n g. - Natal, Kongo (Rutshuru, Urundi). 

15. - Apion upembaense n. sp. 

ef : Ka p f breiter aIs lang, die Augen etwa sa lang wie der Rüssel an 
seiner Basis breit, miissig stark gewolbt; Schiifen kurz, kaum weniger breit 
aIs der Kopf über den Augen, parallelseitig. R ü s sel etwas langer aIs 
der Halsschild, kraftig, im basaien Drittel fast parallelseitig, dann schwach 
verjüngt nach vorn abgesetzt; im basalen Dritte1 stumpfwinklig herabge­
bogen, in der Seitenansicht parallelseitig; fein rauh punktiert. 
F ü hIe r etwas var dem basalen Driitel des Rüssels eingelenkt; Schaftglied 
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verhiiltnismiissig lang, fast etwas langer ais der Rüssel an der Einlenkungs­
stelle breit; Geissel gedrungen, das 1. Glied 11f2-mal so lang wie breit; die 
folgenden Glieder nur kurz; Keule eiformig, so lang wie die letzten 5 Geissel­
glieder insgesamt. - Hal s s chi id etwas breiter ais lang, im basalen 
Drittel am breitesten, nach hinten wenig, nach vorn kraftiger gerundet 
verschmalert; Vorderrand fein gerandet, Basis undeutlich doppelbuchtig. 
Punktierung massig stark, dicht, (die Behaarung ist immerhin so dicht 
angeordnet, dass die Erkennung der Punktierung auf Schwierigkeiten 
stosst). - Schild!chen ungefiihr gleichseitig dreieckig. - Filügel­
ct e c ken gut 11f2-mal so lang wie breit (1,3 : 0,8), eiformig, VOl' der Mitte 
am breitesten, zur Basis leicht gerundet verschmalert. Punktstreifen massig 
stark, die Zwischenraume kaum breiter ais die Streifen. - Un ter sei te 
massig stark und dicht punktiert. Vordertibien langer und schmaler ais 
die übrigen, letztere mehr keilformig zur Spitze verbreitert. Tarsen ziem­
lich gedrungen, das 1. Glied gut 1 ~~-mal so lang wie breit. 

~ : Rüssel so lang wie Kopf und Halsschilà zusammen, gleichmassiger 
und etwas kraftiger gebogen, VOl' der Mitte seitlich nur wenig flach gerun­
det erweitert, fein und sehr dicht punktiert. Halsschild mehr quel', der 
Vorderrand tiefer untersr.hnürt. Schultern deutlicher. 

Far bu n g schwarz. - über- und Unterseite mit kUl'zen anliegenden 
weissen Harchen ziemlich dicht bedeckt, die sich auf den Zwischenraumen 
der Punktstreifen in je einer exakten Linie ordnen. - Lan g e : 1,8-2,2 mm. 

Bez i eh u n g en. - Diese Art wird man ais nachstverwandt mit gemi­
num WAGNER ansehen konnen und neben diesem einordnen, weil di.e Basis 
des Halsschilds nur wenig doppelbuchtig ist. Sie ist untel' den Pseudopera­
pion-Arten auffallig durch die einreihig linienartig weisse Borstchenreihe 
auf den Zwischenraumen der Punktstreifen. Es gibt eine Anzahl Arten, 
die eine ahnliche Linienzeichnung aufweisen, doch ist upembaense z. B. 
von den Calapion-Arten durch die eiformigen Flügeldecken getrennt und 
von diesen, wie auch von anderen durch den kraftigeren Rüssel, wie el' 
insbesonders den Pseudoperapion-Arten eigen ist, verschieden. 

Die Art ist im U p e m b a-Gebiet weit verbreitet, doch liisst sich keine 
der bisher beschriebenen Arten auf sie beziehen. 

Ho 10- und A Ilot Ypus: KalumengolJgo, tête de source, affl. dl'. Lualaba, 
1.780 m, 21.1.1948. - Par a t y P e Il : 73 Ex. : KalumengoIlgo, tête de source, affl. dl'. 
Lualaba, 1.780 m, 21.1.1948; Lusinga, 1.760 m, 9-18.IV, 2.V.1949; Mukana, Lusinga, 1.810 m, 
18.III.1948. - Var. : riv. Mikoto, affl. Lusinga, !i.VII.1945; rég. conf!. Mubale-Munte, 
1.480 m, 13-18.V.1947; riv. Mubale, 1.480 m, 9.V.1947; gorges de la Pelellge, 1.150 m, 
30.V; 10-14.VI.1947; riv. Lupiala, aft!. dl'. Lufira, 700 m, 1, 6-9.X.l!J47; Kaziba, aft!. g. 
Senze, s.-aff!. dl'. Lufira, 1.140 m, 10-14, 18-26.11.1947; Kabwe-sur-Muye, aft!. dl'. Lufira, 
1.320 m, 30.IV-I0.V, 6-12.V, 20-25.V.1948; Munoi, bif. Lupiala, affl. dl'. Lufira, 890 m, 
6-15.VI.1948; Kilwezi, 750 m, 6-7.IX.1948; riv. Bowa, affl. dl'. Kalule-Nord, près Kiamalwa, 
1-3.111.1949; Ganza, près riv. Kamandula, affl. dl'. Lllkoka, 860 m, 27.Vl-2.VII, 4-6.VII.1949; 
[riv. Dipidi, 1.700 m, 22.IV.1947]. 
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Subsp. nov. kanonganum. 

AIs Unterart von upernbaense fasse ich einige Tiere auf, deren Hals­
schild seitlich an der Basis nach aussen vorgezogen ist. Der Rüssel ist 
etwas kürzer, die Augen erscheinen etwas mehr nivelliert und in den 
Streifen der Flügeldecken liegt eine Reihe ziemlich dicht hintereinander 
angeordneter anliegender Schuppenhiirchen. 

T Ypus: Kanonga, aH!. dl'. Fungwe, 700 ID, 17-22.1I.1()49. - Par a t y pen: 3 Ex. : 
idem. 

16. - Apion moerens WAGNER. 

WAGNER, Deutsche Ent. Z., 1909, p. 767. - BURGEON, ExpI. P.N.A., fasc. 23, 
1938, p. 6; id. 1946, p. 4. - Voss, Ann. Mus. Congo, Tervuren, ZooI. 76, 
1959, pp. 16, 20, fig. i. 

tenebricosurn FAUST (nec GEMMINGER, 1871), Ann. Soc. Ent. Belg., XLIII, 
1899, p. 432. 

Mabwe, 585 m, 12-17.XII.1948. - 1 Ex.; Val'. : Kanong-a, 675 m, 17-22.11.1949. - 1 Ex. 

Son st. Ver b r e i t u n g. - lm westlichen und zentralen Afrika weit 
verbreitet. 

Var. burgeoni HUSTACHE. 

Mabwe, S.-E. lac Upemba, 585 m, 12-16.XII.1948. - 1 Ex. 

17. - Apion illibatum Voss. 

Voss, Ann. Mus. Congo, Tervuren, ZooI. 76, 1959, pp. 16, 20. 

Lusinga, 1.760 m, 19.111, 8.IV.1947. - 2 Ex. 

HL - Apion kwaiense HARTMANN. 

HARTMANN, Deutsche Ent. Z., 1904, p. 393. - Voss, Ann. Mus. Congo, Ter­
vuren, ZooI. 76, 1959, p. 19. 

Kiamakoto, entre Masombwe-Mukana, riv. dl'. Lukima, aH!. dl'. Grande-Kafwe, 
1.070 m, 4-16.X.1948; Mabwe, rive Est lac Upemba, 585 Ill, 1-8.XII.1948. - 2 Ex. 

Son st. Ver b r e i t u n g. - Ostafrika. 

20. - Apion (Pseudoperapion ?) pseudotriviale n. sp. 

K 0 P f quel'; Augen wenig gew6lbt, nul' schwach aus den Kopfkon­
turen vorragend, nicht ganz so lang wie der Rüssel an der Basis breit; 
SchHifen kurz, parallelseitig; Stirn so breit wie der Rüssel an der Basis. 
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R ü s sel kraftig, zylindrisch, 1 %-mal so Jang wie der Halsschild, nur 
massig stark und gleichmassig gebogen, dicht punktiert und mit kurzen 
feinen weissen anliegenden Harchen etwas gereiht besetzt. F ü h Jel' VOl' 
dem basalen Viertel des Rüssels eingelenkt; Fühlerschaftglied doppelt sa 
lang wie dick; 1. Geisselglied kraftiger, 11h-mal so lang wie dick; 2. Glied 
so lang wie breit, die übrigen Glieder quel'; Keule langer aIs dick, zuge­
spitzt-eiformig. - Hal s s chi l d etwas breiter aIs lang, der Vorderrand 
etwas schmaler aIs die Basis, seitlich schwach gerundet, mit der grossten 
Breite etwas hinter der Mitte, hinter dem Vorderrand schwach eingeschnürt, 
auch subbasal etwas konkav eingezogen, die Basis sehl' wenig doppelbuchtig. 
Punktierung ziemlich fein, massig dicht, flach, die Zwischenstege punktu­
liert, in jedem Punkt liegt ein weisses anliegendes Harchen. - Sc h il d ­
che n klein, dreieckig. - FI ü gel de c ken etwas langer aIs breit (1 : 0,8), 
mit seitlich kaum vortretenden Schultern und der grossten Breite 
annahernd über der Mitte, von den Schultern schwach und wenig gerundet 
zur Mitte hin verbreitert, zur Spitze kraftiger gerundet verschmalert, die 
Spitzenpartie wenig ausgezogen. Punktstreifen ziemlich kraftig; Zwi­
schenraume so breit wie die Streifen, gewolbt, sehr fein und dicht unre­
gelmassig punktiert und mit je einer Reihe anliegender weisser, dicht 
aufschliessender Haarschuppen bekleidet. - Un ter sei te punktuliert 
und die Hinterbrust mit schwachen, massig dicht angeordneten Punkten 
durchsetzt. Tibien dünn, gerade, zur Spitze schwach verbreitert; 1. Glied 
der Hintertarsen 11f2-mal so lang wie breit, dasjenige der Vordertarsen 
etwas gestreckter. 

Far b u n g schwarz. - Neben der schon erwahnten Be h a a l' u n g 
der Oberseite sind auch Unterseite, Schenkel und Tibien massig dicht mit 
greisen Harchen bekleidet. - Lan g e : 1,7 mm. 

T Ypus: Lusinga, 1.760 m, 12.IV.1947. - Par a t y pen: 4 Ex. : Lusinga-Mukana, 
30.V.1945; Lusinga, galerie riv. Lusinga, 24.V.l!J45. 

Bez i eh u n g en. - Dem triviale FAHRAEUS sehr ahnlich, das aber 
beim cf einen langeren, zur Spitze verjüngten und wenig gebogenen Rüssel 
besitzt. Noch ahnlicher ist. A. grandaevllTn WAGNER, das auch einen iihn­
lichen, beim cf aber etwas liingeren Rüssel hat. 

Untergattung PHRISSOTRICHUM SCHILSKY. 

SCHILSKY in KÜSTER, KKAATZ, Kiifer Eur., 43, 1906, pp. l, III. 

REITTER, Fn. Germ., V, 1916, pp. 240, 243 (PhrissotrichillTn err. !) . .. 
T Y pus - Art. - Apion tubiteruTn GYLLENHAL. 
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21. - Apion brevisetosum n. sp. 

Ka p f breiter aIs lang, schwach konisch, Augen fast nivelliert, die 
Stirn sa breit wie der Rüssel an der Basis; ziemlich fein und sehr dicht 
punktied, die gHinzende ArtikulationsfUiche erreicht den Hinterrand der 
Augen. R ü s sel 1 Y4-mal sa lang wie der Halsschild, schwach gebogen, 
leicht konisch zur Spitze verschmalert, fein und sehr dicht punktiert. 
F ü hIe l' hinter' dem basalen Viertel eingelenkt, gedrungen; Schaftglied 
langer aIs breit; 1. Geisselglied sa lang wie breit, die übrigen Glieder kür­
zer; Keule kurz aval. - Hal s s chi Id sa lang wie breit, schwach konisch, 
seitlich leicht gerundet, der Vorderrand und die Basis kurz abgeschnürt. 
Punktierung ziemlich fein und dicht. - Sc h i l d che n langer aIs breit. ­
FI ü gel d e c ken 11h-mal sa lang wie breit (1,3 : 0,85), Schultern seitlich 
nicht vorragend, die grosste Breite wenig VOl' der Mittle der Decken, seit­
lich massig stark gerundet. Punktstreifen massig stark; Zwischenraume 
flach, doppelt sa breit wie die Streifen, schwach skulptiert. - Schenkel 
massig stark gekeult; Tibien gerade, zur Spitze schwach verbreitert, die 
vardel'en langer aIs die übrigen; 1. Tarsenglied der Vorderbeine fast so 
lang wie das 2. und 3. Glied zusammen. 

Far b u n g schwarz. - Zwischenraume der Punktstreifen auf den Flü­
geldecken mit kurzen weissen Borsten besetzt, im übrigen massig dicht 
anliegend behaart. - Lan g e : 1,6 mm. 

T Ypus: riv. Babaji, aff!. Katernbela, 14.VII.1945. - Par a t y pen: 30 Ex. : 
idem; rég. Mubale-Munte, 1.i80 m, 13-18.V.1U47; gorges de la Pelenge, 1.150 m, 
10-14.VI.1947; riv. Mubale, 1.480 m, ~.V.1947; Kabwe-sur-Muye, affl. dl'. Lufira, 1.320 m, 
G-12.V.1948; Ganza, 860 m, 30.V-4.VI.1919; Ganza, près riv. Kamandula, affl. dl'. Lukoka, 
860 rn, 12-18.VI, 27.VI-G.VII, 4-6.VII.194~); l\lukaua-Lusinga, 1.810 11l, 6.111.1948. 

Bez i eh u n g e n. - Nach der Bestimmungstabelle von SCHILSKY (lac. 
cil.) kommt die Art in der Nahe von .4. revellierei PERRIS von Cor sic a 
zu stehen. 

BAU'OUR-BROWNE [Proc. R. Soc. Land. (B) 13, 1944, p. 17] hat aus 
S ü da f r i k a eine Art beschrieben - .-1. micans - die wahrscheinlich 
ebenfalls untel' Phrissotrichum zu stellen ist. Sie weicht von der vorstehend 
beschriebenen Art ausser durch stark gewolbte Augen dadurch ab, dass 
Fühler und Beine von rotgelber Farbung sind. Letzteres ist auch bei A. 
crinitum WAGNER - ebenfalls aus dem Kapland - der Fall, das nach 
BALFOUR-BROWNE auch dem subgen. Phrissotrichum überwiesen werden 
mÜsste. Eine abstehend beborstete Art von roter Farbung ist .4. weisei 
FAUST aus Ostafrika, sie mag ebenso hierhergehoren. 
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Untergattung MEPERAPION nov. subgen. 

Hinsichtlich des kraftigen geraden Rüssels steht die hierherzustellende 
Art den Perapion- und Pseudoperapion-Arten recht nahe. Der Rüssel ist 
aber gestreckter aIs bei den Perapion-Arten, von denen sie ausserdem durch 
die nul' wenig konischen SchHifen, die rote Korperfarbung und die stroh­
gelbe Behaarung des K6rpers zu trennen ist. Die Pseudoperapion-Arten 
sind allgemein wesentlich gedrungener gebaut und haben mehr oder weni· 
gel' nivellierte Augen. 

Der 2. Punktstreif lauft an der Deckenspitze senkrecht in den 9. Streif 
ein, bei den ebenfalls grosseren roten Erythrapion-Arten Eu l' 0 pas hin­
gegen lauft der 2. Punktstreif mit grossem Bogen seitlich in den 9. Streif 
ein, wahrend der Rüssel grossel'en geschJechtlichen Abweichungen unter­
liegt. 

Ty pus - Art. - A. ornatostrarnineurn n. s.p. 

He i mat. - Zentralafrika. 

22. - Apion (Meperapion) ornatostramineum n. sp. 
(Abb. 1, a, b.) 

<j? : K 0 p f über den Augen etwas breiter Ills lang, die Schlafen schwach 
konisch, bis zur schwach abgesetzten Artikulationsflache halb so Jang wie 
die Augen; letztere massig stark gew6lbt, so lang wie der Rüssel breit. 
Stirn so breit wie der Rüssel, mit zwei kraftigen Punktreihen, die seitlich 
eine schmale matte Mittelflache begrenzen. R ü s sel kraftig, wenig starker 
aIs die Schenkel, fast gerade, etwas langer aIs Kopf und Halsschild zusam­
men, an der Fühlereinlenkung seitlich kaum merklich verbreitert, auf gan­
zer Lange stark und sehr dicht punktiert. F ü hIe l' wenig VOl' dem basa­
len Drittel des Rüssels eingelenkt; Schaftglied lang, etwas gebogen, langer 
aIs der Rüssel breit; 1. Geisselglied halb so lang wie das Schaftglied, nicht 
ganz doppelt so lang wie dick; 2. Glied dünner, kaum %-mal so lang wie 
das 1. Glied; das 3. und 4. Glied noch etwas langer aIs breit, die übrigen 
so lang aIs breit; Keule zugespitzt eifOrmig, etwa i %-mal so lang wie 
dick. - Hal s s chi 1d so lang wie breit, der Vorderrand %-mal so breit 
wie die Basis, letztere nur undeutJich doppelbuchtig, im basalen Drittel 
am breitesten, zur Basis nul' schwach verschmalert, nach vorn kraftiger 
gerundet-verschmalert, der Vorderrand gut unterschnÜrt. Punktierung stark 
und sehr dicht, mit schmaler punktfreier Mittelflaehe, die manchmai aIs 
durchlaufende schmale seichte Mittelfurche ausgebildet ist. - Sc h i I d ­
che n dreieckig, langer aIs breit. - FI ü gel d e c ken fast i %-mai so Iang 
wie breit (2,7 : i,6), mit kraftigen Schultern, über ihnen i %-mal so breit 
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wie über dem Halssehild, die grosste Breite lier Deeken ungefiihr über der 
Mitte, hier flaeh gerundet, die hintere Halfte in Form einer Halbellipse mit 
sehwaeh verjüngter, kurz vorgezogener Spitzenpartie; in der Seiten ansieht 
mit nur massig sturker Hohenwolbung, so dass die Langswolbung des Hals­
sehilds nur wenig die basale Wolbung der Deeken überragt. Punktstreifen 
kraftig, die Punkte derselben dieht aufsehliessend angeordnet; Zwisehen­
raume flaeh, fast nur halb so breit wie die Streifen. - Sehenkel ziemlieh 

ARR. 1. - Apion ornaloslTlll/lineum Il. sp. 

a) In der Aufsicht;
 
b) Kopf und Rüssel in der Seitenansicht.
 

krafig gekeult, die vorderen etwas langer aIs die übrigen; Tibien ziemlieh 
sehlank, gerade, zur Spitze nur wenig verbreitert; Tarsen gedrungen, das 1. 
Glied der Hintertarsen kaum i Y2-mal so lang wie breit; Krallen innen an 
der Basis gezahnt. 

cf : Die Untersehiede sind, wenn das cf riehtig gedeutet ist, nur gering, 
der Rüssel ist so lang wie Kopf und Halssehild zusammen. 

Far bu n g. - Dunkelrot, Fühler und Spitzen der Tarsen schwarz. ­
Unterseite dieht mit langen gelben anliegenden Haaren belegt. Solehe ver­
haltnismassig kraftigen Haare von strohgelber Farbe finden sieh aueh auf 
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der Oberseite, sie sind auf den Decken makelartig verteilt und auf dem 
Halsschild in einem seitlichen Uingsband kondensiert angeordnet. ­
Lange : 2,8-4,2 mm. 

Holotypus: [Kenia, 1.700 m, 28.III.1!H7 J. - Paratypen: 4 Ex.: [idem]; 
Kankunda, affl. g. Lupiala, 1.300 111, 11;-28, 22-28.XI.1947; Mukana, 1.810 m, 18.111.1948. 

Bez i e h u n g en. - Eine der vorstehend beschriebenen ahnliche Art 
jst A.. kayumbense WAGNER, das einen vollkommen geraden Rüssel und 
einen langeren Thorax besitzen muss. Die kurze Diagnose WAGNER'S reicht 
zur Abtrennung der Art nicht aus. 

Untergattung ALLOTRICHAPION Voss. 

Voss, Ann. Mus. Congo, Tervuren, Zool. 76, 1959, pp. 13, 22. 

23. - Apion impariceps n. sp. 

~ : K 0 p f quer, Augen ziemlich kraftig gewolbt und sa lang wie der 
Rüssel breit; Stirn %-mal so breit wie der Rüssel, verhaltnismassig kraf­
tig und sehr dicht punktiert. R ü s sel langer aIs der Halsschild, im basalen 
Drittel stumpfwinklig herabgebogen, von der Seite gesehen ausserdem 
zur Spitze schwach verjüngt, dorsal an der Basis leicht verbreitert; massig 
stark und sehr dicht punktiert. F ü hIe l' dem basalen Viertel genahert 
eingelenkt; Schaftglied 1 Y2-mal so lang wie dick; 1. Geisselglied kugelfor­
mig, so dick wie das Schaftglied an seiner Spitze; die restlichen Glieder 
dünner und quel'. Keule gut 1 ~'~-mal so lang wie dick, massig stark, leicht 
zugespitzL - Hal s s chi 1d erheblich breiter aIs lang, der Vorderrand fast 
nur %-mal so breit wie die Basis; etwas hinter der Mitte am breitesten, hier 
in kleinem Radius ziemlich kraftig gerundet, zur Basis schwach konkav 
verschmalert, diese leicht doppelbuchtig, der VOl'derrand kurz zylindrisch 
abgesetzt; Punktierung ziemlich fein und sehr dicht. Ein Eindruck VOl' dem 
Schildchen fehlt. - Sc h il d che n fast quadratisch. - FI ü gel d e c ken 
ungefiihr 1 Y2-mal so lang wie breit (1,35 : 0,9), Schultern gut ausgepragt 
und über ihnen viel breiter aIs der Halsschild, die grosste Breite der 
Decken nur wenig VOl' der Mitte, zu den Schultern nul' schwach ver­
schmaJert, die hintere Partie ungefiihr in Forrn einer Halbellipse abgerun­
det, die Spitzenpartie nul' wenig verjüngt ausgezogen. Punktstreifen ziem­
lich fein; Zwischenraume breiter aIs die Streifen, mit eiDer exakten Reihe 
dicht angeordneter flacher Punkte; es entsteht zwischen diesel' Punktreihe 
und den Punktstreifen ein schmaler Zwischenraum, der kielartig wirkt, 
50 dass der Eindruck einer Verdoppelung der Punktstreifen hervot'gerufen 
wird. Tibien zur Spitze etwas keilarlig verbreitert. Tarsen ziemlich gedrun­
gen gebaut. 
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cf : Augen nul' flach gewolbt, die Stirn kaum eingeengt. Rüsselbildung 
kaum abweichend. Punktstreifen der Flügeldecken etwas kriiftiger, die 
Punktreihe auf den Zwischenraumen lritt etwas zurück. 

Far bu n g schwarz, die Flügeldecken mH schwachem blaulichem 
'l'on. - Halsschild undeutlich sehr kurz abstehend behaart, die Zwischen­
raume der Punktstreifen mit einer Reihe kurzer, gekrümmt aufstehender, 
ziemlich dicht angeordneter dunkler Harchen. - Lan g e : 1,5-2,2 mm. 

Ho lot Ypus: Lusinga, Kamalongiru, 22.VI.1945. - A Ilot Ypus: riv. Lusinga, 
20.VII.1945. - Par a t y pen: 22 Ex.: Lusinga, Kamalongiru, 22.VI.1945; Lusinga­
Mukana, 30.V-20.VI.l945; Lusillga, 1.760 m. 2.V.194(); S-18.VII.l!H7; galerie riv. Lusinga, 
24.V.1945; riv. Miolo, aff!. Lusinga, 9.VII.la45; riv. Kilolomalembo, aff!. Lusinga, 
17.VII.1945; entre riv. Buye-Bala, riv. Katongo, 1.750 In, 27.IX.Hl48. 

Bez i e h u n g e n. - Diese Art nimmt eine eigenarlige Zwischenstellung 
zwischen Pseudoperapion und Allotrichapion ein, und wenn die Geschlech­
ter, die sa abweichen, dass das cf der ersteren, das <? der letzteren Unter­
tergattung zuzurechnen ware, nicht durch ein gemeinsames, untel' den 
verwandten Arten noch nicht beobachtetes Merkmal verbunden waren, 
konnte man sie als verschiedenen Untergattungen zugehorig ansprechen. 
Dies Merkmal ist die scheinbare Verdoppelung der Punktstreifen auf den 
Flügeldecken, das sie zugleich gut kenntlich macht. Ob die Geschlechter 
selbst richtig gedeutet sind, lasst sich nicht ganz sicher bejahen, weil der 
Rüssel in beiden Geschlechtern ziemlich gleich ausgebildet ist. 

24. - Apion subcrusculum Voss. 

Voss, Ann. Mus. Congo, Tervuren, Zool. 76, 1959, pp. 24, 27. 

Bei dem vorliegenden S1ück sind die Flügeldecken etwas matter und 
weniger glanzend. 

Lubanga, aff!. dr. Senze, affl. dl'. Lufim, 1.750 III, ;J.lV.1948. - 1 Ex. 

25. -- Apion fortirostre ·WAGNER. 

Riv. Kilolomatembo, am. Lusinga. 17.VII.lCi\-:;. - 1 Ex. 

Var. strictulum Voss. 

Voss, Ann. Mus. Congo, Tervuren, Zool. 76, 1959, pp. 24, 28. 

Die vorJiegencten Slücke kommen diesel' Form sehr nahe. 

Lusinga, 1.760 m, 12.IV, 12-17.XII.19"7. - 2 Ex. 
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26. -- Apion africanum GYLLENHAL. 

(JYLLENHAI, in SCHONHERR, Gen. Spec. Cure., V, 1839, p. 412. ~ WAGNER, 
Mém. Soc. Ent. Belg., XVI, 1908, p. 58. ~ Voss, Ann. Mus. Congo, Ter­
vuren, Zool. 76, 1959, p. 24. 

KiaIllakoto, entre Masombwe-Mukana, rive dl'. Lulüma, aff!. dl'. Grande-Kafwe, 
1.070 ID, 4-16.X.1D48; Kaziba, affl. g. Seme, s.-affl. dl'. Lufira, 1.140 111, 4-12, 8-14, 19, 
18-26.11.1948; Lusing'a, 1.760 ID, lD.IV, 1-8.XIl.1D47; [Kenia, aff!. dl'. Lusinga, 1.585 ni, 
1!J.XIl.1947]. - 31 Ex. 

Son st. Ver br e i tu n g. ~ Mittel- und Südafrika. 

27. ~ Apion mimosae HARTMANN. 

HARTMANN, Deutsche Ent. Z., 1897, p. 84. ~ WAGNER, Mém. Soc. Ent. Belg., 
XVI, 1908, p. 58. ~ Voss, Ann. Mus. Congo, Tervuren, Zool. 76, 1959, 
pp. 26, 30. 

Ganza, près riv. KaIDandula, affl. dl'. Lukoka, 860 ln, 4-G.VII.1949; gorges de la 
Pelenge, 1.150 m, 10-14.VI.1D47; Lusinga, 1.760 111, 12-18.I1I.191,7; 2.V.1949. - 10 Ex. 

Eine nahestehende Form mit nach vorn weniger verschmalertem Hals­
schild und auf den Zwischenraumen der Punktstreifen mit einer Harchen­
reihe aus : 

Kabwel,:anono, près tête de source Lufwa, affl. dl'. Lufüa, 1.815 m, 25.lV.1948. - 1 Ex. 

Sonstige Verbreitung. D. O. Afrika; Natal, Kongo 
Tanganika, Kivu. 

28. - Apion subpuberulum Voss. 

Voss, Ann. Mus. Congo, Tervuren, Zool. XL, 1955, pp. 325, 327; id., Zool. 76, 
1959, pp. 25, 30. 

;t; : Lusinga, 1.760 Ill. 27-30.IV.l%\I. - 1 Ex. 

Diese Art zeigt gewisse verwandtschaftliche Beziehungen zur Untergat­
tung M elanapion WAGNER, welches für Apion minimum HERBST errichtet 
wurde, VOl' allem auf Grund der hef gefurchten Punktstreifen. 
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29. - Apion incurvatirostre BURGEON. 

BURGEON, Rev. Zool. Bot. Afr., XXXI, 1938, p. 188; id., Expl. P.N.iL, 
fase. 23, 1938, p. 8; id., 1946, p. 5. 

Wenn diese Art untel' das Subgen. ,·tllutricllapion gestellt wird, dann 
zunaehst provisoriseh. Sie deutet sehon auf nahere Beziehungen zu A.pion 
s. str. hin. Bei den Arten diesel' Untergattungen sind aber die Seiten 
der Mittelbrust und die Episternen der Hinterbrust nieht dieht absteehend 
weiss besehuppt, was aber bei incurvatirostre der Fall ist und eher sehon 
auf nahere Verwandtsehaft mit den Eutrichapion-Arten hindeuten würde; 
es fehlt jedoeh der abstehende Sehuppenkranz unterhalb der Augen. 

Kaziba, aH!. g. Senze, s.-affl. dl'. Lurira, l.HO !JI,H2, l!J, 18-26.II.Hl48; Kabwe-sUl'­
Muye, aff!. dl'. Lufira, '1.320 m, 6-12.V.l!H8. - 7 Ex. 

30. - Apion arcuatirostre Il. sp. 

K 0 p f über den Augen wenig breiter aIs laug; Stirn dieht punktiert, nur 
halb sa sehmal aIs der Rüssel an der Basis breit. Augen nur massig gew6lbt 
und etwas langer aIs der Rüssel breit, die glanzende Artikulationsflaehe 
reieht bis zum Augenhinterrand. R ü s sel kraftig, mindestens sa hoeh wie 
der Vordersehenkel diek, in exaktem Viertelkreis gebogen und über der 
Sehne sa lang wie Kopf und Halssehild zusammen, von der Seite gesehen 
zur Spitze nul' unwesentlieh verjüngt, von oben gesehen im basalen Fünf­
tel seharf stumpfwinklig verbreitert, an der Spitze kaum sehmaler aIs an 
der Basis, halbmatt, fein und dieht punktiert. Fühler hinter dem basalen 
Viertel des Rüssels eingelenkt, Sehaftglied etwas langer aIs der Rüssel 
diek; 1. Geisselglied langlieh aval, 1 ~~-mal sa lang wie diek; 2. Glied so 
lang wie das erste, die letzten Glieder etwa so lang wie breit; Keule lang 
spindelf6rmig, 50 lang wie die letzten fünf Geisselglieder insgesamt. ­
Hals s chi 1d etwas breiter aIs lang, der Vorderrand %-mal 50 breit wie 
die flaeh doppelbuehtige Basis, seharf untersehnürt; seitlieh kraftig gerun­
det, über der Mitte am breitesten, zur Basis wenig, naeh vorn mehr 
gerundet versehmalert; mit ziemlieh dieht angeordneten Punkten, die kra­
terartig gerandet sind, an den Seiten befindet sieh in jedem Punkt eine 
lmrze reehteekige Sehuppe. - Sc h i 1d che n langer aIs breit, in der hin­
teren Haute zugespitzt. - FI ü gel de e ken nieht ganz 1 ~~-mal 50 lang 
\Vie breit (1,8 : 1,25), massig hoch gew6lbt, über der Mille am breitesten und 
do.ppelt so breit wie der Halssehild, naeh vom sehwaeh geradlinig versehma­
lert, die Sehultern seitlieh vorragend, hinten halbkreisf6rmig mit verjüngt 
ausgezogener Spitzenpartie abgerundet, jede Decke an der Spitze einzeln 
verrundet. Punktstreifen massig stark, vertieft; Zwisehenraume flaeh, 
mati, 50 breit \Vie die Streifen. -- Un t el' sei t e gleichmassig sehr dieht 
punktiert. Tibien sehlank, zur Spilze schwaeh verbreitert und hier aussen 
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ohne Wimperkamm. Hinterschenkel überragen etwas die Deckenspitze. 
l'arsen kriiftig, das i. Glied der Hintertarsen 1 Y2-mal w Jang wie breit. 

F ii l'bu n g schwarz, Flügeldecken mit schwachem bliiulichem Ton. ­
Unterseite miissig dicht anliegend greis behaart, die Seiten der Mittel­
brust und die Hinterbrustepisternen dicht abstechend weiss behaart. Augen 
unten ohne abstehenden Schuppenkranz. In den Punktstreifen liegt eine 
Haarschuppenreihe, die an der Basis auf die vier inneren Zwischenriiume 
übergreift. - L ii n g e : 3,2 mm. 

Ho lot Y pus: Grande-Kafwe, aff!. dl'. Lufwa, 1.780 m, affl. dl'. Lufira, 5.III.l948. ­
Par a t y P e Il : 6 Ex. : idem; Lufwa, 1.700 m, HUII.1948; riv. Kafwi, affI. dl'. Lufwa, 
1.780 m. 5.III.1948; Buye-Bala, 1.750 m, 24-31.1II.1948; Kabwekanono, 1.815 m, 8.111.1948 
(Q? RüsseI VOl' der Fühlereinleulmug dünner, zylindrischl. 

Bez i eh u n g en. - Die vorstehend besch riebene Art ist dem Falso­
conapion crassimargo sehr iihnlich, hat aber einen stark gebogenen Rüssel, 
die Seiten der Mittel- und Hinterbrust dicht abstechend weiss beschuppt 
und an den Aussenecken der Mittel- und Hinterschienen keinen Wim­
perkamm. Dem A. incurvatirostre BURGEON nahestehend, von ihm eben­
faIls durch den viel mehr gekrümmten Rüssel unterschieden. Nicht zur 
Eutrichapion-Gruppe gehorend, ihr aber nahestehend. 

Untergattung CATAPION SCHILSKY. 

SCHILSKY in KÜSTER, Kiif. Eur., XLIII, 19C6, p. VI. - REITTER, Fn. Germ., 
V, 1916, pp. 242, 248. - Voss, Ann. Mus. Congo, Tervuren, Zoo!. 76, 
1959, pp. 13, 33. 

31. - Apion griseopilosum 'VAGNER. 

\VAGNER, Mém. Soc. Ent. Belg., XVI, 1908, p. 2i. - BURGEON, Exp!. P.N.A., 
fasc. 23, 1938, p. 12; id., 1946, p. li. - Voss, Ann. Mus. Congo, Ter­
vuren, Zoo!. 7û, 1959, p. 35. 

l\Iabwe, rive Est lac Cpenlba, 58;) m, :20-26.I.l~W)_ - 1 Ex. 

Son s t i g e Ver br e i tu n g. - Natal, Kongo : Rutshuru, Nyongera, 
Kibga. 

Untergattung RHOPALAPION SCHILSKY. 

SCHILSKY in KÜSTER, Kar. Eur., XLIII, 1906, p. v. - REITTER, Fn. Germ., 
V, 1916, p. 242. - Voss. Ann. Mus. Congo, Tervuren, Zoo!. 76, 1959, 
pp. 13, 36. 
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32. - Apion rufipes GYLLENlIAL. 

GYLLENHAL	 in SCHONHERR, Gen. Spee. Cure., V, 1839, p. 389. - Voss, Ann. 
Mus. Congo, Tervuren, Zool. 76, 1959, p. 36. 

Subsp. n. subserenum. 

Von der Nominatform dadureh abweiehend, dass der Rüssel ein wenig 
kürzer, die Augen etwas grosser, die Behaarung wenig dünner und nul' 
die Vordersehenkel rot gefarbt sind. 

II 0 lot Y pus: Lusinga, galerie riv. Lusinga, 24.V.1046. - Par a t y pen : 2 Ex. : 
Lusinga-Mukana, 30.V.1946; riv. Mubale, 1.480 In, D.\'.1947. 

33. - Apion leptorostre Voss. 

Voss, Ann. Mus. Congo, Tervuren, Zool. 76, 1959, p. 36, fig. 4, <:j? 

Beim cf ist der Rüssel sa lang wie Kopf und Halssehild zusammen. 

Lusinga, 1.760 ID, 12-18.111, 15, 21-26.111.1947; Mukana-Lusinga, 1.810 ID, 15·19.1, 
15.111.1(48); [Kenia, aH!. dl'. Lusinga, 1.585 ID, 8.V.1949]; Karibwe, aH!. Lusinga, 
1.700 In, 8-10.II1.EI47. - 5 t; t;, 6 Cj' Cj'. 

Das SWek von letzterem Fundor~ ist etwas sparlieher behaad aIs die 
Nominatform. Ein weiteres Exemplar aus Kan k und a, affl. g. Lupiala, 
1.300 m, 22-28.XI.1947, hat einen etwas kürzeren Rüssel und gedrunge­
nere Flügeldeeken. 

Son s ~ i g e Ver b l' e i tu n g. - Lusindoi. 

34. - Apion coelestipenne n. sp. 

<:j? : Ka p f quel', Sehlafen sehr kurz; die Stirn etwas eingeengt, mit 
drei am Grunde punktierten Langsfurehen; Augen wenig gewolbt. R ü s­
sel sa lang wie die Flügeldeeken, fast gerade, zylindriseh, an der Fühler­
einlenkung nur sehr sehwaeh und flaeh erweitert, hoehglanzend. F ü h­
1e l' zwisehen dem basalen Drittel und Viertel des Rüssels eingelenkt; 
Sehaftglied auffallend lang, doppelt sa lang wie der Rüssel hoeh; 1. Geis­
selglied kaum halb sa lang wie das Sehaftglied; 2. Glied %-mal sa lang 
wie das 1. Glied; 3.-6. Glied noeh langer ais breit, das 7. Glied sa lang 
wie breit; Keule spindelf6rmig, sa lang wie die letzten vier Geisselglieder 
insgesamt. - Hal s s eh i 1d breiter aIs lang, seitlieh stark gerundet, mit 
der gr6ssten Breite hinter der Mitte, naeh vorn kraftig versehmalert, der 
Vorderrand zylindriseh abgesetzt und etwa %-mal sa breit wie an der 
Basis, zu letzterer weniger stark versehmalert; Basis flaeh doppelbueh­
tig, ihre seitliehen Eeken ein wenig vorgezogen, VOl' dem Sehildehen mit 

..
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kurzer scharfer Langsfurche. Punktierung ziemlich kraftig und dicht. ­
Sc h i 1d che n gleichschenklig dreieckig, 1 l,6-mal sa lang zie breit. ­
FI ü gel d e c ken q'\i-mal sa lang wie breit (1,8 : 1,2), kriiftig geschultert, 
über den Schultern viel brelter aIs der Halsschild, zur Spitze schlank 
zugespitzt. Punktstreifen ziemlich kraftig, scharfkantig; Zwischenraume 
breiter aIs die Streifen, flach, verschwommen dicht punktiert. - Un ter­
sei t e massig stark und dicht punktiert, Hinterbrust kaum langer aIs die 
Mittelhüften. Schenkel kraftig gekeult, die Hinterschenkel erreichen die 
Spitze der Flügeldecken; Tibien schlank, gerade, zur Spitze nur schwach 
verbreitert; 1. Glied der Hintertarsen nicht ganz doppelt sa lang wie breit 
und sa lang wie das 2. und 3. Glied zusammen. 

cf : Augen mehr gewolbt, Rüssel kürzer, sa lang wie Kopf und Hals­
schild zusammen, var der Fühlereinlenkung etwas verjüngt; mit Ausnahme 
der Spitze fein und dicht, an der Basis sehr dicht punktiert. Fühler im basa­
len Drittel des Rüssels eingelenkt, gedrungener, das Schaftglied sa lang wie 
der Rüssel an der Spitze breit. 

Far b u n g schwarz; Flügeldecken dunkelblau. - Nicht deutlich 
b e h a art. Seiten der Mittelbrust mit anliegenden weissen Haaren ziem­
lich dicht belegt. Beim cf mit abstehendem Schuppenkranz unterhalb der 
Augen. - Lange: 2,5-3,5 mm. 

Ho lot Ypus: riv. Lufwa, 1.700 m, 16.1.1948. - Par a t y pen: 7 Ex. : ri\-". 
Lufwa, affI. dl'. Lufira, 1.700 m, 16.111.1948; Grande-Kafwe, affI. dl'. Lufwa, aff!. dl'. 
Lufira, 1.780 Ill, :';.111.1948; [Kenia, affI. dl'. Lusinga, 1.585 m, 19.XII.1947]; Kankunda, 
1.300 m, 16-19.IX.1947; Kankunda, affI. g. Lupiala. 1.300 m, 22-28.XI.1947. 

Var.? c;? : Zwischenraume der Punktstreifen mit sehr kurzen anlie­
genden Harchen weitlaufig bedeckt. Rüssel schwach gebogen. 

Par a t y pen: 4 Ex.: Lusinga, riv., 14.VII.1945; Lusinga-Mukana, 20.VI.194;J; 
LlIsinga, 1.760 m, 1-8.XII.19'>7: 12-17.XII.1947. 

Untergattung EUTRICHAPION REITTER. 

REITTER, Fn. Germ., V, 1916, pp. 243, 254. - Voss, Ann. Mus. Congo, 
Tervuren, Zool. 76, 1959, pp. 13, 38. 

35. - Apion subtriviale Voss. 

Voss, Ann. Mus. Congo, Tervuren, Zool. 76, 1959, pp. 42, 47. 

Ganza, près riv. Kamandula, aff!. dt'. Lukoka, 860 Ill, 27.VI-6.VII.1949; Kaziba, aff!. 
g. Senze, s.-affI. dl'. Lllfira, 1.1\0 m, 8-14.11.1948; Kabwe-sur-Muye, affI. dl'. Lufira, 
1.320 m, 6-12.V.1948. - 3 Ex. 

Son st. Ver b r e i t u n g. - Kongo Kivu. 
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36. - Apion congressarium Voss. 

Voss, Ann. Mus. Congo, Tervuren, XL, 1955, pp. 325, 326; id., Zool. 76. 
1959, p. 42. 

[Dipidi, 1.700 m, 22.IV.1947]; Kalumengongo, 1.780 m, 21.1.1948; [Kenia, aft!. dr. 
Lusinga, 1.585 m, 19.XII.1947]; Mukana-Lusinga, 1.IV.1947. - 8 Ex. 

Sonstige Verbreitung. - Urundi, Ruanda. 

Hier schliesst eine kleine Gruppe Arten an, die mit congressarium 
m. nah verwandt sind, und die sich wie folgt übersehen lassen : 

1 (2)	 Augen kleiner, der Liingsdurchmesser sa lang wie der Rüssel an 
der Basis breit. Stirn nicht eingeengt. Rüssel sa lang wie Kopf und 
Halsschild zusammen, leicht gebogen. Behaarung auch auf dem 
Halsschild deutlicher subconnexum n. sp. 

2 (1)	 Augen grosser, miissig gewolbt, der Liingsdurchmesser grosser ais 
der Rüssel breit; Stirn auf zwei Drittel der basalen Rüsselbreite 
eingeengt. 

3 (4)	 Zwischenriiume der Punktstreifen flach. Russel kürzer ais Kopf und 
Halsschild zusammen, fast gerade (cf), oder sa lang wie Kopf und 
Halsschild zusammen, schwach gebogen (~). Spiirlich behaart. 

gagatum n. sp. 

4 (3)	 Der vorigen Art iihnlich, aber die Zwischenriiume gliinzend, 
gewolbt. Rüssel dicker, schwach gebogen, langer ais der Halsschild 
(cf), oder die Zwischenriiume der Punktstreifen leicht abgefliicht, 
der Rüssel nicht ganz sa lang wie Kopf und Halsschild zusammen 
(~) . cînctophthalmum n. sp. 

37. - Apion subconnexum n. sp. 

Ka p f quel', Stirn flach, sa breit wie der Rüssel an der Basis; Augen 
nur massig stark gewolbt, sa lang wie der Rüssel an der Basis breit; 
Schliifen kurz, nicht unterschnürt, kaum halb sa lang wie die Augen. 
R Ü s sel sa lang wie Kopf und Halsschild zusammen, schwach gebogen, 
zylindrisch, an der Fühlereinlenkung nur undeutlich flach verbreitert, auf 
der varderen Halfte gliinzend, auf der basalen Halfte mit feinen Punkl­
reihen. F ü hie r im basalen Viertel des Rüssels eingelenkt. Schaftglied 
fast sa lang wie der Rüssel hoch; 1. Geisselglied kurz aval; 2. Glied sa lang 
wie das 1. Glied; die übrigen kurz und gedrungen; Keule kurz aval, 11!z-mal 
sa lang wie dick. - Hal s sc h il d breiter ais lang, hinter der Mitte am 
breitesten, hier kraftig gerundet, zur Spitze gerundet-verschmiilert, die Hin­
terecken seitlich vorgezogen, über ihnen nur wenig br~iter ais der Varder­
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rand, letzterer leicht abgeschnürt. Punktierung fein und sehr dicht. ­
FI ü gel d e c ken i 1f2-mal so lang wie breit (1,2 : 0,8), von den Schultern 
zur Mitte schwach verbreitert, die Spitzenpartie langer ver.iüngt ausgezo­
gen. Punktstreifen kraftig; Zwischenraume flach, schmaler aIs die Strei­
fen. - Un ter sei te fein und sehr dicht punktiert. Die Spitze der Rinter­
schenkel erreicht das letzte Abdominalsegment; Tibien massig schlank, zur 
Spitze schwach verbreitert. Das 1. Tarsenglied fast doppelt so lang wie 
breit, das 2. Glied so lang wie breit. 

Far bu n g schwarz; Schaft- und Geisselglieder dunkelrot. - Kopf, 
Halsschild und Schenkel massig dicht mit kurzen anliegenden Harchen 
bekleidet; solche Harchen sind auf den Zwischenraumen und Streifen der 
Flügeldecken geschlossen gelblichweiss angeordnet. - Lan g e : 2 mm. 

Ho lot Y pus: Lusinga, 1.760 !Il, 7.IV.1947. - Par a t y P e Il: 8 Ex. : idem, 
12.111, 12-18.III.1947; Mukana-Lusinga, 1.810 m, 15-19.I.1!!48; Kaziba, aH!. g. Senze, s.-affl. 
dr. Lufira, 1.140 m, 4-12, 15-26, 18-26.11.1%8. 

Bez i e h u n g en. - Kleiner aIs cinctophthalrnum, mit kleineren 
Augen, kürzeren Schafen, dünnerem Rüssel, etwas langer ausgezogenem 
Spitzenteil der Flügeldecken, kürzerem Halsschild und flacheren Zwischen­
raumen der Punktstreifen. Von gagatum durch kleinere Augen, nicht ein­
geengte Stirn und reichere Behaarung zu trennen. 

38. - Apion gagatum n. sp. 

Durch die in der obigen Tabelle angeführten Unterschiede von sub­
connexum und cinctophthalmum zu trennen, zugleich dem congressarillm 
sehr nahestehend, in folgenden Punkten abweichend : 

9 : Rüssel etwas langer, fast gerade. Augen etwas gréisser. Flügeldecken 
ein	 wenig kürzer, seitlich mehr gerundet verbreitert. 

Cf : Mitteltibien an der inneren Spitze mit einem Stachel. 

Lange: i,9-2,7 mm. 

Auch dem illibatum m. sehr ahnlich, die Augen jedoch, wie bei den 
Eutrichapion- Arten fast durchwegs, gréisser und mehr gewéilbt, der Schup­
penkranz unterhalb der Augen deutlicher; beim 9 sind die Zwischenraume 
der Punktstreifen etwas abgeflacht und deutlich behaart. 

Ho lot Y pus: Lusinga, 1.760 m, 16.IV.1D47. - Par a t y pen: 17 Ex. : idem, 
galerie riv. Lusinga, 24.V.1945; Lusinga. 1.760 m, 12.IV.1947; Mukana-Lusinga, 1.810 m, 
18, 18-19.III.1D48; Mukana, 1.810 m, 22-23.IV.1D4D; Mukana, 1.810 m, 14.IV.1947; Karibwe, 
affl. Lusinga, 1.700 m, 8-10. II I.1947; [Dipidi, 1.700 m, 22.IV.1D47]; Kiamakoto, entre 
Masombwe-Mukana, rive dr. Lukima, aH!. dr. Grande-Kafwe, 1.070 m, 4-16.X.1948; 
riv. Lufwa. aH!. dr. Lufira, 1.700 m, 16.111.1948; Kaziba, aff!. g. Senze, s.-affl. dr. Lufira, 
1.140 m, 18-26.11.1948. 
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39. - Apion cinctophthalmum n. sp. 
(Abb. 2, a-c.) 

<.j:l : Ka p f über den Augen wenig breiter aIs lang, Schlafen kurz, S~irn 

sa breit wie die Rüsselbasis; Augen gross, massig stark gew6lbt, langlich 
aval. R ü s sel annahernd sa lang wie Kopf und Halsschild zusammen, 
wenig gebogen, im basalen Drittel am breitesten, zur Basis verschmalert, 
in der Spitzenhalfte parallelseitig und nur undeutlich schmaJer aIs an der 

c 

ABI!. 2. - Apion (Eutrichapion) cinctophthalrnurn n. sp. 

a) Gesamtansicht, ~.
 

b) Kapf und Rüssel in der Seitenansicht, ~.
 

c) Rapf und Rüssel in der Anfsicht und Seitenansicht, (t;.
 

Basis, glanzend, auf der basalen Halfte matt punktuliert. F ü hIe r unge­
fiihr im basalen Fünftel des Rüssels eingelenkt; Schaftglied nicht ganz sa 
lang wie der Rüssel hoch; 1. Geisselglied i lh-mal sa lang wie dick; 2. 
Glied kaum langer aIs breit; die folgenden Glieder gedrungen; Keule massig 
stark, kurz aval. - Hal s sc h i l d fast sa lang wie breit, der Vorderrand 
%-mal sa breit wie der Halsschild über der breitesten Stelle wenig hinter 
der Mitte, zur Basis schwach gerundet verschmalert, der Vorderrand 
zylindrisch abgesetzt. Punktierung ziemlich fein und dicht. - Sc hi l d ­
che n dreieckig, langer aIs breü, die hintere Spitze etwas über die Decken 
emporgehoben. - FI ü gel de c ken Ph-mal sa lang wie breit (i,5 : il, 
Schultern seitrich kaum vorragend; wenig var der Mitte am breiteslen, 
seitlich flach gerundet, zu den Schultern fast geradlinig schwach ver­
schmalert. 

b 

a 
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Punktstreifen kraftig; Zwischenraume so breit wie die Streifen, schwach 
glanzend und leicht gew6lbt. - Un ter sei te massig stark und sehr dicht 
punktiert. Beine ziemlich schlank; Tibien gerade, dünn, die mittleren und 
hinteren an der Spitze etwas verbl'eitert, Mitteltibien an der in n e re n 
Spitze mit einem kurzen Stachel; 1. Tarsenglied reichlich doppelt so lang 
wie breit; 2. Glied %-mal so lang wie das erste. 

cf : Rüssel etwas langer aIs der Halsschild, wenig gebogen. Augen fast 
kreisrund. Zwischenraume der Punktstreifen etwas schmaler, glanzend 
verrundet kielartig. 

Far b u n g schwarz; die ersten Geisselglieder pechbraun. - Be h a a r­
un g sparlich greis, anliegend, kurz, auf den Zwischenraumen der Punkt­
streifen besonders hinten einreihig angeol'dnet, auch in den Streifen liegt 
eine Reihe sehr kurzer Harchen. Unterseite, besonders die Vorderseite der 
Vorderhüften, Mittelbrust und die Seitenteile der Hintèrbrust abstechend 
weiss behaart. Augen unten mit einem Schuppenkranz. - Lan g e : 2,3­
2,6 mm. 

Ho lot Y pus, A Ilot Y pus: Lusinga-Mukana, 29.V, 1.VI.1945. - Par a t y pen: 
10 Ex. : Mukana-Lusinga, 1.810 m, 18.111.1948, (); Lusinga, 1.760 111, 12.111.1947, ~. 

22.IV.1949; Kalumengongo, tête de source, aff!. dl'. Lualaba. 1.780 m, 21.1.1948; Kabwe­
sur-Muye, affl. dl'. Lufira, 1.320 m, 6-12.V.1948; Munoi, bif. Lupiala, affl. dl'. Lufira, 
890 m, 6-15, 15-21.V1.1948; Grande-Kafwe, aff!. dl'. Lufwa, affl. dl'. Lufira, 1.780 1lI, 

5.111.1948; Kaziba, affl. g. Senze, s.-aff!. dl'. Lufira, 1.lI.O m, 15-26.11.1948. 

40. - Apion fuscum WAGNER. 

WAGNER, Stett. Ent. Zeit., XIX, 1908, p. 63. - BURGEON, Expl. P.N.A., 
fasc. 23, 1938, p. 9; id., 1946, p. 6. - Voss, Ann. Mus. Congo, Ter­
vuren, Zool. 76, 1959, pp. 43, 48. 

Kaziba, affl. g. Senze, s.-affl. dl'. Lufira, 1.140 m, 4-12, 8-14, 10-14, 15-26, 18-26.11.1948; 
riv. Mubale, 1.480 m, 9.V.1947; Lusinga, 1.760 m, 27-30.IV.1949. - 30 Ex. 

Var. (J. Die Behaarung auf den Flügeldecken tritt mehr zurück, die Unter­
seite der Vorderschenkel ist wenigel' rot getrübt, der Rüssel ist ein wenig 
kürzer. 

Lusinga, 1.760 m, UV, 12-17.XII.1947 -- 2 Ex. 

Var. b. Bis auf die angedunkelten Trochanteren und Tarsen sind auch 
die Mittelbeine wie die Vorderbeine rot gefarbt. Vielleicht eine weitere Art. 

Gorges de la Pelenge, 1.150 rn, 1O-14.V1.1947; Kaziba, aff!. g. Senze, s.-affl. dl'. 
Lufira, 1.140 m, 18-26.11.1948. - 2 Ex. 

Sonstige Verbreitung dèr Art. - D. O. Afrika, Amani. 
Kongo ; Rutshuru, Vitshumbi, Butembo, Tshibinda, Ruhengeri. 

Var. ? : Kabwe-sur-Muye, aff!. dl'. Lufira, 1.320 m, 6-12.V.1948, 16-19.V.1948. - 2 Ex. 
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41. - Apion brachyrhynchum BURGEON. 

BURGEON, Rev. Zool. Bot. Afr., XXI, 1938, p. 191; Expl. P.N.A., fase. 23, 
1938, p. 10; id., 1946, p. 6. - Voss, Ann. Mus. Congo, Tervuren, XL, 
1955, pp. 330, 335; id., Zool. 76, 1959, pp. 44, 49. 

Kalumengongo, tête de source, affl. dr. Lualaba, 21.1.1948. - 3 Ex. 

Var. nov. commutatum. 

Rot g e far b t ist die gr6ssere apikale Halfte des Rüssels, die Vorder­
beine mit Ausnahme der dunklen Tarsen, die Mittelsehenkel mit Aus­
nahme ihres Rückens; die Mitteltibien sind getrübt rot, Hinterschenkel 
unterseits mit rotem Anhaueh. 

T Ypus: Lusinga, 1.760 Ill. 22.IV.1\WJ. Paratypus: Lufwa, 1.700 Ill, 

16.1.1948. 

Son s t i g e Ver b l' e i t u n g der Art. - Kongo : Abimva, Moku, 
Watsa, Madju, Mombasa (Lubero), Lubero, Mulungu, Tshibinda, Bumba, 
Rutshuru, Ruhengeri, Urundi. 

42. - Apion dimidiatirostre n. sp. 

~ : K 0 P f über den Augen etwas breiter aIs lang, hinter den Augen 
kaum schmaler aIs der Rüssel, fein und dieht punktiert; Stirn flaeh. 
Augen ziemlieh kraftig gew6lbt, doch nieht halbkugelf6rmig, langer aIs 
der Rüssel breit; Sehliifen kurz. R ü s sel nieht ganz sa breit 
wie der Schenkel, ungefiihr sa lang wie Kopf und Halssehild 
zusammen, nul' massig stark gebogen, seitlich gesehen nul' undeut­
lieh zur Spitze verjüngt, von oben gesehen hinter dem basalen 
Drittel schwaeh stumpfwinklig verbreitert, an der Spitze sa breit aIs an 
der Basis, fein und dicht punktiert. F ü hIe l' im basalen Viertel des Rüs­
sels eingelenkt, Schaftglied sa lang wie der Rüssel vorn hoeh; 1. Geissel­
glied etwas mehr aIs halb so lang wie der Halsschild; 2. Glied wenig 
langer aIs breit, die restliehen Glieder kürzer; Keule verhaltnismassig 
schwach, etwas eif6rmig. - Hal s s chi l d breiter aIs lang, im basalen Drit­
tel am breitesten, hier in kleinem Bogen ziemlich kriiftig gerundet, zum 
Vorderrand mehr aIs zur Basis versehmalert, der Vorderrand leicht unter­
sehnürt, etwa %-mal so breit wie die Basis. Punktierung fein und dieht. 
Basis leicht doppelbuchtig. - Sc h i l d che n dreieekig, so lang wie breit. ­
FI ü gel d e c ken nicht ganz q~-mal sa lang wie breit (1,4 : 1,0), über 
den Sehultern viel breiter aIs der Halssehild, von diesen zur Mitte nur 
sehwach verbreitert, die hintere Halfte in Form einer Halbellipse mit ver­
jüngt vorgezogener Spitzenpartie gebildet. Punktstreifen ziemlich kraftig; 
Zwischenraume sehmaler aIs die Streifen, seitlieh etwas breiter, flaeh, 
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matt punktuliert. - Un ter sei t e fein und dicht punktiert. Die Spitze 
der Hinterschenkel erreicht nicht ganz die Deckenspitze; Tibien dünn und 
zur Spitze nul' schwach verbreitert, die Spitze der Hintedibien mit kurzem 
Stachel. Das 1. Glied der Hintertarsen doppeJt so lang wie breit, etwas 
kürzer aIs Glied 2 und 3 zusammen. 

cf : Rüssel etwas kürzer, wenig gebogen. 

F ii l' b u n g schwarz, die Spitzenhiilfte des Rüssels, die Unterseite der 
Vorderschenkel, das Schaftglied und die basalen Geisselglieder rot. ­
Unterseite ziemlich dicht anliegend greis behaart, die Seiten der beiden 
ersten Abdominalsegmente, die Episternen der Hinterbrust, die Mittel­
brust, Unterseite der Vorderbrust und des Kopfes kreideweiss anliegend 
behaart, unterhalb der Augen mit abstehendem weissem Schuppenkranz. 
Oberseite miissig dicht anliegend greis behaart; die Punktstreifen und 
Zwischenriiume mit einer Reihe feiner anliegender Hiirchen. - L ii n g e : 
1,9-2,1 mm. 

Die Rotung der Unterseite der Vorderschienen fehlt bisweilen. 

Ho lot Ypus: Karibwe, affl. Lusinga, 1.700 m, 8-10.II1.1947. - Par a t y pen: 
4 Ex. : idem; Kamitungulu, affl. g. Lusinga, 1.700 m, 3.IV.1947; [Kenia, affl. dr. 
Lusinga, 1.585 m, 19.XII.1947~; Kabwe-sur-Muye, aff!. dr. Lufira, 1.350 m, 6-12.V.1948. 

Bez i e h u n g en. - Auf Grund der Schenkelfiirbung kommt die Art 
neben varijemoratum m. zu stehen. 

Var. - Auch die Basis der Mittelschenkel ist rot gefiirbt. 

Par a t y pen: 26 Ex. : Mukana-Lusinga, 1.810 m, 15-19.1.1948; Lusinga, 1.760 m, 
12, 12-18, 15.III.1947; [Kenia, aff!. dr. Lusinga, 1.585 m, 8.V.1949]; gorges de la Pelenge, 
1.150 m, 1014.VI.1947; Mabwe, rive Est lac Upemba, 585 m, 11-26.1.1946. 

43. - Apion makakaro BURGEON. 

BURGEON, Rev. Zool. Bot. Afr., XXXI, 1938, p. 180; IExpl. P.N.A., fasc. 23, 
1946, p. 5. - Voss, Ann. Mus. Congo, Tervuren, XL, 1955, p. 329; 
id., Zool. 76, 1959, pp. 45, 49. 

Kaziba, aff!. g. Senze, s.-aff!. dr. Lufira. 1.140 Ill, 4-12, 15-26.11.1948. - 3 'i' 'i'. 

lm Congo-Gebiet weit verbreitet : Seke, Kiniati, Tshela, Zobe, Inongo, 
Mongende, Kamayembi, Ngombe, Basongo, Flandria, Madju, Moto, Walsa, 
Abimva, Yebo, Tora, Moku, Stanleyville, Albertville, Rutshuru. 
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44. - Apion aciculatirostre BURGEON. 

SURGEON, Rev. Zool. Bot. Afr., XXXI, 1938, p. 190; Expl. P.N.A., fasc. 23, 
1938, p. 9; id., 1946, p. 6. - Voss, Ann. Mus. Congo, Tervuren, XL, 
1955, pp. 330, 335; id., Zool. 76, 1959, pp. -'14, -'19. 

Hiv. Kilolomatembo, aff!. Lusinga. 17.VII.194éi. - 3 Ex. 

Sonstige Verbreitung. - Kongo : Moto, Watsa, Moku, Tora, 
Yebo, Abimva, Butembo, Rutshuru, Kitondo, Ruanda; Mayambe. 

45. - Apion spec. prope conicolle WAGNER. 

Halsschild kriiftig konisch mit fast geradlinigen Seiten aus der Ver­
wandtschaft des conicolle WAGNER. 

Gorges de la Pelenge, 1.150 m, 10-14.V1.1947. - 1 Ex. 

FALSOCONAPION nov. g-en. 

Die hier untel' dem Begriff Falsoconapion zusammengefassten Arten 
zeigen gemeinsam einige Merkmale, die auf eine verhiiltnismiissig abge­
schlossene Artengruppe hinweisen. Es sind zum Teil Merkmale, die es 
angezeigt erscheinen lassen k6nnten, diese Gruppe in der Niihe von Conapion 
einzuste11en, wenn nicht ein Teil der Arten auf niihere Verwandtschaft mit 
der Gattung Apion hinweisen würde. So vermitteln diese Arten also zwi­
schen den Gattungen der Tribus ,tpionini und Piezotrachelini, sie ste11en 
wahrscheinlich einen sich von der Gattung Apion abzweigenden Seiten­
zweig dar. 

Grundlegende Merkmale der Arten der Gattung Falsoconapion sind die 
folgenden : 

a) Halsschild mit K6rnchenbildung. Bisweilen ist der Halsschild auf der 
Scheibe punktiert und nur seitlich mit K6rnchen versehen, manchmal sind 
auch auf dem Kopf und der Flügeldeckenbasis einzelne K6rnchen angeord­
net. 

b) Die Mittel- und Hinterschienen tragen an ihrer iiusseren Spitzen­
partie einen dunklen Wimperbüschel, der recht auffii11ig ist und die Tibien­
spitze aussen erweitert erscheinen liisst. 

c) Spitze der Flügeldecken einzeln abgerundet, etwas fliichenartig aus­
gezogen und das Abdomen überragend. Ahnlich wie bei den Piezotruche­
lini befindet sich am apikalen Seitenrand eine Furche oder Punktreihe, 
die bisweilen bis in die Niihe der Hinterhüften zu verfolgen ist. 
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Punktstreifen der Flügeldecken scharfkantig und tief eingelassen, die 
Zwischenriiume in der Regel flach, mattiert, seltener schmiiler und mehr 
rippenartig ausgebildet. 

Es lassen sich drei Gruppen unterscheiden, die nicht immer scharf abge-, 
grenzt sind : 

(1.) Flügeldecken gestreckler-parallelseitig, ohne nennenswerte Hbhen­
wblbung in der Liingsachse. Ziemlich isoliert stehende Arten, deren Rüsse] 
in der Regel gerade, gestrecU oder schwach und gleichmiissig gebogen ist. 

~) Flügeldecken weniger gestreckt, iihnlich Apion-Arten, doch eben­
falls mit geringer Hbhenwblbung in der Seitenansicht. Rüssel mehr oder 
weniger gebogen, manchmal hakenfbrmig herabgebogen. 

y) Flügeldecken in der Liingsachse hbher gewblbt, wenig gestreckt gebaut, 
den Conapion-Arten, etwa larniliare FAUST, sehr iihnlich, doch die Punkt­
streifen an der Spitze der Flügeldecken nicht tiefer gefurcht aIs im übrigen 
Teil derselben. 

T Ypus - Art. - Falsoconapion adscitU1n n. sp. 

Ausser den in der nachfolgenden Artenübersicht angeführten neuen 
Arten dürften einige bereits früher beschriebene Arten ebenfalls hierherge­
hbren. 

Sa Apion neavei WAGNER von dem mir die Type aus dem Congo­
Museum vorliegt. Sie ist charakteristisch für die Gruppe '1., wurde aber 
nicht aIs Gattungstype genannt, weil bei dem lypischen Stück die Spit­
zenbewimperung der Mittel- und Hintertibien reduziert zu sein scheint. 

A. neavei wird von WAGNER mit A. oxyrhynchurn WAGNER verglichen, 
doch liisst sich aus der Beschreibung nicht mit Sicherheit entnehmen, ob 
sie auch hierhergehbrt. 

Hingegen dürfte .4.. lernoraturnWAGNER aus dem Kil i man d jar 0­

Gebiet hierherzustellen sein. Von diesel' Art sagt WAGNER, dass der Halsschild 
« ziemlich grob und dicht und etwas kbrnig punktiert ist ", ferner, dass 
« die 4 Hinterschienen an der apikalen Aussenecke mit einem dichten, 
schwarzen Bbrstchenbesatz " versehen seien. Diese Art hat ziemlich kurze 
Flügeldecken und dürfte der Gruppe y nahestehen, zugleich weist sie aber 
eine auffiiIlige Beinbildung insofern auf, aIs die 4 hinteren Schenkel kriif­
tig gekeult verdickt sind, was auf eine weitere Artengruppe untel' Falso­
conapion hindeuten würde. 

ARTENÜBERSICHT. 

i (i2) Rüssel gerade, oder wenig gebogen. Kbrper im aIlgemeinen gestreck­
ter und die Flügeldecken parallelseüig L Gruppe. 

2 (5) Halsschild weniger quel' und nur schwach konisch. 



PARC NATIONAL DE L'UPEMBA	 37 

3 (4)	 Auf der Scheibe des Halsschilds zwischen der sehr dichten Punktu­
lierung mit kraftigeren Punkten, an den Seiten zwischen ihnen mit 
schwachen pustelartigen Erhebungen. Rüssel gestreckt, schwach 
gebogen, im basalen Viertel bis Fünftel verbreitert und hier melp·· 
oder weniger paralleiseitig, VOl' diesel' Verbreiterung auf zweiDrit ­
tel der basalen Breite verschmalerL Fühler mehr von der Rüssel­
basis entfernt eingelenkt. Augen hochstens sa lang wie der Rüssel 
an der Basis breit, massig gewolbt. Fliigddecken gestreckt, der 
Lange und Quere nuch flach gewolbt; Zwischenraume flach, etwas 
breiter aIs die Punkt§trffifen,·· halbglanzend; Behaarung scheinbar 
fehlend,ioden Streifen liegt aber über den Punkten ein kleines 
Harchen , adsciturn n. sp. 

4 (3) Halsschild gleichmassig dicht gekornt, auf der basalen Halfte mit 
sehr feinem MiUelkiel; Vorderrand scharf abgeschnürt. Rüssel 
wenig langer aIs der Halsschild, gerade, die verbreiterte Basalpartie 
sa lang wie breit, nach vorn auf fast die Halfte der basalen Breite 
verschmalert. Fühler etwas var dem basalen Viertel des Rüssels 
eingelenkt. Das Schaftglied sa lang wie der Rüssel an der schmal­
sten Stelle breit; Fühlergeissel kurz, Keule dünn, verkehrt-eifor­
mig. Augen klein und ziemlich kraftig gewolbt. Flügeldecken 
11kmal sa lang \..... ie breit (1,7 : 1,2), über der Mitte gerundet ver­
breitert; Punktstreifen kraftig, der 1. und 2. Zwischenraum dersel­
ben etwas schmaler, die übrigen etwas breiter aIs die Streifen, 
aIle abgeflacht. Das 1. Tarsenglied 11kmal sa lang wie breit; 2. 
Glied kaum langer aIs breit. (Nach der weiblichen Type aus dem 
Congo Museum) neavei WAGNER. 

5 (2) Halsschild breiter, kürzer und mehr konisch, auch auf der Scheibe 
mit pustel- oder kornchenartigen Erhebungen. 

6 (11)	 Wenigstens die seitlicheo Zwischenraume der Punktstreifen auf den 
Flügeldecken breiter und flacher. 

1 (10)	 Auch die inneren Zwischenraume flach und sa breit oder breiter 
aIs die Streifen. 

8 (9)	 Rüssel des <:i? ahnlich wie bei adscitwn erheblich gestreckter und 
glanzender. Das 1. Tarsenglied gedrungener gebaut, an den Hin­
tertarsen gut 1 ~'2-mal sa lang wie breit objecturn n. sp. 

9 (8)	 Rüssel des <:i? wenig langer aIs beim d, kriiftiger und kül'zel' aIs 
bei den vorhergehenden Arten. Das 1. Tarsenglied gestl'eckter, 
:2 ~~-mal sa lang wie breit. Flügeldecken gewolbter, die Zwischen­
raume dichter behaart, mit l'auher skulptierter Oberflache. Augen 
etwas grosser und flacher gewolbt ...... subtraudulentuJil n. sp. 
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10 (7)	 Die innereu Zwischenraume sind schmaler aIs die Punktstreifen. 
Rüssel des 9 kürzer aIs Kopf und Halsschild zusammen. Augen 
massig stark gew6lbl, etwas kürzer aIs der Rüssel an der Basis 
breit. Stirn nUI' halb so breit wie der Rüssel an der Basis. Das i. 
Tarsenglied gedrungener gebaut, an den Hintertarsen gut 1 lIz­
mal so lang wie breit. Das typische Exemplar an den Mittel- und 
Hintertibien ohne auffalJigen Wimperbüschel an der Aussen­
spitze. - Siehe neavei W AG"IER. 

li (6)	 Zwischenraume der Punktstreifen auf den Flügeldecken schmal, 
rippenartig, beim Cf mit einer Reihe eng aufschliessender Schup­
penhaare, auch die Punktstreifen mlt je einer Reihe Harchen . 

mubalense n. sp. 

1:! (1) Rüssel mehr oder weniger gebogen, oft in der Niihe der Basis 
winklig herabgebogen. 

13 (24) Flügeldecken in der Langsrichtung wenig gew6lbt ... 2. Gruppe. 

14 (21) Halsschild über der Mitte seitlich mit kleinerem Radius und kraf­
tiger gerundet, die seitlichen Hinterecken nach aussen vorgezogen.
 

15 (18) Flügeldecken hinter den Schultern fast parallelseitig ablaufend.
 
Auf den vertieft liegenden Querstegen der Punkte in den Punkt­

streifen der Flügeldecken befindet sich ein kleines anliegendes,
 
nach hinten gerichtetes Schuppenharchen von halber Lange eines
 
PunktdUI'chmessers. Zwischenraume schmal abgeflacht-kielartig.
 

16 (17) Flügeldecken nUI' wenig langer aIs breit lusingaense n. sp.
 

n (16) Flügeldecken gestreckter. Rüssel langer, an der Fühlerein1enkung
 
seitlich zahnartig verbreitert. Sonst der vorigen Art ahnlich .........
 

congruipenne n. sp.
 

18 (15)	 Flügeldecken ZUI' Basis hin mehr oder weniger gerundet verschmii­
1ert. 

19 (20)	 Behaarung auf den F1üge1decken an1iegend. Rüsse1 VOl' der Basis 
scharf wink1ig herabgebogen deflexirostre n. sp. 

20 (19) Flügeldecken dicht mit dunk1en, weichen, gekrümmten flaumarti ­
gen Harchen bekleidet. Rüssel schwach herabgebogen .. 

approx'Ï1natum n. sp. 

21 (14)	 Halsschild seitlich sanfter und nUI' l1liissig stark gerundet. 

22 (23)	 Rüsse1 kraftig gebogen. Halsschi1d 1 %-mal so breit wie 1ang 
tuberculicolle Voss. 

23 (22)	 Rüssel dünn, gleichmassig schwach gebogen, gestreckt. Zwi­
schenraume der Punktstreifen abgeflacht, so breit wie 1etztere, mit 
einer Reihe kurzer Schuppenhiirchen, die per1schnurartig aufge­
reiht erscheinen. Augen nul' flach gew6lbt submonfrl11ulft n. sp. 
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24 (i3)	 Flügeldecken kürzer und hoher gewolbt. Rüssel langer und gleich­
massiger gebogen 3. Gruppe. 

25 (~6)	 Spitzenrand der Flügeldecken starker gewulstet. Rüssel des cf ca. 
i Ih-mal sa lang wie Kopf und Halsschild zusammen, gleichmassig 
massig stark gebogen, beim ~ viel langer und weniger gebogen. 
Etwas grossere Art crassimargo n. sp. 

~6 (25)	 Spitzenrand der Flügeldecken nicht auffallend stark gewulstel. 
Rüssel des cf sa lang wie Kopf und Halsschild zusammen, in der 
basalen Ha1fte massig stark, vorn kaum gebogen, beim ~ erheb­
lich langer ais Kopf und Halsschild zusammen, in der basalen 
Halfte massig stark, vorn kaum gebogen, beim ~ erheblich langer 
aIs Kopf und Halsschild zusammen, gleichmassig massig stark 
gebogen mitotoense n. sr. (2). 

46. - Falsoconapion adscitum n. sp. 
(Abb. 3, a.) 

~ : Ka p f Ilicht ganz sa lang wie breit, schmiiler aIs der Halsschild­
vorderrand, Stirn wenig schmaler aIs die Rüsselbasis, ziemlich fein und 
sehr dicht punktiert, die ~chliifen schwach gerundet-konisch. Augen nicht 
ganz halbkugelformig gewolbt, nicht ganz sa lang wie der Rüssel an der 
Basis breit. R ü s sel fast doppelt sa lang wie der Halsschild, schwach 
gebogen, die basale Verdickung parallelseitig, nicht ganz sa breit wie der 
Vorderschenkel dick, fein und dicht punktiert; Huch der übrige verjüngt 
abgesetzte Teil bis zur Spitze parallelseitig, hier etwa %-mal sa breit wie 
die Basis, sehr fein und dicht punktiert. F ü hIe r etwa im basalen Fünftel 
des Rüssels eingelenkt; Schaftglied fast doppelt sa lang wie breit; 1. Geis­
selglied langer aIs dick; 2. Glied ebenfalls, doch wesentlich dünner; die 
übrigen Glieder gl'osstenteils breiter aIs lang; Keule wenig kriiftig, etwa 
doppelt sa lang wie dick. - Hal s s chi l d ungefahr sa lang wie breit, die 
grosste Breite wenig hinter der Mitte, nach vom zum ziemlich scharf abge­
schürten Vorderrand gerundet verschmalert, zur Basis ebenfalls, aber etwas 
\veniger stark; Punktierung ziemlich fein und dicht. Basis wenig doppel­
buchtig. - Schildchen etwas langer aIs breit. - Flügeldecken 
nicht ganz doppelt sa lang wie breit (2 : i,i), über der gréissten J3reite fast 
doppelt sa breit wie der Halsschild; Schulterbeule kraftig, aber seitlich 
nicht vorfllgend, von ihnen zur Mitte fast schwach geradlinig verbreitert, 

(2) Uei milotoense fligt sicll o,l'yrliyncllUln vVAG\En aus 0 s t a f l' i k a (Dar-es-Salarn 
und Lmbugwe) ein, von dem llIir ein typisches J aus c\em Zoologischen Museum 
Herlin vorliegt. Der Rüssel ist etwas langer ais der Halsschild, bis zur Mitte parallel ­
seitig, dann I{egelfiirrnig nacll vont ver.iüngt. Füllier mittenstündig. Flügeldecken vor 
der Mitte am breitestrn: Zwiscllenrüume der Punktstreifrl\ flaclt und etwas breiter 
ais die Streifen. l,opf lIlit lutiftig ge\vüJhten .\lIgell, ltilltl,J' diesel\ r(was pingezogell. 
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in der hinteren HaIHe annahernd im Halbkreis abgerundet, wenn man 
die verjüngt ausgezogene Spitzenpartie unberücksichtigt Uisst. Subapikal­
schwiele gut verrundet, hinter ihr tiefer eingedrückt, der Naht- und Rand­
streif wulstartig verbreitert und gehoben, auf letzterem mit feinem (iO.) 
Punktstreif. Punkstreifen massig stark, die Punkte kettenartig angeordnet; 
Zwischenraume flach, breiter aIs die Streifen, nur sehr fein quer-chagri­
niert; der 2. Punktstreif mündet nicht in den 9. Streif ein. - Schenkel 

b 

.~RIl. 3. 

al Falsoconapion adscitulH n. sp., ç, in ùer Aufsicht und Seitenansicht; 
b) Falsocona]Jion neavei WAG'ŒB, ç, Kopf· und Rüsselbildung in der Aufsicht 

und Seitenansicht. 

masslg stark. Tibien gerade, schwach keilformig zur Spitze verbreitert, 
die Mittel- und Hintertibien an der ausseren Spitze mit dunkler Borsten­
bewimperung. Tarsen gedrungen, das 1. Glieù i -Y2-mal so Iang wie breit 
und fast so Iang wie das 2. und 3. Glied zusammen. 

d : Rüssel kürzer und rauher punktiel't; FIügeIdecken etwas gedrun­
gener, die Zwischenraume in der Regel deutlich zweireihig mit kurzen 
Harchen besetzt. 

Far b u n g schwarz. - Be h a a r u n g des <:i? meist undeutlich, beim 
d deutlicher zweireihig kurz anliegend auf den Zwischenraumen angeord­
net, ebenso kurze Behaarung auf der Unterseite, dem Haisschild und den 
Schenkeln. - Lan g e : 2,2-3 mm. 
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Ho lot Y pus: riv. Lusinga, 20.VII.1945. - Par a t y pen: 42 Ex.: idem, 
Lusinga, 1.760 m, 3UII, 7, 16, 22, 27.IV, 2.V, 11-18.VII.1947, 2.V.1949; Lusinga-Mukana, 
30.V, 20.V1.1945; Mukana-Lusinga, 1.810 1lI, 6, 1:J, 18.I1I, UV, 30.V.1945; Kalumengongo, 
1.780 111, 18.IV.1947; Lubanga, affl. ùr. Senze. aH!. dl'. Lufira, 1.750 m, 5.IV.1948; riv. 
Kampadika, aH!. Kafwi, 1.700 111, 22.1.1918; Lusinga, galerie. riv. Lusinga, 24.V.1948; 
riv. Lusinga, 20.VI1.1945; riv. Kamitungulu, affl. g. Lusinga, 1.700 m, 16.IV.1947; 
Buye-Bala, aH!. g. Muye, aH!. dl'. Lufira, 1.750 In, 25-31.I11.1948. 

47. -- Falsoconapion objectum n. sp. 

<.;.> : Ka p f quer, hinter den Augen etwas eingesehnürt, verhaltnismassig 
stark und sehr dieht punktierL Augen massig stark gewolbt, k 1e i n e r 
aIs der R ü s sel and e l'Ba sis br e i t, die Stirn eingeengt. R ü s s e J 
annahernd sa lang wie Kopf und Halssehild zusammen, gleichmassig 
sehwaeh gebogen, in einer Lange von reiehlieh der basalen Rüsselbreitc 
verdiekt, hier parallelseitig, das Prorostrum ziemlieh sehnell auf % der 
basalen Breite versehmalert abgesetzt und ebenfalls parallelseitig, ziemlieh 
glanzend und feiner aIs auf der basalen Verdiekung punktiert. F ü hIe r 
ungefiihr im basalen Viertel des Rüssels eingelenkt. Sehaftglied halb sa 
Jang wie der Rüssel an der Basis breit; 1. Geisselglied kurz aval, alle übri­
gen Glieder kurz, die letzten fünf Geisselglieder breiter aIs lang. Keule 
sehwaeh, doppelt sa lang wie diek. - Hal s s (' h i 1d sa lang wie breit, var 
der Basis und hinter dem Vorderrand eingesehnürt, dazwischen massig 
stark gerundet, die basalen Seitenecken naeh aussen ehvas vorgezogen; Vor­
derrand seharf gerandet, Basis sehwach doppelbuchtig. Punktierung massig 
stark, die Zwisehenstege sehr dicht punktuliert und pustelartig erhoben. ­
Schildehen dreieekig, fast doppelt sa lang wie breit. - Flügeldek­
ken reichlieh llh-mal sa lang wie breit (1,8 : 1,1), kriiftig geschultert, über 
den Schultern viel breiter aIs über dem Halssehild, die grosste Breite etwas 
hinter der Mitte, seitlieh massig stark gerundet, an der Spitze einzeln abge­
rundet; Naht und Deekenrand hinten kraftig gewulstet. Punktstreifen massig 
stark, die Punkte schmal getrennt; Zwischenraume flaeh, sa breit wie die 
Streifen. - Schenkel schwach gekeult; Tibien gerade, gedrungen, zur Spitze 
verbreitert, an der ausseren Spitze der Mittel- und Hintertibien mit dunklem 
Wimperbüschel; Tarsen gedrungen, das 1. Glied llh-mal sa lang wie breit. 

Far b u n g schwarz. - Seheinbar unuehaaf't, in den Streifen liegt über 
den Punkten ein kleines Schuppenharchen. - Lan g e : 2,1-3 mm. 

cf : R ü s sel kürzer, 1 %-mal sa lang wie der Halssehild, wenig gebogen, 
im basalen Drittel verbreitert, vorn auf % der basalen Breite verschmalert. 
Augen etwas grosser, sa lang wie der Rüssel an der Basis breit. Flügel­
decken etwas gedrungener, nieht ganz llh-mal sa lang wie breit (1,7 : 1,2). 
Behaarung deutlieher. 
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Ho lot Y pus: Buye-Bala, affl. g. Muye, affl. dl'. Lufira, 1.750 m, 25-31.111.1948. ­
Par a t y P e Tl: ;{6 Ex. : idem, Buye-Bala, 1.750 m, 1-7.IV.1948; Lusinga, 1.760 m, 
7, 16, 2l.IV.1~j47, 2, 2-4.V.194!J; riv. Lusinga, 20.VII.1\145; Lusinga-Mukana, 20.VI.1945; 
riv. Kamituno, affl. Lusinga, 11.VII.1!J45; J'iv. Kamitungulu, aff!. g. Lusinga, 1.700 m, 
16.IV.1947; riv. Kagoma, affl. Lusinga, 12.VlI.1946; Kiamakoto, entre Masombwe­
Mukana, l'ive dl'. Lulüma, aH!. dl'. Gl'ande-Kafwe, 1.070 m, 20.IX.l948; [Masombwe, 
1.120 111, 6-9, 8-9.VlI.1948]; Ganza, 86U Ill, 1218.VI.HJ49; Ganza, près riv. Kamandula, 
aff!. dl'. Lulwka. BGO Ill, 27.VI-6.Vll.l!i4'); Mabwe, rive Est lac Upemba, 585 III, 

1-8.XII.1948. 

48. - Falsoconapion subfraudulentum n. sp. 
(Abb. 4, a, b, 'i'; c, èS, var. '1) 

<;j? : Ka p f breiter aIs lang, SchHifen konisch, nicht ganz sa lang wie 
die Augen, diese massig stark gew6lbt, sa lang wie der Rüssel an der Basis 
breit, die Stirn kaum eingeengL R ü s sel etwas langer aIs der Halsschild, 

c
 

.\BB.t - FlIlsoco/lllp;U/I sllbl'raudulentulII Il. sp.
 

a) Gesamlansich1., 'i': b) Kopf und Rüssel in der Seitenansicht;
 
c) Penisbildung, ~ (var. '1).
 

an der Fühlereinlenkung hinter dem basalen Drittel des Rüssels schwach 
verbreitert, von hier naeh vom leicht konkav auf zwei Drittèl der gr6ssten 
Breite verschmalert, sa dass an der Einlenkungsstelle der Fühler ein schwa­
cher stumpfer Winkel entsteht; fein und dicht punktiert, in der apikalen 
Halfte etwas glanzend. Schaftglied der F ü hIe r sa lang wie der Rüssel 
vorn breit, an der Spitze stark gekeult verdickt; 1. Geisselglied kugelf6r­
mig und dicker aIs die folgenden Glieder, diese etwas breiter aIs lang; 
Keule wenig stark, doppelt sa lang wie breit. - Hal s s chi l d breiter 
aIs lang, seitlich kraftig gerundet, nach vorn mehr gerundet verschmalert 
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aIs zur Basis, deren Seitenecken nul' wenig ausgezogen, Vorderrand kraf­
tig unterschnürt, ohne Randungslinie. Basis doppelhuchtig. Halsschild aus­
serst fein und sehr dicht kOrnelig punktiert und mit ziemlich kraftigen mas­
sig dicht angeordneten Punkten durchsetzt, die Zwischenstege der Punkte 
auch auf der Scheibe pustelartig erhohen. - Sc h i 1d che n langer aIs beeit, 
dreieckig. - Flügeldecken q~-mal so lang wie breit (1,7 : 1,1), die 
grosste Breite in der Nahe der Mitte und hier doppelt so breit aIs der Hals­
schild, von den Schultern ab nul' wenig verbreitert, fast parallelseitig, erst 
hinter der Mitte etwa im Halbkreis abgerundet, die Spitzenpartie verjüngt 
vorgezogen. - Vorderbeine etwas langer aIs die übrigen. Das 1. Tarsen­
glied etwa 2 ~~-mal so lang wie breit, wesentlich gestrecker aIs bei objec­
lum. 

cf : Wesentliche Geschlechtsunterschiede sind nicht vorhanden; der Rüs­
sel ist etwas langer aIs der Halsschild, fast gerade, an der basalen Ver­
dickung etwas dichter behaarL 

l Far b u n g, Be h a a r un g und Gr 0 s s e ahnlich der vorhergehenden 
Art. 

Hol 0 t Ypus 'i':	 riv. Kambi, affl. Kafwi, versant S.-E., 25-27.VI.1!145. ­
A Ilot Ypus t: Lusinga, 1.760 m, 8.IV.1a47. - Par a t y pen: 150 Ex.: riv. 
Kambi, affL Kafwi, versant S.-E., 25-27.Vl.1a45; Lusinga, 1.760 m, 8.IV.1a47, 30.V.1!H5, 

r	 12-18, 21-26, 31.111, 1, 7, 8, 10, 12, 16.IV, 11-18.VII.1947, 22, 23, 27-30.IV, 2.V.1a4a; Lusinga­
Mukana, 20.IV, 30.V, 20.Vl.1a45; Mukana, 1.810 m, 6, 18.III.1948, 1, 14.IV.1a47, 22-23.IV.194!1; 
Lusinga, galerie riv. Lusinga, 24.V.1g45; Lusinga, Karungwa, 6.VI.1a45; [Kenia, 1.700 Ill, 

28.111.1947; Masombwe, 1.120 m, 6 9.VII.1:l48]; Mabwe, rive Est lac Upemba, 585 TIl, 

12-15.XII.1948; Buye-BaIa, 1.750 m, 24-31.111, 1-7.IV.1948; Buye-Bala, affL g. Muye, am. 
dl'. Lufira, 1.750 m, 25-31.111.1948; Lubanga, affl. dl'. Senze, aff!. dl'. Lufil'a, 1.750 m, 
5.IV.1948; Kabwe-sur-Muye, affL dl'. Lufira, 1.320 m, 6-12.V.1948; riv. Kampadika, affL 
Kafwi, 1.700 m, 22.1.1948; Kaziba, affl. g. Senze, s.-affL dl'. Lufira, 1.140 m, 4-12.11.1948; 
Ganza, près riv. Kalandula, affl. dr. Lulwka, 800 m, 4-6.VII.194a; riv. Kagoma, affL 
Lusinga, 12.VII.la46; [Dipidi, 1.700 m, 22.IV.1947]; Kalumengongo, 1.780 m, 18.IV.1947; 
riv. Kamitungulu, '1.ffl. g. Lusinga, 1.700 m, 16.IV.1947. 

49. -- Falsoconapion neavei \VAGNER. 
(Abb. 3, b.) 

WAGNER, Ann. Soc. Ent. Belg., LIlI, 1909, p. 98 (Apion). 

Die Tiere von den nachfolgenden FundoI'ten zeigen leichte Abweichun­
gen gegenüber der Type diesel' Art, die mir vorliegt. 

Lusinga, 1.760 m, 21-26.I1I.1a47, 22-23, 27-30.IV.194a; [Masombwe, 1.120 m, 6.VII.1948]; 
riv. Munte, 1.400 m, 22.IV.1%9; rég. conf!. Mubale-Munte, 1.480 m, 13-18.V.1a47; Buye­
BaIa, affL g. Muye, affL dr. Lufira, 1.750 m, 25-31.111.1948; Munoi, bif. Lupiala, affl. dr. 
Lufira, 890 m, 15-23.VI.1948; Kiamakoto, entre Masombwe-Mukana, rive dr. Lukirna, 
affL dr. Grande-Kafwe, 1.070 m, 4-16'x.1948; Ganza, près riv. Kamandula, affL dl'. 
Lukoka, 800 m, 4-6.VII.1949. - 11 Ex. 

Son st i g es V 0 r k 0 m men. - Kongo Katanga. 
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50. ~ Falsoconapion mubalense n. sp. 

Diese Art ist dern unten beschriebenen 1<'. submontanum sehr ahnlich, 
es dürfte genügen, die Unterschiede zu ihm aufzuzeigen : 

~ : Augen etwas mehr gewolbt, der Kopf in Hohe des Augenhinter­
randes querfurchenartig abgesetzt. Fühler mohr dem basalen Drittel des 
Rüssels genahert eingelenkt. Rüssel weniger gebogen. Flügeldecken seitlich 
flach gerundet, die grosste Breite über der Mitte; Punkstreifen stark, Zwi­
schenriiume schmal, kielartig, kaum halb 50 breit wie die Streifen, mit 
fast gereihter Punktulierung. Tarson kriiftig, das 1. Glied nur i %-mal 
sa lang wie breit. 

cf : Augen fast halbkugelformig gewolbt. Hüssel nicht ganz sa lang \Vic 
Kopf und Halsschild zusammen, im basalen Drittel breiter stumpfwink­
lig erweitert. Flügeldecken etwas gedrungener, hinter den Schultern paral­
lelseitig. 

Far b u n g schwarz. Unterseite einschliesslich der Beine dicht anliegend 
greis behaart. Beim cf liegt auf den Zwischenriiumen eine sehr feine undeut­
liche eng aufschliessende Hiirchenreihe, welche die schmalen Zwischenraume 
scharf kielartig erscheinen lasst; auch die Punktstreifen mit einer Reihe 
feiner Hiirchen. ~ L ii n g e : 2,2-2,4 mm. 

Ho lot Y pus : riv. Mubale, 1.480 m, 9.V.1947. - Par a t y pen: 9 Ex. : idem; 
rég. conf!. Mubale-Munte, 1.480 m, 13-18.V.1947; Lusinga, Kamalongeru, 22.VI.1945; 
Lusinga, 1.760 m, 11-18.VII.1947. 

51. -- Falsoconapion lusingaense n. sp. 
(Abb. 5, a, b.) 

cf : Ka p f über den Augen etwas breiter aIs lang, dicht punktiert, 
Schliifen parallel, %-mal sa lang wie die kriiftig ~ fast halbkugelformig ~ 

gewolbten Augen, die Stirn etwas schmiiler aIs der Rüssel an der Basis. 
R ü s sel sa lang wie Halsschild und Schliifen zusammen, ziemlich kriif­
tig gebogen, die Unterseite fast ein wenig geknickt; im basalen Teil etwa 
sa breit wie ein Schenkel dick, nach vorn gleichmiissig schwach verjüngt, 
fein und sehr dicht, vorn ein wenig aufgelockert punktiert. F ü hIe l' nul' 
um etwa Schaftgliedliinge von der Rüsselwurzel entfernt eingelenkt. Schaft­
glied ungefahr doppelt sa lang wie dick; 1. Geisselglied aval, langer aIs 
breit; 2. Glied wenig liinger aIs dick, dünner; die nachsten Glieder nur sa 
lang wie breit, die letzten noch gedrungener; Keule miissig stark, reichlich 
doppelt sa lang wie dick. - Hal s s chi 1d breiter aIs lang, nur etwa halb 
sa breit wie die Flügeldecken, seitlich hintel' der Mitte ziemlich scharf 
gerundet,' zur Basis weniger aIs zum Vorderrand verschmiilert, der Vor­
derrand %-mal sa breit wie die Basis und scharf unterschnürt; mit feinen 
Tuberkelchen, die in ihrer Mitte ein kleines Pünktchen aufweisell, dicht 
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besetzt. Basis fast gerade abgeschnitten. - Se hi Ide h e n klein. - FI ü­
gel d e c ken etwas langer aIs breit (1,1 : 0,9), mit kraftigen, seitlich etwas 
heraustretenden Schultern, hintern ihllen nul' kurz parallelseitig, die 
grosste Breite VOl' der Deckenmitte, nach hinten sanft gerundet-verschmalert; 
jede Deckenspitze einzeln abgerundet und kurz vorgezogen. Punkstreifen 
stark und tief, mit grossen Punkten am Grunde, über denen je eine kleine 
langliche Schuppe liegt; Zwischenraume viel schmaler, fast kielartig mit 
nur leichter Anflachung. - Tibien verhaltnismassig kraftig, zur Spitze ver­
breitert und an der Aussenspitze der Mittel- und Hintertibien mit auffallen· 
dem dunklen Wimperbüschel. Tarsen kurz und kraftig, das 1. Glied der 
Hintertarsen 1 %-mal so lang wie breit. 

b 

ABB. 5. - Falsoconapion lusingaense n. sp. 

a) Gesamtansicht;
 
b) Kopf und nüssel in der Seitenansicht.
 

<j? : Die Augen sind beim Weibchen etwas grosser und flacher gewolbt, 
die Schlafen kürzer. Rüssel etwas langer, gleichmassig gebogen, an der 
Fühlereinlenking var der Basis mit schwacher Verbreiterung. 

Far b u n g schwarz, mit oft etwas schiefergrauem Ton. - Be h a a­
l'un g des Abdomens und der Schenkel sehr dünn und wenig auffallig. ­
Lange: 1,7-1,9 mm. 

Holotypus: iLusinga, riv. Dipidi, 12.VI.1945]. - Paratypen: 70 Ex.: 
idem; Lusinga, 1.760 m,l, 7, 9, 12, 21.IV, 11-18.VII, 12-17.XII.1947, 22, 27-30, 27.IV-2.V.194~1; 

[riv. Dipidi, 1.700 m, 22.IV.1947]; Lusinga, galerie riv. Lusinga, 24.V.1945; Mukana, 
1.810 m, 22-23.IV.1949; riv. Kamitungulu, aH!. g. Lusinga, 1.700 m, 16.IV.1949; Lusinga, 
Karungwa, 6.VI.1945; Kaswabilenga, rive dl'. Lufira, 700 m, 8'xI.1947; H:aziba, 1.140 m, 
24.11.1948; Lusinga, Kamalongiru, 22.VI.1~HG. 
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Bez i eh u n g en. - Durch die verhaltnismassig breiten und kurzen 
Flügeldecken, die von den seitlich etwas vortretenden Schultern parallel­
seitig ablaufen, die schmalen abgeflacht-ri11penartigen Zwischenraume der 
Punktstreifen, und das feine kurze Harchen über den Punkten der Streifen 
von der Mehrzahl der Arten gut zu unterscheiden. 

Var. nov. unilineatum. 

Von gleicher kurzer Deckenform wie sie die Nominatform aufweist, doch 
hat jeder Zwischenraum der Punktstreifen eine einzelne Haarlinie aus 
dünnen greisen Harchen. 

Ho lot YPlIS: Lusinga, Kamalongiru, 22.VI.1Gi5. - Par a t y pen: 11 Ex.: 
idem; riv. Mioto, flffl. Lusinga, (l.VII.l\14;l: Lusinga, 1.760 lIl, 18.VII.l!l47; riv. Kamituno, 
afn. Lusinga, 11.\'II.lG45; l'Iv. Kagoma, affl. Lllsinga, 12.VII.1Gi6; [Kenia, 1.700 rn, 
28.IJI.lG47]; Ganza, près l'Iv. Karnandula, affl. dl'. Lukoka, 860 HI, 27.VI-6.VII.l!J4!J. 

52. - Falsoconapion congruipenne n. sp. 

cf : K 0 p f breiter aIs lang, Augen kraftilj gewolbt, etwa so lang wie 
der Rüssel an der Basis breit; Stirn kaum eingeengt, Schlafen kurz. R ü s­
sel so lang wie Kopf und Halsschild zusammen, im basalen Fünftel herab­
gebogen, im übrigen schwach und gleichmassig gebogen, im basalen Viertel 
seitlich zahnartig erweitert, VOl' diesel' Erweiterung parallelseitig und kaum 
dünner aIs an der Basis, sehr fein und dicht punktiert, im basalen Teil wie 
der Kopf mattiert. F ü hIe r elwas hinter dem basalen Viertel eingelenkt, 
Schaftglied reichlich doppelt so lang wie dick; 1. Geisselglied oval, langer 
aIs breiter, etwas langer aIs das 2. Glied; die restlichen Glieder annahernd 
kugelformig; Keule ziemlich kraftig, etwa dreimal so lang wie breit, etwas 
lose gegliedert. - Hal s sc h il d so lang wie breit, der Vorderrand unge­
fiihr %-mal so breit wie die Basis, scharf unterschnürt, auch VOl' der llasis 
eingezogen, dazwischen kurz gerundet, die Hinterecken seitlich etwas vorge­
zogen, fein und dicht tuberkuliert; Dasis schwach doppelbuchtig. ­
Schildchen klein. - Flügelclecken q2-mal so lang wie breit (1,5 : 
1), doppelt so breit wie der Halsschild, mit kriiftigen Schultern, seitlich bis 
hinter die Mitte wenig deutlich gerundet, vom basalen Drittel ab etwa in 
einer Halbellipse mit etwas verjüngL vorgezogener Spitzenpartie geformt. 
Punktstreifen kriiftig, mit ziemlich groben Punkten; Zwischenriiume kiel­
formig, mattiert. - Un ter sei t s ziemlich fein und sehr dicht punktiert. 
Tibien kraftig, zur Spitze verbreitert, an diesel' aussen mit ziemlich hoch 
ansteigenden Wimperborsten. Tarsen kraftig, das 1. Glied der Hintertar­
sen nicht ganz doppelt so lang wie breit. 

s:' : Augen grosser und flacher gewolbt; Rüssel gleichmassiger gebogen, 
seitlich an der Fühlereinlenkung etwas meh/' zahnartig erweitert; Hals­
schild breiter aIs lang. Das 1. Geisselglied gestreckter. 
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Far b u n g schwarz. - Über jedem Punkt der Streifen auf den Flügel­
decken liegt ein langliches Schuppenharchen. - Lan g e : 2,5-2,7 mm. 

Ho lot Ypus: Lusinga, galerie riv. Lusinga, 24.V.1!J45. - Par a t y P e Il : 13 Ex. : 
[Lusinga, riv. Dipidi, 12.VI.1945]; Lusinga, 1.760 m, 7, S.IV.1947, 22.IV, 2.V.1949, 
1-S.XII.1947; Kilolomatembo, affl. Lusinga, 7.VII.1945; riv. Kamitungulu, affl. g. Lusinga, 
1.700 m, 16.IV.1947; Kabwe-sur-Muye, affl. dl'. Lufira, 1.320 m, 6-12.V.194S; Kaswabilenga, 
rive dl'. Lufira, 700 m, S.XI.1!J47. 

Bez i e h u n g en. - Dem F. lusingaense sehr ahnlich, doch ist der Rüs­
sel etwas langer und seitlich an der Fühlereinlenkungsstelle zahnartig 
erweitert, die Flügeldecken sind etwas gestreckter. 

53. - Falsoconapion deflexirostre n. sp. 

cf : K 0 P f fast so lang wie breit, mit parallelseitigen Schlafen von lIicht 
ganz Augenlange. Augen ziemJich flaeh gewolbt, so lang wie der Rüssel an 
der Basis breit; Stirn flach, nicht eingeengt. ft ü s sel langer aIs der Hals­
schild, kurz VOl' der Basis kraftig herabgebogen, ziemlich zylindrisch, ohne 
seitliche Erweiterung an der Fühlereinlenkungsstelle. F ü hIe l' kurz und 
gedrungen, kurz VOl' der Basis des Rüssels eingelenkt. - Hal s s chi l d 
breiter aJs lang, wenig konisch, die Seiten ziemlich gleichmassig und nur 
massig stark gerundet, der Vorderrand nicht unterschnürt, sondern nur zylin­
drisch abgesetzt, auch VOl' der Basis mit nul' schwacher konkaver Schwei­
fung. Verhaltnisrnassig kraftig und dicht tuberkulierL - Sc hi Id che n 
klein, wenig langer aIs breit. - FI ü gel d e c ken etwa 1 Y3-mal so lang 
wie breit, gut geschultert, aber von den Schultern gerundet zur Mitte ver­
breitert und nach hinten wieder sanft gerundet verschmaJert, die Spitzen­
partie kaum verjüngt vorgezogen. Punktstreifen kraftig; Zwischenraume 
schmal rippenartig. - Bei n e gedrungen, die Tibien zur Spitze verbrei­
tert, die Aussenecke der Mittel- und Hinterschienenspitze mit Wimperbor­
sten. Tarsen gedrungen und kraftig. 

<;( : Rüssel etwas langer, der stumpfwinklig herabgebogene Teil so 
lang wie der Halsschild; letzterer etwas mehr quel'. Augen etwas gewolb­
tel'. 

Far bUll g schwarz. - Unterseite, Beine, Rüsselbasis und Halsschild 
massig dicht anliegend greis behaart; Zwischenraume der Flügeldecken 
mit je einer geschlossenen Reihe weisser Harchen. - Lan ge : 1,4-1,5 mm. 

Holotypus li?: [Lusinga, riv. Dipidi, 12.VI.1945J. - A,llotypus 3: 
Lusinga, Kab\"ekanono, 30.V.1945. - Pal' a t y pen: 7 Ex.: riv. Kagoma, aff!. 
Lusinga, 12.VII.1946; ri". Mioto, affl. Lusinga, 9.VII.1945; ri". Kambi, 25-27.VI.1945. 

Bez i e h u n g en. - Diese Art ist dem F. tuberculicolle m. nah ver­
wandt, durch etwas langeren, besonders beim cf ziemlich seharfwinklig 
abgebogenen Rüssel und die linienartige Harchenreihe auf den Zwischen­
raumen der Punktstreifen gut zu unterscheiden. 
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54. - Falsoconapion approximatum n. Sp. 

K 0 P f quel', die Augen fast halbkugelformig gewolbt und den Hals­
schildvorderrand fast berührend. Stirn %-mal so breit wie die Rüsselba­
sis. R ü s sel 1 Y4-mal so lang wie der Halsschild, gleichmassig schwach 
gebogen, kraftig, im basalen Drittel kurz parallelseitig, von der Fühlerein­
lenkung ab schwach konisch nach vom verschmalert, fein und dicht punk­
tiert, die vordere Halfte schwach glanzend. F ü hIe r im basalen Fünftel 
des Rüssels eingelenkt. Schaft- und 1. Geisselglied gleichlang, das 1. Geis­
selglied kurz oval, langer aIs breit; 2. Glied dünp.er, etwas kürzer aIs das 1. 
Glied; die folgenden Glieder gedrungener; Keule langlich zugespitzt-eifor­
mig, so lang wie die letzten sechs Geisselglieder zusammen. - Hal s­
sc h i 1d breiter aIs lang, der Vorderrand %-mal so breit wie die Basis, 
hier ist der Halsschild am breitesten und nach vorn gerundet verschmalert, der 
Vorderrand zylindrisch abgesetzt. Basis schwach doppelbuchtig, die Sei­
tenecken seitlich etwas vorgezogen. Tuberkeln ziemlich kraftig und dicht 
angeordnet, von feinen Punkten zerstochen. - Sc h i 1de h e n langlich­
dreieckig. - FI ü gel d e c ken 11i2-mal so lang wie breit (1,4 : 0,9), über 
den seitlich kaum vorgezogenen Schultern erheblich breiter aIs der Hals­
schild, von ihnen in flacher Rundung zur Mitte schwach verbreitert, zur 
Spitze etwas mehr gerundet verschmalert. Punktstreifen ziemlich kraftig; 
Zwischenraume wenig schmiiler aIs die Streifen, leicht gewolbt; fein und 
dicht, etwas rauh punktuliert. - Schenkel schwach gekeuJt; Mittel- und 
Hintertibien zur Spitze mehr keilformig verbreitert, die Spitzenbewim­
perung an der Aussenecke ist nul' massig stark. Tarsen kraftig und verhaJt­
nismassig gedrungen. 

Far b u n g schwarz. - Be h a a l'un g auf dem Halsschild massig dicht, 
greis, wenig erhoben, auf den Flügeldecken mit abstehender dunkler, dich­
ter, stark gekrümmter Behaarung in der Lange der Breite eines Punkt­
streifens. Auf der Basis der Zwischenraume ist die Behaarung mehr grei­
sel' und anscheinend auch mehr kondensierL - Lan g e : 2,3 mm. 

Ho lot Y pus: Mukana, 1.810 m, 14.IV.1947. - Par a t y pen: 11 Ex. : Mukana­
Lusinga, 1.810 m, 18.111.1948; Lusinga, 1.760 m, 21-26.111, 12.IV.1947; Lusinga-Mukana, 
30.V.1945; Lusinga, galerie riv. Lusinga, 24.V.1945; riv. Kilolomatembo, affl. Lusinga, 
17.VII.1945; riv. Mioto, affl. Lusinga, 9.VII.1945; riv. Kipangaribwe, affl. Lusinga, 
3.VII.1945; Buye-Bala, 1.750 m, 1-7.IV.194S. 

Bez i e h u n g en. - Untel' den verwandten Arten auffallig und gut 
kenntlich an den seitlich mehr gerundeten Flügeldecken, die an Catapion­
Arten erinnem und an der, die Flügeldecken wie einen Flaum umgebenden 
weichen Behaarung. Die stark gew6lbten Augen mit kurzen Schlafen 
erwecken den Eindruck einer Allotrichapion-Art; der 2. und 3. Punkt­
streif ist an der Spitze mehr eingedrückt und beide verbinden sich nicht 
mit dem 9. Streif. 
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55. -- Falsoconapion tuberculicolle Voss. 

VOSS, Ann. Mus. Congo, Tervuren, ZooI. 76, 1959, pp. 27, 32, fig. 3 (Apion 
subg. Allotrichapion). 

Lusinga-Mukana, 29.V.1945; Lusinga, 1.760 m, 16.IV.1947; [Dipidi, 1.700 m, 22.IV.1947]; 
riv. Mubale, 1.480 m, 9.V.1947; rég. conf!. Mubale·Munte, 1.480 m, 13-18.V.1947; Kiamokoto­
Kiwakishi, 1.070 m, H-16.X.1948. - 10 Ex. 

Var. nov. miserum. 

Von der Nominatform dadureh abweiehend, dass die Flügeldeeken glan­
zender und deutlieh - besonders seitlieh und in der Spitzenpartie - behaart 
sind. In der Regel weisen die Deeken a~f der vorderen Halfte einen weissen 
Belag auf. 

Ho lot Ypus: Ganza., près riv. Kamandula., aff\. dr. Lukoka, 860 m, 30.V-4.V1.l949. 
Par a t y pen: 12 Ex. : idem, 4-6.VI1.l949, 27.VI-6.VII.1949; Ganza, 860 m, 30.V-4.VI, 

12-18.VI, 27.VI-2.VII.1949; riv. Kagoma., am. Lusinga, 12.XII.1946; Kamitungulu, aff!. g. 
Lusinga, 1.700 m, 3.IV.1947; Kamusanga, affl. g. Lufira, en face mont Sombwe, 750 m, 
12.VII.1949; riv. Lufira, pied mont Sombwe, 700 m, 16.VII.1949; Kaswabilenga, rive dr. 
Lufira, 700 m, 10-13'x.1947. - Il Ex. 

56. - Falsoconapion submontanum n. sp. 

Ka p f breiter aIs lang, Sehlafen fast parallelseitig, etwas kürzer aIs die 
Augen; letztere sehwaeh gew61bt, ihr Seheitel kaum über die Sehlafen vor­
ragend, sa lang wie der Rüssel an der Basis breit; Stirn sa breit wie die 
Rüsselbasis, flaeh, fein und sehr dieht punktiert. R ü s sel sa lang wie 
Kopf und Halssehild zusammen, gleiehmassig und massig stark gebogen, 
von der Seite gesehen zur Spitze kaum verjüngt, von oben gesehen von 
der Basis zum basalen Viertel sehwaeh geradlinig verbreitert, VOl' diesel' 
basalen Erweiterung parallelseitig und auf % der gr6ssten Breite versehma­
lert, mit Ausnahme des glanzenden Spitzendrittels matt und etwas rauh 
punktiert. F ü hIe l' VOl' dem basalen Viertel des Rüssels eingelenkt; Sehaft­
glied sa lang wie der Rüssel an der Spitze breit, zur Spitze kraftig gekeult 
verdiekt; 1. Geisselglied halb sa lang wie das Sehaftglied; 2. Glied dünner, 
aber sa lang wie das 1. Glied; die folgenden Glieder nur etwa sa lang wie 
breit oder quel'; Keule eifol'mig, doppelt sa lang wie diek. - Hal s­
sc hi l d wenig breiter aIs lang, halb sa breit wie die Flügeldeeken über 
der grossten Breite, der Vardel'rand %-mal sa breit wie die Basis, fein 
gerandet; seitlieh nul' massig stark gerundet, am breitesten hinter der 
Mitte; zur Basis sehwaeh verengt, diese flaeh doppelbuehtig; fein und dieht 
tuberkuliert. - Sc h i 1d che n etwas langer aIs breit, parallelseitig, an der 
Spitze zugespitzt. - FI ü gel de e ken nieht ganz 1 %-mal sa lang wie breit 
(1,7 : 1,0), in der basalen Halfte parallelseitig, die Sehultern seitlieh nieht 
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vorragend, abgel'undet; hinten im Halbkreis verrundeL miL verjüngt vorge­
zogener Spitzenpartie. Punktstreifen massig stark, die Zwischenraume sa 
breit oder etwas breiter aIs die Streifen, mattiert punktuliert. -- Hinter­
schenkel erreichen nicht die Deckenspitze; Tibien zur Spitze ziemlich kraf­
tig verbreitert, die Mittel- und Hinterschienen ausserdem an der Spitze mit 
dunklem Wimperbüschel. Das 1. Glied der Hintertarsen 11;2-mal sa Jang 
wie breit. 

cf : Rüssel schwacher gebogen. Augen wenig mehr gew61bt. Halsschild 
mehr quel'. Zwischenraume der PunkLstreifen auf den Flügeldecken etwas 
schmaler aIs die Streifen. 

F ii l' b u n g schwarz. - Unterseite mit anliegenden greisen Haaren miis­
sig dicht bekleidet. Auch der Halsschild massig dicht behaart; Zwischen­
raume der Punktstreifen mit einer exakten Reihe schwach erhobener, 
gekrümmter, kurzer weisser Htirchen. - Lange: 1,6-1,8 mm. 

Holotypus: gorges de la Pelenge, 1.150 m, 10-14.VI.1947. - Paratypen: 
20 Ex.: idem, 30.V.1947; Lusinga, 1.760 ru, 22, 23.IV.1949; Lusinga-Mukana, 30.V, 
6.VI.l945; [Lusinga, riv. Dipidi, 12.V, 12.VI.l945]; Lusinga, Kamalongiru, 22.VI.l945; 
riv. KilolomatemlJo, aff!. Lusinga, 17.VII.1945; Lusillga, Karungwa, 6.VI.1:145; riv. 
Lusinga, 20.VII.l945. 

Var i i e l' t. - Die Harchen auf den Zwischenraumen der Punktstreifen 
sind langer, aber ebenfalls in einer Reihe angeordnet. 

Par a t y pen: 12 Ex.: Mukalla, 1.810 m, 22-23.IV.1949; Lusinga-Mukana, 28.V, 
20.VI.l945; Lusinga, 1.760 m, 11-18.VII.1947; Kabwe-sur-Muye, aff!. dl'. Lufira, 1.320 m, 
20-25.V.1948; riv. Karnbi, 25-27.VI.l845; [Masornbwe, 1.120 m, 6-9.VII.1948]; Lusinga, 
Kamalongiru, 22.VI.1945; riv. Mitoto, affl. Lusinga, 9.VII.1945; riv. Kilolornatembo, aff!. 
Lusinga, 17.VII.1945. 

57. - Falsoconapion crassimargo n. sp. 
(Abh. h, a, b.) 

cf : Kopf über den fasL halbkugelf6rmig gew61bten Augen breiter aIs 
lang, kurz hinter den Augen leicht stufenfOrmig abgesetzt. Stirn einge­
senkt, auf % der basalen Rüsselbreite eingeengt, verhiiltnismassig kraftig 
und dicht punktiert. R ü s sel etwa 1 %-mal sa lang wie Kopf und Hals­
schild zusammen, gleichmassig und massig stark gebogen; im basalen Teil 
in einer Lange verbreitert, welche der basalen Breite entspricht, an der 
Fühlereinenkung seitlich stumpfwinklig verbreitert, VOl' diesel' Verbreite­
rung zylindrisch; auf etwa zwei Drittel der basalen Breite ziemlich unver­
mittelt verjüngt abgesetzt, diesel' Teil glanzend, fein und dicht punktiert. 
F ü hIe l' an der Verjüngungstelle des Rüssels eingelenkt, unterhalb der 
letzteren mit feinem Zahnchen; Schaftglied kraftig gekeult, fast sa lang 
wie der Rüssel vorn hoch; 1. Geisselglied 1 %-mal sa lang wie dick; 2. 
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Glied so lang wie das 1. Glied; die nachsten beiden wenig langer aIs breit, 
die restlichen schwach quel'; Keule ziemlich kraftig eiformig, etwa 21f2-mal 
so lang wie diek. - Hal s s chi 1d breiter aIs Jang, zur Basis nur sehr 
wenig versehmalert, naeh vorn gerundet versehmalert, der Vorderrand 
gerandet, leieht untersehnürt; die Seheibe dicht mit pustelartigen IErhebun­
gen besetzt, die dureh diehte Punktierung zersioehen sind; Basis seh waeh 

b
 

ARR. 6. - Falsoconapion crassimargo n. sp.
 

a) Gesamtansicht, b) Kopf und Rüssel in der Seitenansicht
 

doppelbuehtig. - Sc h i 1d che n dreieekig, doppelt so lang wie breit. ­
FI ü gel de e ken ungefiihr i ~~-mal so lang wie breit, über der Deeken­
mitte doppelt so breit wie der Halssehild, mit kl'aftigen, aueh seitlieh etwas 
vorragenden Sehultern, von diesen zur Mitte hin sehwaeh geradlinig ver­
breitert, die hintere Hiilfte etwa im Halbkreis verrundet mit verjüngt aus­
gezogener Spitzenpartie. Die Naht ist an der Spitze dreieekig aus­
gesehnitten, sa duss jede Deeke in kleinem Bogen abgerundet ist; zur Spitze 
hin ist die Naht aufgewulstet, diese Wulst unzieht jede Deekenspitze und 
weist eine Furehe auL Punkstreifen kriiftig, seharfkantig vertieft; die 
Zwisehenriiume flaeh, sa breit oder ein wenig sehmaler aIs die Streifen, 
dureh feine Punktulierung matfiert. - Beine kraftig; Vordertibien etwas 
langer und sehlanker, die Mittel- und Hintertibien zur Spitze kriiftiger ver­
breitert und aussen an der Spitze mit diehtem dunklem Wimperbüsehel. 
Tarsen gedrungen, das 1. Glied etwa i ~~-mal sa lang wie breit. 
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? : AIs Weibchen diesel' Art fasse ich ein Stück yom gleichen Fun­
dort wie die Type auf, mit verhaltnismassig schwach gebogenem Rùssel 
Es zeigt die folgellden Abweichungen. 

Der Rüssel ist viel langer aIs derjenige des cf, reichlich %-mal so lang 
wie die Flügeldecken, in seiner basalen Halfte fast gerade, in der vorderen 
gleichmassig schwach gebogen, von der Seite gesehen auf ganzer Lange 
gleich hoch; in der Aufsicht ist die basale Erweiterung auf einer Lange, 
die fast der doppelten Breite der Basis entspricht, parallelseitig, an der 
Fühlereinlenkung nul' undeutlich verbreitert, das Prorostrum durehaus 
zylindrisch, %-mal so breit wie basale Verdickung, ziemlich glanzend und 
nur undeutlich punktiert.Fühler fast im basalen Sechstel eingelenkt, etwas 
schlanker aIs beim cf. Die Behaarung der Flügeldecken ist noch undeut­
licher aIs beim cf. Decken hoch gew61bt. 

Far bu n g schwarz. -- Auf der Unterseite liegt in jedem Punkt eiu 
kleines weisses Schuppenharehen, auf der Oberseite ist die Behaarung fein 
und undeutlich, sie verdichtet sich aber auf den inneren Zwischenraumen 
der Punktstreifen zur Basis hin. - Lan g e : 2,8 mm. 

Holotypus (1): Lnsinga, 1.i60 Ill, 25.IV.1!.l47. - Allotypus <;?: idem, 
12.IV.1947. - Par a t y pen: 7 Ex.: idem, 22, 27.:~0.IV.1!.l4!.l; Lus;nga, Kamalongiru, 
22.VI.1945; Mukana-Lusinga, 1.810 Ill, 18.III.1!J48; Buye-Bala, affl. g.. Muye, aff!. dT. 
Lufira, 1.750 m, 25-31.1II.1948; Graude-Kafwe, aff!. dl'. Lufwa, 1.780 m, 5.III.l!.l48; Kabwe­
sur-Muye, 1.320 m, 6-12.V.1948. 

58. - Falsoconapion spec. 

Eine zwischen crassimargo und der nachstehend beschl'iebenen mitoto­
ense stehende und wahrscheinlich unbesehriebene Art aus : 

Ka 7. i b a, affl. g. Senze s., affl. dl'. Lufira, LillO m, 15.-26.11.1948. 
:! Ex. 

59. - Falsoconapion mitotoense n. sp.
 

Dem crassillwrgo iihnlich, doeh wie folgt abweichend
 

cf : Rüssel nur so lang' wie Kopf und Halsschild zusarnrnen, in der 
basalen Hiilfte rnassig stark gebogen, vorn fast gerade; an der Fühlerein­
lenkung im basalen Viertel seitlich seharf sturnpfwinklig vel'bl'eitert. Füh­
lel'-Schaftglied viel langer aIs das 1. Geisselglied; Keule auffallend ge­
streckt, fast zylindrisch. FlügeldeekeH an der Spitze nieht so auffii.llig 
gewulstet; Zwischenriiume so breit wie die Stl'eifen. 

? : Rüssel erheblich Hinger aIs Kopf und Halsschild zusalllIllen, gJeich­
massig und massig stark gebogen, an der Rasis parallelseitig verbreiterl, 
VOl' der Verbreiterung ebenfalls parallelseitig auf % der basalen Breile 
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verschmalert, glanzend. Punktstreifen der Flügeldecken kriiftiger, grôber 
punktiert aIs beim (j'; die Zwischenraume schmaler, fast nur halb sa breit 
wie die Streifen, beinahe kielartig. - Lan g e : 2,5-2,7 mm. 

Ho lot Y pus ~ : riv. Mitoto, aff!. Lusinga, Y.VII.IY45. - Par a t y pus: 1 ';? 

idem. 

Tribus PIEZOTRACHELINI. 

Gattung CONAPION MOTSCHULSKY. 

MOTsCHULSKy-FAUST, Deutsche Ent. Z., 1898, p. 291. - Voss, Ann. Mus. 
Congo, Tervuren, Zool. 76, 1959, p. 52. 

Untergattung CONAPION s. str. 

60. - Conapion bequaerti BURGEON. 

BURGEON, Rev. Zool. Bot. Afr., XXXI, 2, 1938, p. 208. - Voss, Ann. Mus. 
Congo, Tervuren, Zool. 76, 1959, p. 55. 

Lusinga, riv. I\amitung'ulu, 13.VI.194:>. - l Ex. 

Vielleicht einer weiteren Art zugeh6rig ist ein Tier mit kürzerem Kopf 
und auf ganzer Lange tief eingesenktem 1. Punktstreif aus 

Kiamakoto, entre Masombwe-MllkaIHl. l'ive dl'. Lukima, aff!. dl'. Grande-Kafwe, 
1.070 m, 4-16.X.la48. - 1 Ex. 

Son st i g e Ver b l' e i t u n g der Art. - Kongo, Elisabethville. 

61. - Conapion oligochrysum BURGEoN. 

BURGEON, Rev. Zool. Bot. Afr., XXXI, 2, 1938, p. 207. -- Voss, Ann. Mus. 
Congo, Tervuren, Zool. 76, 1959, p. 55. 

Lusinga, 1.760 m. 12, 1:>, 12-18.III.1Y47; Lusinga-Mul\ana, 28.V.194:>; Mabwe, rive Est 
lac Upemba, :>Et,) m, 11-26.I.194a; Karibwe. affl. Lusinga, 1.700 TIl, 8-10.111.19\.7. - 10 Ex. 

Die vorliegenden Stücke variieren etwas in Form und SUi.rke der Punk­
tierung des Halsschilds, in der W6lbung der Zwischenraume der Punkt­
streifen, dem Glanz der Decken u.SW. 
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62. - Conapion curvistriatum n. sp. 

ef : Ka p f konisch, langer aIs breit, fein und dicht punktiert, die Schla­
fen gerade, 1 V2-mal sa lang wie die Augen; Stirn um ein Viertel schmaler 
aIs der Rüssel an der Basis, mit feinem mattiertem Mittelkiel, der sich auf 
die Rüsselbasis forsetzt. Augen sa lang wie cler Rüssel an der Basis breit, 
massig stark gewolbt. R ü s sel elwa 1 ;4-mal sa lang wie der Halsschild, 
wenig gebogen, von der Seite gesehen schwach zur Spitze verjüngt, im 
basalen Teil parallelseitig, noch var der Milte in leichter Rundung zur 
YIitte verschmalert, von hier bis zur Spitze in etwa % der basalen Breite 
zylindrisch abgesetzt und hier glanzend, im basalen Teil mattiert punk­
tiert. F ü hIe r wenig VOl' dem basalen Drittel des Rüssels eingelenkt; 
Schaftglied sa lang wie der Rüssel an seim'r schmalsten Stelle breit; 1. 
Geisselglied kugelformig; 2. Glied schwacher, aber sa lang wie das 
1. Glied; die folgenden Glieder kürzer, die letzten quel'; Keule kurz aval. ­
Hal s s chi 1d etwas langer aIs breit, über dem Vorderrand nul' wenig 
schmaler aIs die Basis, ersterer ringsum gerandet; seitlich über der Mitte 
ziemlich stark gerundet, hinter dem Vorderrand und var der Basis schwach 
konkav eingezogen. Basis kaum doppelbuchtig, ungerandet. Punktierung 
verhaltnismassig kraftig und sehr dicht. - Sc h i 1d che n wenig langer aIs 
breit, hinten zugespitzt. - FI ü gel d e c ken doppelt sa lang wie breit 
(2,5 : 1,25), kraftig geschultert, über der Nlitte schwach gerundet verbreitert. 
Punktstreifen ziemlich fein, linienartig eingerissen; hinten sind die Punkt­
streifen vertieft eingegraben, der 2. Streif lauft mit grosserem Bogen in den 
9. Streif ein; Zwischenraume breit und flach, matt punktuliert. - Un ter­
Bei t e fein und dicht punktiert. Beine schlank, die Hinterschenkel erreichen 
die Spitze der Flügeldecken; Tibien dünn, gerade. 

~ : Augen etwas grosser aIs beim ef; Rüssel etwas langer und auf gan· 
zer Lange matt punktiert. Auch die Fühler gestreckter und naher der Rüs­
selmitte eingelenkt; Schaftglied gestreckt, langer aIs der Rüssel vorn breit; 
das 1. und 2. Geisselglied schlank, von gleicher Lange, das 3. Glied nUl 
wenig kÜrzer. Hinterschenkel überragen die Deckenspitze. 

Far b u n g schwarz, Fühler mit Ausnahme der Keule rotbraun. ­
Lan g e : 4,1-4,7 mm. 

Ho lot Y l' Il S: Lusinga. Kamalongiru. 22.VI.1\145. - Par a t y P e 11: :1. Ex.: 
iùem; Lusinga, 1.760 Ill, 12.III.1947; [Lusinga, riv. Dipidi, 12.VI.1945]; riv. Kilolomatembo. 
affl. Lusinga. 17.VII.1945; gorges de la Pelenge, 1.150 m. 30.V. 10-14.n, 19.VI.1947; 
Kiamokoto-Kiwakishi, 1.070 Ill. 4-16.X.1948; riv. Bowa, affl. dr. Kalule-;'\ord, pré, 
Kiamalwa, 1-3.III.1849; Munoi. bif. Lupiala. affl. dr. Lufira, 890 m, 6-15.VI.1948; Kabwe· 
sur·Muye. aifl. dl'. LufiI'a, 1.320 m, 6-12.\".1948; Lubanga, affl. dl'. Senze. aifl. dr. 
Lufira, 1.750 m, 5.IV.1948; l'iv. Kavizi, affl. Lusinga, 14.VII.1945; riv. Munte, 1.400 m, 
22.IV.1D49; riv. Mitoto, affl. Lusinga. D.VlI.1D45. 
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63.- Conapion imminutirostre n. sp. 
(Abb. 7, a, b.) 

Ka p f konisch, erheblich langer aIs breit, ziemlich fein und dicht punk­
tiert. Augen verhaltnismassig klein, aber gut 1 Y4-mal sa lang wie der Rüs­
sel an der Basis breit, massig stark gewi::ilbt; Stirn halb sa bl'eit wie der Rüs­
sel, leicht eingedrückt, mit feinem Mittelkiel, der sich auf den Rüssel bis 
zur Fühlereinlenkung for1setzt. R ü s sel sa lang wie Kopf und Halsschild 
zusammen, dünn im basalen Teil parallelseitig, hier etwa sa breit wie 

b
 

ABR. 7. - Con apion (Conapion) imlilinutirostre n. sp.
 

a) Gesamtansicht; h) Kapf und Rüssel in der Seilenansicht
 

die Vordertibien an der Spitze, an der Einlenkungsslelle der Fühler schwach 
knotenartig verbreitert und davor etwas verjüngt abgesetzt, an der Spitze 
wiederum leicht verbreitert; wenig gebogen, im basalen Drittel l'auh punk­
tuliert, im übrigen sehr fein halbglanzend punktuliert. F ü hIe l' var dem 
basalen Drittel des Rüssels eingelenkt; Schaftglied langgestreckt, etwa 
l11z-mal sa lang wie der Rüssel an der Basis breit; 1. Geisselglièd langlich­
aval, etwa l11z-mal sa lang wie breit; 2. Glied dünner, wenig kürzer; das 3. 
Glied noch etwas langer aIs breit; die restlichen Glieder kaum sa lang wie 
breit; Keule kurz spindelformig; reichlich doppelt so lang wie dick. ­
Hal s s chi 1d ungefiihr so lang ,vie breit, Vorderrand wenig schmaler aIs 
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die Basis; über der Mitte seitlich schwach gerundet erweitert, VOl' und hinter 
diesel' Erweiterung schwach eingezogen; ziemlich fein und dicht punktiert, 
mattiert; Basis gerade abgeschnitten. - Sc hi 1d che n dreieckig, Hinger 
aIs breit. - FI ü gel d e c ken fast doppelt so lang wie breit, die grosste 
Breite über der Mitte, von elliptischer Form, (2,2 : 1,2), die Schultern seit­
lich vOl'ragend. Punktstreifen ziemlich fein, linienartig eingerissen; Zwi­
schenraume breit, mait punktuliert, kaum gewolbt. - Unterseite massig 
stark und sehr dicht matt punktiert. Beine sehlank und ziemlieh dünn, das 
1. Tarsenglied langgestreckt. 

F ii l' b u n g schwarz. - Lan g e : 3-3,4 mm. 

Hoi 0 t Y Il us: Kabwe-sur-Muye, affl dl'. Lufira, 1.320 Ill, 20-25.V.19~8. ­
Par a t y 1) e II : 16 Ex.: idem, G-12.V; 16-25.\'.1948, (); Munoi, bif. Lupiala, aH!. dl'. 
Lufira, 890 Ill, 15-23.\'1.1948; Kal)we-snr-Muye, 1.:~:W Hl, 16-25.V.HI~8; l'Iv. l\Iubale, 1.480 m, 
9, 18.V.1947; gorges de la Pelenge, I.FlO 111, 10-14.\"1.1947; riv. KiiololJlatembo, aff!. 
Lusinga, 17.VII.19~5; LLlSillgrt, 1.7ll0 m. 11).1\'.1'1',7; Mukalla, 1.xlO m, 22-23.IV.194!1; 
Lusinga-Mukana, 20.VI.19~5. 

Var. : Innere Zwischenraume der Punktstreifen etwas gewolbt. 

Bez i e h u n g en. - Durch kürzeren Halsschild und mehr elliptiseh 
gerundete Flügeldeeken, viel dünneren Rüsse! von curvislrialum getrennt, 
diesem sonst ahnelnd. Die Einlenkung des 2. in den 9. Punktstreif an der 
Spitze der Deeken erfolgt in gleieher Wei se wie bei genanntel' Art. 

64. - Conapion longior Bt:RGEON. 
i\bh. S, a-do ().) 

UliRGEON, Rev. Zool. Bot. Afr., XXXI, 1938, p. 199; Expl. P.N.A., fase. 23, 
1938, p. 13; 1946, p. 8. - Voss, Ann. Mus. Congo, Tervuren, Zool. 76, 
1959, p. 55. 

(;orges de la l'elellge, 1.150 Ill, 10-H.Yl.1!J4ï; Kabwe-sur-l\Iuye, aff!. dl'. Lufira. 
U20 m, 30. IV-1O.\', 6-12.V.l!)~1i; Lusillga, KarulIgwa, 6.VI.19~5. - ;) Ex. 

Son st i g e Ver IJ re i t u n g. - Kongo : Lubero, N'Gesho, Ruhellgeri, 
Nyakibumbü, NyürusümIJo, mont Sesero, Tshengelero, Kinyamahurü. 

65. - Conapion profundestriatum n. sp. 

c;? : K 0 il f langer aIs breit, Schlüfen langer aIs die Augen, der punk­
tierte Teil fast sa lang wie diese. Augen ziemlieh kraftig gewolbt, so lang 
wie der Rüssel an der Basis bl'eit; Stirn ebenfalls so breit wie die Rüssel­
basis, fein und dicht, matt punkliert. R ü s sel so lang wie Kopf und 
Halssehild zusammen, wenig gebogen, im basalen Drittel parallelseitig, 
dann ziemlich unvermittelt auf zwei Drittel der basalen Breite versehma­
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lert, durch feine Punktulierung mattiert. F ü hIe r im basalen Drittel des 
Rüssels eingelenkt; Schaftglied gestreckt, etwas langer ais der Rüssel hoch; 
1. Geisselglied halb so lang wie das Schaftglied. - Hal s s chi 1ct langer 
aIs breit, fast parallelseitig; Vorderrand nur undeutlich gerandet, ziem­
lich fein und sehr dicht punktiert, var der Basis mit seichtem Querein­
druck. - Sc h i 1d che n fast quadratisch.--- FI ü gel d e c ken reichlich 
1 V2-mal so lang wie breit (1,8 : i,i) , Schulterbeule seitlich wenig vortre­
lend, von ihr ab gerundet verbreiterl, über der Mitte alll breitesten, in der 

b 

c cl 

a 
AIlIl. S. - Conapiun (CunapÎon) long/or BUIIGEO~, !;. 

<1) In dpI' Aufsicht,
 
b) Kopf und nüssel III der Seitenansicht,
 
c) PenisbildulJg" III der Aufsicht,
 
d) Desgl. in der Sl'itellallskhl.
 

hinteren Halfte in Form einer Halbellipse gerundet. Punktstreifen kraftig, 
gefurcht vertieft; Zwischenraume 11!2-2-mal sa breit wie die Streifen, die 
inneren gewolbt, etwas runzlig punktuliert. - Hinterschenkel überragen 
etwas die Deckenspitzen; das 1. Tarsengliect der Hinterbeine sa lang wie 
ctas 2. und 3. Gliect zusamlllen. 

cf : Rüssel sa lang wie llie Entfernung zwischen Halsschildbasis und 
"-\ugenhinterrand, im vorderen Teil wenig schmaler aIs im basalen. Hals­
schild seitlich schwach gerundel. Flügeldecken schmaler, seitlich flacher 
gerunrlet; Punktstl'eifen küiflig81', alle Zwischenraume mehr gewolbt. 

Farbung schwarz. -- Lange: 3,5 mm. 



58 PABC NATIOKAL DE L 'lTPEI\!BA 

Holotypus: Lusinga-MulŒna, 28.V.1\)45. - Paratypen: \) Ex. : idem, 
Mukana-Lusinga, 1.810 m, 18.111.1948; Lusinga, 1.760 m, 12.1V, 18.VII.1947; Kabwe-sur­
Muye, 1.320 m, 30.1V-10.V, 16-25.V.1948; Kalumengongo, tète de source, afn. dr. Lualaba, 
1.780 m, 21.1.191.8; Mabwe, rive Est lac Upelllba, 58;) m, 26.XI.1948. 

il e z i e h u n g en. - In der Korperform dem C. grande BURGEON a.hn­
lich. Von curvistriatum durch die stiirkeren Punktstreifen, die schma­
leren, gew6lbten Zwischenraume u.a. abweichend. 

66. - Oonapion submelagomma n. sp. 

Ka p f gestreckt konisch, die Schlafen langer aIs die Augen, letztere 
schwach gewolbt, wenig langer aIs der Rüssel an der Basis breit; Stirn 
schmal, kaum %-mal sa breit wie der Rüssel an der Basis; Kopf matt punk­
tuliert. R ü s sel sa lang wie Kopf und Halsschild zusammen, ziemlich kraf­
tig gebogen, sehr dicht und fein punktiert. F ii hIe r wenig hinter dem basa­
len Drittel des Rüssels eingelenkt; Schaftglied %-mal sa lang aIs der Rüssel 
breit; 1. Geisselglied aval, langer aIs breit; 2. Glied dünner, etwas küi'zer 
aIs das 1. Glied; die restlichen Glieder breiter aIs lang; Keule kurz, aval. ­
Hal s s chi 1d wenig langer aIs breit, nahezu parallelseitig, die Seiten der 
Basis winklig nach aussen vorgezogen, in der Mitte kurz und schwach 
gerundet erweitert, VOl' und hinter diesel' Verbreiterung also schwach cin­
geschnürt; fein und sehr dicht mattiert punktiert. - Sc h il d che n schmal 
und lang. - FI ü gel d e c ken reichlich 1 %-mal so lang wie breit (1,8 : 
1,1), über den Schultern fast doppelt sa breit wie der Halsschild, Schulter­
beule kraftig vortretend; über der IVIitte am breitesten, gestreckt-elliptisch 
mit verschmalert vorgezogener Spitzenpartie. Punktstreifen miissig stark; 
Zwischenraume breiter aIs die Slreifen, seitlich flach, auf dem Rücken der 
Decken wenig gewolbt, halbglanzend punktuliert. Die inneren Streifen an 
der Spitze der Decken nicht gefurcht vertieft, der 2. Punktstreif lauft im 
Bogen seitlich in den 9. Streif ein. - Beine dünn und schlank, das 1. Tar­
senglied langgestreckt. 

Farbung schwarz. - Lange: 2,6 mm. 

Holotypus: Duye-Bala, 1.750 m, 1-7.IV.HJ48. - Paratypen : 16 Ex. : idem, 
Munoi, bif. Lupiala, aff!. ctr. Lufira, 8DO Ill, 6-15.VI, 28.V-15.VI.1948; Kabwe-sur-Muye, 
aff!. dl'. Lufil'a, 1.320 Ill, 6-12, 16-1D.\'.1D·'t8; l\lab\ve, rive Est lac Upemba, 585 m, 
26.XI.1D48; gorges de la Pelenge, 1.1:'0 Ill, :~O.V, 1O-14.VI.1947; Kalumengongo, tète de 
source, afn. dl'. Lualuha, 1.780 m, 21.1.1~1i8; Lusinga, 1.760 m, 12.IV.1\)-'t7; [Kenia, aff!. 
dl'. Lusinga, 1.58.) Ill. 1D.XII.1a47]. 

Bez i e h u n g en. - In weiterem Sinne geh6rt diese Art in die Ver­
'\vandtschaft von C. fuscitarse WAGNER, bei der jedoch der 2. Punktstreif 
an der Deckenspitze senkrecht in den 9. Streif einlii.uft. Niiher verwandt 
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ist sie mi L curvistriatum, weicht var allem durch die schmaleren, z. T. 
gewolbten Zwischenraume der Punktstreifen ab; von C. longior BURGEON 

ist sie durch kürzere Flügeldecken zu unterscheiden. 

67. - Conapion latibulum n. sp. 

~ : Ka p f schlank konisch, langer aIs breit, ziemlich fein und dicht 
punktiert; Schlafen langer aIs die Augen, letztere etwas langer aIs der 
Rüssel breit, ziemlich kraftig gewéilbt. R ü s sel nicht ganz sa lang wie 
Kopf und Halsschild zusammen, schwach gebogen, fast parallelseitig, an 
der Fühlereinlankung nul' flach erweitert und im vorderen Teil nur wenig 
verjüngt; fein und dicht mattiert punktiert. F ü hIe r zwischen der Mitte 
und dem basalen Drittel des Rüssels eingelenkt; Schaftglied gestreckt, reich­
lich sa lang aIs der Rüssel hoch; Lund 2. Geisselglied annahernd gleich­
lang, je reichlich halb sa lang wie das Schaftglied; 3. Glied wenig kürzer, 
die letzten Glieder breiter aIs lang; Keule kurz eiformig, sa lang wie die 
letzten drei Geisselglieder zusammen. - Hal s s chi 1d etwas breiter aIs 
lang, der Vorderrand fein, glanzend gerandet und etwas schmaler aIs die 
leicht doppelbuchtige Basis, über der Mitte kurz gerundet massig stark 
erweitert. Punktierung massig stark und dicht; var dem Schildchen mit 
undeutlichem Langseindruck. - Sc hi 1d che n sa lang wie breit. - FI ü­
gel de c ken doppelt sa lang wie breit (2,4 : i ,2), seitlich massig stark 
gerundet, mit der gréissten Breite über der Mitte; Schultern auch seitlich 
kraftig gewéilbt. Punktstreifen kraftig; Zwischenraume bl'eiter ais die Strei­
fen, matt und sehr dicht etwas punktiert. - Hinterbrust ein wenig glan­
zend, fein und dicht punktierL; Abdomen ahnlich punktiel't, aber wenjger 
geglattet. Beine schlank, das L Tarsenglied gestreckt. 

cf : Rüssel ungefiihr i Ijg-mal sa lang wie der Halsschild. Fühler im 
basalen Drittel des Rüssels eingelenkt, das Schaftglied weniger gestreckt. 

Farbung schwarz. - Lange; 3,5 mm. 

li 0 lot Ypus <il : rég. conf]. Mubule-Munte, 1.480 m, 13-18.V.1947. - Par a t y pen: 
3 Ex. : Mukana-Lusinga, 1.81 ) fi, 18-19.III.1948, t;; Kabwekanono, 1.815 fi, 6.III.1948;'
Kabwe-sur-Muye, aff!. dr. Lufira, 1.320 fi, 6-12.V.1\14·8. 

Var i i e l' t. - Rüssel seitlich an der Fühlereinlenkung etwas kraftiger 
erweitert. Auch der Halsschild seitlich etwas mehr gerundet verbreitert. 
Etwas gréisser. 

Par a t y pUS: l Ex. : Munoi, bif. Lupiala, affl. dr. Lufira, 890 fil, 28.V-15.VI.1949. 
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68. -- Conapion parvulicolle n. sp. 
(Abb. 9, a, b.) 

Ka p f sa lang wie breit, die Schlafen massig sLark konisch, etwas 
langer aIs die fast halbkugelf6rmig gew6lbten Augen und letztere wenig 
langer aIs der Rüssel an der Basis breit; die Stirn nicht vertieft, schmaler 
aIs der Rüssel an der Basis, ziemlich fein und sehr dicht punktiert. R ü s ­
sel etwas langer aIs der Halsschild, stark gebagen, im basalen Drittel 
parallelseitig, dann in kurzer Rundung auf zwei Drittel der basalen Breite 
verschmalert, auch in diesem Teil parallelseitig und glanzend. F ü hIe l' im 
basalen Viertel des Rüssels eingelenkt, gedrungen gebaut; Schaftglied nul' 

a b 
ABn. 9. - (;rmapi'Jn (Cona]Jionj parl'ulicolle n. sp. 

a) In der Aufsicht; 
b) Seitenkontul'en. 

sa lang wie dick; 1. Geisselglied kurz aval; 2. Glied dünn und kürzer, die 
falgenden breiter aIs lang; Keule etwa dappeJt sa lang wie breit, sa lang 
wie die letzten sechs Geisselglieder ingesamt. - Hal s s chi 1d breiter aIs 
lang, der Varderrand fein gerandet und sa breit wie die Basis, die Mitte 
seitlich etwas gerundet verbreitert, die subapikale und subbasale Einschnü­
rung jedach sehr schwach. Punktierung fein und sehr dicht. Basis zur 
Mitte leicht zugeschragt. - Sc hi 1de h e n klein, glanzend, wenig langer 
aIs breit. - FI ü gel ct e c ken nicht ganz dappelt sa lang wie breit (1,3 : 
0,7), über den Schultern fast dappelt sa breit wie der Halsschild, über der 
Mitte am breitesten, hier massig stark gerundet, Schultern ziemlich kraf­
tig ausgepragt; Punktstreifen stark; Zwischenraume im basalen Teil zwi­
schen den Schultern schmaler aIs die Streifen, gew6lbt, über der Decken­
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mitte besonders seitlich sind die Zwischenl'aume breiter und flach, mattiel't­
punktuliert. Der 2. Punktstl'eif mündd an der Deckenspitze mit kleinelll 
Hagen nach aussen in den 9. Streif ein. - Unterseite matt punktuliert. 
Das 1. TarsengJied etwas langer aIs das 2. und 3. Qlied zusammen. 

Farbung schwarz. - La-nge : 2,3 mm. 

Ho lot Ypus: Mukana-Lusinga, uno m, 18.111.1948. - Par a t y pen: 17 Ex. : 
idem, Lusinga, 1.760 m, 12-18, 21-26.111, 16.1V.1\.147; Lusinga-Mukana, 29.V.1945; Kilolo­
matembo, aff!. Lusinga, 17.V11.HJ!>5; Kalumengongo, 1.780 m, 21.1.1948; rég. conf!. 
Mubale-Munte, 1.480 Ill, 13-18.V.1947; Kabwe-sur-Muye, aff!. dl'. Lufira, 1.320 m, 
16-19.V.1948. 

Var i i e l' t. - Rüssel manchmal weniger gebogen, die Stirn mehr 
eingeengt, Fühler etwas weiter von der Rüsselbasis entfernt eingelenkt. 

Par a t y pen: 7 Ex. : Mukana-Lnsinga, 1.810 m. 18.111.1948, t; '1; Lusinga, galerie 
riv. Lusinga, 24.V.1945; Lusinga, 1.760 lll, 21-26 II1.19,l,7; riv. Mitoto, aff!. Lusinga, 
9.VlI.1945; Kabwe-sur-Muye, aff!. dl'. Lufira, 1.:,20 Ill, 16-1!l.V.19l,8. 

Bez i e h u n g en. - Dem C. longior BURGEON nah verwandt, kleiner, 
durch den kraftig gebogenen Rüssel, durch kürzeren Halsschild und seit­
lich etwas mehr gerundet-verbreiterte Flügeldecken abweichend. 

Die Arten NI'. 63-68 bilden einen kleinen zusammenhangenden For­
menkreis, der sich dadul'ch auszeichnet, dass die einzelnen Arten, ahnlich 
wie in Erythrapion, den 2. Punktstreif an der Flügeldeckenspitze in gros­
serem Bogen nach aussen abgelenkt aufweisen; el' mündet nicht senkrecht, 
sandern mehr seitlich in den 9. Punktstreif ein. Über diese Arten solI hier 
eine kurze übersicht gegeben werden. 

i (iO)	 Halsschild sa lang wie breit, oder wenig langer. 

2 (5)	 Punktstreifen feiner, die Zwischenraume breit und flach, oder 
nur die inneren leicht gewolbt. 

3 (4)	 Alle Zwischenriiume flach, malt; Punktstreifen ziemlich fein, linien­
artig. Halsschildvorderrand nicht gerandet. Flügeldecken gestreckt, 
seitlich schwach gerundet. Der 2. Punktstreif in grosserem Bagen 
seitlich aussen in den 9. Punktstreif eingelenkt curvistriatum n. sp. 

4 (3)	 Die inneren Zwischenraume sind mehr oder weniger gewolbt, die 
Punktstreifen hier tiefel'. Rüssel wenig gebogen, auffallend dünn, 
an der schmalsten Stelle kaum sa breit wie die VorderschieDen an 
der Spitze. Kopf gestreckt kanisch, mit kleineren, massig vorge­
wolbten Augen. Flügeldecken wenig gestreckt, seitlich massig stark 
gerundet imminutirostre n. sp. 

5 (2)	 Punktstreifen kraftiger und die Zwischenraume mehr gewblbt. 

6 (9)	 Rüssel schwach gebogen. 
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7 (8)	 Rüssel an der Spitze kaum sehmaler aIs an der Basis (cf). Vorder­
rand des Halssehilds deutlieh gerandet longior BURGEON. 

8 (7)	 Rüssel im basalen Drittel parallelseitig, dann ziemlieh unvermit­
telt auf zwei Drittel der basalen Breite versehmalert (9), oder vorn 
wenig sehmaler aIs an der Basis (cf). Halssehild langer aIs breit, 
Vorderrand nieht deutlich gerandet. Der vorigen Art ahnlieh . 

profundestriaturn n. sp. 

9 ((6) Rüssel ziemlieh kraftig gebogen. Kopf gestreekt koniseh mit vor­
gewolbten Augen. Punktstreifen kraftig, die Zwischenraume breiter 
aIs die Streifen, die inneren gewolbt ..... submelagomma n. sp. 

10 (1)	 Halssehild breiter aIs lang. 

H (12)	 Rüssel wenig gebogen, in beiden Gesehleehtern fast parallelseitig. 
Halssehild \venig breiter aIs lang. Augen langer aIs der Rüssel 
breit, ziemlieh kraftig gewolbt. Flügeldecken doppelt sa lang wie 
breit, seitlich massig stark gerundet, über der Mitte am breitesten; 
Punktstreifen ziemlieh kraftig, Zwisehenraume wenig gewolbt ... 

latibulurn n. sp. 

12 (H)	 Rüssel stark gebogen, fast im Viertelkreis. Halssehild quel'. Augen 
klein, halbkugelfol'mig. Flügeldeeken seitlieh nur massig stark 
gerumlet parvulicolle n. sp. 

69. - Conapion melagomma BURGEON. 

SURGEON, Rev. Zool. Bot. Afr., XXXI, 1938, p. 197, fig.; Expl. P.N.A., 
fase. 23, 1938, p. 13; id., 1946, p. 8. -- Voss, Ann. Mus. Congo, Ter­
vuren, Zool. 76, 1959, pp. 56, 58. 

Kabwe-sur-Muye, affl. dl'. Lufira, 1.320 m, 6,12, 20-25.V.1948; riv. Babaji, affl. 
Katembela, 14.VII.1945; Lubanga, aft!. Senze, 1.750 m, 5.IV.1948; Kilwezi, 750 rn, 
6-7.IX.1948; Lusinga, 1.760 m, 18.VII.19!'.?; Kabwekanono, près tète de source Lllf'Ya, 
1.815 m,	 25.IV.1949. - 12 Ex. 

Son s t i g e Ver b l' e i t u n g. - Rutshuru; Lukonzolwa; Niembo-Kalem­
belembe. 

Subspee. urundiense Voss. 

Voss, Ann. Mus. Congo, Tervuren, Zool. 76, 1959, pp. 56, 58, fig. 5. 

Gauza, 860 m, 12-18.VI.1949; riv. Kipangaribwe, aH!. Lllsinga, 3.VII.1945; Buye-Bala, 
1.750 m, 1-7.IV.1948; Kabwe-sur-Muye, 1.:120 m, 3o.IV-I0.V.1948; Kabwe-sur-Muye, affl. dl'. 
Lufira, 1.320 m, 6-12, 20-25.V.1948; riv. Bowa, aff!. dl'. Kalule-l\'ord, près Kiamalwa, 
1-3.III.1949; Mab'Ye, rive Est lac Upemba, 585 m. 26.XI.1948; riv. Kilolomatembo, aff!. 
Lusinga, 17.VII.1945. - 20 Ex. 

Son s t i g e Ver b r e i tu n g. - Urundi. 
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70. - Conapion fuscitarse WAGNER. 

WAGl\'ER, Stett. Ent. ztg., LXIX, 1908, p. 82 

Lusinga, Kagomwe, 8.VI.1945; Kenia, affl. dl'. Lusinga, 1.585 m, 19.XII 1947; Lukawa, 
aff!. dl'. LufiI'a, 700 m, 30.IX.1947; l'iv. Lupiala, affl. dl'. Lufira, 700 m, 1, 6-9.X.1947; 
Kaswabilenga, rive dl'. Lufira, 700 m, 10-13.X.1947; Kaswabilenga, 700 m, 10-16.X.1947; 
Lusinga, 1.760 m, 12.IV.1947. - 13 Ex. 

Son st. Ver br e i tu n g. - Ostafrika. 

71. - Conapion familiare FAUST. 

FAUST, Ann. Soc. Ent. Belg., XLIII, 1899, p. 430. - WAGNER, Mém, Soc. 
Ent Belg., XVI, 1908, p. 59 (Apion). - Voss, Ann. Mus. Congo, Ter­
vuren, Zool. 76, 1959, pp. 56, 60 (Conapion). 

Lusinga, riv. Kamitungulu, 3.VI.1945; Munoi, bif. Lupiala, affl. dI'. Lufira, 890 m, 
6-15.VI.1948; riv. Lufwa, 1.700 m, 16.1.1948; Lusinga, 1.760 m, l, 12.IV, 9-17.XIl.1947, 
22.IV, 2.V.1949; [Kenia, aH!. dl'. Lnsinga, 1.')85 m, 19.XlI.l%7; Lusinga, riv. Dipidi, 2, 
12.VI.1945J; riv. Mioto, affl. Lusinga, 9, 14.VII.1945; Kiamakoto, entre Masombwe­
r.lukana, rive. dI'. Lukima, affl. dI'. Grande-Kafwe, 1.070 m, 4-16.X.1948; Kiamakoto­
Kiwakishi, 1.070 m, 4-16.X.1948; riv. Lupiala, affl. dI'. Lnfira, 700 m, l, 6-9.X.1947; riv. 
Lukawe, aff!. dI'. Lufira, 700 m, 2'), 30.IX, 6-9, 22.X.1947; piste Lupiala, 900-1.200 m, 
23.X.1947; Kabwelmnono. 1.815 m, 30.IX.1948; Kalurnengongo, 1.780 m, tête de source, 
aff!. dI'. Lualaba, 21.1.1948; [Masombwe, 1.120 m, 4-16.X.1948]; Buye-Bala, riv. Katongo, 
1.750 m, 27.IX.1948; Kaswabilenga, 700 m, 10-16, 16, 21.X.1947; Kilwezi, 750 m, 2-14, 
16-21.VIII, 6-7.IX.1948; Ganza, près riv. Kamandula, affl. dI'. Lulwka, 12-18,VI, 27.VI­
6.VIII.1949; Ganza, 800 m, 27.VI-2.VII.1949; riv. Kavizi, affl. Lusinga, 14-VII.1945; 
riv. Kande, affl. g. Lupiala, 700 m, 25.IX.1947. - ua Ex. 

Son st i g e Ver b r e i t u n g. - Aus Born a beschrieben, auch im 
Mashonaland : Salisbury, nachgewiesen. 

72. - Conapion bomaense FAUST. 

FAUST, Ann. Soc. Ent. Belg., XLIII, 1899, p. 431. - BURGEON, Expl. 
P.N.A., fasc. 23, 1938, p. 14. - Voss, Ann. Mus. Congo, Tervuren, 
XL, 1955, pp. 313, 316; id., Zool. 76, pp. 57, 60. 

niv. Lusinga, 20.VII.1945; riv. Kilolomatembo, aH!. Lusinga, 17.VII.1945; riv. 
Kimapengo, aHI. Lusinga, 18.VII.1945; riv. Kagoma, aff!. Lusinga, 12.VII.1946; 
Kalumengongo, tête de source, affl. Lualaba, 1.780 m, 21.1.1948. - 8 Ex. 

Subsp. nov. intermixtum. 

cf : Rüssel kürzer aIs bei der Nominatform, sa lang wie Kopf und Hals­
schild zusammen, VOl' der Fühlereinlenkung mehr konisch verjüngt; Fühler 
im basalen Drittel des Rüssels eingelenkt. Flügeldecken kürzer aIs bei der 
Nominatform, sonst diesel' sehr iihnlich. - Holotypus. 
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~ : Der Nominatform iihnlich, der Rüssel jedoch etwas dünner und die 
FIügeldecken gedrungener. 

Hol 0 t Ypus: Lusinga, 1.760 m, 12-17.XIl.1947. - Par a t y P n s : 1 Ex. : idem. 

So n s t i g e Ver b r e i t u n g der Art: Rutshuru, Vitshumbi, Nyarusambo, 
Mokoto, Sake; Ruanda, Urundi. Die Art wul'de aus Borna beschrieben, fer­
aus Mayidi, Mulungu und vom N. Lac Kivu bekannt. 

73. - Conapion hemisphaericum WAGNER. 

WAGNER, Stett. Ent. ztg., LXIX, 1908, p. 87 (Apion). 

[Renia, affl. dr. Lusinga, 1.5'3:1 m, 19.XII.IP-*71. - 1 Ex. 

Dieses Stück weicht von einer mir vorliegenden weiblichen Paratype 
nur geringfügig ab (die Augen sind e~was mehr gew6Ib~). Etwas mehr 
(Halsscfiild etwas weniger quel', Rüssel von der Fühlereinlenkung ab zur 
Spitze mehr verjüngt), weichen von dem typischen Weibchen Stücke von 
folgendem Fundort ab : 

Lusinga, 1.760 m, 1-8.XII.1!H7. -' 2 Ex. 

Son s t i g e Ver b r e i t u n g. - Südafrika Cap Colonie, Uitenhage. 

74. - Conapion chirindanum WAGNER. 

WAGNER, Ann. Soc. Ent. Belg., LIlI, 1909, p. 209 [Apion (Conapion)]. ­
BURGEON, Expl. P.N.A., fasc. 23, 1938, p. 14; id., 1946, p. 8. - Voss, 
Rev. Zool. Bot. Afr., LX, 1959, p. 318 (Conapion). 

~ (?): [Lusinga, riv. Dipidi, 12.V1.19..5J. - 1 Ex. 

Son s t i g e Ver b r e i tu n g. - Mashonaland Chirinda Forest. 

75. - Conapion schoutedenianum BURGEON. 

BURGEON, Rev. Zool. Bot. Afr., XXXI, 1938, p. 206. - Voss, Ann. Mus. 
Congo, Tervuren, XL, 1955, pp. 313, 316; id., Zool. 76, 1959, pp. m, 
60 (Conapion). 

[Masombwe, 1.120 ID, 6-9.VII.1948J; Mukana-Lusinga, 1.810 m, 18-19.111.19-*8; Lllsinga, 
1.760 Ill, 11-18.VII.ln47, var. '1; Lusinga-MuJ<ana, 20.VI.194:1. - 4 Ex. 

Sonstige Verbreitung. - Abirnva, Moto, Watsa, Yebo, Moku, 
Adra, Mauda; Ruanda; N. Lac Kivu. 
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76. - Conapion assequens Voss. 

Voss, Ann. Mus. Congo, Tervuren, XL, 1955, pp. 312, 314; id., Zool. 76, 
1959, pp., 57, 60. 

Mukana-Lusinga, 1810 m, 15-19.I.19!f8; Lusinga, 1.760 m, 12-17.XII.1947; [Masombwe, 
1.120 m, 6-9. VIl.1948]. - 4 Ex. 

Son s t i g e Ver b r e i tu n g. - Ruanda, Urundi; Région des Lacs. 

77. --- Conapion cockerellianum BURGEON. 

BURGEON, Rev. Zool. Bot Afr., XXXI, 1938, p. 388 (Apion).
 
cockcrelli BURGEON (nec WICKHAM), Ann. Mag. Nat. Hist., (H), II, 1938,
 

p. 395 (Apion). 

Gorges de l3. Pelenge, 1.150 111, 10-1LVI.1947. - 1 Ex. 

78. - Conapion constrictum HARTMANN. 

HARTMANN, Deutsche Ent. Z., 1897, p. 84. -" VOSS, Ann. Mus. Congo, 
Tervuren, XL, 1955, p. 313; id., Zool. 76, 1959, p. 57. 

Lusillga, 1.760 m, 21-26.IlI.1947; Mukana-Lusinga, 1.810 m, 19.IV.1949; [Masombwe, 
1.120 m, 6-9.VII.1948]; Kalul11engongo, 780 m, 18.lV.1947; Kabwe-sur-Muye, affl. dr. 
Lufira, 1.320 m, 20-25.V.1948; gorges de la Pelenge, 1.150 111, 10-14.VI.1947, ~ Q. - 8 Ex. 

Sonstige Verbreitung. - D. O. Afrika. 

Die Art zeigt die folgenden Geschlechtsunterschiede 

cf ; Fühler zwischen dem basalen Drittel und Viertel des Rüssels ein­
gelenkt. Rüssel erheblich kürzer aIs Kopf und Halsschild zusammen, mehr 
(ziemlich kdiftig) gebogen. Augen fast halbkugelfèirmig gewèilbt. 

~ : Fühler im basalen Drittel des Rüssels eingelenkt. Rüssel sa lang 
wie Kopf und Halsschild zusammen, miissig stark gebogen. 

79. - Conapion confine WAGNER. 

WAGNER, Rev. Zool. Afr., l, 19H, p. 258 (Apion). Voss, Ann. Mus. 
Congo, Tervuren, XL, 1955, p. 313; id., Zool. 76, 1959, pp. 58, 60 
(Conapion). 

Lusinga, 1.760 m, 1-S.XII.1947; Lusillga-Mul,ana, 20.VI.1945; Kiamokoto-Kiwakishi, 
\.070 m, 4-16.X.HH8; riv. Kagoma, affl. Lusinga, 12.VII.1946. - 5 Ex. 

Sonstige Verbreitung. - Kongo: Congo da Lemba; Rutshuru (?). 
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Das cf diesel' Art ahnelt dem <;j? der vorhergehenden : Fühler fast im 
basalen Drittel des Rüssels eingelenkt. Rüssel ungefahr sa lang wie Kopf 
und Halsschild zusammen, leicht gebogen. Halsschild wenig breiter aIs 
lang. Augen klein, nicht ganz halbkugelf6rmig. Aber im Gegensatz zu allen 
Arten diesel' Untergattung hat das cf das 1. Tarsenglied der Hinterbeine 
gezahnt. 

80. - Conapion cognatum HARTMANN. 

HARTMANN, Deutsche Ent. Z., 1904, p. 397 (Conapion). - Voss, Ann. Mus. 
Congo, Tervuren, Zool. 76, 1959, pp. 58, 60. 

Propinquum HARTMANN in WAGNER, Ann. Soc. lEnt. Belg., LI, 1907, p. 383 
(Apion). - Voss, Ann. Mus. Congo, Tervuren, XL, 1955, p. 313. 

[Kenia, affl. dr. Lusinga, 1.585 ru, 19.XII.1947; Kenia, 1.700 ru, 28.1II.1947, ~?J; 

Lusinga-Mukana, 21.VI.l945. - 3 Ex. 

Bei dem <;j? diesel' Art sind die Augen fast nivelliert. Fühler zwischen 
der Rüsselmitte und dem basalen Drittel eingelenkt. Rüssel etwas langer 
aIs Kopf und Halsschild zusammen, leicht gebogen. Halsschild quel'. 

Untergattung PSEUDOCONAPION Voss. 

Voss, Ann. Mus. Congo, Tervuren, Zool 76, 1959, pp. 53, 61. 

Bei den typischen Formen diesel' Untergattung verbindet sich an der 
Spitze der Flügeldecken der i. Punkstreif mit dem 9. und der 2. mit dem 
8. Streif Damit kommen diese Arten der madagassischen Gattung Lispo­
therium FAUST nahe. 

8i. - Conapion cyladoides HARTMANN. 

HARTMANN, Deutsche Ent. Z., 19C6, p. 78. - WAGNER, Mém. Soc. Ent. 
Belg., XVI, 1908, p. 58. 

Var. katanganum BURGEON. 

BURGEON, Rev. Zool. Bot. Afr., XXXI, 2, 1938, p. 204. 

Bei den vorliegenden Exemplaren tritt der 2. Punktstreif nicht in den 
9. Punktstreif ein; es liegt hier ein Grenzfall zwischen Conapion s. str. und 
Pseudoconapion VOl'. Die Type von katanganum BURGEON liegt mir zur 
Nachprüfung leider nicht mehr var. 

Munoi, bif. Lupiala, affJ. dr. Lufira, 890 ru, 15-21.VI.1948; Kilwezi. 760 ru, 2-7.VII.1948. 
- 2 Ex. 
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82. - Conapion parallelocolle WAGNER. 

\VAGNER in SJOSTEDT, Ergebn. Exped. Kilimandjaro, VII, 9, 1908, p. 98; 
Mém. Soc. Ent. Belg., XVI, 1908, p. 59 [Apion (Conapion)]. 

Var. nov. crassiusculum. 

Diese Form ahnelt sehr dem C. albertianum BURGEON, besitzt aber einen 
viel kraftigeren Rüssel, breite und kurze Flügeldecken mit kraftigeren 
Punktstreifen. Der Kopf ist kürzer und fast parallelseitig. 

Die Stücke stimmen überein mit einem von BURGEON aIs parallelocolle 
var. bezettelten IExemplar aus : Katanga: Kansenia, VI, 1925 (G. F. 
DE W1TIE leg.) im Congo Museum, Tervuren. 

Ho lot Y pus: Ganza, près riv. Kamandula, affl. dl'. Lukoka, 860 m, 20-25.VI.194Y. 
Par a t y P e Il : 5 Ex. : riv. Lupiala, affl. dl'. Lufira, 700 m, l, 6-9.X.1947; Lukawe, 

affl. dl'. Lufira, 700 m, 1.X.1\H7. 

83. -- Conapion albertianum BURGEON. 

BURGEON, Rev. Zool. Bot. Afr., XXXI, 2, 1938, p. 209 [Apion (Conapion)]. 

Kabwekanono, 1.815 m, 6.IlI.l948; Kaswabilenga, rive dl'. Lufira, 700 m, 22-26.X.1947; 
Kaziba, affl. g. Senze, s.-aff!. dl'. Lufira. 1.140 m, 10-14, 18-26.II.1948; Munoi, bif. 
Lupiala, affl. dl'. Lufira, 890 m, 15-23.VI.l9!,8; Kiamakoto, entre Masombwe-Mukana, 
rive dl'. Lukima, aff!. dl'. Grande-Kaf,ve, 1.070 Ill, 20.1X.1948; '[Masombwe, 1.120 m, 
6-9.VII.1948]; Mabwe, rive Est lac Upeml)a, 585 m, 18.XII.1948; Ganza, près riv. Kaman­
dula, affl. dl'. Lukoka, 860 m, 20-25.VI.l949; l'iv. Lupiala, aff!. dl'. Lufira, 6-9.X.1947. 
- 28 Ex. 

Var.: 5 Ex.: riv. Kilolomatembo, affl. Lusinga, 17.V11.1945; Kaswabilenga, 
700 m, 3-4.XI.l947. 

Subspec. nov. pari le. 

Der Nominatform sehr nahestehend, doch zeigt ein Vergleich der vor­
liegenden SWcke mit der mannlichen Type von albertianum BURGEON die 
folgenden Abweichungen 

1 (2)	 Halsschild etwas langer aIs breit, die seitlichen Einschnürungen 
(subapikal und subbasal) sind sehr flach, das Pronotum glatt und 
ohne deutliche Punktierung. Rüssel langer und dünner, an der 
Fühlereinlenkungsstelle seitlich mehr verbreitert, vor dieser abge­
rundeten Verbreiterung erheblich dünner aIs hinter derselben. Füh­
1er erheblich hinter der Rüsselmitte eingelenkt. Alle Punktstreifen 
auf den Flügeldecken sehr fein ausgebildet. ...... Nominatform. 
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2 (i)	 Halsschild so lang wie IJreit, lJesonders die vordere seitliche Ein­
schnürung desselben scharfer winklig und tiefer, gleichmassig ver­
haltnismassig kraftig und dicht punktiert. Rüssel kürzer, im basalen 
Teil fast parallelseitig, an der Fühlereinlenkungsstelle deutlich ver­
breitert und VOl' derselben schwacher verjüngt abgesetzt. Fühler fast 
in der Rüsselmitte eingelenkt. Punktstreifen der Flügeldecken wenig 
kraftiger, der 2. Punktstreif subbasal kraftiger vertieft und verbrei­
tert subsp. nov. pariZe. 

Hol 0 t Ypus: Lusinga, KanaJongiru, 22.VI.1945. - Par a t y pen: 60 Ex.: 
idem, Lusinga-Mukana, 30.V, 20.VI.1945; MUllOi, bif. Lupiala, aff!. dl'. Lufira, 890 ru, 
28.V, 15-23, 22-24.VI.1948; riv. Kambi, aff!. Kafwi, versant S.-E., 25-27.VI.1945; Lusinga, 
1.760 m, 12.1V.1947; Ganza, près ri\'. Kamalldula, aff!. dl'. Lukoka, 860 m, 20-25.VI.1(149; 
riv. Lufira, pied mont Sombwe, 700 m, 16.VlI.1949; Mabwe, rive Est lac Upemba, 585 m, 
1-8.XII.1948; Kabwe-sur-Muye, affl. dl'. Lufira, 1.320 m, 6-12.V.1948; Kiamokoto-Iüwakishi, 
1.070 m, 4-16.X.1!J4S; Mukana-Lusinga, 1.810 m, 19.1V.1949; Lukawe, affl. dl'. Lupiala, 
700 m, 22.X.1947; Kaswabilenga, 700 m, 10-16.X.1947; riv. Kilolomatembo, aff!. Lusinga, 
17.VII.1!J45; Kiamakoto, entre Masombwe-Mul,ana, rive dl'. Lukima, aff!. dl'. Grande­
Kafwe, 1.070 m, 4-16.X.1:.l48. 

Die Nominatform wul'de beschrieben von Moto, Buseregenye bei Rut­
shuru, Albertville und Kapanga. 

R4.. - Conapion declaratum n. sp. 

K 0 P f breiter aIs lang, die Stirn vertieft, fast auf die Haute der basalen 
Rüsselbreite eingeengt. Augen wenig gew6lbt, ihr Langsdurchmesser etwae 
kleiner aIs der Rüssel breit, subdorsal angeordnet; Schlafen kurz, parallel ­
seitig, kaum halb so lang wie die Augen. Rüssel kraftig, etwas breiter aIs 
der Vorderschenkel, zylindrisch, nul' an der Fühlereinlenkung mit schwa­
cher Erweiterung, ziemlich kraftig winklig gl:'bogen; fein und dicht punk­
tiert, im basalen Teil mattiert, im übrigen halbglanzend. F ü hIe r im 
basalen Drittel des Rüssels eingelenkt; Schaft- und die beiden 8l'sten Geis­
selglieder etwas langer aIs breit, Keule massig kraftig, reichlich doppelt 
50 lang wie breit, etwas zugespit:à-spindelf6rmig. - Hal s s chi Id etwas 
breiter aIs lang, der Vorderrand so breit wie die Basis, mit tiefer Ein­
schnürung var der Basis und hinter dem Vorderrand deutlich 
und dicht punktiert; der subapikale Quereindruck fehlt. - Sc hi Ide h e n 
klein, knopfformig. - FI ü gel d e c ken gedrungen und hoch gew6lbt, 
i Ih-mal so lang wie breit (i,5 : il, über den Schultern gut doppelt so 
breit wie der Halsschild, Schulterbeule gut ausgepragt, aber seitlich nicht 
vorragend, von ihnen im basalen Drittel kraftig geradlinig verbreitert, 
über der Mitte gerundet, die hintere Partie nicht ganz halbkreisfOrmig mit 
kurz vorgezogener und etwas aufgeworfener Spitzenpartie. Punktstreifen 
ziemlich fein, linienartig, die inneren Zwischenraume auf der basalen 
Halfte leicht gew6lbt, sonst flach und glanzend. - Beine ziemlich schlank; 
1. Glied der Hintertarsen so lang wie das 2. und 3. Glied zusammen. 
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F ii r bu n g schwarz, Fühlel'schaftglied und -geissel rêitlich. - 1.1 ii n g e 
t,8 mm. 

Ho lot Ypus: riv. Munte, 1.480 m, 16.V.1947. - Par a t y pen: 9 Ex. : rég 
confl. Mubale-Munte, 1.480 m, 13-18.V.1947; Lusinga, 1.760 m, 12, 23.IV.1949; riv. IWolo­
matembo, affl. Lusinga, 17.VII.191.5; Kabwe-sur-Muye, affl. dl'. Lufira, 1.320 m, 
6-12.V.1948. 

Bez i eh u n g en: Die Deckenform entspricht fast derjenigen von Piezo­
trachelus microcephalus WAGNER. Von iihnlichen Conapion-Arten durch den 
kriiftigen winklig gebogenen Rüssel, die schmale Stirn und den subbasal 
wie subapikal tief eingeschnürten Thorax abweichend, von dem ahnli­
chen bomaense FAUST durch den parallelseitigen Halsschild abweichend. 
Nahe Verbindungen scheinen zu parallelocolle WAGNER und albertinum 
BURGEON, besonders der subsp. parile zu bestehen, man kêinnte sie phyl0­

genetisch aIs eine Ausgangsform ansehen. 

85. - Conapion mukanaense n. Ep. 

<:;? : K 0 p f etwa so lang wie breit, die Stirn etwas eingedrückt und 
eingeengt, Schliifen fast parallelseitig; Augen seitlich aus den Konturen 
des Kopfes wenig vorragend. R ü s sel reichlich 1 ~~-mal so lang wie der 
Halsschild, leicht gebogen, die apikale Halfte wenig schmaler aIs die basale, 
sehr fein und dicht punktiert, die Spitze ist glanzend. F ü hIe r zwischen 
der Mitte und dem basalen Drittel des Rüssels eingelenkt; Schaftglied kurz; 
1. Geisselglied langlich oval; 2. Glied dünner, wie die folgenden verkehrt 
kegelfêirmig, wenig langer aIs das 1. Glied; 3. Glied etwas kürzer, noch 
1l;2-mal so lang wie breit; 4. Glied wenig kürzec aIs das 3. Glied; 5. und 
6. Glied so lang wie breit; 7. Glied breiter aIs lang; Keule reichlich so 
lang wie die letzten fünf Geisselglieder zusammen, etwas spindelformig. ­
Hal s s chi 1d sa lang wie breit, der Vorderrand so breit wie die Basis, 
kraftig unterschnürt; subbasal etwas weniger eingeschnürt; glanzend, nur 
sehr fein punktiert. - Sc h i 1d che n klein, nur sa lang wie breit, fast 
rlreieckig. - FI ü gel d e c ken nicht ganz llkmal so lang wie breit 
(1,4 : 1), seitlich ziemlich kraftig und gleichmassig gerundet, über der Mitte 
am breitesten, massig hoch gewêilbt; die inneren Punktstreifen kraftig und 
die Zwischenraume hier gewêilbt, die ausseren Streifen feiner, die Zwi­
schenraume hier breiter und flach. - Das 1. Glied der Vordertarsen langer 
aIs das 2. und 3. Glied zusammen. 

cf : Rüssel etwas kürzer, wenig langer aIs der Halsschild. 

Farbung schwarz. - Lange: 2,3 mm. 

Ho lot Y pus: Lusinga-Mukana, 20.VI.1945. - Par a t y pen: 3 Ex.: idem, 
l'iv. Kambi. 25-27.VI.1945. 



70 PARC NATIONAL DE r,'UPEMBA 

Etwas abweichend gebaut ist ein Stück YOm Riv. Bab a j i, affl. Katem­
bela, 14.VII.1945, das einen mehr winklig abgebogenen Rüssel, mehr vorge­
wolbte Augen, auch einen mehr queren Halsschild aufweist und dem 
declaratum in gewisser Hinsicht naher kommt. 

86. - Conapion segne FAUST. 

FAUST, Deutsche Ent. Z., 1895, p. 232. - BURGEON, Expl. P.N.A., fasc. 23, 
1938, p. 14. - Voss, Ann. Mus. Congo, Tervuren, XL, 1955, p. 312; 
id., Zool 76, 1959, p. 62. 

Kaziba, aff!. g. Senze, s.-aff!. dl'. Lufil'a, 1.140 m, 4-12.11.1948; riv. Kamituno, affl. 
Lusinga, 11.VII.1945. - 2 Ex. 

Nicht ganz sicher lassen sich drei vorliegende Stücke auf das aus T 0 g 0 

beschriebene C. segne beziehen, weil der Halsschild seitlich über der Mitte 
etwas mehr gerundet, auch etwas breiter aIs lang ist. Die Zwischenriiume 
der Punktstreifen sind gliinzend und gew61bt und die Fühler dem basalen 
Drittel des Rüssels genahert eingelenkt. Vielleicht eine neue Art. 

Lusinga-Mukana, 21.VI.1945; Kiamakoto, entre Masomb\ve-Mukana, rive dl'. Lukima, 
aff!. dl'. Gl'ande-Kafwe, 1.070 1Il, 4-16.X.1948. - 3 Ex. 

87. - Conapion sejugatum n. sp. 
(Abb. 10, a, b.) 

K 0 P f ungefiihr so lang wie breit, Schlafen parallel, etwas kürzer aIs 
die Augen, diese flach gewolbt; Stirn %-mal so breit wie der Rüssel an 
der Basis, mit feinem Mittelkiel. R ü s sel etwas langer aIs Kopf und Hals­
schild zusammen, massig stark gebogen, zylindrisch, in der basalen Hiilfte 
parallelseitig, nach vorn schwach verjüngt, auf der basalen Hiilfte matt 
punktuliert, auf der vorderen hochglanzend. F ü hIe l' zwjschen dem basa­
len Drittel und der Rüsselmitte eingelenkt; Schaftglied reichlich 1 ~~-mal 

so lang wie breit; 1. Geisselglied so lang wie das Schaftglied und wenig 
langer aIs das 2. Glied; 3. kaum kürzer aIs das 2. Glied; die letzten Glieder 
kaum so lang wie breit; Keule doppelt so lang wie dick. - Hal s s chi 1d 
etwas langer aIs breit, parallelseitig, über der Mitte leicht gerundet ver­
breitert und mit schwacher seitlicher iEinschnürung subapikal und subbasal. 
Punktierung fein und dicht, auf der basalen Hiilfte mit langlicher, tiefer 
Mittelfurche. - Sc h i 1d che n so lang wie breit, dreieckig. - FI ü g e I­
de c k en 1 Y2-mal so lang wie breit (1,7 : 1,1), Schultern scharf ausgepriigt 
und seitlich etwas vorragend. Decken VOl' der Mitte am breitesten, hier 
ziemlich kraftig seitlich gerundet, die Spitzenpartie ziemlich breit schna­
belartig vorgezogen, H6henw61bung kriiftig. Punktstreifen ziemlich kriif­
tig, in der Spitzenpartie jedoch nicht mehr vertieft aIs über dem Rücken 
der Decken; es vereinigen sich hier der 1. + 9. und der 2. + 8. Streif; 
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Zwischenraume über der Mitte kaum gew61bt, zur Basis yerschmalert und 
mehr gew61bt. - Beine gestreckt, das 1. Tarsenglied reichlich doppelt, 
das 2. Glied gut 1 ~~-mal sa lang wie breit. 

Far b u n g schwarz, ziemlich glanzend. - Lan g e : 2,7 mm. 

Ho lot Ypus: [Lusinga, riv. Dipidi, 12.VI.1\J45]. - Par a t y pus: 1 Ex.: 
Lusinga-Mukana, 20.VI.1945. 

b
 

a 
ABB. 10. - Conapion (Pseudoconapion) sejugatum n. sp. 

a) In der Aufsicht.
 
b) I(opf und Rüssel in der Seitenansicht.
 

Bez i eh u n g en. - Dem Coruzpion segne FAUST und asphaltinum 
BOHEMAN nahestehend, beide Arten haben den Rüssel stark gebogen llnd 
die Flügeldecken von den Schultern ab fast in zunachst konkaver Rundung 
sich verbreiternd. 

88. - Conapion asphaltinum BOHEMAN. 

BOHEMAN in SCHONHERR, Gen. Spec. Curc., VIII, 2, 1945, p. 369 (Piezo­
trachelus). - FAHRAEUS, Ofvers. Vet.-Akad. F6rh., NI'. 1, 1871, p. 239. 
- WAGNER, Mém. Soc. Ent. Be]g., XVI, 1908, p. 559 (Apion). - Voss, 
Ann. Mus. Congo, Tervuren, Zool. 76, 1959, pp. 62, 63 [Conapion 
(Pseudoconapion)] . 

longicolle GERSTAECKER, Ent. ztg. Stett., XV, 1854, p. 270 (Apion). ­
FAHRAEUS, Ofvers. Vet.-Akad. Forh., NI'. 1, 1871, p. 239 (Piezotrachelus). 

[Masombwe, 1.120 m, 6-9.VII.1948]; Mukana-Lusinga, 1.810 m, 15-19.1.1948; Kaziba, 
affl. g. Senze, s.-affl. dr. Lufira, l.HO m, 4-12, 18-26.II.1948. - 5 Ex. 
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Son s t i g e Ver br e i t li n g . - Südafrika : Kaffernland, Mashonaland, 
Cap Colonie. 

89. - Conapion pseudasphaltinum BURGEON. 

BlJRGEON, Rev. Zoo!. Bot. Afr., XXXI, 2, 1938, p. 204 [Apion (Conapion)J. ­
Voss, Ann. Mus. Congo, Tervuren, XL, 1955, pp. 312, 314; id., Zoo!. 76, 
1959, p. 63 [Conapion (Pseudoconapion)]. 

Lusinga, 1.760 ID, 12-17.XII.1947; Kaziba, 1.140 ID, 19.II.HH8; Karibwe, aff!. Lusinga, 
1.700 111, 8-10.III.H147; Lusinga-Mukana, 21.VI.1945; [MasoIDbwe, 1.120 ID, 6-9.VII.1948]. 
- 7 Ex. 

Son s t i g e Ver b r e i t u n g. - Sankisia, Welgelegen, Elisabethville, 
Niembo, Albertville. Ruanda. 

Uü. - Conapion sparsum FAlIST. 

l<~AUST, Ann. Soc. Ent. Belg., XLIII, 1899, p. 431 (Conapion). - BURGEON, 
Exp!. P.N.A., fasc. 23, 1938, p. 14 [Apion (Conapion)]. - Voss, Ann. 
Mus. Congo, Tervuren, XL, 1955, pp. 312, 313; id., Zoo!. 76, 1959, p. 63 
[Conapion (Pseudoconapion) J. 

carbonicolorWAGNER, Rev. Zoo!. Afr., 1, 1911, p. 257. - BURGEON, Exp!. 
P.N.A., fasc. 23, 1938, p. 14. 

lurninosum WAGNER, Ann. Soc. Ent. Belg., LI, 1907, pp. 272, 380. 

Mabwe, rive Est lac Upemba, 585 ID, 1.II.194'J: Kilwezi, 750 111, 6-7.IX.1'J48; riv. 
Lufwa, 1.700 ID, 16.1.1948. - 6 Ex. 

Son s t i g e Ver b r e i t u n g. - lm Kongogebiet weit verbreitet, auch 
in Angola nachgewiesen. 

Untergattung CGSYNAPION Voss. 

Voss, Ann. Mus. Congo, Tervuren, Zoo!. 76, 1959, p. 64. 
Synapion Voss (nec SCHILSKY), lac. ciL, XL, 1955, p. 310. 

91. - Conapion indubium vVAGNER. 

WAGNER, Stett. Ent. Ztg., LXIX, 1908, p. 91 (Synapion ?). - BURGEON, Exp!. 
P.N.A., fasc. 23, 1938, p. 14 [Apion (Conapion)]. - Voss, Ann. Mus. 
Congo, Tervuren, Zoo!. 76, 1959, p. 64 [Conapion (Cosynapion)]. 

Kaziba, aff!. g. Senze, s-aff!. dl'. Lufira, 1.140 ID, 18-26.II.1948; gorges de la Pelenge, 
1.150 ID, 1O-14.VI.19i7. - 25 Ex. 

Son s t i g e Ver b l' e i t u n g. -- lm Kongogebiet von Boma bis zum 
Osten verbreitet. 
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Untergattung RHINAPION BÉGUIN-BILLECOCQ. 

BEGUIN-BILLECOCQ, Ann. Soc. lEnt. Fr., LXXIV, 1905, p. 147. - HusTAcHE, 
Bull. Ac. Malgache, VII (n. s.), 1924, pp. 236, 268. - Voss, Ann. Mus. 
Congo, Tervuren, Zool. 76, 1959, pp. 53, 64. 

92. -- Oonapion fociliferum BURGEON. 

BURGEON, Rev. Zool. Bot. Afr., XXXI, 2, 1938, p. 210, fig.; Expl. P.N.A., 
fasc. 23, 1938, p. 15. - Voss, Ann. Mus. Congo, Tervuren, Zool. 76, 
1959, pp. 65, 66. 

Lusinga-Mukana, 21.VI.1945; Lusinga, 1.760 m, 12-17.XII.1947, 23.IV.1949, 27-30.IV.1949; 
Mukana-Lusinga, 1.810 m, 18.III.1948; Kaziba, aHl. g. Senze, s.-affl. dl'. Lufira, l.Hû m, 
1O-14.II.I948; Kilwezi, 750 m, 6-7.IX.HH8; l'iv. Kampadika, affl. Kafwi, 1.700 m, 22.11!l48; 
Kiamakoto, entre Masombwe-Mukana, rive dl'. Lulüma, affI. dl'. Grande-Kafwe, 
1.070 m, 4-16.X.1948. - 10 Ex. 

Son s t i g e Ver b r e i t un g. - Abimva, Aru, Moku, Gama, Katana, 
Nioka. Rutshuru. Uganda . 

93. - Oonapion atricolor HARTMANN. 

HARTMANN, Deutsche Ent. Z., 1897, p. 85 (Apion). - Voss, Ann Mus. Congo, 
Tervuren, Zool. 76, 1959, p. 66 [Conapion (Rhinapion)]. 

Mukana-Lusinga, 1.IV.1947. - 1 Ex. 

Son s t i g e Ver b r e i t u n g. - D. O. Afrika. 

Das vorliegende Stück hat den 2. Punktstreif an der Spitze der Flügel­
decken nur sehr schwach und undeutlich ausgepriigt. 

Anderseits scheint C. likoniense HUSTACHE, von dem mir ein Stück der 
von ALLUAUD & JEANNEL in Li kan i (Nov. 1911) aufgefundenen Art aus 
dem Congo-Museum vorliegt, nur durch die abweichende Einlenkung 
des 2. Punktstreifs an der Deckenspitze unterschieden zu sein. 

Untergattung PSEUDORHINAPION Voss. 

Voss, Ann. Mus. Congo, Tervuren, Zool. 76, 1959, pp. 53, 67. 

Die anschliessend gegebene Artenübersicht erganzt diejenige der VOl' ­

stehend zitierten (pp. 67-68) um mehrere mir inzwischen bekannt gewor­
dene oder neue Arten. 
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1 (2)	 Zwischenraume der Punktstreifen auf den Flügeldecken gewéilbt, 
der erste Punktstreif im basalen Teil breiter und tiefer eingedrückt. 
Halsschild stark quel', Augen massig stark gewéilbt. Lange : 
2,3 mm quinquinae Voss. 

2 (1)	 Zwischenraume der Punktstreifen flach; in der Regel mattiert, 
bisweilen mit deutlichen kleinen Harchen auf den Flügeldecken. 

3 (4)	 Das 1. Tarsenglied a Il e l' Beine an der unteren Spitze mit einem 
Zahn bewehrt. Kopf gestreckt konisch mit massig stark vorge­
wéilbten Augen. Halsschild-Vorderrand glanzend gerandet, Seiten 
des Halsschilde geradlinig. Flügeldecken hoch gewéilbt, 1 Vi-mal so 
lang wie breit, die inneren Zwischenraume der ziemlich feinen 
Punktstreifen über der Deckenmitte flach gewéilbt. Schwarz, ziem­
lich glanzend. Lange: 2,2 mm armitarse n. sp. 

4 (3) Tarsenglieder einfach, ungezahnt. 

5 (6) Flügeldecken stark glanzend, der Halsschild etwas weniger. Zwi­
schenraume der Punktstreifen über der Mitte mit leichter Neigung 
zur Wéilbung. Der 2. Punktstreif ist an der Spitze der Decken nul' 
schwach vertieft und vereinigt sich anscheinend mit dem 6. 
Punktstreif. Kopf breiter aIs lang, Augen massig stark vorgewéilbt, 
Schlafen kurz konisch, Stirn mit zwei Langsfurchen; Rüssel glan­
zend, fast zylindrisch und in der vorderen Halfte nul' wenig schma­
1er, massig stark gebogen; yom Kopf abgesetzt, die Mittelachse 
durchschneidet die Augenmitte. Fühler ungefahr im basalen Vier­
tel des Rüssels eingelenkt. Halsschild nicht ganz so Iang wie breit, 
nur massig stark konisch, die Seiten nul' sehr wenig gerundet. 
Flügeldecken wenig langer aIs breit, über der Mitte doppelt so 
breit wie die Halsschildbasis, hoch gewéilbt, mit massig starken 
Punktstreifen. Farbung schwarz. Lange : 2,2 mm. - Ostafrika : 
Likoni XI, 1911 (ALLUAUD & JEANNEL); (ein Paratypoid im Congo 
Museum) likoniense HUSTACHE. 

6 (5) Zwischenraume der Flügeldecken mehr oder weniger mattiert; 
manchmal mit deutlichen kleinen Harchen auf den Flügeldecken. 

7 (8) Flügeldecken halbglanzend. Halsschild stark quel' und kraftig 
konisch. Schlafen fast parallelseitig. Augen wenig gewéilbt. Rüssel 
mehr gebogen, von der Seite gesehen fast parallelseitig. Lange : 
3,3 mm trapezithorax n. sp. 

8 (7) Flügeldecken mehr maitiert. 

9 (16) Der 2. Punktstreif ist an der Spitze der Flügeldecken nicht ver­
tieft, bezw. nicht kraftiger aIs im übrigen Teil ausgebildet. 

10 (15)	 Halsschild breiter aIs Jang, seitlich fast geradlinig konisch. An der 
Spitze der Flügeldecken vereinigen sich die Streifen 1 + 9 und 
2 + 8. 
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H (12)	 Rüssel des <:? auffallend kurz, nur 1 ~~-mal so lang wie der Hals­
schild, konisch, schwach gekrümmt, Rüsselrücken mit der Stirn 
in gleicher Ebene befindlich. Kopf wenig Hinger aIs breit; Augen 
schwach gew6lbt; SchHifen fast parallelseitig. Fühler etwas hinter 
der Rüsselmitte eingelenkt, gedrungen, Schaftglied gestreckt. Hals­
schildvorderrand zylindrisch abgesetzt, der basale Sockel seitlich 
kaum gerundet; Punktierung fein und dicht. Schildchen Hinglich, 
schmal dreieckig. Flügeldecken elliptisch, mit der gr6ssten Brl:ite 
wenig VOl' der Mitte, die kleine glanzende Schulterbeule seitlich 
nicht vorragend; die Decken hoch gew6lbt. Punktstreifen fein, 
linienartig, die Punkte deutlich zu erkennen. Oberflache schwach 
glanzend mattiert. Mittel- und Hintertibien an der Aussenecke mit 
Wimperbüschel. Tarsen kriiftig und kurz. Schwarz, Flügeldecken 
mit blaulichem Ton. Lange : 2,2 mm. - Natal (Paratypus im 
Congo Museum) globulipenne WAGNER. 

12 (H)	 Rüssel des cf viel langer aIs der weibliche Rüssel der vorherge­
henden Art. 

13 (14) Halsschildvorderrand dorsal nicht abgeschnürt. Halsschild sehr fein
 
punktiert. Rüssel (cf) langer aIs Kopf und Halsschild zusammen,
 
fast gerade, nul' im Spitzendrittel schwach gebogen. Schwarz,
 
Flügeldecken blaulich. Lange 2,8 mm. - Kongogebiet .
 

severini WAGNER.
 

14 (13)	 Halsschildvorderrand auch dorsal schwach abgeschnürt, Hals­
schild auf der Scheibe etwas kraftiger, deutlicher, sehr dicht punk­
tiert. Kopf so lang wie breit. Augen gross, sehr flach gew6lbt. 
Rüssel (cf) 1 %-mal so lang wie der Halsschild, massig gebogen, 
VOl' der Fühlereinlenkung - hinter der Rüsselmitte - ziemlich 
kraftig verjüngt. Halsschild breiter aIs lang, schwach konisch, der 
Vorderrand kurz und. fein abgesetzt. Flügeldecken ziemlich gedrun­
gen gebaut, seitlich schwach gerundet, mit feinen linienartigen 
Punktstreifen. Schwarz, Flügeldecken blau. Lange : 2,8 mm. ­
Nyassa-See recurvum WAGNER. 

15 (10)	 Halsschild ungefiihr so lang wie über der Basis breit, trapezf6r­
mig mit wenig gerundeten Seiten, mit auffallend kraftiger und 
dichter Punktierung. Augen gross, flach gew6lbt. Rüssel wenig 
gebogen, etwas langer aIs Kopf und Halsschild zusammen, in der 
Spitzenhalfte ver j ü n g t ab g e set z t. Fühler etwas hinter der 
Rüsselmitte eingelenkt. Flügeldecken mi!L feinen linienartigen 
Punktstreifen, in denen die Punkte gut sichtbar sind; Zwischen­
raume breit, flach, matt chagriniert. Farbung schwarz, Flügel­
decken blau. Der 2. Punktstreif vereinigt sich nicht mit dem 9., 
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sondern 3 + 4 und 5 + 6 und 7 + 8 sind paarweise schleifenartig 
verbunden. Lange : 3,3-3,5 mm. - Belgisch Kongo .. 

sublocililerum Voss (3). 

16 (9)	 Die beiden inneren und ausseren Punktstreifen im Spitzenteil der 
Decken kraftig gefurcht vertieft. 

17 (20)	 Schildchen nicht über die Oberflache der Flügeldecken emporge­
hoben. 

18 (19)	 Halsschild fast so lang wie breit, kraftig konisch, seitlich nur 
undeutlich gerundet, der Vorderrand seitlich etwas unterschnürt, 
ziemlich fein und dicht punktiert. Kopf so lang wie breit, Sehla­
fen kurz, paralIel; Stirn nul' :l;4-mal so breit wie die Basis des Rüs­
sels, etwas vertieft; Augen aus der Kopfw6lbung nicht vorragend; 
Hinterkopf etwas unterschnürt (Piezotrachelus-Arten ahnlich, der 
Halsschildvorderrand aber gerade zu den Vorderhüften abgeschnit ­
ten). Rüssel (<:j?) fast 11h-mal so lang wie Kopf und Halsschild 
zusammen, nahezu gerade, zur Spitze schlank verjüngt, auf dem 
basalen Drittel dicht langsrunzlig punktiert. Fühler hinter dem 
basalen Drittel des Rüssels eingelenkt, gedrungen, Schaftglied 
kurz oval, 1. Geisselglied so lang wie letzteres. Flügeldecken 
1 %-mal 130 lang wie breit (1,9 : 1,3), im basalen Drittel am breite­
sten, zu den Schultern nul' wenig verschmalert. Punktstreifen ziem­
lich kraftig, Zwischenraume schwach gew6lbt, fein punktuliert, 
glanzend, mit deutlicher kurzer Behaarung. Hinterschenkel die 
Deckenspitze erreichend. Tarsen kurz. Schwarz, Flügeldecken 
blau. Lange : 2,4 mm. - Kongogebiet : Kapiri. (Typus, cf, im 
Congo Museum) ,...................... mackiae BURGEON. 

19 (13)	 Halsschild breiter aIs lang, hinter der Mitte am breitesten, seit­
lich kraftig gerundet, der Vorderrand viel schmaler aIs die Basis, 

(.1) Conapion tschoffeni FAUST aus B 0 m a lag mir wiihrend der Drucklegung 
mit zwei typischen Stücken aus der Sammlung FAUST im Zoologischen Museum 
llresden VOl'. Es hat die gleiche Ausbildung der Punktstreifen, VOl' allem im Spitzen­
teil der Flügeldecken, wie subfociliferum, ist diesem auch sehr ahnlich, hat aber den 
Halsschild-Vorderrand k1riiftiger unterschnürt, einen parallelseitigen Kopf mit schwach 
gewOlbten Augen und das Prorostrum beim ç nicht so schmal, glanzend und lang 
ausgezogen. 

Fernel' geh6rt hierher, ebenfalls auf Grund des Verlaufs der feinen Punktstreifen 
auf den Flügeldecken, C. fZexuosum WAGNER aus Salisbury. Letzteres hat einen etwas 
kürzeren Halsschild, den VordE'lTand desselben seitlich gut unterschnürt, die Fliigel-· 
decken etwas kürzer, die Augen besondel's beim ~ gut gew6lbt und rien Kopf hinter 
den Augen eingezogen, beim ç einen ahnliehen Rüssel wie SU'Jfocii-iferum, der vorn 
aber mehr zugespitzt ist. 

Alle drei hier erwahnten Arien bilderl auf Grund des Verlanfs der Punl,tstreifen 
an der Deckenspitze eine kleine gemeinsame Untergruppe. 
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zylindrisch abgesetzt, ziemlich kriiftig und dicht punktiert. Punkt­
streifen miissig stark, die Punkte derselben am Grunde deutlich; 
Zwischenriiume flach, mattiert, mit einer Reihe flacher Punkte 
und mit etwa zwei Reihen iiusserst kurzer Hiirchen. Fiirbung 
schwarz, Flügeldecken schwarzblau. Liinge : 2,7-2,8 mm. - Kongo 

kunzuluense Voss. 

20 (17)	 Schildchen ganz oder teilweise erhoben. 

21 (22)	 Rüssel von der Stirn kaum abgesetzt. Schildchen knotenartig erho­
ben. Kopf so lang wie breit, die Schliifen parallel. Augen aus der 
Kopfwolbung nicht vorragend; Stirn halb so breit wie der Rüssel, 
diesel' so lang oder wenig liinger aIs Kopf und Halsschild zusam­
men, schwach gebogen, auch seitlich schlank konisch. Fühler 
etwas VOl' dem basalen Drittel des Rüssels eingelenkt. Halsschild 
etwas breiter aIs lang, trapezformig, mit kaum gerundeten Seiten, 
fein und sehr dicht punktiert. Flügeldecken 1 Y4,-mal so lang wie 
breit, mit miissig starken Punktstreifen mit deutlichen Punkten; 
Zwischenriiume flach, halbmatt punktuliert. Schwarz, Flügeldecken 
mit blauem Ton. Liinge : 2,2-2,4 mm. - Upemba-Gebiet . 

nodiscutatum n. sp. 

22 (21)	 Rüssel vom Kopf abgesetzt, die Mittelachse durchschneidet die 
Augenmitte. Kopf nicht konisch, sondern mit den nicht vortreten­
den Augen paraboloidformig gebildet. Fühler kurz hinter der Rüs­
selmitte eingelenkt. Punktstreifen kriiftig. Fiirbung schwarz. -
Kongogebiet hulstaerti BURGEON. 

94. - Conapion armitarse n. sp. 

K 0 P f schlank konisch, etwa 1 %-mal sa lang wie breit. Augen masslg 
stark gewolbt vortretend, fast 1 Y2-mal sa lang wie der Rüssel an der Basis 
breit, auffallend schmal (um kaum ein Drittel der basalen Rüsselbreite) 
getrennt; Stirn schwach vertieft, am Innenrande der Augen mit sehr fei­
nem gliinzenden Kielchen; mattiert. R ü s sel wenig liinger aIs Kopf und 
Halsschild zusammen, schwach gebogen, von der Stirn nul' schwach abge­
setzt, VOl' der Mitte flach gerundet verbreitert, in der vardel'en Hiilfte nur 
wenig schmiiler aIs an der Basis, auf ersterer ziemlich gliinzend, in basalen 
Teil punktiert-mattiert. F ü hIe l' hinter der Rüsselmitte - dem basalen 
Drittel geniihert - eingelenkt; Schaftglied nicht ganz sa lang wie der 
Rüssel an seiner Spitze breit; 1. Geisselglied kriiftig, wenig liinger aIs breit; 
2. Glied ungefiihr sa lang wie das Schaftglied; 3. Glied wenig liinger aIs 
breit; die restlichen Glieder kaum so lang wie breit; Keule etwas'lose geglie­
dert, spindelformig, sa lang wie das Schaft- und die ersten beiden Geissel­
glieder insgesamt. - Hal s sc h il d wenig breiter aIs lang, seitlich gerad­
linig konisch, der Vorderrand %-mal so breit wie die Basis, kurz und 
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gHinzend gerandet; gleichmassig fein und sehr dicht matt punktuliert. ­
Schildchen Ph-mal sa lang wie breit. - Flügeldecken q~-mal 

sa lang wie breü (1,4 : 1,1), hochgewtilbt, fast sa hoch wie lang; VOl' der 
Mitte am breitesten, zu den Schultern nul' schwach geradlinig verschma­
lert, zur Spitze ziemlich schlank verschmalert. Punktstreifen ziemlich fein, 
zur Spitze hin sehr fein, der 2. Streif hier nicht vertieft und mit dem 8. 
verbunden; Zwischenraume über der Mitte leicht gewtilbt, auf der hinteren 
HaUte mattiert. - Beine auffallend lang und schlank; 1. Tarsenglied 
gestreckt, an der unteren Spitze mit scharfem Zahn. 

Farbung. schwarz. - Lange: 2,2 mm. 

Holo t Ypus: Mukana-Lusinga, 1.810 111, 6.1II.1948. - Par a t y pen 3 Ex. : 
idem, Lusinga, 1.760 m, 31.III.1947 ((; '1). 

Bez i eh u n g en. - ln der Kopf- und Augenbildung erinnert die Art 
an Conapion-Arten aus der Verwandtschaft von juscital'se WAGNER, die 
Halsschildbildung mehr Rhinapion s. str. elltsprechend, der Verlauf der 
Punktstreifen an der Deckenspitze entspricht Pseudorhinapion-Arten. lm 
übrigen an der Bewehrung des 1. Tarsengliedes gut kenntlich. 

95. - Conapion trapezithorax n. sp. 
(Abb. 11, a, b.) 

cf : Ka p f langer aIs breit; Stirn flach, matt punktuliert, wenig schma­
1er aIs der Rüssel an seiner Basis; Augen massig stark gewtilbt, sa lang 
wie der Rüssel breit und die Schlafen lang, letztere fast parallelseitig. 
R ü s sel kaum langer aIs Kopf und Halsschild zusammen, massig stark 
gebogen, wenig breiter aIs ein Vorderschenkel, seitlich an der Fühlerein­
lenkung nur schwach und flach gerundet verbreitert, zur Spitze etwas 
mehr verjüngt aIs zur Basis, dicht und rauh punktiert. F ü hIe r hinter 
der Rüsselmitte eingelenkt; Schaftglied etwas langer aIs der Rüssel hoch; 
das 1. und 2. Geisselglied von gleicher Lange, das erste aber wesentlich 
dicker, kurz aval; die restlichen Glieder kaum sa lang wie dick; Keule 
ziemlich kraftig, sa lang wie das Schaftglied. - Hal s sc hi l d quer, stark 
konisch, die Seiten fast geradlinig; Vorderrand kraftig gerandet; Punktie­
rung fein und dicht, mattiert. - Sc h il d che n klein, langer aIs breit. ­
Flügeldecken 1 Va-mal sa lang wie breit (2: 1,5), seitlich ziemlich kriif­
tig und gleichmassig gerundet, die Spitzenpartie verhaltnismassig breit 
und kurz-verschmalert ausgezogen. Punktstreifen ziemlich fein, im Spit­
zenteil nicht mehr vertieft aIs auf dem Rücken, es vereinigen sich an der 
Spitze Streif 1 + 9 und 2 + 7 + 8; Zwischenraume breit, flach, halbglan­
zend ohne sichtbare Punktierung. - Unterseite dichter und kraftiger punk­
tiert, mattiert. Beine schlank, die Hinterschenkel überragen etwas die Deck­
kenspitze. Das 1. Tarsenglied doppelt sa lang wie breit, 2. Glied %-mal sa 
lang wie das 1. Glied. 
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Far bu n g schwarz, Flügeldecken mit blaulichem Ton. - Be h a a­
ru n g fehlt. - Lan g e : 3,3 mm. 

~ : Rüssel etwas langer aIs beim cf, die Fühler mehr dem basalen 
Drittel des Rüssels genahert eingelenkt. 

Ho lot Y pus t: rMasombwe, 1.120 m, 6-9. VII.1948]. Allotypus <;? : 

Ganza, 860 ID, 27.VI.1949. 

Bez i e h un g en. - Dem kleineren C. likoniense HUSTACHE verwandt, 
durch den queren, stark konischen Halsschild, durch desstm seitlich vortre­
tenden Vorderrand und die weniger glanzenden Flügeldecken verschieden. 

AnB. 11. - Conapï.on (Pscwlorhinapion) trape:::itlwrax n. sp. 

a) Gesamtansicht. 
hl Kopf und RüsseJ in der Seitenansicht. 

96. - Conapion severini WAGNER. 

WAGNER, Ann. Soc. Ent. Belg., LI, i907, p. 273, t. IV, fig. i, a-c [Apion 
(Conapion)]. - Voss, Ann. Mus. Congo, Tervuren, Zool. 76, i959, pp. 67,
 
68 [Conapion (Pseudorhinapion)].
 

Ganza, 860 m, 12-18.VI.1949. - 1 Ex.
 

Son s t i g e Ver b r e i t u n g. -- vVestliches Kongogebiet Matadi.
 
G 
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97. - Conapion recurvum WAGNER. 

WAGNER, Mém. SOC. Ent. Belg., XIX, 1912, p. 43 [Apion (Rhinapion)]. -­
Voss, Ann. Mus. Congo, Tervuren, Zool. 76, 1959, p. 68 [Conapion (Pseu­
dorhinapion)] . 

mtshuruense BURGEON, Rev. Zool. Bot. Afr., XXXI, 2, 1938, p. 2H [Apion 
(Rhinapion)]. 

Kaziba, aft!. g. Senze, s.-aft!. dl'. Lufira, 1.140 m, 4-12.IJ.1948; Lusinga, 1.760 Ill, 

12.IV, 11-18.VIl.1947; [Masolllbwe, 1.120 TIl, 6-9.VII.1948]. - 4 Ex. 

Sonstige Verbreitung. - Natal. Brit. Ostafrika Kenia. D. Ost­
afrika : Mahezangulu. 

98. - Conapion subfociliferum Voss, 

Voss, Ann. Mus. Congo, Tervuren, Zool. 76, 1959, pp. 68, 69, fig. 6, a, b. 

Mabwe, rive Est lac Upemba, 58:) Ill, 1.11.1949; riv. Kambi, aft!. Kafwi, versant S.-E., 
25-27.VI.1945; riv. Lupiala, aH!. dl'. Lufira, 700 m, 6-9.X.1947; Lusinga-Mulmna, 20, 
21.VI.1945; Lusinga, 1.760 Ill, 9-17.XIl.1947; Kiamakoto, entre Masombwe-Mukana, rive 
dl'. Lukima, afn. dl'. Grande-Kafwe, 1.070 m, 4-16.X.1~H8; Buye-Bala, 1.750 m, 1-7.IV.1948; 
entre riv. Buye-Bala, riv. Katango, 1.750 m, 27.IX.l\~48; Ganza, près riv. Kamandula, 
aft!. dl'. Lukoka, 860 m, 4 6. VIl.1949. - 18 Ex. 

Son s t i g e Ver b r e i t u n g. - Kapiri, Kansenia, Tanganika. 

99. -- Conapion mackiae BURGEON. 

BURGEON, Ann. Mag. Nat. Hist., (H), II, 1938, p. 396 (Apion). 

Lusinga, 1.760 m, 18.VIl.1947. - 1 Ex. 

Son s t i g e Ver b r e i t u n g. - Kapiri. 

100. - Conapion kunzuluense Voss. 

Voss, Ann. Mus. Congo, Tervuren, Zool. 76, 1959, pp. 68, 71 (ci' S?). 

Ein vorliegendes Stück weicht in der Halsschildbildung etwas ab, weil 
die seitliche Rundung hinten weniger eingezogen ist. 

[Masombwe, 1.120 Ill, 6-9. VIl.1948J. - 1 Ex. 

Son st i g e Ver b r e i tu n g. - Kunzulu. 

".. 
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101. - Conapion nodiscutatum n. sp. 

K 0 P f so Jang wie breit, wenig konisch, die Schlafen fast parallelseitig, 
der Hinterkopf leicht abgesetzt, glanzend. Stirn etwas eingeengt, mit fei­
nem Mittelkielchen und sehr feiner, etwas gereihter Punktierung. Augen 
flach gewolbt, aus den Konturen nicht vortretend, so lang wie der Rüssel 
an der Basis breit. R ü s sel reichlich so lang wie Kopf und Halsschild 
zusammen, schwach gebogen, schlank zugespitzt, - von der Seite gesehen 
etwas mehr aIs in der Aufsicht, - ohne seitliche Erweiterung an der Füh­
lereinlenkung, auf dem basalen Teil fein und sehr dicht mattiert punktiert, 
zur Spitze hin sich verlierend und hier hochglanzend; auf der basalen 
Halfte VOl' den Augen mit einem scharfen Langskiel, der oben und unten 
von je einer Langsfurche begleitet wird. F ü hIe l' wenig VOl' dem basalen 
Drittel des Rüssels eingelenkt, gedrungen gebaut, nul' das Schaftglied und 
das 1. Geisselglied wenig langer aIs breit; Keule verkehrt-eiformig, 1 Vz-mal 
so lang wie breit. - Hal s s chi 1d etwas breiter aIs lang, kraftig konisch, 
der Vorderrand gerandet, die Seiten deutlich etwas gerundet; Punktierung 
ziemlich fein und sehr dicht. - Sc h i 1d che n verhiiltnismassig schmal, 
langer aIs breit, über die Oberflache der Flügeldecken emporgehoben (in 
der Seitenansicht gut sichtbal'). - FI ü gel de c ken etwa 1 Y4-mal so Jang 
wie breit (1,6 : 1,3), SchuIterbeule gut ausgepragt, aber aus den Konturen 
seitlich kaum heraustretend; die grosste Breite der Decken befindet sich 
kurz VOl' der Mitte, nach vorn von hier schwach gerundet verschmalert, 
nach hinten in Form einer Halbellipse mit etwas vorgezogener Spitzen­
partie gerundet. Yunktstreifen ziemlich fein, die Punkte in ihnen deutlich 
erkennbal'; an der Spitze der Decken vereinigt sich Streif 1 + \) und 2 + 8, 
beide Streifenpaare laufen durchaus parallel und sind hier vertieft; Zwi­
schenraume flach, halbmatt, punktuliert. - Un ter sei te fein und dicht 
punktiert. Beine verhaltnismassig gedrungen; das 1. Tarsenglied gut i V2­
mal so lang wie breit und so lang wie Glied 2 und 3 zusammen. 

Die Ge sc hIe c h t sun ter s chi l'de sind gering : beim cf ist der Rüssel 
etwas kürzer, weniger schlank und weniger glanzend, die Augen sine! 
etwas vorgewolbt. 

Far b u n g schwarz, FIügeldecken mit blaulichem Ton. - Halsschild 
und Flügeldecken mit deutIicher staubartiger Behaarung, deutlicher auf 
der Unterseite und auf den Beinen. - Lan g e : 2,2-2,4 mm. 

Ho lot Ypus: Lusinga-Mukana, 20.V1.1945. - Par a t y pen: 203 Ex.: idem, 
20-21.V1.1945; Lusinga, 1.760 m. 8, 12. 15.1II, 1, 7.1V, 3, 18.VII.1947. 23.1V.1949; Lusinga, 
1.700 m. 11-18.VIl.1947; l'Iv. Lusinga. 14, 20.VII.1945; Lusinga, Kanalongiru, 22.\'1.1945; 
riv. Kavizi, aff!. dl'. Lusinga, 14.VII.1945; riv. Kilolomatembo, affl. Lusinga, 17.VII.1945; 
l'Iv. Kimapengo, aff!. Lusinga, 18.VII.194J; Lusinga, riv. Kamitungulu, 13.V1.1945; riv. 
Kamituno, aff!. Lusinga, l1.VII.1945; Mukana, 1.810 m, 15-19.1.1948; Kiamakoto, entre 
Masombwe-Mukana, rive dl'. Lukima, aff!. dl'. Grande-Kafwe, 1.070 m, 4-16.X.1948; 
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Grande-Kafwe, affl. dr. Lufwa, 1.'ISO m, aff!. dl'. Lufira, 5.111.1948; Buye-Bala, aff!. g. 
Muye, affl. dr. Lufira, 1.'150 Ill, 2:i-31.III.19!,8; riv. Kagoma, affl. Lusinga, 12.VII.H146; 
gorges de la Pelenge, 1.150 m, 10-14.VI.1!l4'1; [Lusinga, riv. Dipidi, 12.VI.1!J45; Masombwe, 
1.120 m, 6-9.VII.1948]; Kambwè, affl. Lusinga, 1.'100 m, S-10.111.1!l47. 

Bez i e h u n g en. - An sich fiillt diese Art nicht aus dern Rahmen der 
Pseudorhinapion-Arten, wie etwa severini WAGNER und Tccurvum WAGNER 
heraus, sie ist aber doch durch einige Merkmale, die zugleich die Art gut 

a 
c cl 

ARR. 12. - Conapion (Pscw.lorhinaIJion) Iwlstacl'ti J3unGEO~, 3. 

a) Gesamtansicht. 
b) Seitenkonturen. 
c) Penis in der Aufsicht. 
d) Desgl. in der Seitenansidl1. 

kenntlich machen, zu unterscheiden. Der 2. + 8. und der 1. + 9. Punkt­
streif sind im Spitzenteil tief gefurcht, sie yerlaufen in gleichem Abstand 
yom Spitzenrand. Das Schildchen ist knotenformig ausgebildet und über­
ragt die Decken. Der Rüssel ist weniger konisch, und das Tier ist deutli­
cher behaart. 

Apion hulstaerti BURGEON (Rey. Zool. Bot. Afr., XXXI, 2, 1938, p. 200) 
(Abb. 12, a-d, d) muss ebenfalls hier eingestellt Tvv-erden und kommt untel' 
den Pseudorhinapion-Arten der yorstehend beschriebenen nahe; trotz 
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erheblichen Abweichungen. Sa ist der Rüssel diesel' Art von der Stirn 
abgesetzt, der Kopf ist nicht konisch, sondern mit der Augenwi:ilbung 
mehr parabelartig geformt, die Fühler sind kurz hinter der Rüsselmitte 
eingelenkt, die Unterseite ist dichter weisslich behaart und die Augen sind 
iihnlich Pseudoperapion-Arten mit einem Ring von kleinen weissen 
Schüppchen umgeben. Aber die paal'weise vereinigten Punktstreifen 2 + 8 
und 1 + 9 deuten auf die Zugehorigkeit zu Pseudorhinapion hin. Diesel' 
Umstand und das hinten über die Decken emporgehobene Schildchen wei­
sen sie in die Verwandtschaft der vorstehend beschriebenen Art. Von hul­
staerti lag mir die miinnliche Type aus dem Congo Museum var, sie 
stammt aus Èquateur, im Upemba-Gebiet ist die Art nicht aufgefunden 
worden. 

Untergattung PSEUDOPIEZOTRACHELUS WAGNER. 

WAGNER, Ann. Soc. Ent. Belg., LI, 1907, p. 27'1. - Voss, Ann. Mus. Congo, 
Tervuren, XL, 1955, p. 316; id., Zool. 76, 1959, pp. 53, 72. 

102. - Conapion atramentarium WAGNER. 

WAGNER in SJOSTEDT, Ergebn. Exped. Kilimandjaro, VII, 9, 1909, p. 100 
(A.pion). - BURGEON, Expl. P.N.A., fasc. 23, 1938, p. 16; id., 1946, p. 9. ­
Voss, Ann. Mus. Congo, Tervuren, XL, 1955, p. 317; id., Zool. 76, 1959, 
pp. 73, 74, fig. 7 [Conapion (Pseudopiezotrachelus)]. 

Kabwe-sur-Muye, Gffl. dl'. Lufira, 1.320 Dl, 6-12.V.1\J48; LuslIlga, galerie riv. Lusinga, 
24.V.1945; Lusinga, 1.760 m, 2.V.1949, val'.; riv. Lufwa, 1.700 m, 16.1.1948. - 4 Ex. 

Sonstige Verbreitung. - Ostafrika. Kongo Kivu, TerI'. 
Kabare, Mulungu, Ngoma, Tshibinda, Kamisimbi. S. Kivu, Tshishulue, 
Kasenyi, Elisabethville. Kasai : Dumbi, Vitshumbi, Katanda; Rutshuru. 
Urundi. 

103. - Conapion probum FAUST. 

FAUST, Ann. Soc. Ent. Belg., XLIII, 1899, p. 433 (Apion). - WAGNER, lac. cit., 
LI, 1907, p. 278, 1. 1, fig. II a [Apion (Pseudopiezotrachelus)]. - Voss, 
Ann. Mus. Congo, Tervuren, Zool. 76, 1959, pp. 74, 75 [Conapion (Pseu­
dopiezotrac helus)] . 

Bei einem vorliegenden Stück ist der miinnliche Rüssel etwas kürzer 
aIs bei dem typischen cf. 

Kanlmnda, s.-am. Ùl'. Lufira, 1.300 m, l:3-18.XU947. - 1 Ex. 

Die Art wurde von Ba ma beschrieben. 
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l(11L - Conapion piezotracheloides WAGNER. 

WAGNER, Ann. SOC. Ent. Belg., LI, 1907, p. 381 [Apion (Pseudopiezotra­
chelus)]. - Voss, Ann. Mus. Congo, Tervuren, Zool. 76, 1959, p. 74 
[Conapion (Pseudopiezotrachelus)]. 

Kiamakoto, entre Masombwe-Mukana, rive dl'. Lukima, aff!. dl'. Grande Kafwe, 
1.070 ID, 4-16.X.1948, ~; Lllsinga, 1.760 ID, 28.X-6.XII.19·}7, ~; [Kenia, affl. dl'. Lllsinga, 
1.585 ID, 19.XI.1947, 3]. - 1 3, 2 ~ ~ . 

Son s t i g e Ver b r e i tu n g. -- D. Ostafrika (ohne niihere Fundort­
angabe). 

Gattung PIEZOTRACHELUS SCHONHERR. 

SCHONHERR, Gen. Spec. Cure., V, 1939, p. 365. - LACORDAIRE, Gen. CoL, VI, 
1863, p. 535. - FAUST, Deutsche Ent. Z., 1898, p. 195. - EUSTACHE, Bull. 
Ac. Malg., VII (n. s.), 1924, p. 271. - Voss, Ann. Mus. Congo, Tervuren, 
XL, 1955, p. 298; id., Zool. 76, 1959, pp. 52, 76. 

A.pion subgen. Piezotrachelus WAGNER, Mém. Soc. Ent. Belg., XVI, 1908, 
pp. 2-4; Gen. Apionid., 1912, p. 23. 

Untergattung KISPIEZOTRACHELUS Voss. 

Voss, Ann. Mus. Congo, Tervuren, Zool. 76, 1959, pp. 76, 77 (Best.-Tabelle). 

105. - Piezotrachelus tshibindensis BURGEON. 

BURGEON, Rev. Zool. Bot. Afr., XXXI, 2, 1938, p. 219 [A.pion (Piezotra­
chelus)]. 

Lllsinga, 1.760 ID, 16JV.l!J47. - 1 Ex. 

Son st i g e Ver b r e i tu n g. - Tshibinda. 

Untergattung EUPIEZOTRACHELUS Voss. 

Voss, Ann. Mus. Congo, Tervuren, Zool. 76, 1959, pp. 76, 78 (Best.-Tabelle). 

106. - Piezotrachelus bomansi Voss. 

Voss, lac. cit., pp. 78, 81, fig. 9, a-co 

Kilwezi, 75!J m, 7, 2-14.v1II.1948. - 2 Ex. 

Son st i g e Ver b r e i tu n g. - Tanganika. 
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107. - Piezotrachelus clandestinus n. Sp. 

(<;? ?) : Ka p f über den Augen ungefahr sa lang wie breit, die Stirn 
%-mal sa breit wie der Rüssel an der Basis, flach; Augen nur massig 
stark gewolbt, sa lang wie der Rüssel an der Basis breit; Schlafen parallel­
seitig, halb sa lang wie die Augen. R ü s sel etwas langer aIs der Hals­
schild, ziemlich kraftig gebogen, zylindrisch, sehr fein punktiert, auf dem 
basalen Teil etwas mattiert. F ü hIe l' zwischen dem basalen Dritiel und 
Vier tel des Rüssels eingelenkt; Schaft- und 1. Geisselglied gleichlang, aval, 
etwas langer aIs breit; 2. Glied dünner, kaum langer aIs das 1. Glied; 3. 
Glied etwas langer aIs breit; die restlichen Glieder etwas breiter aIs lang; 
Keule zugespitzt-eiformig, doppelt sa lang wie dick. - Ha 1s sc h i 1d 
viel langer aIs breit, der Vorderrand fast sa breit wie die Basis und gut 
1 V2-mal sa breit wie der Kopf über den Augen, seitlich gerundet; die seit­
liche Einschnürung etwas VOl' der Mitte gelegen und ziemlich kraftig kon­
kav, die Basalpartie seitlich kaum gerundet. Punktierung undeutlich. ­
Schildchen klein, schmal, langer aIs breit. - Flügeldecken mehr 
aIs doppelt sa lang wie breit (1,4 : 0,6), viel breiter aIs der Halsschild, mit 
kraftiger Schulter, bis zur lVIitte parallelseitig, dann in flacher Rundung 
massig stark zur Spitze verjüngt und hier kurz vorgezogen; von der Seite 
gesehen nur schwach gewolbt. Punktstreifen ziemlich fein, der erste etwas 
kraftiger und gefurcht vertieft; der 1. Zwischenraum leicht gew6lbt, die 
übrigen flach. Der 1. und 2. Punktstreif an der Spitze vertieft; beide laufen 
in den 9. Streifen ein. Zwischenraume halbmati punktuliert. - Beine 
ziemlich schlank. Der Mesosternalhocker scheint zu fehlen. 

(cf?) : Bei einem weiteren Exemplar sind die Flügeldecken weniger 
gestreckt, etwa doppelt sa lang wie breit (1,3 : 0,7), seiilich ganz wenig 
gerundet verbreitert, Fühler etwas var dem basalen Drittel des Rüssels ein­
gelenkt, das Schaftglied gestreckt, ungefahr sa lang wie der Rüssel dick. 
Flügeldecken etwas hoher gewolbt. 

Far b un g schwarz, Flügeldecken mit blaulichem Schein. - Lan g e 
1,8-2 mm. 

II 0 lot YPliS: Llisinga-!\'Iukana, 21.V1.1945 - Par a t y PliS: 1 Ex. : idem. 

Bez i eh u n g en: Dem wesentlich grosseren P. ugandanus WAGNER 
am nachsten stehend, doch hat diesel' einen queren Kopf, einen langeren 
Rüssel, einen viel breiteren Halsschild, dessen Seiteneindruck naher dem 
Vorderrand liegt. 

VOl' Erkennung diesel' Art habe ich zwei Tiere vom gleichen Fundort, 
20., 21.VI.1945, auf den ebenfalls gr6sseren P. herbsti GYLLENHAL aus Natal 
bezogen. Beide Stücke sind 1,9 mm lang und dürften wahrscheinlich zu 
clandestinus gehoren. P. herbsti hat einen kleinen abgerundeten Meso­
sternalhocker, der unseren Exemplaren zu fehlen scheint. 
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Untergattung SYMPIEZOTRAOHELUS Voss. 

Voss,	 Ann. Mus. Congo, Tervuren, Zool. 76, 1959, pp. 76, 84. 

Allem	 Anschein nach ist diese Untergattung recht artenreich, sie ent­
h~ilt VOl' allem eine Anzahl Formen, die im Habitus den Pseudorhinapion­
Arten ahneln. Die Mehrzahl der Arten ist aber schwierig abzugrenzen. 

Einige neu aufgefundene Arten und Formen solIen nachstehend einander 
gegenübergestellt werden. 

1 (2)	 Augen gross, aus der Kopfw6lbung nicht vorragend, fast doppelt 
so lang wie der Rüssel an der Basis breit. Rüssel des 9 fast so 
lang wie die Flügeldecken, massig stark gebogen; des cf etwas 
langer aIs Kopf und Halsschild zusammen und etwas weniger gebo­
gen; VOl' der Fühlereinlenkung verjüngt abgesetzt. Hinterbrust und 
Abdomen kraftig und sehr dicht punktiert. Farbung schwarz, 
Flügeldecken dunkelblau. Lange : 3 mm . rhinapionoides n. sp. 

2 (1)	 Augen kleiner und in der Regel mehr oder weniger stark gew6lbt. 

3 (4)	 Augen klein, sehr wenig gew6lbt vorragend, ihr Langsdurchmes­
sel' kleiner aIs der Rüssel an der Basis breit. Rüssel des cf wenig 
langer aIs Kopf und Halsschild zusammen, massig stark gebogen, 
beim 9 wenig langer; auch in der Aufsicht von der Basis zur 
Spitze fast gleichmassig konisch verschmalert. Flügeldecken etwas 
gestreckter aIs bei der vorigen Art, der Halsschild erheblich brei!er 
aIs lang. Kopf fast nur halb so breit wie der Halsschildvorderrund. 
Schwarz, Flügeldecken dunkelblau. Lange : 2-2,5 mm . 

parcius n. sp. 

4 (3) Augen mehr gew6lbt. 

5 (6) Rüssel stark gebogen, in beiden Geschlechtern über der Sehne 
kürzer aIs Kopf und Halsschild zusammen. Augen klein, wenig 
langer aIs der Rüssel an der Basis breit, kraftig - wenn auch nicht 
halbkugeJf6rmig - gew6lbt. Halsschild etwas breiter aIs lang. 
Flügeldecken gut 1 lf4-mal so lang wie breit. Unterseite fein und 
wenig gedrangt punktiert, nur zart greis, wenig deutlich, anlie­
gend behaart. Schwarz. Lange : 3-3,3 mm ...... divergens Il. sp. 

6 (5)	 Rüssel weniger stark gebogen. 

7 (8)	 Unterseite einschliesslich des Abdomens ziemlich grob punktiert 
und mit langeren blonden, nicht ganz anliegenden und ziemlich 
dicht gelagerten Haaren bekleidet. Rüssel des cf etwa 1 ~~-mal so 
lang wie der Halsschild, wenig gebogen, von der Seite gesehen 
gleichmassig zur Spi tze verschmalert, an der Fühlereinlenkung ­
von oben gesehen - schwach gerundet erweitert . 

viridiaeneus BURGEON. 
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8 (7)	 Hinterbrust ahnlieh punktiert, doeh die Unterseite mit reduzierter 
Behaarung. 

9 (10)	 Halssehild breiter aIs lang. Rüssel ùes cf kurz, wenig gebogen, 
seitlieh gesehen parallelseitig, vom zugespitzL Fühler kurz und 
kraftig qlladratlls BURGEüN. 

10 (9) Halssehild fast sa lang wie breit (Nominatform) oder langer aIs 
breit (subsp. n. Icazibaensis). Rüssel des cf nieht ganz sa lang wie 
Kopf und Halssehild zusammen, nul' massig stark gebogen, im 
vorderen Teil VOl' der Fühlereinlenkung in der Aufsieht versehma­
lert. Unterseite sparlieh, sehr kurz aufstehend behaart . 

helleri WAGNER. 

108. - Piezotrachelus rhinapionoides n. sp. 
(Abh. 13, a-c.) 

9 : Kopf über den Augen nur wenig breiter aIs lang, die grossen Augen 
aus der Wolbung des Kopfes nieht vorragend, fast doppelt so lang aIs der 
Rüssel an der Basis breit; Stirn auf zwei Driltel der basalen Rüsselbreite 
eingeengt, mit seharfem Mittelkiel, der sieh auf das basale Drittel des Rüs­
sels fortsetzt. Sehlafen sehr kurz. R ü s sel fast so lang wie die Flügeldek­
ken, gleiehmassig und massig stark gebogen, von der Seite gesehen zur 
Spitze allmiihlieh auf % der basalen Hohe verjüngt; von oben gesehen im 
basalen Drittel parallelseitig, VOl' der Fühlereinlenkung auf drei Viertel der 
basalen Breite versehmalert und in diesem Teil ebenfalls parallelseilig. 
Seitlieh im basalen Drittel mit zwei Langsfurehen, der vordere Teil seitlieh 
deutlieh und sehr dieht, auf dem Rüeken mehr zurüektretend punktjert. 
F ü hIe r gedrungen gebaut, im. basalen Drittel des Rüssels eingelenkt; 
Sehaft- und 1. Geisselglied ungefahr 1 lIz-mal sa lang wie diek; 2. Glied 
dünner, aber sa lang wie das 1. Glied; die übrigen Glieder so lang wie 
breit. - Hal s s e h i l d fast etwas langer aIs breit, der Vorderrand %-mal 
sa lang wie breit aIs die Basis, die Seiteneinsehnürung im vorderen Drittel 
miissig stark, der Soekel fast geradlinig koniseh; Punktierung ziemlieh 
fein und sehr dieht. - Se h i Ide h e n fast doppelt so lang wie breit, drei­
eekig. - FI ü gel d e e ken ungefiihr 1 ~~-mal so lang wie breit (1,9 : 1,3), 
hoehgewolbt, VOl' der Mitte am breitesten, zu den kriiftiger, aber seitlieh 
nur wenig vorragenden Sehultem schwaeh versehmiilert, naeh hinten 
kraftig gerundet verengt, die Spitzenpartie verjüngt ausgezogen. Punkt­
streifen ziemlieh fein, seharf eingerissen, mit deutliehen Punktreihen; 
Zwisehenriiume flaeh, punktiert-ehagriniert, ziemlieh matt. - Un ter ­
sei t e ziemlieh kriiftig und gleiehmiissig sehr dieht, doeh nieht rauh punk­
tiert. Hintersehenkel überragen kaum die Deekenspitze; Hintertibien etwas 
kriiftiger aIs die vorderen. Das 1. Glied der Hintertarsen gut doppelt so 
lang wie breit. 



88 PAne l\'ATIONAL DE L'UPE\1l3A 

cf : Kopf wenig breiter und die Augen etwas vorgewolbt, der Rüssel 
etwas langer aIs Kopf und Halsschild zusammen, etwas schwacher gebo­
gen, an der Fühlereinlenkungsstelle ziemlich unvermittelt auf fast die 
Halfte der basalen Breite vel'jüngt abgesetzt. 

Far b u n g schwarz, Flügeldecken dunkelblau. - Abdomen sparlich 
mit sehr kUY'zen Harchen versehen. - Lan g e : 3 mm. 

a b 
ABB. 13. - Piezotrachelus (SYll1piezotrachellls) rhinapionoidcs n. sp. 

a) Gesamtansicht, <;',
 

bl Seitenansicht, <;!.
 
c) Kopf und Hüssel in der Seit.enansicht. 3.
 

Ho lot Ypus <;': Lusinga-Mukana, 20.VI.l94:i. - A Ilot Ypus 3: ideIll. ­

Par a t y pen: !J Ex. : idem, 30.V, 20.VI.1945; Mukana-Lusillga, 1.810 m, 15, 18.111.1948; 
Lusinga, 1.760 m, 12-17.XII.1947. 

Bez i eh u n g en: Die kurzen Decken, der verhaltnismassig lange Hals­
schild, der beim Cl? lange und massig stark gebogene Rüssel trennt die 
beschriebene Art von den ahnlichen diesel' Untergattung. Die Ausbildung 
des Mesosternalh6ckers tritt bei diesel' Art zurück, el' ist nur aIs flache 
Schwiele vorhanden. 

Neben der hier beschriebenen und an sich gut kenntlichen Art bestehen 
noch eine ganze Anzahl nah verwandter Formen oder auch wahl Arten, 
deren Klarung bei l'eichel'em Material noch vOl'zunehmen ist. Es seien die 
folgenden angedeutet. 
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a) Subsp. n. addendus. 

Rüssel des Ci> nur wenig zur Spitze verjüngt. Fühler gestreekter, zwi­
sehen der Mitte und dem basalen Drittel des Rüssels eingelenkt. Halssehild 
sa lang wie breit, Vorderrand %-mal sa breit wie die Basis mit verhalt­
nismassig sehwaehem Seiteneindruek. 

Ho lot Ypus: [Kenia, affl. dr. Lusinga, 1.585 m. 19.XII.1947J. - Par a t y pus: 
1 Ex. : [Kenia, 1.700 m, 28.III.l947]. 

b) Forma monstrosa? 

Bei einem vorliegenden Stüek sind die Flügeldeeken über der Mitte 
verrundet-h6ekerartig erweitert. Diese Bildung, die bisweilen bei den Cop­
torrhynehinen zu beobaehten ist, ist sa ungew6hnlieh, das von einer Benen­
nung Abstand genommen wurde, weil sie vielleieht als monstr6s anzusehen 
ist. 

Lusinga, 1.760 m, 9-17.XII.1947. - l Ex. 

109. -- Piezotrachelus parcius n. sp. 

cf : Ka p f quel'; Augen klein, sehr wenig gew6lbt vorragend, ihr Langs­
durehmesser kleiner als der Rüssel an der Basis breit; Sehlafen kurz. 
R ü s sel so lang wie Kopf und Halssehild zusammen, massig stark gebo­
gen, von oben gesehen von der Basis fast gleiehmassig koniseh zur Spitze 
verjüngt, ebenso seitlieh gesehen; halbglanzend und sehr fein punktiert, 
im basalen Vier tel etwas rauher punktiel't. F ü hIe r hinter der Rüsselmitte, 
dem basalen Drittel genahert eingelenkt; kurz und gedrungen gebaut; Keule 
reiehlieh 1 Y2-mal sa lang wie diek. - Hal s s eh il d erheblieh breiter aIs 
lang, kraftig koniseh und mit starkem Seiteneindruek im vorderen Drittel; 
der Soekel an den Seiten leieht gel'undet. Punktierung fein, dieht und 
flaeh. - Se h il de h e n dreieekig, 1 )~-mal sa lang wie breit. - FI ü g e 1­
de e ken 1 )~-mal sa lang wie breit (1,5 ; 1), seitlieh ziemlieh sehwaeh und 
gleiehmassig gerundet-verbreitert, die Sehultern seitlieh wenig vortretend. 
Punktst1'eifen fein, linienarlig; Zwisehenraume breit, flaeh, hinten matt 
ehagriniert, vorn etwas glanzender. - Un ter sei t l' ziemlieh fein und 
massig dieht punktiert. Hintersehenkel erreiehen die Mitte des letzten 
Abdominalsegments. Tibien dünn, sehlank, gerade; Tarsen gedrungen, das 
L Glied der Hintertarsen nieht ganz doppelt sa lang wie bl'eit. Mesostel'­
nalhoeker nur schwach ausgebildet. 

? : Rüssel wenig langer aIs Kopf und Halssehild zusammen, VOl' der 
Fühlereinlenkung dünner abgesetzt ausgezogen, hier nur fast halb so breit 
wie an der Basis, im basalen breitercn Teil parallelseitig. Fühler nahe 
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dem basalen DrilLel des nüsse]s eingelenkl; etwas weniger gedrungen, düs 
Schaft- sowie das 1. und 2. Geisselglied langer aIs breit. Schlafen kurz, nach 
aussen etwas spitzwinklig vortretend. K 0 P f fa s t nul' ha lbs 0 br e i t 
w i e der Hal s s chi l d VOl' der l'an d. 

Far bu n g schwarz, Flügeldecken dunkelblau. - Beim cf ist die Mitte 
der Hinterbrust beiderseits einer seichLen Mittelfurche mit anliegenden 
greisen Harchen bekleidet. - Lan g e : 2-2,5 mm. 

Ho lot Ypus ~ : Mukana-Lusinga, 1.810 m, 15.111.1948. - A Ilot Ypus c;? : idem, 
1. IV.1947. - Par a t y pen: 3 Ex. : idem, 15.111.1948; Lusinga-Mukana, 21.VI.194::i; 
Lusinga, 1.760 In, 21-26.1II.194",. 

HO. -- Piezotrachelus divergens n. sp. 
(Abb. 14, a-c.) 

c;? : K 0 P f über den Augen erheblich breiter aIs lang. Augen klein, 
wenig langer aIs der Rüssel an der Basis breit, kraftig - wenn auch nicht 
halbkugelfi:irmig - gewi:ilbt; Schlafen sehr kurz; Stirn kaum eingeengt, 
ohne Mittelkiel. R ü s sel annahernd su lang wie Kopf und Halsschild 
zusammen, verhaltnismassig kraftig gebogen, und zwar in der apikalen 
Halfte wenig mehr aIs in der basalen, von der Seite gesehen zur Spitze 
verjüngt, in der Aufsicht an der Fühlereinlenkung - eLwas hinter der 
Mitte - lmotenartig verbreitert, in der Spitzenhalfte etwas schmaler aIs 
im basalen Teil, vorn glanzend, im basalen Teil mattiert, VOl' den Augen 
mit einem Langskiel, der zwei flache Langsfurchen trennt. F ü hIe r hin­
ter der Rüsselmitte eingelenkt, ziemlich gedrungen gebaut; Schaftglied 
kurz, das 1. Geisselglied fast kugelfi:irmig; die nachsten zwei Glieder dün­
ner und langer aIs breit, die restlichen Glieder kugelfi:irmig; Keule auffal­
lend gross und kraftig, dicker aIs der Rüssel vorn hoch, etwa 2 Y2-mal so 
lang wie breit. - Hal s s chi l d eh.vas breiter aIs lang, stark konisch, 
mit kraftiger Einschnürung an den Seiten, die etwas hinter dem vurderen 
Drittel des Halsschilds liegt; der basale Sockel seitlich gerundet, mit fla­
chem Langseindruck in der Mitte auf der basalen Halfte, fein und dicht 
punktiert. - Sc h il d che n langlich, doppelt so lang aIs breit, zuge­
spitzt. - F lü gel d e c ken hoch gewi:ilbt, etwas langer aIs 1 Y2-mal so lang 
wie breit (2,3 : 1,4), mit kraftigen Schultern, die grosste Breite nahe der 
Mitte, seitlich massig stark gerundet, nach hinten schneller gerundet ver­
schmalert, die Spitzenpartie breiL und kurz ausgezogen. Punktstreifen ziem­
lich kraftig, die Zwischenraume flach und vorn noch doppelt so breit wie 
die Streifen, fein und sehr dicht unregelmassig punktiert. - Un ter­
sei t e ziemlich fein und massig dicht punktiert, die Punkte stehen etwa 
um ihren Durchmesser von einander entfernt. Das 1. Glied der Hintertar­
sen reichlich 1 Y2-mal so Jang wie hreit. 

cf : Rüssel etwas kürzer und im Spitzenteil mehr gekrümmL abgehogen, 
im hasalen Teil fast gerade. 
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Far b un g schwarz. - Unterseite sehr zart und sparlich greis anlie­
gend behaart. - Lan g e : 2,9-3,4 mm. 

II 0 lot Ypus c;>: Lusinga-Mul<ana, 20 VI 1945. - Allo t Ypus ;:;: Lusinga, 
près Mukana, 4.VI.1945. - Par a t y pen: 59 Ex. : idem, 20.VI, 30.V.1945; Mukana­
Lusinga, 1.810 m, 6, 15, 18.III.1948; Lusinga. 1.760 m, 7.IV, 18.VII 1947; Kabwel<UlJono, 
1.815 m, 6, 8.111.1948; Kabwekanono, près tète de source Lufwa, 1.815 m, 25.IV.1949; riv. 
Lufwa, aff!. dl'. Lufira, 1.700 m, 16.111.1948; Graude-Kafwe, aH!. dl'. Lufwa, 1.780 m, 
aff!. dl'. Lufira, 5.III.l~148; Buye-Bala, 1.750 m, 1-7.IV.l\l48; gorges de la Pelenge, 1.150 m, 
10-14.V1.1947. 

\\ 
b c 

ARR. 14. - Pie;;otrachell1s (Sympiewlrachelus) tI;vergens n. sp. 

a) Gesamtansicht, C;>,
 

b) Kopf und missel in der Seitenansicht, C;>,
 

c) Desg!., C!.
 

Bez i eh u n g en. - Durch den mehr gebogenen Rüssel, der beim CI! 

nicht die Lange von rhinapionoides erreicht, weicht vorslehend beschriebene 
Art von der Mehrzahl der Arten diesel' Gruppe ab. 

Var i i e r t. - Das Tierchen von gorges de la Pel e n g e weicht ùurch 
etwas kürzere Fühlerkeule ab, wahrend Stücke von Ka b w e kan a n a eine 
grosse Keule besitzen, die mindestens sa lang wie die letzten fünf Geis­
selglieder insgesamt ist. Bei letzteren ist der 9. Punktstreif nicht starker 
aIs die übrigen ausgebildet. 
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Var. n. kafwensis. 

Bei diesen Stücken ist der Kopf sa lang wie breit, die Augen sind seit­
lich weniger gewolbt. Rüssel stark gebogen. 

Ho lot Ypus: Grande-KHfwe, affl. dl'. Lufwa, 1.780 m, aff!. dl'. Lufira, 5.111.1948. 
- Paratypus: 1 Ex. : idem. 

lH. -- Piezotrachelus viridiaeneus BURGEON. 

I3URGEON, Rev. Zool. Bot. Afr., XXXI, 2, 1938, p. 223 [Apion (Piezotrache­
lus)]. - Voss, Ann. Mus. Congo, Tervuren, Zool. 76, 1959, pp. 85, 87 
[Piezotrac helus (Sympiezotrac helus)] . 

Kabwekanono, 1.815 m, 6.V.1949. - 1 Ex, das unten dicht anliegend behaart ist 
und mit der vorliegenden Type gllt übereinstimmt. 

Lusinga, 1.760 Ill, lUI!, 22.IV.1947, bezw. l~W); rriv. Dipidi, 1.700 m, 22.IV.1947]; 
riv. Lufwa, 1.700 Ill, 16.1I1.1Çl48. - 4 Ex., an sich mit der Type gut übereinstimmend, 
doch ist die Korperunterseite nicht dicllt behaart. 

Sons-tige Verbreitung. - Bokala-Wamba. 

Val'. subolivaceus Voss. 

Voss, Ann. Mus. Congo, Tervuren, Zool. 76, 1959, pp. 85, 87. 

[Riv. Dipidi, 1.700 m, 22.IV.1947]. - 1 Ex. 

H2. - Piezotrachelus quadratus BURGEON. 

BURGEON, Rev. Zool. Bot. Afr., XXXI, 1938, p. 222; Expl. P.N.A., fasc. 23, 
1938, p. 18 [Apion (Piezotrachelus)]. - Voss, Ann. Mus. Congo, Ter­
vuren, Zool. 76, 1959, pp. 86, 87 [Piezotrachelus (Sympiezotrachelus)]. 

Karibwe, aff!. Lusinga, 1.700 m, 8-10.111.1947; Lusinga, 1.760 m, 1.IV.1947; Buye-Bala, 
aff!. g. Muye, aff!. dl'. Lufira, 1.750 m, 25-31.111.1948; riv. Mitoto, affl. Lusinga, 9.VII.1945; 
riv. Kimapengo, aff!. Lusinga, 18.VII.1945. - fj Ex. 

Son s t i g e Ver br e i tu n g. - Lubero, Musai. Kibali-Ituri. 

H3. - Piezotrachelus helleri WAGNER. 

WAGNER, Mém. Soc. Ent. Belg., XVI, 1908, p. 50 [Apion (Piezotrachelus)]. 

WAGNER kannte bei der Beschreibung diesel' Art nur zwei Weibchen. 
Mir liegen einige Mannchen von verschiedenen Fundorten var, die viel­
leicht auf Grund des Gesamthabitus der Nominatform zugeordnet werden 
konnen. Gegenüber verwandten Arten ist die Rüsselbildung etwas abwei­
chend : im basalen Viertel parallelseitig, dann scharf gewinkelt verbreitert, 
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• 

die grosste Breite etwas hinter der Rüsselmitte befindlich, nach vorn 
schnell auf zwei Drittel der basalen Breite verschmalerL Fühler, ein­
schliesslich Keule kurz und gedrungen. 

Kaziba, affl. g. Senze, s.-aff!. dl'. Lufira, 1.140 m, 4-12.11.1948, ~ ~; l'iv. Lufira, 
pied mont Sombwe, 700 m, 16.VII.1949, ~; gorges de la Pelenge, 1.150 m, 30.V, 
10-14.VI.1947, 9; Lusinga, 1.760 Ill, 1, 27-30.IV.1949, ~ 9; Grande-Kafwe, affl. dl'. Lufwa, 
1.780 m, 5.11I.1948; Kabwekanono, 1.815 m, 6.111.1948; Mulmna-Lusiuga, 1.810 m, 
6.III.19\8. - 12 Ex. 

Subsp. n. kazibaensis. 

IAbb. 15, a. b.) 

Gegenüber der Nominatform zeigen sich folgende Abweichungen 

<:j? : Rüssel etwas mehr gebogen, an der Fühlereinlenkungsstelle schwach 
stumpfwinklig erweitert, die vordere Halfte dorsal hochglanzend. Hals­
schild so lang wie breit. Flügeldecken weniger rauh und matt punktiert. 

b 

a 
ABU. 15. - PiezolTachelus Iwl/ai WAG'iEI1. ssp. n. kazilJaensis, 9. 

a) In der Aufsieht. 
b) Kopf und nüsspl in àpr Seitenansieht. 

cf : Rüssel langer aIs der Halsschild; letzterer langer aIs breit. 

Ho lot Y pus: Kaziba, affl. g. Senze, s.-affl. dI'. LufiI'a, 1.HO m, 4-12.11.1948. 
Par a t y pen: 6 Ex. : idem, 4-12, 19.11.1948. 
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Untergattung PIEZOTRACHELUS s. str. 

ARTEN, BEI DENEN BEIM ~
 

DAS 1. GLIED DER TARSEN AUF DER UNTERSEITE WENIGSTENS
 
DER HINTERBEINE GEZAHNT IST.
 

a) Nur an den Hintertarsen ist unten das 1. Glied geûihnt. 

114. -- Piezotrachelus vaneyeni Voss. 

Voss, Ann. Mus. Congo, Tervuren, Zool. 76, 1959, pp. 89, 94. 

Lusinga, 1.760 m, 8.XII.1947; riv. Kande, affl. g. Lupiala, affl. dl'. Lufira, 700 m, 
25.IX.1947, ~ ~; riv. Lllpiala, affl. dl'. Lufira, 700 m, 6-U.X.1947; Ganza, près riv. 

Kamandula, affl. dl'. LukolŒ, 860 Ill, 20-25, 27.\'1.194[1. - 9 Ex. 

Son s t i g e Ver b l' e i tu n g. - Bas-Congo, Tanganika. 

115. - Piezotrachelus kagogoanus Voss. 

Voss, Ann. Mus. Congo, Tervuren, XL, 1955, pp. 301, 307; id., Zool. 76, 
1959, pp. 89, 95. 

Diese dem P. cinchonae BUHGEON nah verwandte Art hat beim cf HUI' 

das 1. Glied der Hintertarsen an der unteren Spitze geûihnt. 

Ganza, 860 m, 30.V-4.VI.1949; Ganza, près rh'. Kamandula, affl. dl'. LUKoka, 860 III, 

30.V, 4, 12-18, 27.VI-6.\'II, 4-6.VII.19,'!I; Lusinga, 1.760 m, 12.IV.1947; Mabwe, rive Est 
lac Upemba, 585 m, 26.XI.1!J48. - 47 Ex. 

S a Il s t i g e Ver b l' e i t u n g. - Ruanda, Kivu, TerI'. Rutshuru. 

116. - Piezotrachelus disjunctus WAGNER. 

WAGNER in SJOSTEDT, Ergebn. iExp. Kilimandjaro, VII, 9, 1908, p. 102 [Apion 
(Piezotrachelus)]. - Voss, Ann. Mus. Congo, Tervuren, XL, 1955, 
pp. 301, 306 (Piezotrachelus); id., Zool. 76, 1959, pp. 89, 96. 

Kaswabi.lenga, rive dl'. Lufira, 700 m, 22-26.X.H147; riv. Lufwa, aff!. dl'. Lufira, 
1.700 m, 16.III.HI4g; Munoi, bif. Lupiala, affl. dl'. Lufira, 8~]0 m, 15-23.VI.1!J48; Lusinga, 
1.760 m, 23, 27-30.IV.1949; Mukana-Lusinga, 1810 m, 18.111.1948; Buye-B:lla, aff!. g. Muye, 
affl. dl'. Lufira, 1.750 m, 25-31.JIJ.HJ48; Grande-Kafwe, aff!. dl'. Lufwa, 1.780 In, aff!. 
dr. Lufira, 5.111.1\148; Gama. près riv. Kalilandula, affl. dr. Lukoka, 860 m, 12-18.VI.1948. 

14 Ex. 

Sonstige Verbl'eitung. - D. Ostafrika. Kongo Kivu, Urundi, 
Tanganika. 
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il7. - Piezotrachelus ensifer BURGEON. 

BURGEON, Rev. Zool. Bot. Afr., XXXI, 1938, p. 216 [Apion (Piezotrachelus) 
ensiferum)); Expl. P.N..A., fasc. 23, 1938, p. 18; id., 1946, p~ 10. - Voss, 
Ann. Mus. Congo, Tervuren, XL, 1955, pp. 300, 305 (Piezotrachelus); 
id., Zool. 96, 1959, pp. 91, 99. 

[Masombwe, 1.120 m, 6-9.VII.1948]; Ganza. 860 m, 12-18.VI.1948. - 3 Ex. 

Son st i g e Ver b r e i t u n g. - lm zentralen und ostlichen Knngo­
Gebiet weit verbreitet. 

b) Beim cf ist an den Mittel- und Hinterbeinen das 1. Tarsenglied unten 
geziihnt. 

il8. - Piezotrachelus cinchonae BURGEON. 

BURGEON, Rev. Zool. Bot. Afr., XXXI, 1938, p. 216 [Apion (Piezotrachelus)); 
Expl. P.N.A., fasc. 23, 1938, p. 18; id., 1946, p. iD. - Voss, Ann. Mus. 
Congo, Tervuren, XL, 1955, pp. 301, 306 (Piczotrachelusf, id., Zool. 76, 
1959, pp. 89, 95. 

Die Stücke von nachstehenden Fundorten zeigen z. T. leichte Abwei­
chungen gegenüber der Nominatform. 

Lusinga, 1.760 m, 23.IV.1949 (Flügeldecl,en etwas hbher gewblbt, Farbung schwarz); 
riv. Kilolomatembo, aff!. Lusinga, 17.VII.1945; riv. Mioto, aff!. Lusinga, 9.VII.1945 
(durch die Grosse abweichendes Stück). -- 4 Ex. 

Sonstige Verbreitung. - Kivu (auf Cinchona succirubra), 
Mulungu, Tshibinda, lac Kivu, Lubero, Kisantu, Lomami, Katanga, 
Ruanda, Kibungu, Mongbwalu. 

il9. - Piezotrachelus fuliginosus WAGNER. 

WAGNER, Mém. Soc. Ent. Belg., XVI, 1906, p. 42, t. JI, fig. 3 [Apion (Piezo­
trachelus)); Ann. Soc. Ent. Belg., LIlI, 1909, p. 212. - Voss, Ann. Mus. 
Ganga, Tervuren, Zool. 76, 1959, pp. 91, 97 (Piezotrachelus). 

Ganza, près riv. Kamandula, affl. dl'. Lukoka, 860 m, 27.VI-2.VII.1949, 1 ~. 

Sonstige Verbreitung. - Natal: Malvern, Verulam; Mashona­
land: Umkomaas Riv., Salisbury. Ostafrika : West Usambara. 

120. - Piezotrachelus consobrinus WAGNER. 

WAGNER, Mém. f3oc. Ent. Belg., XVI, 1908, p. 45, t. III, fig. 3 [Apion (Piezo­
trachelus)). - Voss, Ann. Mus. Congo, Tervuren, Zool. 76, 1959, p. 91, 
note 1 (Piezotrachelus). 

Lusinga-Mukana, 21.VI.1945; riv. Kamituno, aff!. Lusinga, 1l.VII.1945. - 3 Ex. 

7 
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Son s t i g e Ver b r e i tu n g. - Mashonaland. 

c) Beim cf ist auf der Unterseite aller Tarsen das 1. Glied gezahnt. Diese 
Bildung kann von verschiedener Art sein; sa besitzt P. tenuicollis 
WAGNER unterseits des 1. mannlichen Tarsenglieds einen feinen Stachel, 
wahrend die übrigen el'sten Tarsenglieder einen kraftigeren Zahn auf­
weisen; bei dipidiensis n. sp. hingegen ist der Zahn des 1. Tarsenglie­
des an den Vorderbeinen viel kraftiger aIs an den anderen Beinen ausge­
bildet. 

121. -- Piezotrachelus dentitarsis n. sp. 
(Abb. 16, a-d.) 

cf : Ka p f über den Augen ungefahr sa lang wie breit; Schlafen paral­
lelseitig, langer aIs der halbe Augendurchmesser; Augen sa lang wie der 
Rüssel an der Basis breit, massig stark gewiilbt; Stirn flach, wie der Kopf 
punktuliert. R ü s sel 'langer aIs der Halsschild, schwach gebogen, von 
der Seite gesehen zur Spitze schwach verjüngt, von oben gesehen fast paral­
lelseitig, an der Fühlereinlenkung seitlich nur unwesentlich verbreitert, im 
basalen Drittel matt punktuliert, im übrigen glanzend und fein, dicht 
punktiert, seitlich etwas rauh-runzlig. F ü hIe r hinter der Rüsselmitte, 
dem basalen Drittel genahert eingelenkt; Schaftglied wenig gestreckt, dop­
pelt sa lang wie breit; 1. Geisselglied nur etwas kürzer; 2. Glied sa lang 
wie das Schaftglied; 3. und 4. Glied sa lang wie das 1. Glied; die übrigen 
Glieder sa lang wie breit; Keule reichlich doppelt sa lang wie breit. ­
Hal s sc hi Id langer aIs breit, schwach konisch, im vorderen Drittel mit 
massig starkem Seiteneindruck. Punktierung seitlich sehr fein und weit­
laufig, auf der Mitte VOl' dem Schildchen fein und sehr dicht runzlig. ­
Sc h i Id che n sa lang wie breit, nach hinten etwas verjüngt. - FI ü­
geldecken annahernd l%-mal sa lang wie breit (1,7; 1,0), seitlich 
schwach gerundet, ihre grosste Breite etwas var der Mitte, Schulterbeule 
seitlich ein wenig vortretend. Punktstreifen fein, die inneren etwas krafti­
gel', besonders der erste mehr vertieft; Zwischenraume seitlich flach, die 
inneren mehr oder weniger schwach gewolbt;· die feine Chagrinierung 
bezw. Punktulierung mattiert diese nur wenig. - Un ter sei te sehr fein 
und dicht punktuliert. Hinterschenkel überragen etwas die Deckenspitze. 
An allen Beinen ist das 1. Tarsenglied an seiner Spitze unten gezahnt. 

~ ; Rüssel etwas langer, fast gerade. Tarsen einfach. 

Farbung schwarz. - Lange: 3,1-3,4 mm. 

Hol 0 t Y pus: Lusinga, 1.760 m, 22.IV.194V. - Par a t y pen: 157 Ex. : idem, 
9-18, 23, 27-30.IV, 2.V.1949, 18.VJI.1947, 11-18.VII.1951, 1-8.XII.1947; Mukana, 1.810 m, 
22-23.1\'.1949; Lusinga-Mukana, 20, 28, 29.V, 1, 20, 21.VI.1945; [Lusinga, riv. Dipidi, 
12.VI.1945; Dipidi, 1.700 m. 22.1V.1947]; Lusinga, riv. Kamalonge, 11.VI.1945; riv. Lusinga, 
14, 20.VII.1945; l'iv. J(avizi, affl. Lusinga, 14.VII.19·15; Lusinga, Kamalongiru, 22.V1.1945; 
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riv. Kimapengo, aH!. Lusinga, 17, 18.VII.19·~5; riv. Kambi, 25-27.VI.l945; Lusinga, 
Kagomwe, 8.VI.l945; Kanda, rive dr. Lufira, 700 m, 25.IX.1947; riv. Kande, aff!. g. 
Lupiala, affl. dl'. Lufira, 700 m, 25.IX.1947; riv. Lupiala, affl. dl'. Lufira, 700 m, 
l, 6-9.X.1947; MUIlOi, bif. Luplala, affl. dr. Lufira, 800 m, 6-15. VI.l948; Kalumengollgo, 
tête de source, affl. dr. Lualaba, 1.830 m, 21.1.1948; Kabwekanono, près tête de source 
Lufwa, 1.815 m, 25.IV.1949; Kiamolwto-Kiwakishi, 1.070 m, 4-16.X.1948; Ganza, près 
riv. Kamandula, 860 m, 12-18.VI.l949; Lukawe, affl. dl'. Lufira, 700 m, 30.IX.1947; entre 
riv. Buye-Bala. riv. Katongo, 1.750 m, 27.IX.194S; riv. Mitoto, affl. Lusinga, 9.VII.1fl45; 
riv. Kilolomatembo, am. Lusinga, 17.VII.1945; Kilwezi, 750 m, 26-31.VII, 6-7.IX.1!l48. 

c cl 

a 
ABB. 16. - Piezotrachdus dentitarsis n. sp., ~. 

a) In der Aufsicht. 
b) Kopf und Rüssel in der Seitenansicht. 
c) Penisbildung in der Aufsicht. 
d) Desgl. in der Seitenansicht. 

Bez i e h u n g en. - Die Mannchen diesel' Art sind ziemlich haufig, 
und da sie das 1. Tarsenglied unterseits an allen Beinen gezahnt haben, 
ist die Art an sich leicht kenntlich. Sie kommt dem tenuicollis WAGNER 
recht nahe, doch ist die Form des Penis beispielsweise dem des P. ruanda­
nus BURGEON viel ahnlicher gebaut. Wie bei diesem ist el' im Spitzenteil 
scharf zugespitzt, in der Seitenansicht stumpfwinklig abgebogen und nadel­
artig zugespitzt. Die Schlafen sind kürzer, der Halsschild breiter und 
weniger gestreckt, die Flügeldecken seitlich sanft gerundet und langer aIs 
bei tenuicollis und seinen Unterarten. 
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Subspec. n. simillimus.
 
(Abb. 17.)
 

Von der Nominatform in folgender Hinsicht abweichend
 

cf : Rüssel ungeHihr so lang wie Kopt und Halsschild zusammen, von 
der Seite gesehen zur Spitze kaum verjüngt und auch in der Aufsicht 
parallelseitig, etwas mehr gebogen. Flügeldecken etwas weniger gestreckt 
und sei tlich mehr gerundet, die inneren Punktstreifen kraftiger und die 
Zwischenraume hier mehr gew6lbt. 

~ : Rüssel etwas langer aIs Kopf und Halsschild zusammen, kraftiger 
gebogen, durchaus zylindrisch. Augen kleiner, fast halbkugelf6rmig. Flü­
decken wesentlich gedrungener gebaut und seitlich mehr gerundet, For­
men des tenuicollis nahekommend. 

J_ 
ABB. 17. - Piezotrache/us dentitarsis 11. sp. 

ssp. n. simillimlls, ~. 

Penisform. 

Der Penis diesel' Unterart ist in der Aufsicht ahnlich der Nominatform 
gebildet, verjüngt sich in der Seitenansicht allmahlicher, um an der Spitze 
kurz stumpfwinklig nadelspitz abzubiegen. 

Holotypus: Kilwezi, 750 m, 6-7.IX.HH8. -- Paratypen: 13 Ex.: idem, 
2-7.VIII.1948; Kamitungulu, affl Lusinga, 1.700 m, 4-7.III.1947; riv. Mitoto, aH!. Lllsinga, 
9.VII.1945; Lulmwe, affl. dl'. Lufi.ra, 700 m, 30.IX.1947. 

122. - Piezotrachelus tenuicollis WAGNER. 

WAGNER, Mém. SOC. Ent. Belg., XVI, 1908, p. 44, t. III, fig. 2 [Apion (Piezo­
trachelus)]. - Voss, Ann. Mus. Congo, 'rervuren, Zool. 76, 1959, pp. 92, 
99 (Piezotrachelus). 
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Die Art wurde aus dem Mas h 0 n a l and beschrieben. Der lang 
gestreckte Ropf, dessen SchHifen ungefiihr so lang wie die Augen sind, bei 
ebenfalls gestrecktem Halsschild und beim cf geziihntem el'stem Tarsen­
glied der Mittel- und Hinterbeine, sind charakteristisch. Wenn diese Merk­
male zusammentreffen, ist die Art gut kenntlich. 

Was die Tarsenbildung anbetrifft, muss hier ergiinzend bemerkt wer­
den, dass an a Il e n Tarsen das 1. Glied bewehrt ist, und zwar weisen 
das 1. Glied der Mittel- und Hinterbeine unten an der Spitze einen nach 
unten abgebogenen Zahn auf, wiihrend das 1. Tarsenglied der Vorderbeine 
an der gleichen Stelle einen schriig nach vorn gerichteten Stachel besitzt. 
Diese Bildung wurde bisher nicht erwiihnt, ist auch bei dem typischen cf 
wenig deutlich, aber sicher festzustellen. 

Diese Art ist im U p e m b a-Gebiet weit und anscheinend hiiufig ver­
breitet; der erste Eindruck ist, dass sie stark variiert, eine eingehende 
Untersuchung zeitigte aber das interessante Ergebnis, dass verschiedene 
Miinnchen eine ganz abweichende Penisbildung aufweisen. 

Wiihrend im allgemeinen die Penisuntersuchung vorgenommen wird, 
um eine Bestiitigung der Artberechtigung bei aufgefundenen morphologi­
schen Abweichungen verschiedener Tiere zu erhalten, ergibt sich hier 
umgekehrt die Notwendigkeit, auf Grund ganz abweichender Penisbildung, 
die wohl auf verschiedene Arten schliessen liisst, den Versuch zu machen, 
konstante morphologische Abweichungen am iiusseren Hautskelett aufzu­
finden, die es ermoglichen, die betreffenden Formen auch ohne Penisun­
tersuchungen erkennen zu konnen. Solche Unterschiede sind auch tatsiich· 
lich vorhanden, es liegt hier aber allem Anschein nach ein Aufspaltungs­
gebiet der Art VOl', welches einstweilen die aufgefundenen Merkmale aIs 
recht variierend erscheinen liisst. 

Wenn zuniichst davon abgesehen wurde, einzelne Arten abzutrennen 
und die aufgefundenen Unterschiede in der Penisbildung aIs Merkmale 
verschiedener Unterarten anzusehen, so aus folgenden Gründen : 

a) Da von der Nominatform nur das typische cf vorliegt, kann über den 
Penisbau und über die sekundiiren Geschlechtsunterschiede nichts ausge­
sagt werden. Die von WAGNER angegebenen Unterschiede in der Rüsselbil­
dung beider Geschlechter lassen auf niihere Verwandtschaft mit der subsp. 
masombwensis schliessen. 

b) Die aufgefundenen Unterschiede zwischen den einzelnen Unterarten 
variieren mehr oder weniger, oder es dürften noch weitere Unterarten oder 
Rassen, VOl' allem von anderen Fundorten, festzustellen sein. 

Bemerkenswert ist der Umstand, dass die Nominatform im Nesl von 
Crematogaster aufgefunden wurde; es ist kaum anzunehmen, dass die im 
U p e m b a-Gebiet zahlreich aufgefundenen Siücke der einzelnen Formen 
untel' iihnlichen Bedingungen gesammelt wurden. 
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CHARAKTERISIERUNG DER AUFGEFUNDENEN UNTERARTEN. 

1. - Piezotrachelus tenuicollis subsp. ganzaensis nov. 
(Abb. 18, a-e.) 

VOl' allem dadurch gekennzeichnet, dass der Rüssel des ~ viel langer 
und mehr gebogen ist, aIs dies der Fall bei der subsp. masornbwensis ist, 
Beim cf ist der Kopf etwas gedrungener gebaut und die Augen sind mehr 
gewolbt,wahrend der Rüssei sich nul' unwesentlich in seiner Form vom 
mannlichen Rüssei der subsp. masombwensis unterscheidet. 

cl 

a c e 

AllI]. 18. - Piezotrachelus tenuicollis WAG~ER, ssp. Il. ganzaensis. 

a) Gesamtansicht, t:
 
b) Kopf unà. Rüssel VOIl der Seite, ;t;;
 
c) GesaIlltansicht, 'il;
 
d) Kopf und Rüssel von der Seite, 'il:
 
e) Penis in der Aufsicht und Seitellallsicht.
 

Der Penis ist ziemlich schlank zugespitzt, in der Seitenansicht in s-for­
miger Verjüngung in einiger Enlfernung von der Spitze auf die Halfte ver­
schmaiert, wahrend die Spitze selbst Ieicht nach aussen abgebogen ist. lm 
Grundprinzip ahnelt diese Form der Ausbildung daher derjenigen des P. 
ruandanus BURGEON und des dentitarsis m., ohne dessen nadeispitze Ver­
jüngung in der Seitenansicht. 
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Ho lot Y pus: Ganza, 860 m, 27.VI-G VII.1919. - Par a t y pen: 367 Ex. : idem, 
12-18.VI.1949; Ganza, près riv. Kamandula, aff!. dl'. Lukoka, 860 m, 30.V-4.VI, 12-18.VI, 
27.VI-2.VII, 4-6.VI1.HI19; Grande-Kafwe, aff!. dr. Lufwa, 1.780 m, affl. dl'. Lufira, 
5.III.1948; Kiamalwto-Kiwakislli, 1.070 m, 14-16.X.1%8; riv. Lupiala, aff!. dl'. Lusinga, 
700 m, 1.X.1947; (?) Lusinga, 1.760 Ill, 12.IV.19'.7; Buye-Bala, 1.750 m, 1-7.IV.1!H8; piste 
Lupiala, ~00-1.200 m, 28 X.1947; Munoi, bif. Lupiala, aff!. dl'. Lufira, 890 m, 15-23.VI.1948; 
Lusinga-Mukana, 29.V.1945; [Masombwe, 1.120 m, 6-9.VII.1948]; Kabwekanono, 1.815 m, 
G.II1.1948; Kabwe-sur-Muye, aff!. dl'. Lufira, 1.320 m, 6-19.V.1948; gorges de la Pelenge, 
1.150 m, 1O-H.VI.1947; Kilwezi, aff!. dl'. Lufira, 750 m, 23-27.VTII.1948; Mabwe, rive Est 
lac UpeIllba, 585 m, 11-26.1.1949; Mukana-Lusinga, 1.810 Ill, 15-HU.19Œ; riv. Munte, 
1.400 Ill, 22.IV.1949; riv. Lufwa, 1.700 111, 16.1.1'H8; riv. Lufira, pied mont Sombwe, 700 m, 
16.VII.1949; Lukawe, affl. dr. Lufira, 700 m, 6-9.X.1947; Lusinga-Kamalongiru, 22.VI.19'5. 

SWcke vom letzten Fundort kommen der subsp. ganzaensis am nüch­
sten, wei chen jedoch in der Rüssel- und Penisbildung leicht ab. 

2. - Piezotrachelus tenuicollis subsp. antennarium nov. 

Auffallend durch langes Schaftglied beim cf. Rüssel fast so lang wie 
Kopf und Halsschild zusammen, schwach gebogen, fast zylindrisch. Füh­
1er in der Rüsselmitte eingelenkt; Schaftglied ungefahr so lang wie die 
ersten drei Geisselglieder insgesamt. Die inneren Zwischenraume der Flü­
geldecken sind stark gewolbt. 

Auf diese Form beziehe ich Q Q mit grossen, fast nivellierten Augen, 
die sonst in der Rüsselbildung denjenigen der subsp. ganzaensis ahneln. 

Ho lot Y pus é): Lusinga, 1.760 Ill, 12.1V.1947. - Par a t y pen: 20 Ex. : idem, 
19.III, 1O.IV.1947, 22.IV.1949; Lusinga-Mulmna, 28.V, 20.V1.HI4;), ~; Mukana-Lusinga, 
1.810 m, 18.IJI.1948; 22-23.IV.1949; Lusinga, Kamilongiru, 22.VI.1945; Kaswabilenga, rive 
dl'. Lufira, 700 Ill, 8.XI.1947; riv. Kambi, 25-27.V1.191;); Lubanga, affl. Senze, 1.7;)0 DI, 

5.IV.1948; Kilwezi, 750 Ill, 9-14.VIII.1918. 

3. - Piezotrachelus tenuicollis subsp. masombwensis nov. 
(Abb. 19, a-d.) 

Das cf hat etwa die Kopfbildung des Q der subsp. ganzaensis, den 
Halsschild aber weniger gestreckt, den Riissel wesentlich kürzer, doch 
dünner und langer aIs beim cf der subsp. ganzaensis. Der Rüssel des Q 
der subsp. masombwensis ist nul' wenig langer aIs der mannliche Riissel 
diesel' Unterart. Die Fühler sind in beiden Geschlechtern etwas mehr von 
der Rüsselmi tte entfernt eingelenkt. 

Abweichend ist der Penis geformt. Wahrend el' bei gal/::.aensis auf gros­
sel'el' Lange, von oben gesehen, schlank zugespitzt ist, ist el' bei masomb­
wensis mehr parallelseitig und im Spitzenteil breiter parabelformig abge­
rundet. In der Seitenansicht ist el' bei letzterer Unterart schwacher und 
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ventralwarts seieht sinus-fëirmig gebogen; bei ganzaensis ist el' an der Spitze 
kurz, aber wenig abgebogen, verjüngt sieh jedoeh in einiger Entfernung 
von der Spitze in kurzer S-Kurve dorsalwarts auf die halbe Héihe. 

a
 

b c
 

cl 

ABB. 19. - Piezol'rachelus tenuicollis WAG:;ER, ssp. n. masombwensis. 

al Gesamtansicht, 3; 
b) Kopf und Rüssel in der Seitenansicht, 3; 
c) Desgl., 9; 
d) Form des Pellis in der Aufsicht und in der Seitenansicht. 

11010- und Allotypus: [Masombwe, 1.120 m, 6-9.VII.191S]. - Paratypen: 
58 Ex.: idem; Lusinga, 1.760 m, 8.111.1947; 22.IV, 2.V.1949, 3; Kiamakoto, entre 
Masombwe-Mukana, rive dl'. Lukima, affl. dl'. Grande-Kafwe, 1.070 m, 20.lX, 4-16.X.1948; 
riv. Lupiala, aff!. dl'. Lufira, 700 m, 1.X.1947; gorges de la Pelenge, 1.150 m, 1O-14.VI.l947; 
Ganza, près riv. Kamandula, affl. dl'. Lukoka, 860 m, 12-18, 27.VI-6.VII.1949; Ganza, 
près riv. Kamandula, affl. dl'. Lukoli.a, SOO m, 27.VI-2.VII.1949. 

123. - Piezotrachelus dipidiensis n. sp. 
(Abb. 20, a-d.) 

r:f : K 0 P f so lang wie breit, die Stirn dureh die Augen leieht eingeengt, 
halb so breit wie der Rüssel an der Basis, mit sehwaehem Mittelkiel. Augen 
verhaltnismassig gross, langer aIs der Rüssel breit, flaeh gewéilbt, etwas 
exzentriseh naeh hinlen verlagert. Sehlafen pal'allelseitig, nieht ganz halb 
so lang wie die Augen. R ü s sel zylindriseh, 1 Ys-mal so lang wie der Hals­



PARC NATIONAL DE L' UPE~IBA 103 

schild, massig stark gebogen, halb glanzend, im basalen Teil etwas matter 
punktuliert. F ü hIe l'zad, hinter der Rüsselmitte, - dem basalen Drittel 
genahert, - eingelenkt; Schaftglied fast 1"0 lang wie der Rüssel breit, ZUl' 
Spitze schwach verbreitert; 1. Geisselglied 1 %-mal sa lang wie dick, aval, 
kraftiger aIs die übrigen Geisselglieder; 2. Glied dünner, etwas langer aIs 
das 1. Glied; 3. Glied etwas kürzer; aIle übrigen Glieder langer aIs dick; 

b 

-Vf 
cl 

c 

ABB. 20. - Piezotrachelus dipidiensis n. sp. 

a) Gesamtansicht, i!;
 
b) Kopf und Rüssel in der Seitenansicht, i!;
 
c) 1. vorderes Tarsenglied. i!;
 
01) Penisspitze in der Aufsicht und Seitenansicht.
 

Keule sa lang wie die letzten vier Geisselglieder insgesamt. - Hal s s chi l d 
etwas langer aIs breit, der Vardel'rand nul' wenig schmaler aIs die Basis, 
VOl' der Mitte mit tiefem Seiteneindruck. Punktierung sehr fein und 
dicht. - Sc hi Ide h e n etwas langer aIs breit. - F j ü gel d e c ken i 1;2­
mal sa lang wie breit (1,1 : 0,7), rhombisch, die grosste Breite wenig var der 
Mitte; Schultern gut ausgepragt, aber seitlich nUl' wenig vortretend, von 
ihnen nach hinten fast geradlinig verbreitert, über der Mitte in verhalt­
nismassig kleinem Bogen gerundet, zur Subapikalschwiele schwacher ge­
l'Undet-verschmalert; Spitzenpartie vorgezogen; Hohenwolbung massig 
stark. Punktstreifen ziemlich kraftig linienartig eingerissen, die inneren 
Zwischenraume auf der basalen Halfte gewolbt, die Zwischenraume sehr 
fein und dicht punktuliert. - Die Spitze der Schenkel erreicht nicht die 
Deckenspitze; Tibien ZUl' Spitze leicht verbreitert. Das 1. Glied der mitt ­
leren und hinteren Tarsen unten an der Spitze fein gezahnt, der vorderen 
stark gezahnt. 
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Ci! : Ko p f über den Augen etwas breiter aIs lang, matl punktuliert, die 
Stirn so breit wie der Rüssel an der Basis, die Augen klein, kraftig 
gewolbt; Schlafen parallelseitig, gut halb so lang wie die Augen. R ü s sel 
1 ~-mal so lang wie der Halsschild, leicht gebogen, von oben gesehen fast 
zylindrisch, in Hohe der Fühlereinlenkung seitlich nur sehr wenig gerun­
det erweitert. Flügeldecken schmaler, seitlich flacher gerundet. Tarsen ein­
facho 

Far b u n g schwarz; Schaftglied und Geissel der Fühler rotgelb. - ­
Lange: 2 mm. 

Holo- und Allotypus: [riv. Dipidi, 1.700 ID, 22.IV.1947]. - Paratypen: 
3 Ex. : [Lusinga, riv. Dipidi, 12.VI.l945]; Lusinga, 1.760 ID, 22.IV.1949. 

il e z i e h u n g en. - Eine der kleinsten Arten, dem P. coelebs W AG:'lER 

sehr ahnlich, von allen Piezotrachelus-Arten durch die Tarsenbildung des 
cf ausgezeichnet : die Mit t e 1- und Hi n ter ta l' sen and e l'un ter en 
Spitze des 1. Gliedes fein, der Vordertarsen kraftig 
g e z ah nt. Die Art steht zweifellos der tenuicollis-Artengruppe sehr nahe, 
der Halsschild ist jedoch wesentlich kürzer gebaut. P. twuissimus BUR­
GEüN hat einen besonders im weiblichen Geschlecht viel starker gebogenen 
Rüssel. 

ARTEN, DEREN 1. TARSENGLIED AUF DER UNTERSEITE
 
IN BEI DEN GESCHLECHTERN UNGEZAHNT IST.
 

VERGLEICHENDE BESTIMMUNGSÜBERSICHT
 

für eine Anzahl neuer Arten, untel' Berücksichtigung der
 
Weibchen, sowie aufgefundener verwandter Formen, aufgestellt.
 

1 (22, 84) Fühler in, oder nahezu in der Rüsselmitte eingelenkt.
 

2 (19) Fühler mittenstandig.
 

3 (4) Flügeldecken rauh skulptiert und mit deutlichen feinen kleinen
 
anliegenden Harchen bestreut microcomatus n. sp., cf 

4.	 (3) Flügeldecken feiner skulptiert, ohne deutlich wahrnehmbare ile­
haarung. 

5 (11,	 12, 13) Rüssel viel langer aIs Kopf und Halsschild zusammen, 
wenig gebogen. Hinterschenkel überragen weit die Deckenspitze. 
Zwischenraume der Punktstreifen flach. 

6	 (7) Grossere gestrecktere Art (4,5 mm), den grosseren Eupiezotrachelus­
Arten ahnlich. Flügeldecken mattiert chagriniert. Kopf quel', 
Augen nicht ganz halbkugelformig, so lang wie der Rüssel breit; 
Schlafen kurz, elwa von 1/1 Augenlange. Rüssel gleichmassig wenig 
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gebogen, matl punktiert, besonders seitlich krafhg; zylindrisch. 
Alle Glieder der Fühlergeissel langer als breit. Halsschild schwach 
konisch, annahernd l1/;;-mal so lang wie breit, matt, mit entfernt 
stehenden, etwas kraftigeren Punkten; Seiteneinschnürung 
schwach. Flügeldecken reichlich 1 7~-mal so lang wie breit, seitlich 
massig stark gerundet, mit ziemlich feinen eingerissenen Punkt­
furchen; Zwischenraume flach mit in der Mitte seichten und dicht 
angeordneten Punkten. Schwarz, Flügeldecken dunkelblau. (P. 
ealleae m. i. lit.). Auf dem Kaffeebaum, in Angola . 

rnonardi HUSTACHE cf. 

7 (6) Kleinere Arten von 
weniger glanzend. 

max. 3,5 mm Lange. Flügeldecken mehr oder 

8 (9, 10) Rüssel gleichmassig schwach gebogen. Halsschild etwas weni­
gel' gestreckt und mit etwas kraJtigerem Seiteneindruck. Flügel­
decken gedrungener, Punktstreifen wenig kraftiger . 

suboriehaleeus n. sp., cf. 

9 (8, 10) Rüssel gleichmassig massig stark gebogen ... illex FAUST cf. 

10 (8, 9) Rüssel an der Spitze etwas herabgebogen. Halsschild gestreckier, 
mit schwachem Seiteneindruck; auch die Flügeldecken gestreckter, 
die Punktstreifen fein ueleanus BURGEON, cf. 

11 (5, 12, 13) Rüssel nur wenig langer als Kopf 
men, gleichmassig gebogen 

und I-Ialsschild zusam­
intrusus n. sp., cf. 

12 (5, 11, 13) Rüssel über derSehne so Jang wie Kopf und Halsschild 
zusammen, stark gebogen, zylindrisch, halbglanzend. GeisselgJie­
der gestreckt, Glied 5- 7 noch deutlich ein wenig langer als bl'eit. 
Kopf quel' mit ziemlich kleinen fast halbkugelformigen Augen, ihr 
Durchmesser so gross wie der Rüssel breit. Halsschild ziemlich 
kl'aftig konisch, mit starkem Seiteneindruck, halbglanzend. Flü­
geldecken breit gerundet, nur massig gesreckt, mit feinen Punkt­
furchen; Zwischenraume breit, flach, fast matt chagriniert. 
Schwarz, Flügeldecken blau. Lange: 3 mm tensirastris n. sp., cf. 

13 (5, 11, 12) Rüssel so lang wie Kopf und Halsschild 
etwas kürzer, nul' massig stark gebogen. 

zusammen oder 

14 (18) Halsschild konisch, lllit massig slarkem Seiteneindl'uck. 

15 (16, 17) Rüssel mehr gebogen, die Augen im Durchmesser fast etwas 
grosser als der Rüssel an der Basis hoch. I-Ialsschild an der Büsis 
weniger breit. Flügeldecken etwas gedrungener (variurn WAGNER) 

eolonus FAUST, cf. 
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16 (15,	 17) Rüssel ziemlich schwach gebogen. Halsschild des d' etwas 
langer aIs breit, des ~ etwa so lang wie breit. 
Hierher : magnirostris WAGNER var. n ganzanus, d', ~. 

17 (15,	 16) Rüssel nur sehr wenig gebogen, die Augen im Durchmesser 
etwas kleiner aIs der Rüssel an der Basis hoch. Halsschildbasis im 
Verhiiltnis zur Breite der Decken über den Schultern breiter, die 
Flügeldecken gestreckter. Beim ~ ist der Rüssel nur wenig liinger 
aIs beim d'. Tarsen beim d' ungeziihnt ... kilwezianus n. sp., d', ~. 

18 (14)	 Halsschild parallelseitig, mit schwachem Seiteneindruck. Kopf über 
den Augen wenig schmiiler aIs der Halsschild; Augen klein, nicht 
ganz halbkugelf6rmig; Schliifen parallelseitig, %-mal so lang wie 
die Augen. Zwischenriiume cler ziemlich kriiftigen Punktstreifen 
gew6lbt. Kleine Art. caelebs WAGNER, d'. 

19 (2)	 Fühler nahezu mittenstiindig, gedrungen gebaut. 

20 (21)	 Halschild nicht deutlich liinger aIs breit, kriiftiger konisch mit tie­
fem Seiteneindruck. Kopf breiter aIs lang, mit miissig stark 
gew6lbten Augen; Schliifen parallelseitig, kaum halb so lang wie 
die Augen und diese so lang wie der Rüssel breit. Letzterer miissig 
stark gebogen. Kopf und Rüssel bis nahe zur Spitze mattiert punk­
tiert. Zwischenriiume der Punktstreifen wenig gew6lbt, halbgliin­
zend puncticeps 'WAGNER d'. 

21 (20)	 Halsschild schlanker konisch. Kopf kaum breiter aIs lang, die 
Augen seitlich nicht vorragend, über ihnen hinten so breit wie die 
Schliifen. Rüssel schwach gebogen, VOl' der Fühlereinlenkung etwas 
verjüngt, ziemlich gliinzend. Punktstreifen fein, Zwischenriiume 
breit, flach, halbmatt residuus WAGNER, d'. 

22 (1, 84) Fühler deutlicher von der Rüsselmitte enlfernt eingelenkt. 

23 (59)	 Fühler mehr der Rüsselmitte geniihert eingelenkt. 

24 (25)	 Flügeldecken rauh skulptiert und mit deutlichen kleinen Hiirchen 
bestreut microcomatus n. sp., ~. 

25 (24)	 Flügeldecken feiner skulptiert, ohne deutlich wahrnehmbare 
Behaarung. 

26 (29)	 Gr6ssere Arten von mindestens 4,5 mm Liinge. 

27 (28)	 Rüssel über der Sehne kürzer aIs Kopf und Halsschild zusammen, 
kriiftig gebogen. Augendurchmesser etwas kleiner aIs der Rüssel 
an der Basis hoch; zwei Liingsfurchen ziehen oberseits der Fühler­
furche bis zur Rüsselmitte, die Fühlerfurche ist bis nahe zur Rüs­
selspitze verliingert, hier ist der Rüssel seitlich rauh punktiert, auf 
dem Rücken dagegen fein und dicht. Halsschild schwach konisch, 
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matt punktuliert, mit feinen wenig dicht angeordneten Punkten 
durchsetzt. Flügeldecken breit gerundet, mit scharfen Furchen; 
Zwischenraume breit, flach, matt punktuliert, etwas fettig glan­
zend. Schwarz, Flügeldecken dunkelblau. Gr6sste Art (5,6-6 mm) 

atrocoeruleus WAGNER, cf. 

28 (27)	 Rüssel fast so lang wie die Flügeldecken, schlank, sehr wenig 
gebogen. Alle Geisselglieder gestreckt, Schaft- und die el'sten drei 
Geisselglieder aIle von gleicher Lange, Keule spindelf6rmig. Flü­
geldecken seitlich wenig gerundet .. monardi HUSTACHE, 9. 

29 (26)	 Arten von h6chstens 4 mm Lange. 

30 (43)	 Rüssel kurzer aIs Kopf und Halsschild zusammen. Kleinere Arten. 

31 (42)	 Augen seitlich mehr oder weniger gew6lbt vorragend. 

32 (33) Halsschild nur so lang wie breit, konisch mit schwachem Seiten­
eindruck. Augen nur schwach gew6lbt. Rüssel massig stark gebo­
gen. Punktstreifen fein, Zwischenraume flach, matt punktuliert. 
Das 1. Glied der Hintertarsen unten gezahnt . 

cylindrirostris WAGNER, cf. 
33 (32)	 Halsschild langer aIs breit. 

34 (35)	 Halsschild wenig langer aIs breit. Augen klein und kraftig gew6lbt. 
Fühler mehr von der Rüsselmitte entfernt eingelenkt. Die inneren 
Zwischenraume leicht gew6lbt microcephalus WAGNER, cf. 

35 (34)	 Halsschild mehr oder weniger gestreckter. 

36 (39)	 Halsschildvorderrand nur wenig schmaler aIs die Basis, Seitenein­
druck aber kraftig. Kopf quel'. 

37 (38)	 Kopf über den Augen erheblich schmaler aIs der Halsschildvorder­
rand. Augen klein, wenig gew6lbt, Schlafen kurz. Rüssel wenig 
gebogen. Flügeldecken glanzend, Zwischenraume der Punktstreifen 
gew6lbt, letztere ziemlich kraftig. (Das cf hat nach WAGNER das 1. 
Glied der Hintertarsen unten gezahnt) magambensis WAGNER, 9. 

38 (37)	 Kopf auffallend breit, kaum schmaler aIs der Halsschildvorder­
rand, Augen etwas mehr gew6lbt; Schlafen halb so lang wie die 
Augen, etwas gerundet. Rüssel kraftig, schwach gebogen. Beson­
ders die inneren Zwischenraume der Punktstreifen kraftig gew6lbt. 
Decken glanzend diversepunctatus WAGNER, 9. 

39 (36)	 Halsschildvorderrand wesentlich schmaler aIs die Basis und der 
Halsschild gestreckter, mit massig starkem Seiteneindruck. 

40 (41)	 Kopf fast so lang wie breit; SchHifen halb so lang wie die Augen. 
Rüssel schwach gebogen. Halsschild matt punktuliert. Die inneren 
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Punktstreifen auf den Flügeldecken kriiftiger und die Zwischen­
raume hier leicht gewolbt. Kleiner aIs die folgende Art . 

magnirostris WAGNER, cf. 
Die var. ganzanus nov. hat einen etwas kürzerern Kopf und den 
Halsschild etwas breiter konisch. 

4i (40)	 Kopf etwas kürzer aIs breit. Rüssel massig stark gebogen. Hals­
schild ziemlich glanzend und undeutlich punktiert. Alle Punktstrei ­
fen gleichmassig ziemlich fein, Zwischenraume breit und flach 

controversus n. sp., cf, 

42 (31)	 Augen sehr flach gewolbt, seitlich nicht vorragend, auf der Stirn 
bis auf die halbe basale Rüsselbreite genahert; Kopf nicht ganz so 
lang wie breit, nul' %-mal so breit wie der Halsschildvorderrand. 
Halsschild gestreckt und schlank konisch, mit ziemlich kraftigem 
Eindruck an den Seiten. Rüssel schwach gebogen. Punktstreifen 
der Flügeldecken fein, Zwischenraume flach, halbmatt . 

residuus WAGNER, cf. 

43 (30,	 44) Rüssel fast so lang wie Kopf und Halsschild zusammen, massig 
stark gebogen. Kopf quel', die Augen ziemlich kraftig gewolbt, 
über ihnen %-mal so breit wie der Halsschildvorderrand; Schlafen 
halb so lang wie die Augen. Halsschild ziemlich kraftig konisch, 
mit ziemlich starkem Seiteneindruck. Flügeldecken doppelt so breit 
wie die Halsschildbasis; Punktstreifen massig stark, Zwischen­
raume viel breiter aIs die Streifen, flach ... breviceps \VAGNER, cf. 

44 (30,	 43) Rüssel so lang wie Kopf und Halsschild zusammen, oder lan­
ger. 

45 (54)	 Rüssel so lang wie Kopf und Halsschild zusammen. 

46 (49)	 Augen grosser, flach gewolbt. Rüssel gleichmassig schwach oder 
massig stark gebogen, zylindrisch. 

47 (48)	 Halsschildvorderrand nur wenig schmaler aIs die Basis. Rüssel 
nur schwach gebogen. Punktstreifen ziemlich fein; Zwischenraume 
flach, halbglanzend suborichalceus n. sp., cf. 

48 (47)	 Halsschild mehr konisch, der Vorderrand wesentlich schmaler aIs 
die Basis. Rüssel kraftiger gebogen. Punktstreifen zur Basis hin 
etwas kraftiger satellitius n. sp., cf. 

49 (46)	 Augen kleiner und mehl' gewolbt. 

50 (51)	 Rüssel gleichmassig und ziemlich schwach gebogen. Halsschild 
wenig und fast geradlinig konisch, mit schwachem Seiteneindruck. 
Punktstreifen der Flügeldecken massig stark; Zwischenraume 
schwach gewolbt planetes n. sp., cf. 

51 (50)	 Rüssel wenigstens in der apikalen HaJfte kraftig gebogen. 



PARC NATIONAL DE L 'L'PE~mA	 109 

52 (53)	 Rüssel gleichmassig kraftig gebogen. Halsschild gestreckt, masslg 
stark konisch. Flügeldecken ziemlich breit gerundet. Punktstreifen 
ziemlich fein; Zwischenraume breit und flach, sehr seicht unre­
gelmassig punktiert, etwas querwellig ... controversus n. sp. CjJ. 

53 (52)	 Rüssel in der basalen Halfte gerade, in der Spitzenhalfte ziemlich 
stark abgebogen. Halsschild ahnlich der vorhergehenden Art gebil­
det. Flügeldecken breit gerundet; Punktstreifen fein, die inneren 
zur Basis etwas kraftiger; Zwischenraume breit, flach, halbmatt 
punktuliert schou.tedeni WAGNER, cf. 

54 (45)	 Rüssel langer aIs Kopf und Halsschild zusümmen. 

55 (56)	 Rüssel wenig und gleichmassig gebogen, zylindrisch. Augen aus 
der Kopfwolbung kaum vorragend, klein. Kopf quel'. Flügeldecken 
gedrungen; Punktstreifen fein; Zwischenraume breit, flach, matt 
punktuliert suborichalceus n. sp., CjJ. 

56 (55)	 Rüssel mehl' gebogen. Augen mehr gewolbt. 

57 (58)	 Halsschild wenig langer aIs breit. FlügeJdecken halbmatt punktu­
liert. Rüssel zylindrisch, glanzend. Augen schwach gewolbt. Zwi­
schenraume der Punktstreifen etwas gewolht satellitius n. sp., CjJ. 

58 (57)	 Hülsschild langer aIs breit. Rüssel im Spitzenteil etwas mehr abge­
bogen. Augen kraftig gewolbt. Flügeldecken etwas glanzender; 
Punktstreifen fein, linienformig ......... schoutedeni WAGNER, CjJ. 

59 (23)	 Fühler mehr dem basalen Drittel des Rüssels genahert eingelenkt. 

60 (61)	 Grossere Art von über 5 mm Lange. Rüssel etwa %-mal so lang 
wie die Decken, gleichmassig und massig stark gebogen, halbglan­
zend. Fühler gestreckt, Schaftglied 1 ~~-mal so lang wie der Rüs­
sel dick; Keule spindelformig, etwas locker gegliedert. Punktstrei ­
fen massig stark, scharfkantig eingerissen, die Punkte am Grunde 
glanzend; Zwischenraume breit und matt ohne erkennbare Punk­
tierung. Schwarz, Flügeldecken dunkelblau .. 

atrocoeruleus WAGNER, CjJ. 

61 (61)	 Arten in der Grosse meist untel' 4 mm Lange. 

62 (65)	 Rüssel kürzer aIs Kopf und Halsschild zusammen. Wenigstens die 
Hintertarsen an der unteren Spitze des 1. Gliedes gezahnt. 

63 (64)	 Nur das 1. Glied der Hintertarsen gezahnt. Rüssel wenig gebogen. 
Augen massig stark gewolbt. Halsschild etwas langer aIs breit, 
ziemlich stark konisch, glanzend. Flügeldecken gedrungen, seit­
lich massig stark gerundet, mit ziemlich feinen Punktstreifen und 
hochstens die inneren Zwischenraume etwas gewolbt. Schwarz ... 

vaneyeni Voss, cf. 
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64 (63)	 Das 1. Glied aller Tarsen gezahnt, die vorderen jedoch nur 
schwach. Rüssel wenig gebogen. Augen etwas gewolbter, Hals­
schild und Flügeldecken gestreckter aIs bei der vorigen Art. Die 
inneren Zwischenraume mehr gewolbt. Schwarz . 

dentitarsis n. sp., cf. 

65 (62)	 Rüssel wenigstens so lang wie Kopf und Halsschild zusammen. 

66 (75)	 Rüssel etwa so lang wie Kopf und Halsschild zusammen. 

67 (72)	 Augen gut gewolbt, Rüssel mehr gebogen. 

68 (71)	 Halsschildvorderrand erheblich schmaler aIs die Basis, Halsschild 
wenig langer aIs breit. 

69 (70)	 Stirn schmaler aIs der Rüssel VOl' der Basis. Augen etwas grosser. 
Flügeldecken matt, mit gleichmassig sehr feinen Punktstreifen und 
durchaus flachen Zwischenl'aumen. Grosser aIs die nachsten Arten. 

opulentus WAGNER, c:;? 

70 (69)	 Stirn kaum eingeengt. Flügeldecken etwas glanzender, die Punkt­
streifen wenig kraftiger, die inneren Zwischenraume deutlich leicht 
gewolbt. lm Habitus der vorigen Art sehr ahnlich .. 

umbratus WAGNER, cf. 

71 (68)	 Halschild etwas gestreckter, der Vorderrand wenig schmaler aIs die 
Basis, aber mit kraftigem Seiteneindruck. Die Rüsselbasis verbrei­
tert sich etwas zu den Augen, letztere ziemlich schwach gewolbt. 
Flügeldecken wenig gestreckter mit etwas kraftigeren Punktstrejfen 
die inneren Zwischenraume mehr gewolbt . 

macrocephalus WAGNER, c:;? 

72 (67)	 Augen flach gewolbt, der Rüssel nUl' schwach gebogen. 

73 (74)	 Halsschild kaum langer aIs breit, der Vorderrand wenig schmaler 
aIs die Basis, mit kraftigem ~eiteneindruck. Seiten der Flügeldecken 
ziemlich schwach gerundet. Punktstreifen linienartig; Zwischen­
raume der Punktstreifen nur innen über der Mitte der Decken 
wenig gewolbt, ziemlich glanzend ......... angolanus WAGNER, c:;? 

74 (73)	 Halsschild gestreckter, der Vorderrand etwas schmaler aIs die Basis, 
mit schwachem Seiteneindruck. Punktstreifen linienartig, die bei­
den inneren an der Basis schwach eingedrückt; Zwischenraume 
flach, schwach glanzend residllllS WAGNER, c:;? 

75 (66)	 Rüssel erheblich langer aIs Kopf und Halsschild zusammen. 

76 (77)	 Augen sehr flach gewolbt. Halsschild wenig langer aIs breit, der 
Vorderrand nur wenig schmaler aIs die Basis, mit massig starkem 
Seiteneindruck. Rüssel ziemlich kraftig gebogen. Punktstreifeu 
massig stark, die Zwischenraume flach illex FAUST, c:;? 
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77 (76)	 Augen mehr gew6lbt. 

78 (79)	 Flügeldecken matt punktuliert, Rüssel nur schwach gebogen. Punkt­
streifen ziemlich kraftig gefurcht-vertieft; Zwischenraume flach. 
Augen massig stark gew6lbt .. planetes n. sp., «. 

/9 (78)	 Flügeldecken mehr oder weniger glanzend. Punktstreifen linienar­
tig. 

80 (83)	 Halsschild nur wenig langer aIs breit. 

81 (82)	 Augen mehr gew6lbt. Rüssel etwas mehr gebogen. Halsschild kaum 
langer aIs breit, der Vardel'rand viel schmaler aIs die Basis, mit 
kriiftigem Seiteneindruck. Flügeldecken breiter gerundet, die inne­
l'en Zwischenraume leicht gew6lbt . vaneyeni Voss, «. 

82 (81)	 Augen weniger gew6lbt, die Schlafen fast halb so lang wie die 
Augen. Halsschild deutlich breiter aIs lang, der Vorderrand wenig 
schmalerals die Basis, aber mit ziemlich kraftigem Seiteneindruck. 
Punktstreifen vorn wenig eingelassen; Zwischenraume flach, deut­
lich dicht unregelmassig punktiert. Rüssel schwach gebogen, nur 
wenig langer aIs Kopf und Halsschild zusammen. Etwas kleinel' 

tuscipes	 WAGNER, «. 
83 ((80) Halsschild erheblich langer aIs breit. Kopf quel' mit kraftig gew6lb­

ten Augen und ziemlich kurzen Schlafen. Rüssel gleichmassig und 
massig stark gebogen. Flügeldecken massig gestreckt, glanzend, der 
2. Streif zur Basis mehr eingedrückt. (varius WAGNER). - (Siehe 
auch intn./sus, «) colonus FAUST, «. 

84 (1, 22) Fühler im basalen Drittel des Rüssels eingeJenkt. 

85 (88)	 Rüssel kürzer aIs Kopf und Halsschild zusammen, schwach gebo­
gen. 

86 (87) Halsschild wenig langer aIs breit, sehwach konisch, mit schwachem 
Seiteneindruck; Schlafen sehr kurz. Augen massig stark gew6lbt. 
Flügeldecken über der Mitte ziemlich kraftig gerundet-verbreitert, 
mit ziemlich feinen Punktstreifen, die inneren Zwischenraume zur 
Basis gew6lbt. Schwarz, Flügeldecken blaulich . 

di?junctus WAGNER, «. 
87 (86)	 Halsschild viel langer aIs breit, schwach konisch mit seichtem Sei­

teneindruck. Schliifen wenig langer. Flügeldecken etwas gestreckter, 
seitlich flacher gerundet. Punktstreifen kraftiger, die Zwischen­
raume auf dem Rücken der Decken mehr gew6lbt. Schwarz, Flü­
geldecken mit bJauem Ton dentitarsis n. sp., «. 

88 (85)	 Rüssel viel langer aIs Kopf und Halsschild zusammen. 

89 (92)	 Rüssel mehr oder weniger kraftig gebogen. 

8 
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90 (91)	 Rüssel kürzer aIs die Flügeldecken, nur masslg stark und gleich­
massig gebogen. Fühler gestreckt ueleanus BURGEON, Ci?, 

91 (90)	 Rüssel so lang wie die Flügeldecken, gleichnüi.ssig kraftig fast im 
Viertelkreis gebogen, dünn, glanzend. Fühler dünn und gestreckt. 
Kopf quel'; Augen klein und massig stark gew61bt. Flügeldecken 
breit gerundet, mit ziemlich feinen Punktstreifen, matt chagriniert. 
Flügeldecken von tiefblauer Farbung .. ....... tensirostris n. sp., Ci?, 

92 (89)	 Rüssel gleichmassig schwach gebogen, zylindrisch. Augen fast halb­
kugelf6rmig gewolbt; Schlafen parallelseitig, halb so lang wie der 
Augenlangsdurchmesser. Halsschild gestreckt, schwach konisch mit 
nur massig starkem Seiteneindruck, matt. Flügeldecken breit und 
kraftig gerundet, gedrungen; Punktstreifen ziemlich fein, Zwischen­
raume durch flache Punktierung uneben. Der vorigen Art ahnlich 

intrusus n. sp., Ci?, 

124. - Piezotrachelus atrocoeruleus WAGNER. 

WAGNE.R, Ann. Soc. Ent. Belg., LIlI, 1909, p. 99 (Apion, Piezotrachelus). 

Ci? : K 0 P f quel', Schlafen von Y:l Augenlange, zur Rasis verbreitert und 
hier annahernd so breit wie·der Kopf über den Augen, diese massig stark 
gewolbt und sa lang wie der Rüssel an der Basis breit. R ü s sel langer aIs 
Kopf und Halsschild zusammen, nul' massig stark gebogen, von der Seite 
gesehen zur Spitze kaum verjüngt, von oben gesehen an der Fühlereinlen­
kung und Spitze leicht erweitert, fein und dicht punktiert, auf der vorderen 
Halfte mattiert, vom Spitzendrittel bis nahe zur Basis kielartig stumpf­
gekantet; seitlich ist der Rüssel starker runzlig punktiert, VOl' den Augen 
mit 2 Langsfurchen, die einen scharfen Kiel einfassen. F ü hIe l' ungefahr 
im basalen Drittel des Rüssels eingelenkt; Schaftglied langgestreckt, fast dop­
pelt so lang wie der Rüssel hoch, ungefahr so lang wie die ersten drei 
Geisselglieder; 1. Glied etwas kraftiger und langer aIs das 2. Glied; 2. und 
3. Glied von gleicher Lange; 4. Glied etwas langer aIs breit; 5.-7. Glied 
nul' sa lang wie breit; Keule so lang wie die letzten vier Geisselglieder 
zusammen, die beiden ersten Glieder lose gegliedert. - Hal s s chi 1d 
langer aIs breit, schwach konisch und mit nul' schwacher Seiten­
einschnürung, VOl' dem Schildchen mit grubenartigem Eindruck oder einer 
Mittelfurche; Punktierung sehr fein und etwas weitlaufig, die Oberflache 
mattiert. - Sc h i 1d che n nicht ganz so lang wie breit, der Lange nach 
gefurcht. - FI ü gel d e c ken nicht ganz 1 )~-mal so lang wie breit (3,8 : 
2,7), die grosste Breite hi n ter der Deckenmitte befindlich; Schultern seit­
lich nul' schwach vorragend, von ihnen ab zunachst geradlinig verbreitert, 
dann fast halbkreisformig abgerundet, die Spitzenpartie etwas vorgezo­
gen. Punktstreifen ziemlich kraftig, scharfkantig, etwas breiter aIs die 
Geisselglieder dick; Zwischenraume breit und flach, mit z\vei flachen 
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undeutlichen Langsfurchen. - Un ter sei t e fein und nicht dicht, das 
Ietzte Abdominalsegment dichter und rauher punktiert; Ietzteres an der 
Basis mit flachem Eindruck. Schenkel ziemlich kraftig gekeult; Tibien 
zur Spitze schwach verbreitert; 1. Tarsenglied annahernd so Iang wie das 
2. und 3. Glied zusammen. 

cf : Rüssel kraftiger, kürzer aIs Kopf und HalsschiId zusammen, kraf­
tig gebogen. Fühler weniger gestreckt. 

Far b u n g schwarz, FIügeIdecken dunkeIbIau. - Lan g e : 5,3-6 mm. 

Kankunda, s.-aft!. dl'. Lufira, 1.300 m, 22-24.XI.1947; Kankunda, arr!. g. LupiaJa, 
1.300 m, 14-20.XI.1947, ~; Munoi, bif. Lupiala, 890 In, 6-15.VI.1948; KaswabiJenga, 700 m, 
3-4 X1.1947; Munoi, bif. Lupiala, affl. dl'. Lufira, 890 m, 15-21.VI.1948; Kalumengollgo, 
1.780 In, 21.1.1948, ~; Kiarnokoto-Kiwakishi, 1.070 m, 4-16.X.1948; riv. Lukawe, arr!. dl'. 
LUfira, 700 m, 22.X.1947; piste Lupiala, 600-1.200 m, 23.x1.1947; Mukana-Lusinga, 1.810 m, 
15-19.I.HJ48. - 14 Ex. 

Val' i i e r t. - Das cf aus Ki il m 0 k 0 t 0 hat den Rüssel weniger gebo­
gen. 

Bez i e h u n g en. - Die vorstebende Art ist die grosste der mir bis­
her bekannt gewordenen, WAGNER gab von ihr nul' eine kurze Diagnose. 
Nah verwandt mit tensirostris m. und ueleanus BURGEON, durch die brei­
ten, mehr verkehrt-eiformigen Decken von ihnen verschieden. Ausser durch 
die Grosse auch durch das tief Iangsgefurchte SchiIdchen von den mei­
sten Arten getrennt. 

125. -- Piezotrachelus ueleanus BURGEON. 

Apion (Piezotrachelus) opulentum WAGNER ssp. ueleanum BURGEON, Rev. 
Zool. Bot. Afr., XXXI, 2, 1938, p. 212. 

Piezotrachelus ueleanus Voss, Ann. Mus. Congo, Tervuren, Zool. 76, 1959, 
p. 106. 

Diese Art ist von P. schoutedeni WAGNER schwierig zu trennen; wie 
bei den meisten Arten kommt eine gewisse Variationsbreite der unter­
schiedlichen Merkmale hinzu, sa dass eine Abgrenzung auf Schwierig­
keiten stossen kann. Abweichend sind die Langenverhaltnisse von Rüssel 
und HalsschiId, beim cf sind ausserdem die Fühler in der Rüsselmitte ein­
gelenkt, bei schoutedeni, opulentus und breviceps mehr oder weniger 
hinter der Mitte. 

Kilwezi, rive dl'. Lufira, 750 m, 26-31.VII, 9-14, 16-21.VIII, 6-7.IX.1948; gorges de la 
Pelenge, 1.150 m, 10-14.VI.1947; Lusinga, 1.760 m, 12.IV.1947; Luslnga-Mukana, 20-21.VI.1945; 
Mukana-Lusillga, 1.810 m, 18.111.1948; riv. Lupiala, arr!. dl'. Lufira, 700 Ill, 6-9.X.l947; 
Munoi, bif. Lupiala, affl. dl'. Lufira, 800 111, 6-15.VI.HJ4S; Ganza, 860 111, 27.VI-2.VII.1949; 
Ganza, près riv. Kamandula, affl. dl'. Lukoka, 860 m, 12-18.VI, 4-6.VII.1949; riv. Lufwa, 
1.703 m, 16.1.1948; Lubanga, arr!. dl'. Senze, 1.750 m, 5.IV.1948; rég. confl. Mubale-Munte, 
1.480 m, 1-6.V.1947. - 34 Ex. 
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126. - Piezotrachelus schoutedeni WAGNER. 

\VAGNER, Mém. SOC. Ent. Belg., XVI, 1908, p. 40, t. II, fig. 4; t. III, fig. 5, b 
(Apion, Piezotrachelus). - Voss, Ann. Mus. Congo, Tervuren, Zool. 76, 
1959, pp. 105, 109 (Piezotrachelus). 

Kaswabilenga, rive dr. Lufira, 700 m, 17, 22·26.X.1fi17; gorges de la Pelenge, 1.150 111, 

10-14.VI.1947; Kabwekanono, près tète de source Lufwa, 1.815 m, 25.IV.l!J48; Lusinga, 
1.760 m, 12.111, 1-8.XII.1!J'l7; Kiamalwto, entre Masombwe-Mukana, rive dr. Lulüma, 
affl. dr. Grande-Kafwe, 1.070 111, 20.IX, 4-16.X.1948; riv. Kilolomatel11bo, aff!. Lusinga, 
17.VII.1945; Kilwezi, aH!. dr. Lufira, 750 In, 2él-27.VIII.1948; riv. Lufwa, l.700 In, 16.I.1!H8; 
Kalumengongo, 1.780 111, 21.1.1948; Kan da, rive dr. Lufira, 700 In, 25.IX.1947; Ganza, 
860 m, 12-18.VI.194g; [Masombwe, 1.120 In, 6-1) VII.l9i8]. - 32 Ex. 

127. - Piezotrachelus tensirostris n. sp. 
(Abb. 21, a-c.) 

S? : Ka p f quel', Schliifen gut %-mal sa lang wie die Augen, nach 
hinten schwach verschmalert. Augen massig stark gewolbt, sa lang wie 
der Rüssel an der Basis brei1. Stirn mattiert, nicht eingeengt, nur mit 
zwei undeutlichen Langsfurchen. R ü s sel sa lang wie die Flügeldecken, 
dünn, zylindrisch, im Viertelkreis gekrümmt, glanzend. F ü hIer im basa­
len Drittel des Rüssels eingelenkt, auffallend dünn und gestreckt; Schaft­
glied lang und dünn, reichlich 1 %-mal sa lang wie der Rüssel hoch, sa 
lang wie das 1. und das 2. Geisselglied, das 2. etwas langer aIs das 1. 
Glied; 3. Glied sa lang wie das 1. Glied; das 6. noch reichlich doppelt sa 
lang wie breit; 7. Glied sa lang wie brei1. Keule spindelformig, sa lang 
wie die letzten vier Geisselglieder insgesamt, das 1. Glied locker geglie­
dert. - Hal s s chi Id langer aIs breit, im apikalen Viertel seitlich scharf 
unterschnürt, der Vorderrand reichlich %-mal sa breit wie die Basis, von 
der IEinschnürung ab leicht gerundet zur Basis verbreitert, auf der basalen 
Halfte mit seichter Mittelfurche; fein und massig dicht punktiert, halb­
matt. - Sc hi l d che n klein, sa lang wie breit, viereckig, der Lange nach 
gefurcht. - FI ü gel d e c ken 1 %-mal sa lang wie breit (2,8 : 1,6), nur 
wenig VOl' der Mitte am breitesten, seitlich massig stark gerundet. Punkt­
streifen ziemlich fein, tief eingerissen, etwa sa breit wie die Geisselglieder 
click; Zwischenraume flach, breit, etwas lederartig halbmatt skulptiert. ­
Un ter sei t e fein, flach und nicht dicht, auf den letzten Abdominalseg­
menten dichter und etwas rauher punktiert, die Oberflache mattier1. Hin­
terschenkel überragen die Deckenspitze. Das 1. Tarsenglied etwas langer 
aIs das 2. und 3. Glied zusammen. 

cf : Rüssel in der Sehne etwa sa lang wie Kapf und Halsschild zusam­
men, ebenfalls stark gekrümmt, etwas kriiftiger aIs beim S?, deutlicher 
punktiert, halbmatt, var der Fühlereinlenkung schwach verjÜng1. Fühler 
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nicht ganz sa schlank aIs wie beim 9, das 7. Geisselglied aber etwas lan­
ger aIs breit. Kopf weniger quer, die Augen grosser, etwas langer aIs der 
Rüssel breit, die Schlafen fast halb sa lang wie die Augen. 

Far b u n g schwarz, Flügeldecken oft - besonders beim cf - dunkel­
blau. Fühler des cf dunkelrot. - Lan g e : 3,3-4 mm. 

c
 

ABB. 21. - PiezotracheLus tensirostris n. sp. 

a) in der Aufsicht, 'i'; 
bl Kopr und Rüssel des 'i' in der Seitenansicht; 
cl Desgl. des () in der Seitenansicht. 

Ho lot Y pus: riv. Lukawe, affl. dr. Lufira, 700 m, 22.X.1947. - Par a t y pen: 
56 Ex. : idem, 30.IX, 6-9.X.1947; riv. Lupiala, affl. dr. Lufira, 700 m, 6-9.X.1947; Munoi, 
bif. Lupiala, affl. dr. Lufira, 890 m, 6-15, 13-21, 22-24.VI.1948; piste Lupiala, 900-1.200 m, 
23.X.1947; Kaswabilenga, rive dl'. Lufira, 70a m, 10-13.X.1947; Kaswabilenga, 700 m, 
10-16, 21.X.1947; gorges de la Pelenge, 1.150 m. 10-14.VI.1947; Lusinga, riv. Kamitllngulu, 
13.VI.1945; Lusinga, 1.760 111, 12IV.1~47; rlv. Kande, affl. g. Lupiala, affl. dl'. Lufira, 
700 m, 25.IX.1947; Mukana-Lusinga, 1.810 m, 18.III.1\l48; Lubanga, affl. dl'. Senze, 1.750 m, 
5,IV.1948; Kabwe-sur-Muye, affl. dr. Lufira, 1.320 m, 6-12.V.1Q48. 
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Die Art variert etwas in Farbung, Skulptur und in der Kopfform. Tiere 
von Kas w ab i l e n g a z.B. haben den Kopf weniger quel', die Augen 
grosser und flacher gewolbt, die Farbung ist schwarz mit leichtem grünem 
Anflug bei fast schwarzen Fühlern. Allem Anschein nach handelt es sich 
um Rassenunterschiede. 

128. - Piezotrachelus controversus n. sp. 

cf : Ka p f über den Augen etwas breiter aIs lang, die Schliifen parallel­
seitig, gut halb sa lang wie die Augen, diese massig stark gewolbt, sa lang 
wie der Rüssel an der Basis breit, die Stirn wenig eingeengt, matt punk­
tuliert. R ü s sel nicht ganz sa lang wie Kopf und Halsschild zusammen, 
ziemlich kraftig gebogen, an der Fühlereinlenkung seitlich schwach gerun­
det erweitert und davor nur wenig verjüngt; von der Seite gesehen nul' 
im mittleren Teil etwas verdickt. F ü hIe l' nur wenig hinter der Rüssel­
mitte eingelenkt; Schaftglied gestreckt, langer aIs das 1. Geisselglied, aber 
nicht ganz sa lang wie der Rüssel hoch; die folgenden Glieder zur Spitze 
an Lange allmahlich abnehmend. Keule spindelformig, sa lang wie die 
letzten vier bis fünf Geisselglieder insgesamt, etwas locker gegliedert. ­
Hal s s chi l d erheblich langer aIs breit, ziemlich kraftig konisch, hinter 
dem Vorderrand mit starkem Eindruck, der Vordermnd %-mal sa breit 
wie die Basis, der basale Sockel fast geradlinig konisch, fein und dicht 
punktiert, halbmatt. - Sc h i l d che n langer aIs breit, dreieckig. - FI ü ­
gel de c ken ca. 1 %-mal sa lang wie breit (1,95 : 1,5), seitlich kraftig gerun­
det, die grosste Breite etwas VOl' der Mitte, Schultern seitlich schwach vor­
tretend; Punktstreifen massig stark, sa breit wie das 1. Geisselglied an der 
Spitze; der 1. Punktstreif mehr vertieft. - Un ter sei t e fein und sehr 
dicht mattiert punktiert. Hinterschenkel die Spitze der Decken übel'l'a­
gend. 

Beim c.;? ist der Rüssel nur wenig langer aIs beim cf, an der Basis leicht 
mattiert. Fühler deutlicher hinter der Rüsselmitte eingelenkt. 

Fa rb u n g schwarz, :F'ühlergeissel pechbraun. - Lan g e : 3 mm. 

Ho lot Ypus: GaIlZa, 860 m, 27.VI-2.VII.1949. - Par a t y pen: 9 Ex. : idem; 
Ganza, près riv. Kamandulu, aff!. dr. Lukoka. 860 m, 20-25, 27.VI-6.VII.1949; riv. Lufwa, 
aff!. dr. Lufira, 1.700 m, 16.1II.1948; riv. Kilolomatembo, aff!. Lusinga, 17.VII.194;'i. 

Bez i eh u n g en. - Dem auch bei Gan z a aufgefundenen P. magni­
rostris WAGNER sehr ahnlich, aber grosser, mit langerem Hallschild und 
mehr gebogenem Rüssel. Die Art nahert sich dem tensirostris, hat dessen 
flache Zwischenraume der Punkstreifen und den breiteren Halsschild, aber 
nicht den langen gebogenen Rüssel und die langgestreckten Fühler des c.;? 
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129. - Piezotrachelus kilwezianus n. sp. 
(Abb. 22, a, b.) 

cf : K 0 P f etwas breiter aIs lang, Stirn etwas schmaler aIs der Rüssel 
an der Basis, SchHifen parallelseitig, reichlich l/s-mal so lang wie die 
Augen, diese ziemlich kraftig gewéilbt, so lang wie deI' Rüssel breit. R ü s­
sel kaum langer aIs der Halsschild, wenig gebogen, von der Seite gesehen 
zur Spitze konisch verschmalert, von oben gesehen in der basalen HaUte 

ABB. 22. - Piezotrachelus kilwezianus Il. sp., i!i. 
a) Gesamtansicht; 
bl Ka pt und Rüssel in der Seitenansicht. 

parallelseitig, nach vorn schwach konkav auf zwei Drittel der basalen 
Breite verjüngt, auf der basalen HaUte wie die Stirn mattiert; VOl' den 
Augen mit zwei scharfen Langsfurchen. F ü hIe l' etwas hinter der Rüssel­
mitte eingelenkt; Schaft- und 1. Geisselglied gleichlang, jedes 1 %-mal so 
lang wie breit; 2. Glied langer aIs breit, die folgenden Glieder kürzer. Keule 
zugespitzt eiféirmig, reichlich so lang wie die letzten vier Geisselglieder 
zusammen. - Hal s s chi 1d langer aIs breit, der Vorderrand %-mal so 
breit wie die Basis, hinter diesem seitlich massig stark eingeschnürt, der 
basale Teil seitlich schwach gerundet. Punktierung ziemlich kraftig und 
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dicht. - Sc h i Id che n quadratisch. - FI ü gel d e c ken nicht ganz 1 V2­
mal sa lang wie breit (1,8 : 1,3), mit der gr6ssten Breite in der Mitte, seit­
lich massig stark gerundet. Punktstreifen fein, die beiden inneren Strei­
fen wenig kraftiger und zur Basis hin etwas mehr vertieft. - Un ter­
sei t e sehr fein und ziemlich dicht punktiert. Hinterschenkel überragen 
die Deckenspitze. 

~ : Rüssel fast sa lang wie Kopf und Halsschild zusammen, Val' der 
Fühlereinlenkung auf drei Viertel der basalen Breite verschmalert; auf 
dem basalen Drittel mattiert, im übrigen Teil poliert. Kopf bl'eiter, die 
Augen etwas kleiner und mehr gew6lbt. 

Far b u n g schwarz. - Lan g e : 3,3-3,5 mm. 

Ho lot Y Il us: Kilwezi, 750 m, 6-7.IX.19.lS. - Pal' a t y P e 11: 32 Ex.: idem; 
Kilwezi, aff!. dl'. Lufira, 750 m, 26-31.VII.1948; Lulm\\'e, affl. dl'. Lufira, 700 111, 30.IX, 
6-9.X.1947; Kaswabilenga, 700 m, 10-16.X.1947; Kiamolwto-Kiwakishi, 1.070 111, 4-16.X.1948; 
gorges de la Pelellge, 1.150 m, 10-14.VI.1947; Kalumengollgo, tête de source, aff!. dl'. 
Lualaba, 1.830 m, 21.1.1948; Kabwekanono, près tète de source Lufwa, 1.815 m, 25.IV.1949; 
Lusinga, 1.760 m, 2.V.1949; Kiamakoto, entre Masombwe-Mukana, rive dl'. Lukima, aff!. 
dl'. Grande-Kafwe, 1.070 m, 4-16.X.1948; Ganza, près l'iv. Kamandula, aff!. dl'. Lukoka, 
860 m, 12-18.VI.1949. 

Be zj e h u n g en. - Dem P. colonus FAUST sehl' ahnlich, var allem 
durch die Rüsselbildung abweichend. Das ~ genannter Art hat einen lan­
geren zylindrischen Rüssel, einen schmaleren Halsschild und breitere Flü­
geldecken. 

Var i i e l' t ? . - Bei einem vorliegenden SWck zeigt ein cf an der unte­
l'en Spitze ein ausserst kleines Zahnchen, wahrend bei dern ~ der Rüssel 
etwas langer aIs bei der Nominatform ist. 

Par a t y pen: 13 Ex. : riv. Lupiala, aff!. dl'. Lufira, 700 111, 6-9.X.1947; Lullawe, 
affl. dl'. Lufira, 700 111, 25.IX.1~)47. 

130. - Piezotrachelus satellitius n. sp. 
(Abb. 23, a-e.) 

cf : K 0 p f über den Augen breiter aIs lang, die flache matte Stirn kaum 
merklich eingeengt. Augen massig stark gew6lbt, sa lang wie der Rüssel 
an der Basis breit. Schlafen kurz, parallel, ~~-mal sa lang wie die Augen. 
R ü s sel annahernd sa lang wie Kopf und Halsschild zusammen, massig 
stark und gleichmassig gebogen, im basalen Teil parallelseitig, an der 
Fühlereinlenkung seitlich flach erweitert, davor wenig verjüngt und paral­
lelseitig. F ü hIe r in der Rüsselmitte eingelenkt; Schaftglied doppelt sa 
lang wie breit; 1. Geisselglied kurz aval, wenig langer aIs breit; 2. Glied 
dünn, etwas langer aIs das 1. Glied; 3. und 4. Glied etwas langer aIs breit; 
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6. und 7. Glied breiter aIs lang; Keule kriiftig, eiformig. - Hal s s chi l d 
so lang wie breit, kriiftig konisch (iihnlich Sympiezotrachellls-Arten), mit 
ziemlich kriiftigem Seiteneinèruck, der basale Sockel seitlich leicht gerun­
det, sehr fein und dicht punktiert, mit tiefem ovalem Gtübchen VOl' dem 
Schildchen. - Letzteres etwas liinger aIs breit, dreieckig. - FI ü g e 1­
decken nicht ganz q~-mal so lang wie breit (1,8 : 1,3), über den Schul­

c a 

cl e 
ABB. 23. - Pie.:otTachelus satellitills n. sp. 

a) Kopf, Hüssel und Halsschild in der Aufsicht, 3;
 
b) Kopf und Rüssel in der Seitellansicht, 3;
 
c) Kopf, nüssel und Halsschild in der Aufsicht, ç;
 
d) Penis in der Aufsicht;
 
el Desgl. in der Seitenansirllt.
 

tern fast doppelt so breit wie der Halsschild an der Basis. Schulterbeule 
kriiftig, seitlich schwach vorragend, hinter den Schultern leicht eingezo­
gen, die grosste Breite etwas VOl' der MiHe, hier seitlich miissig stark gerun­
det, die Spitzenpartie etwa halbkreisfOrmig mit kurz und breit vorgezoge­
ner Spitze verrundet; Hohenwolbung miissig stark. Punktstreifen ziemlich 
kriiftig, die Punkte in den Streifen deutlich, der 1. Punktstreif niihert sieh 
zur Basis etwas der Naht; Zwisehenriiume breit, matt punktuliert. ­
Un ter sei t e fein und ziemlich dicht punktiert. Die Sehenkel erreichen 
nieht ganz die Deekenspitze. Tibien ziemlieh schlank, zur Spitze hin wenig 
verbreitert; 1. Glied der Hintertarsen reiehlich doppelt so lang wie breit, so 
lang wie das 2. und 3. Glied zusammen. 

Ci? : Augen noeh flacher gewolbt, nUl' wenig aus der Kopfwolbung vor­
ragend. Rüssel ungefiihr so lang wie die Flügeldeeken, miissig stark gebo­
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gen, zylindrisch, an der Fühlereinlenkung seitlich schwach flach gerundet­
verbreitert, ziemlich gHinzend, im basalen Viertel mattiert. Fühler hinter 
der Rüsselmitte eingelenkt; Schaftglied %-mal sa lang wie der Rüssel an 
der Einlenkungsstelle breit; 1. und 2. Geisselglied gleichlaIJg, jedes %-mal 
sa lang aIs das SchaHglied, die folgenden Glieder allmahlich an Lange 
abnehmend; Keule aval. Halsschild ziemlich kraftig konisch, im vorderen 
Drittel seitlich scharf unterschnürt. 

Ho lot Y pus: Mukana-Lusinga, 1.810 m, 15.III.1948. - Par a t y P e Il : 1\l Ex. : 
idem, 15-19.I.l948, 22-23.IV.194\l: Lusinga, 1.760 m, 7.IV.1947, ~, 27-30.IV.1949; Kabwe­
l<anono, 1.815 m, 6, 8.I1I.l\l48, 25IV.1()4\l; Kiamokoto-Kiwakishi, 1.070 m, 4-16.X.194S; riv. 
Lufwa, affl. dr. Lufira, 1.700 m, 16.IIl.1948; Grande-Kafwe, aff!. dr. Lufwa, aff!. dr. 
Lufira, 1.780 1l1, 5.IlI.l948, ~; Ganza, près riv. Kamandula, aff!. dr. Lukoha, 12-18.VI.l\l49. 

Var i i el' t . - Das am 22. -23.IV.1949 bei Mu kan a aufgefundene Stück 
hat die Fühler etwas mehr hinter der Mitte des Rüssels eingelenkt aIs 
beim typischen SWck. Und die zwei am 25.IV.1949 bei Ka b w e kan a no 
gesammelten Tiere besitzen einen etwas kürzeren Rüssel. 

131. - Piezotrachelus planetes n. sp. 
(Abb. 24, a-c.) 

cf : Ka p f über den Augen etwas breiter aIs lang, die Stirn kaum ein­
geengt, mit sehr feinem glanzendem Mittelkiel; Augen massig gewëilbt, sa 
lang wie die Augen. R ü s sel sa lang wie Kopf und Halsschild zusammen, 
massig stark und gleichmassig gebogen, fast zylindrisch; über der Mitte 
nur unmerklich flach verbreitert, zur Spitze wenig verjüngt, im basalen 
Teil matt punktuliert, im übrigen halbglanzend. F ü hIe r hinter der Rüs­
selmitte eingelenkt; Schaft- und 1. Geisselglied gleichlang, jedes 1 %-mal 
sa lang wie breit; 2. Glied wenig langer aIs das 1. Glied; die restlichen 
Glieder etwas langer aIs breit; Keule ziemlich kraftig, fast sa lang wie 
die letzten vier Geisselglieder zusammen. - Hal s s chi 1d gestreckt, fast 
1 ~~-mal sa lang wie breit, schwach konisch mit schwacher Seiteneinschnü­
rung im apikalen Drittel, ziemlich fein und sehr dicht punktiert; der 
basale Teil seitlich nur sehr wenig gerundet, matt. - Sc h i 1d che n sa 
lang wie breit. - Flügeldecken 1%-mal sa lang wie breit (2 : 1,3), 
massig hoch gew61bt, Schulterbeule flach und seitlich nur wenig vor­
tretend, von den Schultern ab ziemlich gleichmassig gerundet, die grëisste 
Breite etwas VOl' der Mitte, die Spitze kurz und schwach verjüngt ausge­
zogen. Punktstreifen aIs kraftige Punktfurchen, in denen die Punkte nicht 
erkennbar sind, ausgebildet; Zwischenraume breit, kaum gewëilbt, matt 
punktuliert. - Hinterbrust fein und nicht gedrangt punktiert. Tibien ziem­
lich schlank, gerade, zur Spitze schwach verbreitert. Mittel- und Hinterti­
bien an der ausseren Spitze mit Wimperbüschel; Das 1. Tarsenglied so 
lang wie Glied 2 und 3 zusammen. 
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Ci! : Rüssel %-mal so lang wie die Decken (1,5 : 2,2), wenig und gleich­
miissig gebogen, an der Fühlereinlenkung seitlich etwas deutlicher verbrei­
tert, var der Einlenkungsstelle wenig schmaler aIs an der Basis, nUl' an der 
Basis matt, sonst gHinzend. Fühler zwischen dem basalen Drittel und der 
Mitte des Rüssels eingelenkt. Fühler etwas gestreckter, das Schaftglied 
langer aIs das 1. Geisselglied. Kopf etwas breiter. Seiteneinschnürung des 
Halsschilds etwas kraftiger. Flügeldecken etwas breiter, mehr rhombisch 
geformt; Punktstreifen noch kraftiger, so dass in ihnen die Punkte deut­
lich sichtbar sind. Spitze der Hinterschenkel erreicht die Deckenspitze. 

Farbung schwarz. - Lange: 2,7-3,5 mm. 

b c 

a 
ARR. 24. - Piezotrachelus planetes n. sp. 

a) Gesamtansiclit. t;
 
b) Kopf und Rüssel in der Seitenansicllt, t;
 
c) Desgl., <il.
 

H 0 lot Ypus (t): Kalumengongo, tète de source, affl. dr. Lualaba, 1.780 m, 
21.1.1948. - Par a t y pen: 18 Ex. : idem, Kiamokoto-Kiwakishi, 1.070 m, 4-16.X.1948; 
Lufwa, affl. dl'. Lufira, 1.700 m, 16.I1\l48; Grande-Kafwe, affl. dl'. Lufwa, 1.780 m, affl. 
dl'. Lufira, 5.111.1.948; [riv. Dipidi, tète de source, aff!. dl'. Lufwa, l'l'g. Lusinga, 1.700 m, 
10.1.19:'8]; Lusinga-Mukana, 21.VI.1~)45; Mulmna-Lusinga, 1.810 m, 6.111.1948; Gama, 
près riv. I{amandula, aff!. dl'. Lukoka, 860 111, 27.VI-2.VlI.1949; rég. conf]. Mubale­
Munte, 1.480 m, 13-18.V.1947. 
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Bez i eh u n g en. - Durch die Halsschildform nahert sich diese Art 
noch dem P. schoutedelli WAGNER mehr aIs dem ueleensis BURGEON, die 
starken Punktstreifen, der lange fast gerade Rüssel des S? und der ziem­
lich kraftig gebogene Rüssel des cf machen die Art gut kenntlich. 

132. - Piezotrachelus intrusus n. sp. 
(Abb. 25, a, b.) 

~ : K 0 P f breiter aIs Jang, die Stirn sa breit wie der Rüssel an der 
Basis, flach, nur innerhalb der Augen mit feinem Langskielchen. Augen 
kraftig gewêilbt, wenig kürzer aIs der Rüssel en der Basis breit; Schlafen 

"
 b 

a 
ARR. 25. - Piezotrachelus intrusus n. sp., C;>. 

a) Gesamtansicht;
 
11) Kopf und nüssf'l in der Seitenansicht.
 

parallelseitig, gut halb so lang wie die Augen. R ü s sel 1 Y4-mal so lang 
wie Kopf und Halsschild zusammen, zylindrisch, glanzend, nul' gegen die 
Basis schwach verbreitert, hier mattiert punktiert und mit undeutlichem 
Mittelkiel, ziemlich schwach und gleichmassig gebogen. F ü hIe r etwas 
hinter dem basalen Drittel des Rüssels eingelenkt; Schaftglied etwas langer 
aIs der Rüssel dick; 1. und 2. Geisselglied gleichlang, jedes gut %-mal sa 
lang wie das Schaftglied; 3. und /i, Glied annahernd gleichlang und jedes 
etwa %-mal sa lang \vie das 2. Glied; die letzien Glieder noch langer aL, 
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breit; Keule schmal spindelf6rmig. - Hal s chi l d reichlich 1 %-mal sa 
Jang wie breit, schwach konisch, der Vorderrand reichlich %-mal sa breit 
wie die Basis, bis zum nur massig tiefen Seiteneindruck auf reichlich 
einem Viertel der Gesamtlange apikal seitlich gerundet; fein mattiert. ­
Sc h i l d che n langer aIs breit, schwach dreieckig, an der Spitze etwas 
abgestutzt. - FI ü gel d e c ken gut 1 lf2-mal sa lang wie breit, seitlich 
stark bauchig gerundet, die g1'6sste Breite über der Mitte, mit kraftiger 
seitlich heraustretender Schulterbeule, über den Schultern fast doppelt sa 
breit wie die Halsschildbasis; hoch gew61bt, etwa in Form eines Halb­
kreises. Punktstreifen ziemlich fein linienal'tig eingerissen, die Punkte in 
ihnen deutlich erkennbar; der 1. Punktstreif auf der basalen Halfte wenig 
kraftiger; Zwischenraume breit und flach, durch gr6ssere, dichte, sehr 
flache Punktierung uneben. - Un ter sei te matt, ohne erkennbare Punk­
tierung. Beine schlank. 

cf : Rüssel kraftiger, etwas langer aIs Kopf und Halsschild zusammen, 
schwach und gleichmassig gebogen. Fühler in der Rüsselmitte eingelenkt. 
Augen etwas flacher gew6lbt. Halsschild weniger gestreckt. Flügeldecken 
über der basalen HaIHe feiner skulptiert mattiert. 

Far b u n g schwarz; Flügeldecken dunkelblau. - Lan g e : 3,5-3,6 mm. 

Ho lot Y pus: Kilwezi, 750 m, 6-7.IX.1948, 2 'il 'il. - Par a t y pen: 11 Ex. : 
idem, 1 t; Ganza, 860 m, 12-18.VI.1949, 1 'il (Fühlel' im basalen Drittel des Rüssels 
eingelenkt), 28.VI-2.VII.1949; riv. Kilolomatembo, aff!. Lusinga, 17.VII.1945; Lusinga, 
1.760 m, 18.VII.1947; Lukawe, aff!. dl'. Lufira, 700 m, 30.IX.1947. 

Bez i eh u n g en. - Die hier beschriebene Art ist dem P. tensirostris 
sehl' ahnlich, doch ist der Rüssel nicht ganz sa gestreckt, auch nul' ziem­
lich flach gebogen, die Fühler sind ebenfalls weniger gestreckt. Auch P. 
convergens ist eine ahnliche Art. 

133. - Piezotrachelus suborichalceus n. sp. 
(Abb. 26, a-e.) 

cf : Ka p f sa lang wie breit, die Stirn kaum eingeengt, mit kurzem 
undeutlichem Mittelkiel; Augen nur schwach gew61bt, langer aIs der Rüs­
sel breit; Schlafen parallelseitig, nicht ganz halb sa lang wie die Augen. 
R ü s sel sa lang wie Kapf und Halsschild zusammen, schwach gebogen, 
zylindrisch, in der Gegend der Fühlereinlenkung kaum merklich verbrei­
tert, auf ganzer Lange mattiert. F ü hIe l' zwischen Mitte und basalem 
Drittel des Rüssels eingelenkt. Schaftglied nicht ganz sa lang wie der 
Rüssel breit; 1. und 2. Geisselglied gleichlang, wenig kürzer aIs das Schaft­
glied; auch die restlichen Glieder annahernd gleichlang und jedes nul' 
wenig kürzer aIs das 2. Glied; Keule massig stark zugespitzt-eif6rmig, dop­
pelt sa lang wie dick. - Ha i s s chi l d langer aIs brelt, massig stark 
konisch, die subapikale Seiteneinschnürung ziemlich kraftig. Punktierung 
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verhaltnismassig kraftig, dicht, flach. ~ Sc hi 1d che n klein, 1 %-mal sa 
lang wie breiL - FI ü gel de c ken 1 Y4-mal so lang wie breit (1,5 : 1,2), 
hochgew61bt, die Decken zur Hasis unter 45° abfallend, Schultern kraJtig 
und auch seitlich vorgezogen, der Beginn der ziemlich kriiftigen Seiten­
rundung setzt schon bald hinter den Schultern an. Punktstreifen ziemlich 

c 

\1 
cl e 

a 
ABB. 26. - Piezotrachelus S11borichalceus Il. sp. 

a) In der Aufsicllt, ~;
 

b) Kopf und Riissel in der Seitenansicht, J;
 
c) I{opf und Rüssel in der Aufsicht, ~;
 

d) Penis in der .'\ufsicht;
 
e) Desgl. in der Seitenansicht.
 

fein, der 1. Streif niihert sich zur Basis hin etwas der Naht; Zwischenraume 
breit, flach, halbmaU chagriniert. ~ Un ter sei t e ahnlich wie der Hals­
schild punktiert. Hinterschenkel die Deckenspitze etwas überragend. Hin­
tertibien aussen an der Spitze mit einem Wimperbüschel. Penis parallel­
seitig, im Spitzenteil verjüngt und die Spitze etwa parabelartig abgerundet, 
von der Seite gesehen halb so hoch aIs breit, schwach durchgebogen, im 
Spitzenteil scharf zugespitzL 

9 : Rüssel sa lang wie die Decken, ziemlich kraftig gebogen, gliinzend. 
Kopf breiter aIs lang, Augen klein und etwas mehr gewülbt. 
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Far bu n g schwarz, Flügeldecken mit bronzeartigem Ton. - Lan g e 
2,8-3 mm. 

Ho 10- und A Ilot Ypus: riv. Lufwa, 1.700 m, 16.1.1948. Par a t y pen : 
1; Ex.: [Masombwe, 1.120 m, 6-9.VII.1948, ~ 1; Lusinga, 1.760 m, 27-30. IV.194!J, ~; 

Mukana-Lusinga, 1.810 m, ]8.111.1948. 

Leichte Abweichungen zeigen Tiere von folgenden Fundorten : 

Ganza, près riv. Kamandula, aff!. dl'. LukolŒ, 860 m, 4-6.VII.1949; Ganza, 860 m, 
30.V-10.VI, 12-18.VI.1949. 

Bez i e h u n g en. - Der lange zylindrische Rüssel lasst nicht ohne 
weiteres auf ein Mannchen schliessen, in diesel' Hinsicht finden sich für 
diese Art wenig Vergleichsmoglichkeiten. lm allgemeinen ist der Rüssel 
des cf gedrungener und kraftiger gebaut aIs beim <j? und dorsal mehr oder 
weniger - wenigstens im basalen Teil - mattiert. 

134. - Piezotrachelus microcomatus n. sp. 
(Abb. 27, a-c.l 

<j? : Ka p f über den Augen etwas breiter aIs lang, die Augen wenig 
gewolbt, fast nivelliert; Schlafen etwa von einem Drittel Augenlange, 
scharfwinklig abgesetzt; Stirn etwas eingeengt, in Rohe der Augenmitte 
mit einer Querfurche von Auge zu Auge. R ü s sel ungefiihr sa lang wie 
die Decken, schwach und gleichmassig gebogen, von der Seite gesehen zur 
Spitze etwas verjüngt; von oben gesehen VOl' der Basis kaum breiter aIs 
an der Spitze, in der Mitte seitlich schwach gerundet verbreitert; ziemlich 
kraftig und langsrunzlig dicht punktiert, im Spitzenviertel feiner punktiert, 
halbmatt; var den Augen mit zwei Seitenfurchen. F ü hIe l' wenig hinter 
der Rüsselmitte eingelenkt; Schaftglied nicht ganz sa lang wie der Rüssel 
hoch; 1. Geisselglied sa lang wie das Schaftglied; 2. und 3. Glied etwas 
kürzer; das letzte Glied noch langer aIs breit; Keule massig kraftig, lang­
lich-eiformig. - Hal s s chi 1d langer aIs breit, massig stark konisch, mit 
ziemlich kraftigem Seiteneindruck im vorderen Drittel; mit verhaltnismas­
sig kraftiger und dichter Punktierung, sowie einem Langseindruck var 
dem Schildchen. - Sc h i 1d che n etwas langer aIs breit, dreieckig, punk­
tuliert. - FI ü gel d e c ken 1 Vz-mal sa lang wie breit (2,4 : 1,6), seitlich 
kraftig gerundet und hochgewolbt, die grosste Breite etwas var der Mitte. 
Punkstreifen massig breit, die Punkte in ihnen deutlich; Zwischenraume 
über der Mitte doppelt sa breit wie die Streifen, flach, matt und ein- bis 
zweireihig flach punktiert, etwas rauh skulptiert. Der 1. Punktstreif nahert 
sich zur Spitze und zur Basis der Naht auf mehr aIs die halbe ffiittlere 
Zwischenraumbreite. - Un ter sei t e gleichmassiK und sehr dicht ziem­
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lich kraftig punktiert. Auch die Schenkel und Tibien rauh punktiert, die 
Hinterschenkel überragen etwas die Deckenspitze; Tibien lang, zur Spitze 
nul' wenig verbreitert. Das 1. Tarsenglied gestreckt, so lang wie das 2. und 
3. Glied zusammen. 

ABB. 27. - Piezotrachelus micTocomatus n. sp.
 

a) Gesamtansicht. ';?;
 

h) Kopf und nüssel in der Seitenansicllt. 'i';
 
c) Desgl., ~.
 

c:f : Rüssel etwas langer aIs Kopf und Halsschild zusammen, kraftiger 
und etwas mehr gebogen. Fühler mittenstandig, kürzer und kraftiger. 
Halsschild nul' so lang wie breit, schwach konisch, mit nul' schwacher 
seitlicher Einschnürung hinter dem vorderen Dritte1. 

Far b u Il g schwarz. - Halsschild, Flügeldecken und Beine mit mikro­
skopisch feiner Behaarung. - Lan g e : 3,4-3,7 mm. 

Hol 0 - und A Ilot Ypus: Karibwe, afH. Lusinga, 1.700 m, 8-10.III.1947. ­
Pal' a t y P e Il : 37 Ex. : idem; gorges de la Pelenge, 1.lé,fI m, 10-14.Vl.1947; Lusinga, 
1.760 m, 12-18, 15, 19, 21-26.III.1947; Kalumen;,l'ongo, 1.780 Ill, 21.1.1948; Kiamokoto­
Kiwaldslli, 1.070 m, 4-16.X.1948; riv. Babaji, affl. Katembela, 14.VII.1945. 
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Bei einem Parchen von nachstehendem Fundort ist der Rüssel etwas 
mehr gebogen, der Halsschild des ~ kaum langer aIs breit, die Fühler des 
cf etwas gestreckter : 

Lusinga, 1.170 m, 12.1II.1947, 5, 'i? 

Bez i e h u n g en. - Die Art steht den Sympiezotrachelus-Arten nahe, 
doch ist das Mesosternum nicht gehockert und der 1. Punkstreif lauft 
ni ch t par a Il eIder Naht. Die rauhe Skulptur der Oberflache und die 
mikroskopisch feine Behaarung derselben lasst die Art leicht erkennen. 

135. - Piezotrachelus breviceps WAGNER. 

WAGNER, Mém. Soc. Ent. Belg., XVI, 1908, p. 48, t. IV, fig. 2 (A.pion, Piezo­
trachelus). - Voss, Ann. Mus. Congo, Tervuren, Zool. 76, 1959, p. i05 
(Piezotrachelus). 

Riv. Kamituno, affl. Lusinga, II-VII.1945; Lusinga, 1.760 Ill, 27.IV-2.V.1949; Kaziba, 
affl. g. Senze, s.-affl. dl'. Lufira, 1.140 m, 18-26.11.1948. - 3 Ex. 

Nicht ganz sicher lasst sich das Tier von nachfolgendem Fundort auf 
diese Art beziehen : 

Ganza, près riv. Kamandllla, affl. dl'. Lukoka, 860 m, 4-G.VII.1949. - 1 c;? (?). 

Son s t i g e Ver b r e i t u n g. - Mashonaland. 

136. - Piezotrachelus opulentus WAGNER. 

WAGNER, Mém. SOC. Ent. Belg., XIX, 1912, p. 47, t. V, fig. 5 (Apion, Piezo­
trachelus). - Voss, Ann. Mus. Congo, Tervuren, XL, 1955, pp. 300, 303; 
id., Zool. 76, 1959, pp. 102, 108 (Piezotrachelus). 

Kalumengongo, 1.780 m, ~1.1.1948, 'i?; Lukawe, affl. dl'. Lufira, 700 m, G-9.X.1947; 
Buye-Bala, affl. g. Muye, affl. dl'. Lufira. 1.750 m, 25-31.111.1948; Kilwezi, 750 m, 16-21, 
23-27.VlII, 6-7.IX.1948, 1 5, 2 c;? 'i?; Kabwekanono, 1.815 m, 6.111.1948. - 7 Ex. 

Gegenüber einem weiblichen Vergleichsexemplar aus Rh 0 des i e n zei­
gen zwei Stücke von folgendem Fundort einen etwas langeren Rüssel : 

H:aziba, affl. g. Senze, s.-affl. dl'. Lufira, 1.140 Ill, 10-14.11.1948. 

Son s t i g es VOl' k 0 m fi en. - Natal, Rhodesien. Kongo-Gebiet Éli­
sabethville. 

137. - Piezotrachelus colonus FAUST. 

FAUST, Deutsche Ent. Z., 1899, p. 342 (Piezotrachelus). - Voss, Ann. Mus. 
Congo, Tervuren, Zool. 76, 1959, pp. 96, ii3. 

varium WAGNER, Mém. Soc. Ent. Belg., XVI, 1908, pp. 5, 38, t. III, fig. 1, 
5, a, c (Apion, Piezotrachelus). 

9 
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Mukana, 1.810 m, 15-19.1.1948; Mulmna-Lw;inga, 1.810 m, 15-18.IJI.1948; [Masombwe, 
1.120 m, 6-9.VII.1948]; Kilv,'ezi, 750 m, 16-21.VIII.19.j,8; riv. Babaji, affl. Katembela, 
14.VII.1945; gorges de la PeJenge, 1.150 lll, 10-14.VI.1947; Kalumengougo, 1.780 m, 
21.I.1948; riv. Kafwi, affl. dl'. Lufwa, 1.780 m. 5.III.1948; Ganza, 860 m, 12-18.VI.1949; 
Lusinga-MuIŒlla, 21.V1.1945; ri". Lufwa, affl. dl'. Lufira, 1.700 m, 16.111.1948; Kallkunda, 
aff!. g. Lupiala, 1.300 m, 22-28.XI.1947; Lusillga, 1.760 m, 1-8.XII.1947; Kiamakoto· 
Kiwakishi, 1.070 m, 20.IX.1948; riv. Kafwi, affl. dl'. Lufwa, 1.780 m, 5.III.1948. - 25 Ex. 

Var. - Riv. Lufwa, affl. dl'. Lufira, 1.700 m, 16.III.1948; Mukana-Lusinga, 1.810 ru, 
15-18.IlI.1948. - 5 Ex. 

Son s t i g e s VOl' k 0 m men. - Die Art ist, in verschiedene Rassen 
aufspaltend, vom Osten bis zum Westen Zentralafrikas verbreitet. 

138. - Piezotrachelus puncticeps WAGNER. 

WAGNER in SJOSTEDT, Ergebn. IExped. Kilimandjaro, VII, 9, 1908, p. i03 
(Apion, Piezotrachelus). - BURGEON, Expl. P.N.A., fasc. 23, 1938, p. 17. ­
Voss, Ann. Mus. Congo, Tervuren, Zool. 76, 1959, pp. i02, !O8 (Piezo­
trachelus). 

Die Art ist VOl' allem in der Halsschildbildung leicht mit Arten aus dem 
Subgen. Sympiezotrachelus zu verwechseln, doch lauft der 1. Punktstreif 
auf der basalen Halfte der Flügeldecken nicht parallel der Naht, ein 
Umstand, der die Art gut trennen lasst. 

Kiaruakoto, entre Masombwe-Mukana, rive dl'. Lukima, affl. dl'. Grande-Kafwe, 
1.070 ru, 4-16.X.1948; Lusinga. 1.760 m, 14.II1.1947, 1, 7.IV.1947, 9-18, 22.IV.1949, 2.V.194g, 
11-18.VII.1947; Mukana-Lusinga, 1.810 m, 6, 18.JII.1948; Mukana, 1.810 m, 22-23.IV.1949; 
Grande-Kafwe, afn. dl'. Lufwa, 1.780 m, aff!. dl'. Lufira, 5.III.1948; riv. Lufwa, afn. 
dl'. Lufira, 1.700 m, 16.III.194R; Ganza, près riv. Kamandula, aff!. dr. Lukolm. 860 m, 
4-6.VII.1949. - 61 Ex. 

Son s t i g e Ver b l' e i t u n g. - Ostafrika. Kongo-Gebiet Haut Uele, 
Bas-Congo, Ituri, Tanganika. 

139. - Piezotrachelus magnirostris WAGNER. 

WAGNER, Mém. Soc. Ent. Belg., XVII 1908, p. 44, t. II, fig. 2, Œ (Apion, 
Piezotrachelus). - Voss, Ann. Mus. Congo, Tervuren, Zool.76, 1959, 
p. 105 (Piezotrachelus). 

Var. nov. ganzanus. 

Von der Nominatform dadurch abweichend, dass der Halsschild etwas 
mehr konisch, der Rüssel des Œ wenig langer und die Augen etwas mehr 
gew6lbt sind. Beim Œ ist der Halsschild nur undeutlich langer aIs breit, 
beim ~ etwas langer. 
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Abdominalsegmente verhaltnismassig kraftig, sehr dicht und matt punk­
tiert. 

Ho lot Y pus: Ganza, 860 m, 12-18.VI.1949. - Par a t y pen: 109 Ex.: idem, 
27.VI, 2, 6.VII.1949; Ganza, près riv. Kamandula, affl. dl'. Lukoka. 860 m. 20-25.VI, 
27.VI-2.VII, 4-6.VII, 12-18.VI.1949; riv. Luplala, affl. dl'. Lufira. 700 m, 6-9.X.1!l47; riv. 
Kagoma, affl. Lusinga. 12.VII.19~6; Mabwe, ri\'e Est lac Upemba, 585 m, 11-26.1.194!J; 
Kiamokoto, entre Masombwe-Mukana, 1.070 m. 4-16.X.1948. 

Der Nominatform kommen SWcke von folgenden Fundorten sehr nahe 

[Masombwe, 1.120 lll, 6-9. VIIJ94,B~; Munoi, bif. Lupiala, affl. dl'. Lufira, 890 III, 

6-15.VI.1948. - 7 Ex. 

140. - Piezotrachelus umbratus WAGNER. 

WAGNER, Mém. Soc. Ent. Belg., XIX, 1912, p. 44, t. V, fig. 1 (Apion, Piezo­
trachelus). - Voss, Ann. Mus. Congo, Tervuren, Zool. 76, 1959, p. 103 
(Piezotrachelus) . 

Die meisten Stücke der folgenden Fundorte zeigen leichte Abweichungen 
gegenüber der Type, die Art scheint etwas zu variieren. 

Mukana-Lusinga, 1.810 m, 6.111.194,8; Mukana, 1.810 m, 18.111.1948; riv. Kilolo­
matembo, affl. Lusinga. 18.VII.1945; Lusinga, 1.760 m, 22.IV.1949; Kiamakoto, entre 
Masombwe-Mukana, rive dl'. Lukima, affl. dl'. Grande-Kafwe. 1.070 m, 4-16.X.1!J48; 
Mabwe, lac Upemba, 585 m, 4-8.IX.1947; riv. Kagoma, affl. Lusinga. 12.VII.1946. - 11 Ex. 

Son st i g e Ver b r e i t un g. - Portugiesisch Ostafrika. 

141. - Piezotrachelus residuus WAGNER. 

WAGNER, Mém. Soc. Ent. Belg., XIX, 1912, p. 49, t. V, fig. 6, cf (Apion, 
Piezotrachelus). - Voss, Ann. Mus. Congo, Tervuren, Zool. 76, 1959, 
pp. 106, 110, fig. 11, a, b, c;;? (Piezotrachelus). 

Kabwekanono, 1.815 m, 8111.1948; Lusinga, Kamatongiru, 22.VI.1945, ~, ~. - 3 Ex. 

Son st i g e Ver b r e i t u n g. - Mashonaland, Rhodesien. 

Subsp. niokaensis Voss. 
Voss, loc. cit., p. 110. 

Kabwe-sur-Muye, affl. dl'. Lufira, 1.320 m, 20-2:J.V.19·'8. - 1 Ex. 

Son s t i g e Ver br e i t u n g. - Kongo : Nioka. 
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142. - Piezotrachelus burgeonanus VOSS. 

Voss, lac. cit., p. 106, nota 1, p. Hl, fig. H, c, Ci?, 

Mukana-Lusinga, 1.810 fi, 15.III.19~8. - 1 Ex. 

Sonstiges Vorkommen. - Haut-Uele. 

143. - Piezotrachelus angolanus WAGNER. 

WAGNER, Mém. Soc. Ent. Belg., XIX, 1912, p. 46, t. V, fig. 4, Ci? (Apion, 
Piezotrachelus). - Voss, Ann. Mus. Congo, Tervuren, Zool. 76, 1959, 
p. H2 (Piezotrachelus). 

Lusinga, 1.760 fi, 12.IIl.1947. - 1 Ex. 

Variiert : Flügeldecken etwas breiter gerundet, Seiteneindruck des Hals­
schi Ids weniger kriiftig. 

Riv. Lufwa, arf!. dl'. Lufira, 1.700 m, 16IIl.1948; Ganza, 860 m, 30.V-10.VI.1949. 
-- 2 Ex. 

Die zwei Weibchen vom folgenden Fundort weichen etwas ab, dadurch, 
dass die Augen fast nivelliert und die Flügeldecken seitlich weniger gel'Un­
det sind. Der Halsschild ist hochgliinzend wie bei hildebrandti WAGNER, letz­
tere Art hat aber beim Ci? die Fühler zwischen dem basalen Viertel und 
Fünftel der Rüsselliinge eingelenkt und auf den Flügeldecken kriiftigere 
Punktstreifen. 

Kabwekanono, 1.815 fi, 6.IlI.1948. - 2 ç ç. 

144. - Piezotrachelus magambensis WAGNER. 

WAGNER, Mém. Soc. lEnt Belg., XIX, 1912, p. 45, t. V, fig. 2, 2a (Apion, Piezo­
trachelus magambense). - Voss, Ann. Mus. Congo, Tervuren, Zoo!. 76, 
1959, p. H4 [Piezotrachelus magambaensis (err. !)]. 

Zwei mir vorliegende Ci? Ci? weichen von der typischen Form nur gering­
fügig ab. 

Gorges de la Pelenge, 1150 m, 10-14.VI.1947. - 2 ç ç. 

Son s t i g e Ver b r e i tu n g. - D. Ostafrika. 

145. - Piezotrachelus iIIex FAUST. 

FAUST, Ann. Soc. Ent. Belg., XLIII, 1899, p. 434 (Piezotrachelus). - WAGNER, 
Mém. ~oc. Ent. Belg., XVI, 1908, p. 59 (Apion, Piezotrachelus). - Voss, 
Ann. Mus. Congo, Tervuren, Zoo!. 76, 1959, p. H3 (Piezotrachelus). 
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Kellia, aff!. dl'. Lusinga, 1.585 m, 19.XII.1947; Kamitungulu, aff!. g. Lusinga, 1.700 m, 
3.IV.1947; Mukana-Lusinga, 1.810 Ill, 15-19.1, 18.111.1948, 1.IV.1947; Lusinga, 1.760 m, 
i.IV, 18.VII.1947; Lusinga, Kabwekanono, :H.V.1945; riv. Kafwi, affl. dl'. Lufwa, 1.780 m, 
b.1I1.1948, é>; Lufwa, 1.700 m, 16.111.1948; riv. Lupiala, aff!. dl'. Lufira, 700 m, 6-9.X.1947; 
Munoi, bif. Lupiala, affl. dl'. Lufira, 890 Ill, 6-15.VI.1948; Kalumengongo, tête de source, 
aff!. dl'. Bualaba, 1.780 Ill. 21.1.1948; Ganza, près riv. Kamandula, affl. dl'. Lukoka, 
860 Ill, 27.VI-2.VII.1949; gorges de la Pelenge, 1.150 Ill, 10-14.VI.1947; Grande-Kafwe, 
affl. dl'. Lufwa, aff!. dl'. Lufira, 1.780 Ill, 5.111.1948; riv. Kagoma, aff!. Lusinga, 
12.VII.1946. - 25 Ex. 

Sonstige Verbreitung. Kongo Albertville, Tshiloango; 
Mashonaland. 

146. - Piezotrachelus caelebs WAGNER. 

WAGNER, Mém. Soc. Ent. Belg., XVI, 1908, p. 46, 1. IV, fig. 3, cf (Apion, 
Piezotrachelus). - Voss, Ann. Mus. Congo, Tervuren, Zool. 76, 1959, 
p. 104 (Piezotrachelus). 

Lusinga, 1.760 In, 18.VII.1947, é>; Lusillga-Mukalla, 29.V, 21.VI.1945; Lusillga, 
Kamalongiru, 22.VI.1945; rég. conf!. Mubale-Munte, 1.480 m, 13-18.V.1947 (leicltt 
variierend : SchHifen etwas kürzer); riv. Lusinga, 20.VII.1945; riv. Kambi, aff!. Kambi, 
versant S.-E., 25-27.VI.1945. - 10 Ex. 

Son s t i g e Ver b r e i tu n g . - Natal. 

147. - Piezotrachelus vanderijstianus BURGEON. 

SURGEON, Rev. Zool. Bot. Afr., XXXI, 1938, p. 217 (Apion, Piezotrachelus); 
Expl. P.N.A., fasc. 23, 1938, p. 19; id., 1946, p. 11. - Voss, Ann. Mus. 
Congo, Tervuren, XL, 1955, pp. 300, 305; id., Zool. 76, 1959, pp. 106, Hl 
(Piezotrachelus). 

Ganza, pl'ès riv. Kamandula, aff]' dl'. Lukoka, 860 Ill, 4-6.VlI.1949. - 9 Ex. 

Son st i g e Ver b r e i t u n g. - Ruanda. Vitshumbi, Kabasha, Ruts­
huru, Vulkan Nyamuragira, Sake, Elisabethville. 

148. - Piezotrachelus microcephalus WAGNER. 

WAGNER, Mém. Soc. Ent. Belg., XVI, 1908, p. 46, 1. IV, fig. 5, cf (Apion, 
Piezotrachelus). - Voss, Ann. Mus. Congo, Tervuren, XL, 1955, pp. 301, 
308 (Piezotrachelus); id., Zool. 76, 1959, pp. 101, 108. 

Lusinga-Mukana, 21.VI.194;); Lusiuga, 1.760 m. 12-18.111.1947, 22.IV.1949; rég. conf!. 
Mubale-Munte, 1.480 m, 13-18.V.1917; [riv. Dipidi, 1.700 m. 22.1V.1947]; Kiamakoto, entre 
Masombwe-Mukana, rive dl'. LukiIlla, aff!. dl'. Grande-Kafwe, 1.070 m, 4-16.X.l!J48; riv. 
Kilolomatembo, aff!. dl'. Lusinga, 17.VII.1945; Kabwe-sur-Muye, aff!. dl'. Lufira, 
1.320 Ill, 6-12.V.1948; gorges de la Pelenge, 30.V, 10-14, 19.VI.1947; Ganza, près riv. 
Kamandula ,affl. dl'. Lukoka, 860 m. 27.VI-6.VII.1949; Kabwelmnono, 1.815 111, 6.111.1948. 
- 35 Ex. 
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Son st i g e Ver b r e i t u n g. - Mashonaland. Kongo : Kivu; Bas-Congo. 
Urundi, Ruanda. 

Den Kopf etwas breiter und wahrscheinlich einer anderen Form ange­
horig ein Ex. aus Ma b w e, r. E. lac Upemba, 585 m, 11-26.1.1949. 

149. - Piezotrachelus ruandanus BURGEON. 
(Abb. 28, a-d.) 

BURGEON, Rev. Zoo!. Bot. Afr., XXXI, 1938, p. 215 (Apion, Piezotrachelus); 
Exp!. P.N.A., fasc. 23, 1938, p. 17; id., 1946, p. 10. - Voss, Ann. Mus. 
Congo, Tervuren, XL, 1955, pp. 301, 307; id., Zoo!. 76, 1959, p. 103 (Pie­
zotrachelus). 

~
 
b 

c cl
 

a 
ABR. 28. - Piezotrachelus Tuandanus BURGEON, ~. 

a) Gesamtansicht; 
b) Kopf und Rüssel in der Seitenansicht; 
c) Penis in der Aufsicht; 
d) Desgl. in der Seitenansicht. 

Gorges de la Pelellge, 1.150 111, 1U-14.\"1.1\)47; Kaswabilenga, rive dr, Lufira, 700 m, 
8.XI.1947. - 2 ~ ~. 

Son st i g e Ver br e i t un g. - Mutura, Kisenyi, Lulenga, Burunga, 
Tshibinda, Rutshuru, Ruhengeri. Urundi. 

150. - Piezotrachelus macrocephalus \VAGNER. 

WAGNER, Mém. Soc. Ent. Belg., XVI, 1908, p. 49, t. IV, fig. 4, cf (A.pion, 
Piezotrachelus). - Voss, Ann. Mus. Congo, Tervuren, Zoo!. 76, 1959, 
p. 113 (Piezotrachelus). 

Lusinga, Kamatongim. 22.VI.194:i, ~; Kabwe-sur-Muye, affl. dl'. Lufira, 1.320 m, 
16-19.V.1948, ~ ~; [Masombwe. 1.120 m, 6-9.VII.1948]. - 4 Ex. 

Son s t i g e Ver b r e i t u n g. - Mashonaland. 
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i51. - Piezotrachelus cyclorhynchus BURGEON. 

BURGEON, Expl. P.N.A., fasc. 23, i938, p. i9; id. i946, p. if (A.pion, Piezo­
trachelus). - Voss, Ann. Mus. Congo, Tervuren, Zool. 76, i959, p. i03 
(Piezotrachelus). 

Ganza, près riv. Kamandula, aff!. dr. Lukoka, 860 m, 4-6.VII.1n49; Lusinga­
Mukana, 20.VI.1945, 9?; MTlkana-Lusinga. 1.810 m, 6.III.1948, ~ 9?; Lusinga, 1.760 m, 
15.III.1947; Lubanga, affl. dr. Senze, affl. dr. Lufira, 1.750 Ill, 5.IV.1948; Kaziba, affl. 
dr. Lufira. 1.140 111, 18-26.II.1948; riv. Kagoma, aff!. Lusinga, 12.VII.1946; Lusinga, 
galerie riv. Lusinga, 24.V.1945. - 10 Ex. 

Son s t i g e Ver b l' e i t u n g. - Rutshuru, Kabasha, Vulkan Nyamu­
ragira. Tshengelero, Tshumba, Kiniamahura, Ngesho, rivière Bishakishaki; 
Ruhengeri. 

i52. - Piezotrachelus discrepans n. sp. 

K 0 P f quel', mit kurzen parallelen Schliifen; Augen klein, ziemlich kraf­
tig gew6lbt, ihr Langsdurchmesser etwas kleiner aIs der Rüssel an der 
Basis breit; Stirn auf % der basalen Rüsselbreite eingeengt, mit einem 
Mittelkiel und je eiDer tieferen Furche zwischen diesem und den Augen. 
R ü s sel fast so lang wie Kopf und Halsschild zusammen, ziemlich kriiftig 
gebogen, zylindrisch, VOl' der Fühlereinlenkung zur Spitze nul' wenig ver· 
jüngt, sehr fein und zerstreut punktiert, halbglanzend. F ü hIe r etwas 
hinter dem basalen Drittel des Rüssels eingelenkt; Schaft- und 1. Geissel­
glied ungefahr i Yz-mal so lang wie breit, letzteres oval, das 2. Glied viel 
dünner, aber kaum kürzer aIs das 1. Glied; die letzten Glieder etwa so lang 
wie breit; Keule zugespitzt-eif6rmig. - Hal s s chi 1d nul' undeutlich lan­
ger aIs breit, leicht konisch mit schwachem Seiteneindruck, ziemlich glan­
zend mit feiner verschwommener Punktierung. - Sc h il de h e n dreieckig, 
langer aIs breit. - FI ü gel d e c ken i Yz-mal so lang wie breit (i,5 : il, 
verhaltnismassig wenig hochgew6lbt, ziemlich breit geschultert, die 
Schulterbeule seitlich vorragend, die Decken über der Mitte gut gerundet 
verbreitert. Punktstreifen ziemlich fein, die beiden inneren etwas tiefer 
eingedrückt; Zwischenraume flach, die inneren unerheblich gew6lbt; die 
hintere Deckenhalfte durch Querrunzelung der Zwischenraume mattiert, 
die vordere Halfte glatter und glanzender. - Un ter sei t e ziemlich glan­
zend, sehr fein und weitlaufig punktiert. Die Spitze der Hinterschenkel 
erreichl nahezu die Deckenspitze, Hintertibien an der ausseren Spitze mit 
einem Wimperbüschel. Das 1. Glied der Hintertarsen reichlich doppelt so 
lang wie breit, ungezahnt. 

Far b u n g schwarz, Flügeldecken mit dunkelblauem Ton. - Lan g e : 
2,4 mm. 

Ho lot Ypus: Muhanu, uno m, 22-2J.IV.J94~). - Pa j' a t y pen: 11 Ex. : idem, 
J8.III.1948. 22-23. IV.1949; Lusinga, 1.760 m, 7.IV.1947, 12.III.1947, 9-18.IV.1949; Mabwe, rive 
Est lac Upemba, 585 Hl, 15.VJII.1\HI. 
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Von Lusinga (7.IV.1947) besitzt ein SWck einen etwas langeren Rüssel 
und mag das <j? sein. 

Bez i e h u n g en: Die hier beschriebene Art steht in gewissem Sinne 
zwischen P. globosus \VAGNER und cyclorhynchus BURGEON. Alle Arten 
haben den verhaltnismassig kraftig gebogenen Rüssel, die ungefahr im 
basalen Rüsseldrittel eingelenkten Fühler, den kurzen Halssrhild 
und den queren Kopf mit kleinen ziemlich kraftig gew6lbten Augen gemein­
sam. P. globosus hat jedoch kürzere, breit gerundete Flügeldecken, wahrend 
diese bei cyclorhynchus gestreckter sind, beide Arten haben die Zwischen­
raume der Punktstreifen mehr gew6lbt aIs' bei discrepans. 

153. - Piezotrachelus globosus WAGNER. 

WAGNER, Mém. Soc. Ent. Belg., XVI, 1908, p. 48, l. IV, fig. 1 (.4pion, Piezo­
trachelus). - Voss, Ann. Mus. Congo, Tervuren, Zool. 76, 1959, p. iD! 
(Piezotrachelus) . 

mayneanum BURGEON, Rev. Zool. Bot. Afr., XXXI, 1938, p. 204 (Apion, Piezo­
trachelus); Expl. P.N.A., fasc. 23, 1938, p. 16; id., 1946, p. 9. - Voss, 
Ann. Mus. Congo, Tervuren, XL, 1955, pp. 31, 308 (Piezotrachelus); id., 
Zool. 76, 1959, pp. 100, i07. 

var. curtum BURGEON, in litt. ? 

WAGNER beschrieb sein A. globoswn nach einem cf aus Salisbury­
Mashonaland. Nach der Abbildung ist der Halsschild etwas langer aIs breit 
und schwach konisch. lm Zoologischen Museum der Humboldt-Universi­
tat, Berlin, befindet sich ein von VVAGNER determi.niertes cf aus D. O. 
Afrika, Papyrussumpf süd6stl. Kilimandjaro (20-21.1, 1908; CHR. SCHRODER 
leg.), welches den Halsschild breiter aIs lang, mehr konisch und hinter dem 
Vorderrand tiefer unterschnürt besitzt. Es stimmt mit SWcken des A. may­
neanum BURGEON vollkommen überein, doch sagt BURGEON von diesel' Art, 
dass cc la strie 2 n'y est pas approfondie et s'y réunit ordinairement à R", 
aber dies Merkmal ist nicht bestandig und verhaltnismassig selten anzu­
treffen. Man k6nnte also das Tierchen aus Ostafrika auf mayneanum bezie­
hen, wenn mir nicht aus dem Congo Museum ein aIs Type bezeichnetes 
SWck einer var. curtum BURGEON aus Ha u t - U e 1e : Deka (27.IIIi925; 
H. SCHOUTEDEN leg.) vorlage, das ziemlich genau mit der WAGNER'Schen 
Zeichnung besonders hinsichtlich der Halsschildform übereinstimmt. Diese 
Variation finde ich jedoch in der Literatur nicht erwahnt, sie scheint unbe­
schrieben zu sein. 

Bis zur endgültigen Klarung sehe ich Jnayneanus BURGEON aIs Unterart 
von globosus WAGNER an. Diese Form, die im Upemba-Gebiet dominiert, 
schliesst auch die Stücke eio, bei denen der 2. Punktstreif in den 9. ein­
mündet. 

Lusinga-Mukana, 21.VI.1945; Mukana-Lusinga, 1.810 lU, 29. V.1945, 15-19.I.19·i~, r!;; 
Mukana, 1.810 m, 22-23.IV.1949; Lusinga, 1.760 m, 12.III.1947; riv. Kilolomatembo, am 
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Lusinga, 17.VII.1945; [Masombwe, 1.120 m, 6-!1.VlI.19·i8]; riv. Babaji, affl. Katembela, 
ltVII.1945; riv. Lufwa, affl. dl'. Lufira, 1.700 Hl, 16.111.1948; gorges de la Pelenge. 
1O-14.VI.1947. - 35 Ex. 

Son s t i g e Ver b r e i tu n g. - Mashonaland. Kongo Congo da 
Lemba, Kisantu. Vitshumbi, Insel Tshegera, Ruhengeri, N'Zulu, Rutshuru, 
Vulkan Nyamuragira, Muhavuru, Tshengelero; Bitale. Ruanda. 

154. - Piezotrachelus abutilonis MARSHALL. 

MARSHALL, Ann. Mag. Nat. Hist. (H), VIII, 1941, p. 39, fig. 2. - VOSS, Ann. 
Mus. Congo, Tervuren, Zool. 76, 1959, p. 100 (subsp. bllCcatlls). 

Auf die subsp. buccatus dürfte das Stück von folgendem Fundort zu 
beziehen sein : 

Gorges de la Pelenge, 1.150 Hl, 1O-14.VI.1!147. - 1 Ex. 

Die Nominatform wurde aus Uganda, Kampala, beschrieben. Sie ent­
wickelt sich in den Samenkapseln von Abutilon indicllln. 

Subfam. CYLADINAE. 

Gattung CYLAS LATREILLE. 

LATREILLE, Hist. Nat. Crust. Ins., III, 1802, p. 196. - SCHÜNHERR, Gen. Spec. 
Curc., l, 1833, p. 369. - LACORDAIRE, Gen. Col., VI, 1863, p. 529. ­
:WAGNER, Gen. Apioninae, 1912, pp. 6, 11. -- HUSTACHE, Bull. Ac. Malg., 
VII (n. s.), 1924, p. 275. - BURGEON, Rev. Zool. Bot. Afr., XXVIII, 1936, 
p. 504 (Best.-Tabelle). - Voss, Ann. Mus. Congo, Tervuren, Zoo!. 76, 
1959, pp. H, ii5. 

155. - Cylas femoralis FAliST. 

FAUST, Deutsche Ent. Z., 1898, p. 24. - BURGEON, Rev. Zool. Bot. Afr., 
XXVIII, 1936, p. 505, 506. - Voss, Ann. Mus. Congo, Tervuren, Zoo!. 76, 
1959, p. ii5. 

Kaziba. affl. g. Senze, s.-affl. dl'. Lufira,. 1.140 m, H2, 8-14.1O-H, lU, 24.11.1948. 
- 63 Ex. 

Son s t i g e Ver b r e i t u n g. -- über das ganze tl'opische Afrika ver­
breitet. 

156. - Cylas puncticollis BOHEMAN. 

BOHEMAN in SCHONHERR, Gen. Spec. Curc., l, 1833, p. 372. - BURGEON, Rev. 
Zool. Bot. Afr., XXVIII, 1936, pp. 506, 507. - HUSTACHE, Mém. Mus. 
Nat. d'Hist. nat., IX (n. s.), 1939, p. 247. -- Voss, Ann. Mus. Congo, Ter­
vuren, Zool. 76, 1959, p. H6. 
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Mabwe. rive Est lac Upemba. ;:)85 m. 20-26.1.1\:149; riv. Bowa. affl. dl'. Kalule-1\'ord. 
près Kiamaiwa. 1-3.111.1949. - 2 Ex. 

Son s t i g e Ver b l' e i tu n g. - Ahnlich wie C. temoralis FAUST ver­
breitet. 

15i. - Cylas aeneus HUSTACHE. 

HUSTACHE, Bull. Mus. Paris, 1922, p. 496; Mém. Mus. Nat. d'Hist. nat., 
IX, (n. s.), 1939, p. 246. - BURGEON, Rev. Zool. Bot. Afr., XXVIII, 1936, 
pp. 506, 508. 

Mabwe. rive Est lac Upemba. 585 m. 20-26.1.1949. - 1 Ex. 

Son s t i g e .Ver b l' e i t u n g. - Südaethiopien. Kongo Nionga, 
Katompe, Kindu. 

CURCULIONIDAE 

Subfam. OTIORRHYNCHINAE. 

TRIBUS-ÜBERSICHT. 

1 (2) Krallen frei. Flügeldecken in der Regel mitSchulterbeule, das 
Schildchen vorhanden, Tiere voll flugfiihig; in der Gattung Pto­
chus die Flügeldecken ungeschultert Ptochini. 

2 (1) Krallen an der Basis verwachsen. 

3 (4) K6rbchen der Hinterschienen ge6ffnet. Ungeflügelte, schulterlose 
Arten mit fehlendem Schildchen, bisweilen mit Pseudoscutellum ... 

Peritelini. 

4 (3) K6rbchen der Hinterschienen geschlossen. Ungeschulterte Arten ... 
Embrithini. 

Tribus PTOCHINI. 

GATTUNGS-ÜBERSICHT. 

1 (2) Flügeldecken ungeschultert Ptochus SCHONHERR. 

2 (1) Flügeldecken mit Schultern. 

3 (4) Halsschildbasis gerade abgeschnitten, in der Mitte zum Schildchen 
nicht deutlich vorgezogen MacrocorYllus SCHONHERR. 
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(3)	 Halssehildbasis doppelbuehtig, die Mitte derselben mehr oder weni­
gel' zum Sehildehen vorgezogen; Halssehild seitlieh VOl' der Basis 
eingesehnürt , M yllocerus SCHONHERR. 

Gattung PTOCHUS SCHONHERR. 

SCHONHERR, Disp. meth. Cme., 1826, p. J87.
 
Voss, Rev. Zool. Bot. Afr., XLI, 4, 1940, p. 283 (Best.-Tabelle).
 

T Y pus - Art. - Ptochus porcellus BOHEMAN. 

Ge 0 gr. Ver b l' e i t un g. - Vorwiegend in der paHi.arktisehen Region, 
in Indien und auf Ceylon naehgewiesen, aus Afrika sind nul' wenige Arten 
bekannt geworden. 

158. - Ptochus ruandaensis Voss. 

Voss, Rev. Zool. Bot. Afr., XLI, 4, 1949, p. 284. 

Kamitungulu, aH!. g. Lusinga, 1.700 m, 3.IV.1947, 16.IV.1947; Lusinga, 1.760 m. 
7, 16.IV.1947; Mukana-Lusinga, 1.810 m, 14.IV.1947, 15-19.1, 18.111.1948; Lufwa, affl. dl'. 
Lufil'a, 1.700 m, 16.1.1948; [Dipidi, 1.700 m, 22.IV.1947]; Karibwe, aH!. Lusinga, 1.700 m, 
8-1O.III.1947; Kenia, 1.700 m, 28.I1I.1947. - 162 Ex. 

Son s t i g e Ver b l' e i t u n g, - Ruanda. 

Gattung' MACROCORYNUS SCHONHERR. 

SCHONHERR, Disp. meth. Cure., 1826, p. 179.
 
Voss, Rev. Zool. Bot. Afr" XLI, 4, 1949, p. 284 (Best.-Tabelle afro Arten).
 

T Ypus - Art. - Curculio discoideus OLIVIER. 

Ge 0 gr. V e l' b l'e i t un g. - Athiopisehe und indomalayische Region. 

159. - Macrocorynus (Isomyllocerus) nemorosus HUSTACHE. 

HUSTACHE, Rev. Zool. Afr., XII, J924, p. 52 (l1!Jylloccrus). - Voss, Rev. Zool. 
Bot. Afr., XLI, 4, 1949, pp. 289, 300 (Macrocorynus). 

[Kenia, aH!. Ùl'. Lusinga, 1.:;8:> Ill, 19.XU.1947]; Lusinga, 1.760 Ill, 1-tl.XII.19i?; 
Mukana-Lusinga, 1810 m, 15-19.1.1948; J"iamakoto, entre Masombwe-Mukana, rive dl'. 
Lukima, aff!. dl'. Grande-Kafwe, 1.070 111, 4-16.X.1948; Lusinga, 1.760 m, 1-8.XII.1947; 
Kankunda, 1.300 Ill, 20.XI.1947. - :> Ex. 

Son st i g e V e l' b r e i tu n g. - Kindu, Itmi, Mahagi-Niarembe. 
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160. ~ Macrocoryrus (Isomyllocerus) clanculus n. sp. 

Ka p f breiter aIs lang, die Stirn 1lh-mal sa breit wie die Augen lang; 
Schliifen kurz, parallelseitig; Augen ziemlich flach gew6lbt. R ü s sel brei­
ter aIs lang, parallelseitig, der Rücken zwischen den Fühlergruben %- Ya­
mal sa breit wie die Stirn. F ü hIe r-Schaft gekrümmt, ziemlich schlank, 
zUt' Spitze hin schwach gekeult verstiirkt, die Spitze den Halsschild-Vor­
derrand weit überragend; 1. Geisselglied fast doppelt sa lang wie dick; 
2. Glied schwiicher und etwas kürzer aIs das 1. Glied; die folgenden Glie­
der sa lang wie breit; Keule ziemlich kriiftig, kurz aval. ~ Hal s s chi 1d 
breiter aIs lang, seitlich wenig kriiftig und gleichmiissig gerundet; der Vor­
derrand kurz zylindrisch abgesetzt, sa breit wie die Basis, letztere gerade 
abgeschnitten, fein gerandet. Die Beschuppung mit weitliiufig angeordneten 
Kahlpunkten durchsetzt. ~ Sc h i 1d che n klein. ~ FI ü gel de c ken 
etwa 1lh-mal sa lang wie breit (2 : 1,3), über den Schultern nicht ganz 
doppelt sa breit wie der Halsschild, die Schultern seitlich nicht vorragend, 
im basalen Viertel para11elseitig, dann gerundet verbreitert, die grosste 
Breite hinter der Mitte, die Subapikalschwiele nicht ausgebildet, die Spitze 
etwas ausgezogen. Punktstreifen miissig stark; Zwischenriiume breiter aIs 
die Streifen. ~ Schenkel fein geziihnt. Tibien kraftig, gerade, innen 
schwach doppelbuchtig, die vorderen und mittleren an der Spitze innen 
mit einem Dorn. Das 1. Tarsenglied langer aIs breit; 2. Glied sa lang wie 
breit; 3. Glied kurz, breit, doppelt gelappt. 

Far b u n g rotbraun; die Beine etwas he11er rot. ~ Be s chu p p u n g 
gelblichgreis, die Schuppen rund und ste11enweise dicht gelagert; auf dem 
Halsschild drei kahle Langslinien, auf den Flügeldecken mehr scheckig 
beschuppt mit Kahlste11en durchsetzt, besonders in der Umgebung des 
Schildchens und über der Mitte. ~ Be h a a l' u n g abstehend, auf den Flü­
geldecken von der Lange eines Zwischenraums und massig dicht, auf Kopf 
und Halsschild kÜrzer. ~ Lan g e : 2,6-3 mm. 

Ho lot YPliS: I\:Iulmuda, afn. g. Lupiala, L~OO Ill, 16-:2 ',.XI.1!J47. - Par a t y P e Il : 

:>30 Ex.: idem, 13·1\1, 16-1!J, 14, 1'>-28, 1D-24, 1D, 22-21, 22-28.XI.1D47; Lusinga, 1.760 Ill, 

12-17.XlI.1!J47. 

Var i i e r t ? ~ Eine Anzahl Exemplare sind a11gemein etwas kleiner, 
geschlossener beschuppt, mit sehl' kurzen gekrümmten oder undeutlichen 
Harchen auf den Flügeldecken. Del' Halsschild ist fast immer etwas langer, 
nicht ganz sa lang wie breit. 

Ob es sich um eine Variante oder um Geschlechtsdimorphismus handelt, 
ist nicht mit Sicherheit festzuste11en. 

Funddaten wie VOl'. 94 !Ex. 

Bez i e h u n g en. ~ Die Art steht zwischen nemorosus HUSTACHE und 
parvicollis m.; erstere Art hat viel kleinere Augen, letztere seitlich kraf­
tigere Pterygien. 
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161. - Macrocorynus (Isomyllocerus) yeboensis HUSTACHE. 

HUSTACHE, Rev. Zool. Bot. Afr., XXV, 1934, p. 332 (Myllucerus). - Voss, 
lac. cit., XLI, 4, 1949, pp. 294, 310 (Macrocorynus).

r 
Lusinga, 1.760 m, 18.x1.1947; Mukana-Lusinga, 1.810 m, 15-19.1.1948; [riv. Dipidi, 

tête de source, aHl. dr. Lufwa, rég. Lusinga, 1.700 m, 10.1.1948; Kenia, affl. dr. Lusinga, 
1.585 m, 19.xU.1947]; Kankunda, 1.300 m, 16-24.XI.1947. - 15 Ex. 

Sonstige Verbrei tung. - Haut Uele, Moto; Arebi; N. Kamerun: 
Bagiri, Buschsteppe. 

Var i i e l' t. - Etwas grosser, heller braun beschuppt, mit langer abste­
hender Behaarung. 

[Kenia, aHl. dr. Lusinga, 1.585 m. 19.XII.1947]; Kabwe, rive Est lac Upemba, 585 m, 
11-26.I.1949. - 4 Ex. 

162. - Macrocorynus (Exmyllocerus) kankundanus n. sp. 

K 0 P f quel', die feinen Punkte zu schwachen Langsriefen verlaufen, 
Schlafen kurz, parallel, kaum %-mal so lang wie der Augenlangsdurch­
messer; Stirn gut 1 lh-mal so breit wie die Augen lang und etwas bn~iter 

aIs der Rüssel zwischen den Fühlergruben; Augen schwach gewolbt, sub­
dorsal, langlich-oval. R ü s sel quel', Oberkante mit der Stirn in einer 
Flucht liegend, querüber flach eingesenkt. Epistom bis etwas hinter die 
Fühlereinlenkung tief dreieckig ausgeschnitten, auf den Innenflanken mit 
6-7 gegeneinander gerichteten .Borsten besetzt. F ü hIe l' in tiefen, dreiecki­
gen Gruben eingelenkt; Seiten parallel, ohne Pterygien. Schaft lang, ziem­
lich dünn, hinter der Spitze fast etwas unvermittelt verbreitert, mit feinen, 
anliegenden Harchen ziemlich dicht bekleidet, gebogen, die Spitze die Hals­
schildmitte erreichend. 1. Geisselglied langgestreckt, etwas langer aIs das 
2. und 3. Glied zusammen; 2. Glied 1 lh-ma] so lang aIs das 3. Glied; das 
3.-6. Glied an Lange kaum verschieden, das 7. Glied jedoch wiedel' etwas 
langer. Keule lang spindelf6rmig, etwas langer aIs die drei letzten Geissel­
glieder zusammen. - Hal s s chi 1d quel', die Basis erheblich schmaler aIs 
der Vorderrand~ hier wie dort gerade abgeschnitten; VOl' der Basis und hin­
ter dem Vorderrand seitlich und auch dorsal konkav unterschnürt, in der 
Mitte massig stark gerundet, ziemlich fein und sehr dicht punktiert. ­
FI ü gel d e c ken nicht ganz doppelt so lang wie breit (3,2 : 1,7), hinter 
den kraftigen Schulterbeulen nur kurz parallelseitig, dann zur Mitte fast 
geradlinig und ziemlich kraftig verbreitert, zur Spitze gerundet verschma­
lert; ohne Subapikalschwiele. Punktstreifen massig stark; Zwischenraume 
breit und flach, mit einer Reihe feiner Kahlpunkte, die um etwas mehr aIs 
ihren Durchmesser entfernt angeordnet sind, und denen je ein langeres 
Harchen entspringt. - Schenkel mit feinem, spitzem Zahnchen. Vorder­
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tibien gerade, an der Spitze nach innen etwas erweitert; Mitteltibien aussen 
sehr schwach gebogen und die Hintertibien schwach s-formig geschweift, 
an der Spitze innen und aussen etwas erweitert. 

Far b u n g pechbraun, Fühler und Beine rot. - Be s chu pp u n g 
grün. - Kopf, Rüssel und Halsschild mit kurzen, nach vorn gekrümmten 
Harchen, auf den Flügeldecken mit langeren abstehenden Haaren von der 
Lange der Breite eines Zwischenraums. - Lan g e : 4,3-4,5 mm. 

Hal a t y pus: Kankunda, s.-affl. dl'. Lufira, 1.300 ru, 13-19.XI.1947. 
Par a t y P e Il: 6 Ex.: idem, 22-28.XI.1947; Kananga, affl. dl'. FUIlgwe, 700 ru, 
17-22.11.1949. 

Bez i eh u n g en. - Der Fühlerschaft ist schlanker und die Stirn etwas 
schmaler aIs bei M. magnificus HUSTACHE, ganz wesentlich schmaler aIs 
bei congoanus HUSTACHE. 

Durch die Art der Beschuppung, d.h. der Kahlstellen rings um die 
aufstehenden Harchen auf den Flügeldecken dem M. khayesicus HUSTACHE 
sehr ahnlich, diesel' hat aber einen seitlich gleichmassig gerundeten Hals­
schild und ist nicht zu verwechseln. Auch katanganus HUSTACHE ist eine 
sehr ahnliche Art, die den Rüssel tiefer eingedrückt, den Fühlerschaft 
dünner, den Halsschild noch mehr verkehrt konisch und die Behaarung 
der Flügeldecken viel kürzer aufweist. 

163. - Macrocorynus (Exmyllocerus) katanganus HUSTACHE. 

HUSTACHE, Rev. Zool. Bot. Afr., XXV, 1934, p. 327. 

Kankunda, s.-affl. rive dl'. Lufira, 1.300 ru, 13-19.XI.1947; Mabwe, rive Est lac 
Uperuba, 585 1Il, 20-26.1.1949. - 2 Ex. 

Son st. Ver b r e i t un g. - Katanga. 

164. - Macrocorynus (Exmyllocerus) dorsocinnamomeus n. sp. 

K 0 p f breiter aIs lang, Schlafen kurz, Stirn gut 11h-mal so breit wie 
die Augen lang, letztere massig stark gewolbt. R ü s sel breiter aIs lang, 
so breit wie der Kopf, etwas langer aIs der Augendurchmesser, parallel­
seitig, wenig breiter aIs die Augen lang, mit feiner Mittelrinne. F ü hIe r­
Schaft dünn, schlank, den Halsschildvorderrand überragend, in der basa­
len Halfte gebogen, an der Spitze schwach gekeult; Geissel schlank und 
dünn, das 1. Glied am langsten, etwas langer aIs das 2. und 3. Glied zusam­
men; das 6. Glied am kürzesten, 1 ~~-mal so lang wie breit; Keule spindel­
f6rmig, 4-gliedrig, so lang wie die vier letzten Geisselglieder insgesamt. ­
Hal s s chi 1d breiter aIs lang, der Vorderrand etwas breiter aIs die Basis; 
die subapikale und subbasale Einschnürung auch dorsal kraftig, die erstere 
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aber kriiftiger, zwisehen beiden kurz gerundet erweitert; dieht punktiert. ­
Se h i 1de h e n sehmal, doppelt sa lang wie breit. - FI ü gel d e e ken gut 
doppelt sa lang wie breit, Sehultern seitlieh etwas vorgew6lbt; Deeken im 
ganzen parallelseitig, an der Spitze im Halbkreis abgerundet. Punktstreifen 
ziemlieh fein, die inneren Zwisehenraume leieht gew6lbt, die übrigen 
flaeh und viel breiter aIs die Streifen. - Sehenkel sehr fein gezahnt; Tibien 
sehlank, gerade innen nur wenig doppelbuehtig; 1. Tarsenglied sa lang 
wie das 2. und 3. Tarsenglied zusammen, das 2. Glied fast kugelf6rmig, 
das 3. Glied breit gelappt. 

Far b u n g rotbraun, Fühler und Beine helIer rot. - Be s chu pp un g 
metallisehgrün, der Kopf, Rüeken des Halssehilds und der Flügeldeeken 
seitlieh bis zum 4. Zwisehenraum zimtbraun; die zimtbraune Besehuppung 
erreieht nieht die Deekenspitze und bleibt von diesel' sa weit entfernt wie 
von den Seiten. - Be h a a l'un g auf den Zwisehenraumen der Flügel­
deeken sehr kurz, gekrümmt. - Lan g e : 3,3 mm. 

Hol 0 t Y pus: Kankunda, affJ. g. Lupiala, 1.300 m, 22-28.XI.1947. 

165. - Macrocorynus (Exmyllocerus) callosicollis HUSTACHE. 

HUSTACHE, Rev. Zool. Bot. Afr., XXV, 1934, r;. 328 (Myllocerus). - Voss, 
lac. eit., XLI, 4, 1949, pp. 70, 71 (Macrocorynus subg. Exmyllocerus). 

Kankunda, aff!. g. Lupiala, 1.300 ID, 14-20.XI.1!147. - 1 Ex. 

166. - Macrocorynus spee. 

Kankunda, 1.300 ID, 19-24.XI.1947; Kenia, aff!. dl'. Lusinga, 1.585 ID, 19.XII.1947; riv. 
Bowa, aff!. dl'. Kalule-Nord, 1-3.111.1949; [riv. Dipidi, tête de source, affl. dl'. Lufwa. 
rég. Lusinga, 1.700 111, 10.1.1948]. -1 Ex. 

Gattung MYLLOOERUS SCHONHERR. 

SCHONHERR, Disp. meth. Cure., 1826, p. 178; Gen. Spee. Cure., II, 2, 1834, 
p.424. 

MARSHALL, Fn. Brit. Ind. Cure., l, 1916, p. 279. 
Voss, Rev. Zool. Bot. Afr., XLII, 1, 1949, p. 71. 

T Ypus - Art. - Curculio curvicornis FABRlCruS. 

167. - Myllocerus (Pachymyllocerus) posttibialis n. sp. 

Ka p f breiter aIs lang, fein und sehr dieht punktiert. Sehlafen paral­
lelseitig, halb sa lang wie die Augen. Stirn flaeh, nieht ganz doppelt sa 
breit wie die Augen lang; letztere flaeh gewolbt, sehwaeh langlieh-oval. 
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R ü s sel breiter aIs lang, in der basalen Halfte parallelseitig, Pterygien 
kraftig, seitlich schrag abgestutzt. Epistom tief dreieckig ausgeschnitten, 
der Ausschnitt bis zur Rüsselwurzel aIs glanzende, schmal keilformige 
J!'urche verlangert; Seitenkiele undeutlich, zwischen ihnen flach mulden­
artig eingesenkt. F ü hIe r-Schaft kraftig, zur Spitze ziemlich gleichmas­
sig verbreitert, der Schaft den Halsschild-Vorderrand überragend. Das 1. 
und 2. Geisselglied am Iangsten, annahernd gleichlang, zusammen so lang 
wie die folgenden vier Glielder, diese und das 7. Glied gleichlang. Keule 
spindelforimig, so lang wie die letzten fünf Geisselglieder zusammen. ­
Hal s s chi 1d breiter aIs lang, seitIich schwach und gleichmassig gerun­
det; Basis tief doppelbuchtig. Die Punkte kraftig, um etwa ihren Durch­
messer entfernt stehend. - Sc hi 1de he n leicht versenkt, fast quadra­
tisch. - FI ü gel de c ken etwa 1 %-mal so lang wie breit (3,8 : 2,2), von 
den SchuItern bis über die Mitte ziemlich parallelseitig, im Spitzenteil 
ohne Subapikalschwiele breit verrundet. Punktstreifen kraftig, die Zwi­
schenraume so breit wie die Streifen, gewolbt, nicht deutlich punktiert. ­
Schenkel massig stark spitz gezahnt; die Vorderbeine kraftiger und langer 
aIs die mittIeren. Vorder- und MitteItibien innen flach s-f6rmig geschweift, 
die Spitze nach innen verbl'eitert und hier mit kurzem Dorn; Hintertibien 
auf der ganzen Lange breit und flach gefurcht, die Rander der FUl'che 
stumpf gekieIt und mit langen weissen Haaren befranst, die Flanken an 
der Spitze etwas nach aussen und innen erweitert. Tarsen kraftig, das 1. 
Glied so lang wie das 2. und 3. Glied zusammen. 

Far b u n g schwarz. - Sparlich mit dunkelgl'ünen, kleinen Schuppen 
bekleidet. Die abstehende dunkle Behaarung auf Kopf und Halsschild sehr 
kurz, auf den Flügeldecken massig lang in der Lange einer Zwischenraum­
breite. - Lan g e : 5-5,4 mm. 

II 0 lot Y PliS: Kanlwllda, 1.200 fi, 13-2H.XI.1947. - Par a t y P e Il: 3 Ex. : idem. 

Unter den verwandten Arten durch die Bildung der Hintertibien auffal­
lig und gut kenntIich. 

168. - Myllocerus (Pseudanosimus) upembaensis n. sp. 

K 0 p f quer, Schliifen sehr kurz;" Stirn so breit wie die Augen 1ang, 
letztere sehr flach gew6lbt. R ü s sel etwas bl'eiter aIs lang, konisch; die 
nach hinten ge6ffneten Fühlergruben sind um ein Driitel der Stirnbreite 
getrennt. F ü hIe r-Schaft gebogen, verhiiltnismassig dünn, zur Spitze 
gleichmassig verdickt, diese den Halsschildvorderrand etwas überragend, 
vorn mit kurzen, abstehenden Borsten besetzt. Das 1. Geisselglied am liing­
sten und etwas langer aIs das 2. Glied; die übrigen Glieder etwas langer aIs 
dick. Keule verhiiItnismassig kurz, zugespitzt-eif6rmig. -- Hal s s chi l d 
etwas breiter aIs lang, die Basis massig stark doppelbuchtig, seitlich gleich­
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massig und ziemlich kraftig gerundet, sowohi am Vorderrand wie an der 
Basis kurz abgeschnürt. Punktierung fein und wenig dicht. - Sc h i 1d­
(' h e n kiein, so Iang wie breit, hinten etwas zugespitzt. - FI ü g e I­
de c ken gut 1 %-mai so Iang wie breit (2,4 : 1,4), mit kraftiger SchuIter­
beule, nach hinten zu schwach gerundet verbreitert, die grosste Breite etwas 
hinter der Mitte, an der Spitze im HaIbkreis abgerundet, ohne SubapikaI­
schwieIe; die grosste Hohe der Langswolbung VOl' dem apikaien DritteI, hin­
ten ziemlich steil abfallend. Punkstreifen ziemlich fein; die Zwischen­
raume doppeIt so breit wie die Streifen, kaum gewoIbt, der Nahtzwischen­
raum verschmaiert sich zur Basis auf weniger aIs die haibe mittIere 
Breite. - Schenkei fein und spitz gezahnt. Tibien aussen gerade, nul' die 
MitteItibien schwach gebogen, innen mehr oder weniger Ieicht doppelbuch­
tig, die vorderen innen an der Spitze zu einem kurzen Dorn erweitert, die 
MitteI- und Hintertibien an der Spitze schwach nach innen und aussen 
verbreitert. Tarsen gedrungen gebaut, das 1. Glied 1 %-mai so lang wie 
breit, das zweite kaum langer aIs breit. 

Far bu n g pechbraun. - Unterseite dicht schmutzig-greis, Oberseite 
vorwiegend dunkeibraun mit Iichter briiunlichen Flecken, unscharf 
begrenzt, beschuppt. - Be h a a l' un g sehr kurz und nul' hinten etwas 
deutlich. - Lange: 3-3,4 mm. 

Ho lot Ypus: Mabwe, l'ive Est lac l'pemba, 585 m, 28.XI-2.XII.1948. ­
Par a t y pen: 14 Ex.: idem; Kalumengongo, 1.780 m, 21.1.1948; Lusinga, 1.760 m, 
9-17.XII.1947; Karibwe, am. Lusinga, 1.700 m, 8-10.III.1947; Kabwe, rive Est lac l'pemba, 
585 m, 11-26.1.191,9; Mukana-Lusinga, 1.810 m, 15-19.1.1948. 

Beziehungen. - Nachstverwandt mit M. stolzi m. aus Ost-Afrika, 
doch ist der Haisschild über der Mitte am breitesten und nul' fein und 
wenig dieht punktiert, ohne grünliche Beschuppung. Bei einem Stück 
ist der Rüssei schwach Iangsgefurcht, der Haisschiid hat eine angedeutete 
Mittelfurche und die Behaarung der Decken ist etwas langer abstehend. 
Es ist moglich, dass die Art stiirker variiert und das die vorliegenden Tiere 
eine Rasse von stolzi darstellen. 

Var? : Halsschild kürzer, seitIich weniger gerundet und VOl' der Basis 
nur undeutlich unterschnürt. 

[Kenia, affJ. dl'. Lusinga, 1.585 Ill, 19.XII,HJ47j. - 1 Ex. 

Tribus PHYLLOBIINI. 

169. - Phyllobius (Plesiophyllobius) spec. prope dalabanus m. 

Mabwe, rive Est lac l'pemba, 585 m, 11-26.1.1~49. - 1 Ex. 

10 
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Tribus PERITELINI. 

Untel' diesel' Tribus werden Gattungen zusammengefasst, deren l\rten 
die Krallen an der Basis verwachsen und die K6rbchen an der Spitze der 
Hintertibien ge6ffnet haben. Die Gattungen sind über Europa und Afrika 
weit verbreitet, sehr arten- und formenreich. 

Alle Arten sind ungeschultert und haben ihr Flugverm6gen eingebüsst. 
Auch das Schildchen fehlt den Arten, doch ist in der Gattung Mesoleurus 
ein Pseudoscutellum ausgebildet, welches fast wie die Rückbildung eines 
Schildchens anmutet. 

Alle ungeflügelten Peritelinen dürften sich zweifellos auf geflügelte 
Arten zurückführen. Und wenn wir untel' den geflügelten Otiorrhynchinen 
Umschau halten, dann besteht Grund zur Annahme, dass die Arten sich 
von den Phyllobiinen oder in ihrer Nahe ableiten lassen. 

ÜBERBLICK ÜBER DIE VORLIEGENDEN GATTUNGEN 

UND UNTERGATTUNGEN. 

1 (14)	 Vorderrand des Halsschilds ringsum gerade abgeschnitten. 

2 (5)	 Flügeldecken mit verdoppelten - gereihten oder unregelmassig 
angeordneten - Punktreihen. 

3 (4) Flügeldecken an der Spitze einfach, ohne zunehmende Tuberkel­
bildung. Mentum auf der Scheibe mit 2 Borsten .. 

[sanates MARSHALL. 

4 (3)	 Flügeldecken zur Spitze hin schlanker verjüngt und in der Regel 
mit sich nach hinten verstarkender Tuberkelbildung. Mentum mit 
4 Borsten auf der Scheibe Liosystates HUSTACHE. 

5 (2)	 Flügeldecken mit 10 regelmassigen Punktstreifen. 

6 (H)	 Flügeldecken an der Basis nicht kielartig gel'andet. Arten mil 
einem Pseudoscutellum Mesoleurus MA.RSHALL. 

7 (8)	 Die Flügeldecken laufen in konvexer Rundung an die Basis heran. 
Das Pseudoscutellum ist gross, dreieckig, glanzend, massig stark 
und dicht punktiert, mit feiner Mittellangsfurche. Halsschild 
glanzend, ziemlich fein und weitlaufig punktiert. Zwischenraume 
der Flügeldecken breit und flach, doppelt so breit wie die massig 
starken, nicht gefurcht vertieften Punktreihen, verschwommen 
2-3-reihig fein punktiert, die Oberflache halbglanzend chagriniert. 
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Hintertibien des cr breit und kri:i.ftig, in der Mitte scharfwinklig 
abgebogen, allseitig lang zottig gelblich behaart, ebenso die Tarsen 
und die Unterseite der Hinterschenkel, die übrigen Beine etwas 
kürzer behaart. Mittelhüften mit aufstehendem Hocker. Halsschild 
seitlich mit feiner, langer, querliegender Behaarung. Farbung 
schwarz, Fühler rot (subg. Mesoleurodes nov.). 
(Hierher : Systates dirnorphus HUSTACHE aus Abessinien : Keren 
Bogas. Typen im Deutschen Ent. Inst. Berlin, 5 Ex.). 

8 (7)	 Die Flügeldecken laufen wenigstens im einen Geschlecht in konka­
kaver Rundung zur Basis aus. Diese Schweifnng lauft ohne kiel­
al' lige Randung zum Mesonotum auf. Mentum mit 2 Borsten auf 
der Scheibe. 

9 (iO)	 Diese Bildung ist beiden Geschlechtern eigen. Subg. 11:/esoleurus 
s. str. 

iO (9) Die charakteristische Bildung ist nul' bei den cr cr festzustellen, die 
~ ~ sind ahnlich wie in der Gattung Nernatocerus REICHE mit brei­
ter gerundeten Flügeldecken ohne deutlich basale Schweifung und 
ohne deutliches Pseudocutellum gebaut . 

Subg. Hemirnesoleurus nov. 

11 (6)	 Flügeldecken an der Basis in der Regel kielartig gerandet, oft 
seitlich mehr oder weniger fortsatzartig vorgezogen. Mentum mit 
4 Borsten auf der Scheibe Systates GERSTAECKER. 

12 (13)	 Fühlergeissel gedrungen, die letzten vier Glieder hochstens so 
lang wie dick. Flügeldecken an der Basis fein gerandet oder unge­
randet. Mittelkiel des Rüsse]s fehlend oder undeutlich. Kleine 
Arten Subg. Microsystates .1OV. 

13 (12)	 Fühlergeissel im allgemeinen wesentlich gestreckter, seltener die 
letzten Glieder gedrungener gebaut ......... Subg. Systates s. str. 

14 (1)	 Vorderrand des Halsschilds unten zu den Vorderhüften scharfkan­
tig ausgeschnitten (Augenlappen?) Systatoplesius gen. n. 

Gattung ISANATES MARSHALL. 

MARSHALL, J. E. Afr. Uganda N. H. Soc., XVII, 1944, pp. 313, 335. 

T Ypus - Art. -- Isaniris gerstaeckeri FAUST. 

Ge 0 gr. Ver b l' e i t u n g. - West-Afrika; Congo-Gebiet; Ital. Somali­
land bis zum Zambezi. 
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ARTEN-ÜBERSICHT. 

1 (4) HalsschiId VOl' den Seitenecken ohne hOckerartigen TuberkeI. 

2 (3) cf : Rüsselspitze nur kurz gewulstet. Stirn wenig breiter aIs die 
Augen Iang. Schenkel tiefschwarz; Tibien und Tarsen - beson­
ders die hinteren - rotlich aufgehellt bequoerli HU8TACHE. 

3 (2) cf : Hüsselspitze mehr dreieckig-fHichenaftig gegliittet und hinten 
wulstartig abgesetzt. Stirn mindestens 1 Y2-mal so breit wie die 
Augen Iang. Beine rot, meist hellrot subsp. n. nasalis. 

4 (1) HalsschiId VOl' den seitlichen Hinterrecken mit zahnartigem Hocker 
bewehrt. 

5 (6)	 HalsschiId fein und sehr dicht punktiert, nach den Seiten zu fein 
granuliert. RüsseIrücken schmiiIer aIs die Stirn. Fiirbung schwarz. 
FIügeIdecken mit dicht hellgrün beschuppten MakeIn, die in Liings­
reihen angeordnet sind. Auf den FIügeIdecken feine abstehende 
Hiirchen. Kleiner aIs die folgende Art a1nicula n. sp. 

6 (5) HalsschiId auch auf der Scheibe kriiftig und sehr dicht granuliert. 
Der Seitenrand des Rüssels setzt sich in einem feinen, den Augen­
innenrand begleitenden Kielchen fort. Fiirbung schwarz; FIügel­
decken und Schenkel dunkelrot. HalsschiId und FIügeIdecken mit 
spiirlichen grünen Schuppenflecken; die abstehende Behaarung 
kurz. Grosser (7-iO mm) aIs die vorige Art .. 

rubidipennis n. sp. 

170. - Isanates bequaerti HU8TACHE. 

HU8TACHE, Rev. ZooI. Afr., XI, 1923, p. 168 (Sysloles). 

Kaziba, 1.140 Ill, 15.11.19/.8; Kankunda, affl. g. Lupiala, 1.300 m, 16-24.XI.l947; 
Kalumengongo, tête de source. affl. dl'. Lualaba, 1.7S0 m, 21.I.1~148. - 3 Ex. 

Sonst. Verbreitung. - Mufungwa Sampwe.
 
Mir Iag von der Art cine Type zum Vergleich VOl'.
 

Subsp. n. nasalis. 

Von der Nominatform dadurch unterschieden, dass die Rüsselspitze 
mehr dreieckig-fliichenartig gegliittet und hinten wulstartig abgesetzt ist. 
Stirn mindestens 1 Ih-mal sa breit wie die Augen Iang. Beine rot, meist hell­
rot gefiirbt, die Beschuppung heller grün-metallisch. 

Ho lot Ypus: Lusinga, riv. Kamitungulu, 12.VI.1945. - Par a t y pen: 16 Ex. : 
idem, 12-13.VI.1945; [riv. Dipidi, 12.VI.1945J; Katel{e, s.-aff!. Lufira, 960 m, 23.XI-5.XII.1!l48. 
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171. - Isanates amicula n. sp. 

cf : Ka p f quel', Schlafen sehr kurz, Stirn wenig breiter aIs der Rüssel­
rücken, auf ganzer Lange mit Mittelfurche, deren nahere Umgebung 
unpunktiert ist. Augen nicht ganz halbkugelformig, sa lang wie % der 
Stirnbreite. R ü s sel sa lang wie breit, die Spitzenpartie dreieckig ausge­
schnitten, mit sehr feinem Mittelkiel; Rüsse]rücken seitlich scharf gekielt, 
nach vorn schwach verschmalert, von den Seiten zur Mitte leicht mulden­
artig vertieft, an der Basis mit scharfer, linienartiger Querfurche. F ü h ­
] e r-Schaft lang, schlank, an der Spitze gekeult, .die Spitze die Halsschild­
mitte etwas überragend. Das 1. Geisselglied langgestreckt, etwas langer aIs 
das 2. und 3. Glied zusammen; 2. Glied %-mal sa lang wie das 1. Glied, 
3. Glied halb sa lang wie das 2. Glied, sa lang wie das 
5. und etwas kürzer aIs das Î. Glied; 4. und 6. Glied etwas 
kürzer aIs das 3. Glied. Keule spindelformig, wenig kürzer aIs das 1. Geis­
selglied. - Hal s s chi 1d quel', seitlich kraftig, gerundet, die grosste Breite 
hinter der Mitte befindlich. Basis fein gerandet. Mit feinen Kornchen 
besetzt, die zum Teil um ihren Durchmesser von einander entfernt angeord­
net sind, in einer breiteren Mittelflache jedoch fehlen. An den Seiten zwi­
schen dem basalen Viertel und Drittel mit kegelformigem Hocker, in der 
Aufsicht etwas aus den Seitenkonturen heraustretend. - FI ü gel de c ken 
eiformig, die grosste Breite im basalen Drittel befindlich, zur Spitze schlank 
verschmalert. Punktreihen massig kraftig, dicht angeordnet. - Sc he n­
k e 1 gekeult; Vorder- und Mitteltibien schlank und aussen gerade, die-hin­
teren im Spitzendrittel etwas abgebogen, in der Spitzenhalfte innen flach 
halbrund ausgeschnitten, hier fein gekerbt-gezahnt. Das 1. Tarsenglied sa 
lang wie das 2. und 3. Glied zusammen. 

Cj> : Flügeldecken breiter aval; Hintertibien in der Spitzenpartie etwas 
verjüngt, an der Spitze selbst wiedel' schwach verbreitert. 

Far b u n g schwarz; Krallen rot. - Be sc h u P P u n g metallischgrün; 
sie ist auf den Flügeldecken zu regelmassig angeordneten Makelgruppen 
vereinigt. Je eine Reihe grosser dicht aufeinander folgender Makeln befin­
det sich über dem 4.-5., S.-9. und 13.-14. Punktstreif, dann auch noch seit­
lich etwa auf dem 17.-1S. Streif; auf den dazwischen liegenden Flachen sind 
Reihen kleinerer Makeln angeordnet. Auf dem Halsschild befinden sich 
seitlich 3 schmalere Langsbander aus grünen Schuppen, das innere liegt 
etwas innerhalb des seitlichen Hockers, das aussere neben den Vorderhüf­
ten. Auch Kopf, Unterseite und Schenkel sind mehr oder weniger dicht mit 
grünen Schuppen bedeckt. Auf Kopf und Halsschild sind sehr kurze Haar­
borsten, auf den Flügeldecken dünne, liingere, aufstehende Harchen wenig 
dicht angeordnet. - Lan g e : 4,S-7 mm. 
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Ho lot Ypus: Lusinga, 1.760 m, fl.III.1947. -- Par a t y pen: 39 Ex. : idem, 
8, 29.III, 1, 2, ft, 5, 8, 9.IV, 9-17.XII.1947, 23.IV, 2.V.1949; Lusinga, riv. Kamitungulu, 
13.VI.1945; [riv. Dipidi, 10.I.1948]; Kaziba, affl. g. Senze, s.-aH!. dr. Lufira, 1.140 m, 
1-12, 18-26.II.1948; Mukana, 1.810 m, 14.IV.1947. 

172. - ·Isanates rubidipennis n. Sp. 

cf : R ü s sel fast sa lang wie breit, seitlich leicht konkav, fast paralIel­
seitig. Rüsselrücken sa breit wie die Stirn, mit feinem Mittelkiel. Ka p f 
quel', flach und undeutlich punktiert, mit schmaler, scharfer Mittelfurche. 
Stirn halb sa breit wie die Basis des Kopfes und wenig breiter aIs die Augen 
lang, diese nur massig stark gewolbt. Der Rüssel-Mittelkiel gabelt sich an 
der Spitze des dreieckigen Spitzenausschnitts, der fein gekielt-umrandet ist; 
auch die Seiten des Rüsselrückens sind fein gekielt. F ü hIe r-Schaft schlank 
und dünn, an der Spitze schwach gekeult, letztere die Halsschildmitte nur 
wenig überragend. Das 1. und 2. Geisselglied langgestreckt, das 1. Glied 
noch etwas langer aIs die Stirn breit; 2. Glied etwas kürzer aIs das 1. Glied; 
3. und 4. Glied etwa von gleicher Lange, zusammen sa lang wie das 2. 
Glied; 5. und 6. Glied gleichlang, jedes nm wenig kürzer aIs das 4. Glied; 
7. Glied etwas langer. Keule spindelformig, nicht ganz sa lang wie die 
letzten drei Geisselglieder zusammen. - Hal s s chi Id breiter aIs lang, 
seitlich schwach gerundet, die grosste Breite über der Mitte. Basis fein 
gerandet. Mit massig starken, glanzenden, ziemlich dicht angeordneten Korn­
chen besetzt. Seitlich VOl' den Hinterecken mit kegelfOrmigem Hocker, der 
in der Aufsicht kaum aus den Seitenkonturen des Halsschilds vortritt. ­
FI ü gel d e c ken gut 1 lIz-mal sa lang wie breit (5,5 : 3,5), eifOrmig, die 
grosste Breite im basalen Drittel befindlich. Punktreihen massig stark; es 
bilden sich zwar keine durchlaufenden Zwischenraume heraus, aber die 
geradzahligen - fast etwas gekornten Zwischenraume - sind etwas erha­
bener aIs die ungeradzahligen. - Schenkel kriiftig gekeult; Hintertibien wie 
bei vielen Systates-Arten schlank s-fOrmig gebogen, in der Spitzenhalfte 
innen in flachem Bogen ausgeschnitten, die beiden inneren Seitenkanten mit 
langem, hellem Wimperbesatz; auch die VOl'der- und Mitteltibien sind ganz 
ahnlich, doch nicht sa auffallig, gebildet. Das 1. Tarsenglied reichlich dop­
pelt sa lang wie breit; 2. Glied schwacher und etwas mehr aIs halb sa lang 
wie das 1. Glied. 

<j? : Rüssel breiter aIs lang. Augen etwas flacher gewolbt und die Stirn 
etwas breiter. Flügeldecken breiter aval. Tibien von normaler Bildung. 

Far b u n g schwarz; Flügeldecken und Tibien dunkelrot; Schenkel rot. ­
Auf der hinteren Halfte der Flügeldecken finden sich wenig dicht angeord­
nete kleine Makelgruppen aus blassgrünen Schuppen, die sich oft seitlich 
bis zu den Schultern ausdehnen, seltener auch in der Umgebung des Schild­
chens anzutreffen sind. Auf dem Halsschild seitlich ein etwas locker 
beschupptes Langsband, das von oben nicht sichtbar ist. Unterseite nur 
massig dicht beschuppt. - Lan g e : 7-10 mm, Br e i te: 3,3-4,8 mm. 
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Hol 0 t Y PliS: gorges de la Pelenge, 1.150 m, 6-19.VI.1947. - Par a t y pen: 
97 Ex.: idem, 21-31.V, 6-14, 16-23.VI.1947; Mabwe, rive Est lac Upemba, 585 m, 
17-31.XII.1948. 

Bez i e h un g en. - Grosser aIs J. seydeli HUSTACHE und von diesem 
auch durch die Fühlerbildung abweichend. Bei seydeli ist das 1. Geissel­
glied kürzer aIs das 2. und 3. Glied zusammen, bei rubidipennis im Gegen­
satz hierzu grosser. Die Art ist in Korperform und Grosse dem Diaecoderus 
otiorrhynchoides HUSTACHE ahnlich, der jedoch einen unbewehrten Hals­
schild besitzL 

Gattung LIOSYSTATES HUSTACHE. 

HUSTACHE, Rev. Zool. Bol. Afr., XXV, 2, 19:34, p. 269 (Systates subg. Lio­
systates); Mém. Mus. Nat. Paris, IX (n. s.), 1939, p. 225, Expl. P.N.A., 
fasc. 28, 1939, p. 12. 

MARSHALL, J. :E. Afr. Uganda N. H. Soc., XVII, 1944, p. 313 (Liosystates). 

T Ypus - Art. - Systates alticola AURIVILLIUS. 

Geogr. Verbreitung. - Gebirge Zentral- und Ost- Afrika's. 

173. - Liosystates fallaciosus n. sp. 

cf : K 0 P f breiter aIs lang, ziemlich fein und dicht punktiert. Stirn 
1 %-mal so breit wie die Augen lang und fast doppelt so breit wie der Rüs­
selsattel. Augen massig stark vorgewolbt. Schlafen halb so lang wie die 
Augen. R ü s sel fast so lang wie breit, parallelseitig, über den Pterygien 
nur wenig verbreitert; mit feinem Mittelkiel und die Seiten des Rüssel­
rückens nur sehr schwach gekielt abgesetzt, parallelseitig, undeutlich punk­
tiert, glanzend; basale Querfurche schwach, fast gerade; die Stirn mit kur­
zem Mittelkiel. F ü hIe r-Schaft lang und schlank, an der Spitze gekeult, 
die Spitze erreicht das vordere Drittel des Halsschilds; das 1. CTeisselglied 
langer aIs das 2. Glied; 3.-7. Glied gleichlang, aIle etwa 1 %-mal so lang wie 
dick. Keule spindelformig, langer aIs die drei letzten Geisselglieder zusam­
men. - Hal s s chi 1d etwas breiter aIs lang, seitlich schwach und gleich­
massig gerundet. Tuberkeln massig gross, flach, wenig dicht angeordnet. ­
FI ü gel d e c ken gestreckt-eiformig, etwa 1 %-mal so lang wie breit (3 : 
1,9), zur Spitze schlank verschmalert. Punktierung massig stark und sehr 
dicht unregelmassig; zwischen je einer Doppelreihe bildet sich ein schmaler, 
etwas erhobener Zwischenraum heraus, von denen die abwechselnden Zwi­
schenraume schwach tuberkuliert sind und deren Tuberkel sich zur Decken­
spitze hin verstarken. - Schenkel ziemlich kraftig gekeult. Vorder- und 
Mitteltibien aussen gerade, die hinteren aussen schwach s-formig, innen 
yom basalen Drittel ab halbrund-konkav ausgeschnitten. Das 1. Tarsen­
glied fast so lang wie das 2. und 3. Glied zusammen. 
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<j? ; Halsschild etwas weiWiufiger und erhabener tuberkuliert. Flügel­
decken breiter eiformig gebaut. Hintertibien innen weniger ausgeschweift 
und auf diesel' Flanke geûihnelt. 

Far b u n g rotbraun; Fühler, Tibien und Tarsen rot. - Flügeldecken 
lang abstehend behaart. Beim cf sind die Vorder- und Hintertibien innen 
lang wimperartig greis behaart. - Lan g e ; 4,8-5,2 mm. 

II a 1 a t y pus; Mukana-Lusinga, 1.810 ll1, 18-19.III.1948. -- Par a t y pen: 46 Ex. : 
Lusinga, 1.760 ID, 12.III, UV, 18.VII, 28.XI-8.XII, 12-18.XII.1947, 22-23.IV, 2.V.1949; riv. 
Lusinga, 20.VII.1945; Mukana-Lusinga, 1.810 Ill, 18-19.IlI.1948, 15, 16.IV.1947 (in Maas und 
untel' Flechten gefunden); Kalumenganga, 1.780 m, 21.1.1948; Buye-Bala, 1.750 m, 
25-31.111, 1-7.IV.1948; Kankundu, ~.-affl. dl'. Lufira, 1.300 lll, 22-24.XI.1947; [riv. Kenia, 
affl. dl'. Lusinga, 1.583 m, 5-8.V.1949]; riv. Karibwe, aff!. Lusinga, 1.760 m, 16.IV.1947; 
riv. Lufwa, aff!. dl'. Lufil'a, 1.760 m, 16.III.1948; Kabwekanalla, 1.815 111, 3-9.VII.1947; 
Kamitungulu, aff!. Lusinga, 1.700 ID, 4-7.111.1947. 

Bez i eh u n g en. - Die vorstehend beschriebene Art gehort zu einer 
Gruppe sehr ahnlicher Arten, mit denen sie nachfolgend verglichen werden 
solI. 

1 (4)	 Rüssel ohne Mittelkiel. 

2 (3)	 Halsschild über der Mitte mit breiter, glanzender, erhabener Langs­
flache, die in ihrer Mitte leicht langsgefurcht ist. Beim cf ist die 
Hinterschiene yom basalen Drittel ab nul' wenig konkav ausge­
schweift und die abstehende Behaarung diesel' Partie ist kaum lan­
ger aIs die Breite der Schiene. Sonst der folgenden Art sehr ahnlich. 
Kongo : Mombasa (Paratype im Congo-Mus.) .. 

carinicollis HU8TACHE. 

3 (2)	 Halsschild in der Mittellinie hochstens mit angedeutetem feinem 
Kielchen. Hinterschiene des cf s-formig geschweift und innen tiefer 
konkav ausgeschnitten. Die weiche, lange Behaarung auf der Jnnen­
flanke der Schienen langer, an· den hinteren von doppelter Lange 
der Tibienbreite. Kongo : Kivu ...... nyamukubianus HU8TACHE. 

4 (1)	 Rüssel mit bisweilen schwachem, meist aber deutlichem Mitlel ­
kiel. Auch die Seitenkiele schwach, parallel verlaufend. 

5 (6)	 Auf der vorderen Halfte des Halsschilds die Mitte mit glanzender, 
gerundet-kielartiger Schwiele; jede Flügeldeckenspitze langer mu­
kroartig ausgezogen. Rüsselspitze nul' schwach halbrund ausge­
schnitten und fein gekielt umrandet, die Spitzenpartie in grosserem 
Umfang geglattet und glanzend. 1. Geisselglied wenig langer aIs das 
2. Glied; 3. Glied kaum halb sa lang wie das 2. Glied und nur wenig 
langer aIs jedes der folgenden Glieder. Flügeldecken langlich-eifor­
mig, hinten schlanker ausgezogen, die grosste Breite etwa im basa­
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len Drittel; Punktierung unregelmassig und schwach querrunzlig, 
jede Decke mit 3 Reihen flacher glanzender Pusteln, die weitlaufig 
angeordnet sind. Farbung schwarzbraun, Fühler rot, Tibien und 
Tarsen dunkelrot. Anliegende Behaarung auf den Decken hellbraun­
lich, dicht; mit sparlich angeordneten langen, aufstehenden Haaren. 
Lange : 6,5 mm. Kongo : Lubero (nach einer Type im Congo-
Mus.) '" peTaffinis HUSTACHE. 

(5)	 Halsschild ohne glanzende Schwielenbildung, in beiden Geschlech­
tern erheblich breiter aIs lang, die Tuberkeln auf der Scheibe klein, 
um etwa ihren Durchmesser entfernt stehend. Rüssel breiter aIs 
lang, Rückenflache mehr oder weniger verrundet, parallelseitig. 1. 
Geisselglied etwas langer aIs das 2. Glied, das 3. Glied el'heblich kür­
zer aIs das 2. Glied. Flügeldecken Hinglich-eiféirmig, gew61bt; jede 
Decke mit zwei Reihen Tuberkeln auf leicht erhobenen Zwischen­
raumen, massig dicht angeordnct. Farbung pechbraun; Fühler, 
Tibien und Tarsen dunkelrot. Mil gelblichbraunen, sehr kurzen 
Schuppenharchen anliegend bekleidet. Lange 4,8-5,2 mm. 
Kongo : Nat. Parc Upemba fallaciosus n. sp. 

Gatlung MESOLEURUS MARSHALL. 

MARSHALL, J. E. Afr. Uganda N. H. Soc., XVII, 19-14, pp. 312, 318 (Best.­
Tabelle). 

T Ypus - Art. - Systates habenatus MAHSHALL. 

Ge agI'. Ver br e i t u n g. - Erit1'ea bis Rhodesia; Kongo Katanga. 

Untergattullg MESOLEURUS s. str. 

174. - Mesoleurus gracilipes n. sp. 

cf : Ka p f breiter aIs lang, fein und seh1' dicht, etwas rauh punktiert; 
Schlafen parallelseitig, gut halb sa lang wie die kraftig halbkugelf6rmig 
vorgew61bten Augen. Stirn reichlich 1 ~~-mal sa b1'eit wie die Augen lang. 
R ü s sel wenig kürzer aIs breit, von der Basis zur Spitze schwach geradli­
nig verschmiile1't, mit scha1'fem Mittelkiel und mit parallelen Seitenkielen, 
die um die halbe Stirnbreite von einander entfernt sind. iEpistom hinten 
fein gekieH abgegrenzt, nichl scharfwinklig-dreieckig, sondern mehr halb­
kreisf6rmig gebildet, wie der Kopf punktiert. Schaft der F ü hIe r 
schlank, dünn, an der Spitze gekeult, letztere erreicht fast die Halsschild­
mitte. Geissel langgestreckt, das 1. Glied am langsten; 2. Glied etwa %-mal 
sa lang wie das 1. Glied und nicht ganz sa lang wie das 3. und 4. Glied 
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zusammen; 3. Glied langer aIs das 4. Glied; 5. und 6. Glied gleichlang, 
jedes etwas kürzer aIs das vie1'te; 7. Glied ein wenig langer aIs das vierte. 
Keule lang spindelformig, 'etwas kürz aIs die vier letzten Geisselglieder 
zusammen. - Hal s s chi Id breiter aIs lang, seitlich flach gerundet, die 
grosste Breite bisweilen etwas hinter der Mitte befindlich; Basis und Vor­
derrand ungerandet. Die Skulptur des Halsschilds ist etwas undeutlich, 
rauh, sie besteht aus sehr feinen und dicht angeordneten Kornchen, die einen 
kleinen Punkt besitzen. Zwischenpunktierung nur hier und da festste11­
bar. - P s e u dos c u tell u m matt punktuliert, unbeschuppt. - FI ü­
gel d e c ken gestreckt-elliptisch, nicht ganz doppelt so lang wie breit (4 : 
2,2) in der Mitte am breitesten, zur Basis flach konkav ausgezogen, hier 
etwas schmaler aIs die Halsschildbasis; die Spitzenpartie etwas schlanker aus­
gezogen. Punktstreifen ziemlich kraftig, zur Spitze nur wenig feiner ausgehil­
det, die Punkte etwa quadratisch, nul' sehr schmal getrennt; Zwischenriiume 
schmaler aIs die Streifen, gewolbt, untel' den beschuppten Ste11en eben 
erscheinend, ausserst fein und undeutlich punktierL -- Schenkel schlank 
gekeult, auch die Tibien schlank, die vorderen an der Spitze wenig ein­
gebogen, die hinteren im Spitzendrittel schwach konkav ausgeschnitten und 
wie die mittJeren fast auf der ganzen Lange lang greis bewimpert. Das 1. 
Glied der Tarsen - besonders der hinteren - lang gestreckt, langer ais 
das 2. und 3. Glied zusammen. 

Far b un g schwarz. - Be s chu P pu n g greis mit leicht kupferfarbe­
nem Anflug : auf dem Halsschild ein breiteres Seitenband, welches sich auf 
die Decken fortsetzt, und zwar auf den 7. und 8. Zwischenraum bis zum 
apikalen Drittel, hier erweitert es sich nach innen auf den 5. und 6. Zwi­
schenraum. Auf dem Spitzenteil der Flügeldecken sind einige Schüppchen 
zerstreut angeordnet und sehr kurze Harchen sichtbar. Auf der Unterseite 
sind die Seitenteile der Mittel- und Hinterbrust ziemlich dicht, das Abdomen 
zerstreuter beschuppt. - L ii n g e : 6,5-8,5 mm. 

Ho lot YPliS: Mabwe, rive Est lac Upelllba, 585 Ill, 20-26.11.1949. - Par a t y pen: 
12 Ex. : idem, 3-6, 20-28.1, 1.11.1949. 

Das <:i? hat die Stirn fast doppelt so breit wie die Augen lang, die Flü­
geldecken breiter e11ipiisch. Die Oberseite ist leicht greis - wie bereift ­
beschuppt. 

Bez i e h u n g en. - Die Bestimmung der Art nach der von G. A. K. 
MARSHALL gegebenen übersicht führt in die Niihe von albidovittatus FAlli­
MAIRE, der aber einen doppelt punktierten Halsschild besitzt und gleichmiis­
sig dicht beschuppt sein solI. M. strophosomoides HUSTACHE hat weniger 
gestreckte Flügeldecken, gleichmiissiger dicht grünlich beschuppte Decken, 
wahrend die Zwischenriiume der Punktstreifen auf ihnen l'auher matt skulp­
tiert sind. 
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175. - Mesoleurus strophosomoides HUSTACHE. 

HUSTACHE, Rev. Zool. Bot. Afr., XXV, 1934, p. 284 (Systates). 
MARSHALL, J. E. Afr. Uganda N. H. Soc., XVII, 1944, pp. 314, 319 (Meso­

leurus). 

Mabwe,	 rive Est.lac Upelllba, 585 m, 21-28.1, 1.1I.1\H\). - 2 Ex. 

Son st. Ver b r e i tu n g. - Katanga. 

Die vorstehend angeführten beiden Arten grenzen sich zu mir bekannt 
gewordenen wie folgt ab : 

1 (2)	 Beim cf besitzen die Vordertibien nahe del1l apikalen Drittel innen 
einen grossen, dreieckigen Zahn, die Vorderschenkel sind gegenü­
ber diesel1l Zahn wulstartig verclickt; die Mitteltibien innen mit gros­
sem, hakenformigel1l Zahn. Das 1. Geisselglied fast so lang wie das 
2.-4. Glied zusammen. Stirn so breit wie die Augen lang (cf), bezw. 
1 ~~ mal so breit (Ci?) wie diese lang. Mashonaland (im D. Ent. Inst. 
Berl.) .. '" '" .. dentipes MARSHALL. 

2 (1)	 Vorder- und Mitteltibien normal, innen ohne Zahn. 

3 (4)	 Halsschild seitlich subbasal mit je einem kriiftigen Hocker. Stirn 
etwa so breit wie die Augen lang, massig stark vorgewolbt. Rüssel 
über den Pterygien wenig verbreitert. 1. Geisselglied etwa so lang 
wie das 2. und 3. Glied zusammen und letztere gleichlang. Hals­
schild von der Mitte ab im Viertelkreis verrundet, die Basis zylin­
drisch abgesetzt. Punktierung massig stark und sehr dicht. Flügel­
decken langlich-eifOrmig, zur Basis kurz konkav augezogen. Punkt­
streifen kriiftig; Zwischenraume schmaler aIs die Streifen, glan­
zend, fein und dieht punktiert. Farbung schwarz. Beschuppung 
weiss : auf der Mitte des Halsschilds ein schmales Langsband, das 
sieh über die Nahtstreifen der Flügeldeeken bis zur Spitze fortsetzt; 
die basale Halfte des 7. Zwischenraums, der Seitensaum der Flü· 
geldeeken, die apikale Halfte des vorletzten Zwischenraums und 
aueh die Seitenteile der Mittel- und Hinterbrust dicht weiss 
besehuppt, das Abdomen weiss behaart. Lange: 6,5 mm. Somali-
land (D. Ent. Inst. Berl.) angulithorax FAIRMAI!RE. 

4 (3)	 Halssehild einfach gebildet, ohne subbasale Hocker. 

6 (8)	 Augen gross, die Stirn schmaler aIs die Augen lang. 

6 (7)	 Fühlergeissel verhaltnismassig gedrungen. Zwischenraume der 
Punktstreifen schmaler aIs diese, gewolbt und nur halb so breit aIs 
die Streifen, glanzend. Schwarz mit sehwachem Erzsehein, Fühler 
und Beine rotbraun. Auf den Flügelclecken der 7. Zwischenraum bis 
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in die Nahe des npikalen Drittels dicht weiss beschuppt; auf dem 
5. und 6. Zwischenraum mit je einer weissen Makel im Spitzen­
drittel, an der Basis des 8. Zwischenraums ein kurzer Langsstreif, 
auch der Nahtstreif weiss beschuppt. Halsschildseiten ebenfalls 
weiss beschuppt. Lange : 4 mm. Afr. or. : Katona (D. Ent. Inst. 
Berl., HUSTACHE det.) katonaensis HUSTACHE. 

7 (6) Fühler gestreckt. Zwischenraume der Punkstreifen breiter aIs die 
letzteren, fein chagriniert. Halsschild nicht ganz sa lang wie breit, 
seitlich kraftig und gleichmassig gerundet, ziemlich fein und sehr 
dicht granuliert. Flügeldecken langlich-elliptisch, die grosste Breite 
etwas VOl' der Mitte. Vordertibien in der Spitzenhalfte einwarts 
gebogen, innen gehockert. Decken seitlich mit runden Schuppen, 
undeutlich begrenzt, von rosafarbiger Farbung beseLzt. Farbung des 
Tieres schwarz; Behaarung fehU. Lange : 7 mm. Lukuledi, Rowuma 
(D. Ent. Inst. Berl., HUSTACHE det.) ... longefemoratus FAIRMA:I:.RE. 

8 (5) Kopf stark quel', die Stirn 
lang. Zwischenraume viel 
lang gestreckt. 

etwa doppelt sa breit wie die Augen 
breiter aIs die Punktstreifen. Fühler 

9 (:10) Flügeldecken langer gestreckt, (beim <.il 1 %-mal sa lang wie breit 
(5 ; 2,9)), auch langer konkav-geschweift zur Basis ausgezogen; glan­
zend, die Zwischenraume sehr fein und dicht punktiert. Farbung 
schwarz; im allgemeinen zieM sich ein Langsband aus gelblich-grei­
sen bis leicht rosafarbenen l'unden Schuppen von den Seiten des 
Kopfes über die Seiten des Halsschilds und über den 7.-9. Zwisehen­
raum nach hinten allmahlich nuf den 5.-7. übergehend; doch ist 
diese Zeichnung nicht immer scharf ausgepragt, sie kann sich 
mehr oder weniger verbreitern oder auflosen. Lange : 6-7,5 mm. 
Nat. Parc Upemba gracilipes n. sp. 

ta (9) Flügeldecken besonders beim 
wie breit. 

<.il kürzer gebaut, 11;4-1 %-mal so lang 

11 (12) Das 3. Glied der Fühlergeissel annahernd so lang "ie das 4. und 5. 
Glied zusammen. Flügeldecken mit einem mehr oder weniger scharf 
begrenzten Seitenstreif aus grünen Schuppen zwischen dem 5. und 
8. Streif. N. W. Rhodesia; O. Afrika : Lukuledi (Mitophorus virens 
HELLER i.l., Zool. Sammlg. München) ......... limbatus MARSHALL. 

12 (11) Das 3. Glied der Fühlergeissel nur wenig langer aIs das 4. Glied. 
Beschuppung blassgrün, ohne seitlich abgegrenztes Langsband. 
Kongo-Gebiet strophosomoides HUSTACHE. 
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Untergattung HEMIMESOLEURUS nov. subg. 

Die typisehe F'orm der Flügelùeeken der Untergattung Mesoleurus s. str. 
ist nur dem cf eigen, wahrend das <;j! ahnlieh wie in der Gattung Nemato­
cerus REICHE gebaut ist. Beim <;j! ist aueh das Pseudoseutellum nul' undeut­
lich oder garnieht vorhanden. 

T YIl u s - Art. - 111esoleurus interrogationis n. sp. 

Ge 0 gr. Ver b l' e i t u n g . - Kongo-Gebiet. 

ARR. 2!J. - Mesoleurus inleT1'ogationis n. sp., ~. 

176. - Mesoleurus (Hemimesoleurus) interrogationis n. sp. 

(Abb. 2!J, 30.) 

cf ; K 0 P f quel', gewolbt, massig stark und sehr dieht punktiert, die 
Stirn doppelt so breit wie die stark halbkugelartig gew61bten Augen im 
Durehmesser grosso R ü s sel so lang wie breit, parallelseitig, nul' dureh 
einen seiehten undeutliehen Quereindruek an der Basis yom Kopf abgesetzt, 
ohne Mittelkiel und mit nur sehwaeh angedeuteten Seitenkielen in der Ent­
fernung der halben Stirnbreite voneinander. In gleieher Starke und Diehte 
wie der Kopf punktiert, jedoeh Z. T. sehwaeh langsrunzlig; Stirn mit feiner 
langlieher Furehe. F ü hIe r-Sehaft lang und sehlank, die Halssehildmitte 
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nicht ganz el'reichend, fein und sehr dichL jlunklied, spadich behaart; im 
Spitzenteil nUl' schwilch gekeuH verdickL Das 1. Geisselglied sa lang wie das 
:2. und 3. zusammen; 3. Glied halb sa lang wie das zweite und sa lang wie 
das 5. und 7. Glied; 4. und 6. Glied wenig langer; Keule lang gestreckt, sa 
lang wie die letzten fünf Geisselglieder zusammen, das 1. und 2. Glied der­
selben sa lang wie breit; 3. Glied mit dem Endglied sa lang wie das 1. und 
2. Glied zusammen. -- Hal s s chi Id quer, nicht ganz doppelt sa breit wie 

ARB. 30. - Mesoleurus interrogationi, n. sp., 3. 

lang, ziemlich fein und sehr dicht punktiert, seitlich flach und gleichmassig 
gerundet, der Vorderrand nUl' undeutlich abgeschnürt und wenig schmalel' 
aIs die Basis. - Mit grossem, dreieckigem Pseudoscutellum, welches fein 
matt chagriniert ist, entsprechend den 11:Jesoleurus-Arten. - FI ü gel d 8 k­
ken fast exakt-elliptisch, gut l11z-mal sa lang wie breit (2,6 : 1,6), an der 
Basis kurz und flach konkav auslaufend und die Decken hinten ziemlich 
scharf zugespitzt. Punktstreifen kraftig, die Punkte schmal getl'ennt; Zwi­
schenraume sa breit wie die Streifen, leicht gew6lbt, fein und sehr dicht, 
etwas l'auh punktiel'L - Die Hinterschenkel überragen etwas die Flügel­
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deckenspitze. Tibien ziemlich schlunk und gerade, die hinLeren kraftiger 
und innen sehr fein gezahnelt. Dus 1. Tarsenglied so lung wie dus 2. und 3. 
Glied zusammen. 

~ : Flügeldecken breiter gerundet (3 : 2,3), hoch gewolbt, die grosste 
Breite etwas hinter der Mitte, VOl' der Spitze etwas eingezogen; Zwischen­
raume breiter und flacher. Das Pseudoscutellum fehlt. 

Far b u n g schwarz. - Unterseite sparlich greis beschuppt; Oberseite 
kahl und ohne el'kennbare Behaal'ung, nul' Huf Schenkel und Tibien spar­
liche dünne, anliegende, greise Harchen. Lediglich bei einem weiblichen 
Stück ist die ganze Oberseite mit sehr kurzen, anliegenden, greisen Harchen 
gleichmassig bedeckt und an den Seiten der Decken sowie des Halsschilds 
dichter (Ln. subgrisea). Lan g e : 3,5-5,2 mm. 

Ho lot YPliS: Lusiuga, riv. Kall1ituugulu, 13.\1.1%3. - Par a t y II e Il : 27 Ex. : 
idem, 12-13.VI.1945. 

Bez i e h un g en. - Diese Arb ist durch ihren Geschlechtsdimorphismus 
uuffallig : Das cf müsste der Gattung Mesoleurus MARSHALL, das ~ der Gat­
tung Nematocerus REICHE zugeordnet werden. Die Art vermittelt zwischen 
beiden Gattungen und deutet daraufhin, dass die Gattung Mesoleurus sich 
von Nematocerus phylogenetisch abzweigt. Zunachst weist nur das cf die 
charakteristischen Merkmale der Gattung, - die an der Basis der Flügel­
decken seitlich konkav ausgezogenen Seiten und die Ausbildung einer « scu­
tellar area ", wie MARSHALL sie benennt, - auf, die in weiterer progressiver 
IEntwicklung auch yom ~ übernommen wird. Immerhin erschien es zweck­
massig, um Fehldeterminationen bei Vorliegen nul' eines Geschlechts zu ver­
meiden, durch Errichtung einer Untergattung die Art aus der Gruppe ihrer 
Artgenossen hervorzuheben. 

Ob ein vorliegendes einzelnes weibliches Exemplar einer anderen Art, 
die durch viel gedrungenere Fühlerbildung auffallt, uuch diesel' Untergat­
tung zuzuordnen ist, lasst sich noch nicht erkennen (4). Es liegt von folgen­
dem Fundort VOl' : 

Riv. Lufwa, 1.700 m, 16.1.1948. 

Gattung SYSTATES GERSTAECKER. 

GERSTAECKER, Arch. Naturg., XXXVII, 1, 1871, p. 71.
 
HUSTACHE, Mém. Mus. Nat., IX (n. s.), Paris, H139, pp. 186, 223.
 
MARSHALL, J. E. Afr. Uganda N. H. Soc., XVII, 1944, p. 313.
 

T Ypus - Art. - 8ystates pollinosus GERSTAECKER. 

(i) Vergleiche ullch Teil 111, Nachtrag, p. 36:;. 
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Ge 0 gr. Ver b r e i tu n g. - Das Hauptverbreitungsgebiet der Gattung 
scheint im ostlichen und zentralen Afrika zu liegen. 

Die Gattung ist sehr artenreich und schwierig zu übersehen. G.A.K. 
MARSHALL (1944) hat sie bereits ih eine Anzahl weiterer Gattungen zerlegt, 
wodurch eine grossere Zahl Arten eliminiert wurde. Der verbliebene Rest 
ist aber noch so arten- und formenreich, dass eine überarbeitung wünschens­
wert ware. 

Untergattung MICROSYSTATES nov. subg. 

Von Systates s. str. dadurch unterschieden, dass die Fühlergeissel wesent­
lich gedrungener gebaut ist und die letzten vier Glieder hochstens so lang 
wie dick sind. Der Mittelkiel des Rüssels fehlt oder ist undeutlich. Die 
Stirn ist mehr oder weniger stark langsgefurcht. Die FJügeldecken sind 
an der Hasis fein gerandet. 

T Ypus - Art. - Systates uncinatus HUSTACHE. 

Ge 0 gr. Ver b r e i t u n g. - Kongo-Gebiet. 

ARTEN-ÜBERSICHT. 

1 (6) Korperfarbung hell- bis dunkelrotbraun. Schuppen klein, l'und. 

2 (5) Augen aus der Kopfwolbung kaum vorragend; Stirn breiter aIs die 
Augen lang. Halsschild mehr quel'. 

3 (4) FIügeldecken eiformig, die grosste Breite etwa im basaien Drittei 
befindlich. Die Schuppenborsten auf den FIügeldecken massig Iang, 
an ihrer Spitze leicht gekeuit. Lange: 3 mm uncinatus HUSTACHE. 

i (3) Flügeidecken etwas breiter eiformig, die grosste Breite wenig VOl' 
der Deckenmitte. Lang abstehend behaart. Lange : 3,4 mm . 

f. n. vidua. 

5 (2) Augen flach gewolbt, die Stirn kaum breiter aIs die Augen Iang. 
Halsschild breiter aIs Iang, seitlich massig stark gerundet, die grosste 
Breite wenig VOl' der Mitte. Der vorhergehenden Art im übrigen 
ahnlich. Lange : 3,3 mm . separandus n. sp. 

6 (1) Korperfarbung tiefschwarz. Unbeschuppt, nur mit kurzen, aufste­
henden, gekrümmten Harchen besetzt. lm übrigen den vorherge­
henden Arten sehr ahnlich. Lange : 3,3-4 mm .. 

mukanaensis n. sp. 

Der Beschreibung nach zu urteilen, dürfte auch S. minimus MARSHALL 
in diese Artengruppe gehoren. 
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177. - Systates (Microsystates) uncinatus HUSTACHE. 

HUSTACHE, Rev. Zool. Afr., XI, 1923, p. 167.
 
ptochoides HUSTACHE, loc. cit., XII, 1924, p. 45 (n. syn.).
 

Sowohl von uncinatus HUSTACHE wie von ptochoides HUSTACHE lag mir 
eine Cotype VOl', Unterschiede liessen sich nicht feststellen. Die Nominatform 
liegt aus U p e m b a nicht VOl', aber eine Rasse diesel' Art: f. n. vidua. 

Von der Nominatform dadurch getrennt, dass die Flügeldecken etwas 
breiter eif6rmig, mit der gr6ssten Breite wenig VOl' der Deckenmitte befind­
lich gebaut sind. Die Flügeldecken sind lang abstehend behaart. Lange : 
3,4 mm. 

Ho lot Y pus: Mukana, 1.810 m, 15.III.19'.8. - Par a t y pen: 2 Ex.: idem, 
22-23.IV.1949; Lusinga, 1.760 m, 9·18.IV.194!1. 

Var. : Farbung schwarz, Beine und Fühler rot. 

Mukana-Lusinga, 1.810 m, 15·19.I.1948; Kapero, 1.760 m, 13.1.1948. - 2 Ex. 

178. - Systates (Microsystates) separandus n. sp. 

K 0 P f quel', mit kurzen, konischen Schliifen. Stirn so breit wie die 
Augen lang, mit seichter Mittelfurche. Punktierung massig stark, dicht und 
flach. R ü s sel so lang wie breit, durch eine feine Querfurche vom Kopf 
abgesetzt, der Rüsselsattel in der vorderen Halfte parallelseitig, schmaler 
aIs die Stirn, von der Mitte ab zum Vorderrand verbreitert; wie der Kopf 
punktiert, über der Mitte mit sehr seichtem Langseindruck, ohne Mittel­
und Seitenkiel; Rüsselseiten nach vorn etwas verbreitert. F ü hIe l' etwas 
VOl' der Rüsselmitte eingelenkt. Schaft den Halsschild-Vorderrand etwas 
überragend, an der Spitze gekeult; 1. Geisselglied gut dreimal so lang wie 
dick; 2. Glied etwas kürzer aIs das 1. Glied; die folgenden Glieder etwa sa 
lang wie dick; Keule reichlich doppelt sa lang wie dick. - Hal s sc hi 1d 
breiter aIs lang, seitlich massig stark und gleichmassig gerundet, ziemlich 
flach und dicht granuliert. - FI ü gel d e c ken eif6rmig, 11;2-mal sa lang 
wie breit, die grosste Breite etwas var dem basalen Drittel, nach hinten 
ziemlich spitz zugerundet. Punktstreifen kraftig; Zwischenraume etwas 
schmaler aIs die Streifen, schwach gew61bt, glanzend, sehr fein und weit­
laufig punktiert. - Tibi8n verhaltnismassig gedrungen, gerade, innen mehr 
oder weniger schwach doppelbuchtig. 

Far b u n g braunlichrot; Fühler und Beine heller rot. - Schuppen kreis­
f6rmig, klein, greis, auf dem Halsschild dorsal in drei schmalen Langs­
bandern geordnet, auf der basalen Halfte der Flügeldecken besonders der 
3., 5. und 7. Zwischenraum linienartig, im übrigen etwas unscharf makel­

il 
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artig verdichtet. - Auf den Flügeldecken mit langen, abstehenden Ham'en, 
auf Kopf und Halsschild mit halb sa langen Borsten bekleidet. - Lan g e 
3,3 mm. 

Hol 0 t Ypus: riv. Lufwa, afn. dl', Lufira, 1.700 Ill, 16.111.111411. - Par a t y P e Il : 

10 Ex. : Lusinga, 1.760 Ill, 9-18.IV.1949; Lusinga, riv. Kamitungulu, 13.V1.1945; [Lusinga, 
riv. Dipidi, 12.VI.1945J; Mukana, 1.810 Ill, 22-23.IV.1949; Kafwe, affl. dl'. Lufwa, 1.780 Ill, 

5.III.1948. 

Bez i e h u n g en: Dem S. uncinatus HUSTACHE nahestehend, Halsschild 
und Flügeldecken etwas schlanker, letztere mit kraftigeren Punktstreifen 
und schmaleren Zwischenraumen, Flügeldecken nicht sa gleichmassig 
beschuppt. 

Va r.: Mukalla, 1.810 Ill, 11'.111.1948, 22-23.IV.1949; Lusinga, 1.760 Ill, 9-18.IV.1949. 
- 6 Ex. 

179. - Systates (Microsystates) mukanaensis n. sp. 

S? : Ka p f quel', mit tiefer Mittellangsfurche, die vom in die basale 
Querfurche des Rüssels einmündet, neben diesel' glanzend und mit verein­
zelten Punkten durchsetzt. Stim etwas breiter aIs die Augen lang, massig 
stark vorgew6lbt; Schlafen kurz, konisch. R ü s sel fast sa lang wie breit, 
parallelseitig, der Rüsselrücken etwas schmaier aIs die Stim, ebenfalls paraJ· 
lelseitig, ohne Mittel- und deutliche Seitenkiele, sehr schwach flach-ver­
tieft, ziemlich fein, dicht, zum Teil etwas langsrunziig punktiert. F ü hIe l' 
im vorderen Drittei des Russels eingelenkt. Schaft schlank, an der Spitze 
kraftig gekeult, den Halsshild-Vorderrand überragend; 1. GeisselgJied 
gestreckt, sa lang wie die Keule und sa lang wie Glied 2 und 3 zusammen; 
2. Glied %-mal sa lang wie das 1. Glied; 3. und 4. Glied langer aIs dick; 
die restlichen Glieder sa lang wie dick. Keule reichlich doppelt sa lang wie 
dick. - Hal s s chi l d breiter aIs lang, gleichmassig schwach gebogen, mit 
glanzendem Mittelkiel; Basis ungerandet; ziemlich fein und dicht granu­
liert. - F 1ü gel d e c ken kurz-elliptisch, i ljg-mal sa lang wie breit (2,3 : 3), 
die Spitze schmal ausgezogen; von der Seite gesehen von der Mitte ab im 
Viertelkreis zur Spitze gerundet abfallend. Punktstreifen kraftig, die Punkte 
rund, schmal getrennt; Zwischenraume sa breit wie die Streifen, glanzend, 
wenig uneben. Tibien gerade, innen schwach doppelbuchtig. Tarsen gedrun­
gen. 

cf : Die Hintertibien sind in der Spitzenhalfte etwas mehr verjüngt. 

Far bu n g schwarz. - Kopf, Halsschild und Flügeldecken mit kur­
zen, aufstehenden Harchen besetzt, die auf dem Halsschild nach yom, auf 
den Flügeldecken nach hinten gekrümmt sind und auf den Zwischenrau­
men der letzteren meist in einer Reihe angeordnet sind; sie stehen nicht 
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besonders dicht und wirken in der Aufsicht \Vie kurze, greise Strichel­
chen. Die Unterseite hat iihnliche, aber etwas dichtere Behaarung. - ­
Lan g e : 3,3-4 mm. 

I-I 0 lot Ypus: Mukalla, Lusillga. 1.810 m, ü.lIl.1H-l.8. - P il rat y p e Il : D Ex. : 
idem, 6-15.III.1D48; Kafwe, affl. dl'. Lufwa, 1.780 m, 5.llI.1%8; ll:alumengongo, tète de 
source. affl. dl'. Lualaba, 1.780 m, 21.I.1\l48; gorges de la Pelenge, 1.150 Ill, 10-14.VI.1947. 

Bez i e h un g en. - Die vorstehend beschriebene Art steht den rotlichen 
Arten des Subgen. ivlicrosystates recht nahe, doch sind die Fühler schon 
etwas gestreckter und die Flügeldecken besitzen nur Harchen, keine Schup­
penbekleidung. 

Untergattung SYSTATES s. str. 

ARTEN-ÜBERSICHT. 

(2)	 Basis der Flügeldecken ungerandet, die basalen Seitenecken seit­
lich nicht vorstehend. Rüssel mit Mittelkiel und feinen Randkie­
len. Augen mehr gewolbt, etwas kleiner, die Stirn i lh-mal so breit 
wie die Augen lang. Die letzten Geisselglieder viel langer aIs dick; 
Keule schlank spindelformig, fast 4-mal so lang wie dick. Flügel­
decken etwas gestreckter aIs bei mukanaensis, mit weissen, runden 
Schuppen auf Halsschild und Flügeldecken, die auf ersteren sich zu 
zwei Langsbinden an den Seiten verdichten; auf den Flügeldecken 
mit einer aus Makeln gebildeten Qum'binde hinter der Mitte, fast 
im Spitzendrittel auf dem 2.-6. Zwischenraum, weitere Makeln fin­
den sich auf dem 7.-9. Zwischenraum auf der vord'Jren 
Deckenhalfte; auf dem Rücken ferner auf dem basalen Drittel des 
3., auf dem basalen Fünftel des 5. und auf einer Geraden mit diesen 
beiden liegenden auf dem 7. Zwischenraum. Behaarung aufstehend, 
massig lang. Farbung schwarz. Lange: 5-5,5 mm .. 

kankundaensis n. sp. 

2 (i)	 Flügeldecken an der Basis gerandet, selten ungerandet, stets die 
Seitenecken zahn- oder hockerartig vorstehend. 

3 (iD)	 Die seitlichen basalen Ecken der Flügeldecken sind nur aufgebogen, 
bisweilen schwach und mit wenig deutlichem konkavem Anlauf, 
seitlieh etwas winklig vorstehend, aber nach vorn nicht vorgebogen. 
Die Basis der Flügeldecken ungerandet. 

4 (5)	 Augen gross und ziemlieh flaeh gewolbt, die Stirn etwas sehmaler 
aIs die Augen lang. Halssehild wenig breiter aIs lung. Das 2. Geis­
selglied langer aIs das 3. Glied. Besehuppung grün. Beim cf die 
Aussenkante der Hintertibien in einen langen Doru ausgezogen. 
Lange : 5,5-7,5 mm c/isomoides Il. sp. 
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5 (4)	 Augen kleiner und etwas mehr vorgewolbt, die Stirn breiter aIs die
 
Augen lang. Halsschild im allgemeinen mehr konisch.
 

6 (9)	 Der 1. und 2. Punktstreif hinten sehr genahert, der Zwischenraum
 
zwischen dem 2. und 3. Punktstreif hier doppelt sa breit aIs der­

jenige zwischen dem 1. und 2. Punktstreif. Schuppen l'und.
 

7 (8)	 Stim sa breit wie die Augen lang. Halsschild fast doppelt sa breit
 
wie lang, seitlich flach gerundet und über der Mitte am breitesten.
 
2. Geisselglied wenig langer aIs das 3. Glied. Beschuppung greis­
grün oder greiskupferig, über den beiden ersten Zwischenriiumen 
etwas undicht, auf den breiten Zwischenraumen stellenweise schmal 
unterbrochen, sa dass quadratische oder langlich-viereckige Schup­
pengruppen entstehen. Aussenecken der Hintertibien beim cf in 
einen langen Dom ausgezogen. Lang'e : 5,3-6,4 mm .. 

pa1'ilis	 n. sp. 

8 (7)	 Stim etwas breiter aIs die Augen lang. Die grosste Breite des Hals­

schilds etwas hinter der Mitte desselben, Das 2. Geisselglied erheb­

lich langer aIs das 3. Glied. Beschuppung metallisch-grün. Durch
 
die kahlen Punkstreifen etwas gestreift erscheinend. Lange : 7 mm.
 

subsp.	 chlorosquamijer n. 

9 (6)	 Die inneren Zwischenraume gleichbreit. Flügeldecken auf der hin­

teren Halfte mit feinen .Kerbhockerchen, denen ein gekrümmtes
 
kurzes Harchen entspringt. Schwarz, fast kahl, nur sehr sparlich
 
mit greisen oder blassgrünen rundlichen Schuppen besetzt. Aussen­

ecke der Hintertibien beim cf in einen langen Dom ausgezogen.
 
Lange : 8,5 mm subnudus n. sp.
 

10 (3)	 Die basalen Seitenecken der Flügeldecken mehr hOckerartig ausge­
bildet, bisweilen seitlich mehr oder weniger ohrenartig vorgezogen. 

11 (14)	 Aussenecke der Hintertibien nicht oder nul' undeutlich nach aussen 
erweitert. 

12 (13)	 Halsschild etwa 1 )~-mal sa breit wie lang, über der Mitte am breite­
sten. Flügeldeckp.n ohne Pustelbildung. Beschuppung aus kleinen, 
runden, braunlichen Schuppen mit schwachem .Kupferglanz 
bestehend. Behaarung auf .Kopf und Halsschild kurz, auf den Flü­
geldecken langer kapiriensis HUSTACHE. 

13 (12)	 Halsschild mehr aIs doppelt sa breit wie lang, in der Nahe der 
Basis am breitesten. Zwischenraume sa breit wie die Punktstreifen, 
gewolbt, die Zwischenstege der Punkte bilden scharfe Querrippen, 
die über mehrere Zwischenraume hinüberreichen. Flügeldecken auf 
der hinteren Halfte mit kleinen scharfen K6rnchen, denen kurze 
gekrümmte Hiirchen entspringen. Beschuppung aus greisen Makeln 
gebildet, die sich yom apikalen Drittel der Naht zur Schulter herum­
ziehen. Lange : 7,6-9 mm subpustulifer n. sp. 
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14 (11)	 Hintertibien an den Aussenecken wenigstens beim cf deutlich ver­
breitert, bisweilen mehr oder weniger dorn- oder zapfenartig. 

15 (16)	 Hinterschenkel geûihnt lusingaensis n. sp. 

16 (15)	 Hinterschenkel ungezahnt. 

17 (22)	 Das 1. Geisselglied so lang wie das 2., 3. und 4. Glied zusammen. 

18 (19)	 Flügeldecken - von der Seite gesehen - nul' mit kurzen, wenig 
erhobenen oder gekrümmten Harchen. Flügeldeckenbasis fein durch­
laufend gerandet. Flügeldecken flach, matt skulptiert .. 

moestulus n. sp. 

19 (18)	 Flügeldecken mit langeren, abstehenden Haaren oder Borsten. 

20 (21)	 Halsschild auf der vorderen HalHe mit Mittelkiel, der oft zu einer 
etwas breiteren, glanzenden, schwach erhabenen Flache erweitert 
ist. Die Aussenecke der Hintertibien ist nur kurz spitzig vorgezogen 

discedens n. sp. 

21 (20)	 Halsschild ohne Mittelkiel auf der vorderen Halfte, alIenfalIs mit 
schmaler Flache, die mit Tuberkeln nicht besetzt ist. Aussenecke 
der Hintertibien beim cf in einen langen Dorn ausgezogen .. 

calcaratus MA:RSHALL. 

22 (17)	 Das 1. Geisselglied etwas langer aIs das 2. und 3. Glied zusammen. 
Beschuppung des Tieres aus kleinen, runden, sehr dicht und gleich­
massig angeordneten schmutzig-greisen Schuppen gebildet. Zwi­
schenraume mit einer Reihe dicht angeordneter, langer, abstehen­
der Haare, die auf Kopf und Halsschild etwas kürzer sind. Lange: 
4,8-7,2 mm .. lumigatus n. sp. 

180. - Systates (Systates) kankundaensis n. sp. 

K 0 P f quel', ziemlich fein und nicht scharf eingestochen punktiert, die 
Stirn mit scharfer Mittelfurche, die in die basale Querfurche des Rüssels 
einlauft. Augen verhaltnismassig klein und ziemlich kraftig gewolbt, die 
Stirn mindestens 1 V2-mal so breit wie die Augen lang. R ü s sel fast so 
lang wie breit, wenig nach vorn verschalert; Rüsselrücken in der hinteren 
Halfte parallel und nach vorn zu den Pterygien wenig verbreitert. Mit fei­
nem Mittelkiel, der sich vorn aIs Umrandung des Spitzenausschnitts gabelt 
und mit ebenso feinen Seitenkielen; nur undeutlich verschwommen punk­
tiert. F ü hIe r im Spitzenviertel des Rüssels eingelenkt. Schaft sehr dünn 
und schlank, an seiner Spitze leicht gekeult verdickt, den Halsschildvorder­
rand überragend; 1. Geisselglied fast so lang wie die Stirn breit; 2. Glied 
nicht ganz %-mal so lang wie das 1. Glied, so lang wie das 3. und 4. Glied 
zusammen; 5. und 6. Glied je etwas kürzer aIs das 4. Glied; 7. Glied etwas 
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langer ais das 4. Glied. Keule spindelformig, fast sa lang wie die vier letzten 
Geisselglieder zusammen. - Hal s s chi 1d breiter ais lang, seitlieh flaeh 
gerundet mit der grossten Breite über der Mitte. Mit ziemlieh kriiftiger Gra­
nulierung und mit unseharfem Mittelkiel. - FI ü gel de e ken eiformig, 
die grosste Breite im basalen Drittel befindlieh, 1 lh-mal sa lang wie breit 
(3,8 : 2,6). Punktstreifen kraftig, naeh hinten zu etwas feiner werdend; Zwi­
sehenraume gewolbt, etwa sa breit wie die Streifen, mit sehwaehen, que­
l'en Unebenheiten. - Tibien fast gerade, die vorderen und mittleren in der 
sehwaehen konkaven Ausbuehtung der Spitzenhalfte mit feinen Kerbziihn­
chen, denen ein schwarzes Hiirehen entspringt; die hinteren innen auf deI' 
ganzen Lange mit soleher Ziihnelung versehen. Tarsen ziemlieh gedrungen. 

Far b u n g schwarz. - Auf dem Halssehild mit 5 unseharfen Langsbin­
den, zwei seitlieh, eine in der Mitte; auf den Flügeldeeken runde, weisse 
Sehuppenmakeln und zwar : zwisehen der Mitle und dem Spitzendrittel eine 
Querreihe von solehen Makeln auf dem 2.- 6. Zwisehenraum angeordnet; 
eine Langsreihe von Makeln auf der basalen Halfte des 7.- 9. Zwisehen­
ramTIs, unseharf aueh weiter zur Spitze fortgesetzt; im basalen Dritte1 der 
Deeken befindet sieh eine Makel auf dem 3. ,Zwisehenraum und untel' li5° 
naeh vom aussen eine solehe auf dem 5. und 7. Zwisehenraum; kleinere zer­
streute Sehuppenpartien auf der Basis des 3. Zwisehenraums naeh aussen 
und einige var der Spitze. Auf den Flügeldeeken sindausserdem miissig 
lange, abstehende greise Hiirehen angeordnet, ebenso auf Kopf, Rüssel und 
Halssehild solehe von halber Lange. Unterseite nur sparlieh mit greisen, 
anliegenden Harehen bekleidet. - Lan g e : 5-5,8 mm. 

Ho lot Y PliS: Kanklinda, 1.300 Ill, 1()-24.XI.l\l47. - Pal' a t y PliS: 1 Ex. idell1. 

181. - Systates (Systates) eusomoides n. sp. 

cf : K 0 p f breiter ais lang; Sehliifen kurz koniseh, etwa von einem Drit­
tel der Augenlange; Slim sehmaler ais die Augen lang, mit sehmaler Mittel­
furehe, welche in die basale Querfurehe des Rüssels einmündet. Augen ziem­
1ieh flaeh gewolbt, ihre Seheitelhohe etwa gleieh einem Drittel der Augen­
lange. R ü s sel wenig breiter ais lang, parallelseitig; der Rüeken sehmaler 
ais die Stirn, auch fast parallelseitig, nul' schwach nach vom verbreitert, 
flaeh, mit sehr feinem Mittelkiel, der nieht immer sichtbar ist und der sich 
vom zur Abgrenzung des Epistoms gabelt. F ü hie r im Spitzendrittel des 
Rüssels eingelenkt. Schaft sehlank, zur Spitze fast gleiehmassig schwaeh 
verbreitert, die Spitze die Halssehi1dmitte erreichend; 1. Geisselglied am 
langsten, sa lang wie das 2. und 3. Glied zusammen; das 2. Glied etwas 
langer aIs das 3. Glied; 4.- 7. Glied von gleicher Lange, jedes doppelt sa 
lang wie diek; Keule spindelformig, sa lang wie die letzten drei Geissel­
glieder zusammen. - Hal s sc hi 1d breiter ais lang, seitlich schwllch und 
gleiehmassig gerundet, die Basis sehr fein gerandet. Aus der Beschuppung 
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treten die Kornchen nur aIs flache, gHinzende Kahlflecken - wenig dicht 
angeordnet - hervor. - FI ü gel d e c ken elliptisch, über der Mitte am 
breitesten, 1 %-mal so lang wie breit (5 : 2,8), die Basis nur schwach kiel­
formig aufgeworfen, die Seitenecken nul' wenig vortretend. Punktstreifen 
zi.emlich fein, die Punkte schmal getrennt; Zwischenraume breit und 
flach. - Vordertibien schlank, in der Spitzenhalfte leicht einwarts gebogen; 
Mitteltibien innen schwach s-formig geschweift, mit Ausnahme des basalen 
Drittels lang blond behaart; Hintertibien von der Basis zur Mitte verbreitert, 
die Spitzenhalfte nach aussen gerundet durchgebogen, die Aussenecke der 
Spitze mit langem, leicht gebogenem Dorn, innen glatt, an der bucklig ver·· 
rundeten Mitte mit langem blondem Haarzopf, aber auch die ganze innere 
konkave Spitzenhalfte mit langerer Behaarung. Das 1. Glied der Tarsen drei­
mal so lang wie breit. Die Prosternalepimeren an der Vereinigungsstelle 
mit je einem langen Zapfen, die eng beieinander stehen. 

~ : Flügeldecken breiter elliptisch. Hintertibien an der Aussenecke nul' 
mit kurzem, spitzem Dorn; Mittel- und Hintertibien im schwachen konkil.­
ven Bogen der inneren Spitzenhalfte mit feinen Kerbhockerchen. 

Far b u n g schwarz. - Be s chu P P un g aus kleinen, glanzend-grünen 
Schuppen bestehend, die überall - mit Ausnahme der Fühler und Tarsen, 
die grünliche, anliegende Behaarung aufweisen - geschlossen angeorclnet 
sind. Flügeldecken mit wenig dicht angeordneten, abstehenden, kurzen 
Borsten. - Lange: 5,5-7,8 mm. 

Ho lot Ypus: Mabwe. rive Est lac Upemba, 585 m, 1.IL1!}I!J. - Par a t y P e Il : 

60 Ex. : idem, 12-17.XII.1948, 1-28.I.191D, l.II.194D; Kanonga, 675 m, 17-22.II.1D1,9; monts 
Kabulumba, D87 m (zwischell Mabwe und Lufira), 27-28.1.1949. 

Bez i e h un g en. - Die vorstehend beschriebene Art findet einen nahen 
Vel'wandten in dem etwas kleineren viridulus HUSTACHE aus Kat a n g a, 
der jedoch den Halsschild fast doppelt so breit wie lang hat und dessen 
grosste Breite sich über dem basalen Drittel befindet; bei genannter Art ist 
ausserdem das 2. und 3. Geisselglied von gleicher Lange, die Beschuppung 
ist bei dem typischen Stück, das mir vorlag, greis mit leichtem Kupfer­
schein. 

182. - Systates (Systates) pari lis n. sp. 

ef : K 0 P f breiter aIs lang, nur mit sparlicher feiner Punktierung, mit 
feiner, tiefer Mittelfurche, die in die basale gerade Querfurche des Rüssels 
einmündet. Augen massig stark vorgewolbt, die Scheitelhohe derselben 
reichlich ein Drittel des Augenlangsdurchmessers, die Schlafen bis zur fein 
quergeriefelten Artikulationsflache gleich einem Viertel des Augendurch­
messers. Stirn reichlich so breit wie die Augenlange. R ü s sel etwas brei­
ter aIs lang, fast quadratisch; Rüsselrücken flach, schmaler aIs die Stirn, 
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seitlich nur undeutlich gekielt, auf der basalen Halfte mil feinem Mittel­
kiel, der sich in der Mitte zur feinkieligen Umrandung des dreieckigen Epi­
stoms gabelt. F ü hIe r im Spitzenviertel des Rüssels eingelenkt. Schaft 
schlank, dünn, schwach gebogen, die Spitze die Halsschildmitte erreichend. 
Geissel dünn, das 1. Glied lang-gestreckt, annahemd so lang wie die drei 
folgenden zusammen; das 2. Glied kaum langer aIs das 3. Glied; 4.-6. Glied 
gleichlang, jedes etwas kürzer aIs das 3. Glied; 7. Glied so lang wie das 3. 
Glied. Keule schmal spindelformig, so lang wie das 1. Glied. - Hal s­
sc hi l d reichlich 1 7~-mal so breit wie lang (1,6 : 1), schwach konisch, seit­
lich flach gerundet, mit flachen, massig dicht angeordneten Tuberkeln, die 
bisweilen auf einer schmalen Mittelflache fehlen. Basis fein gerandet. Hinter 
den Vorderhüften nur mit niedl'igem Hocker. - FI üg e Id t; c ken langlich, 
fast elliptisch, die grosste Breite VOl' der Mitte, die Basis ungerandet, die 
basalen Seitenecken mu schwach vorstehend; l'eichlich j l;~-mal so lang 
wie breit (4,3 : 2,6). Punktstl'eifen kraftig, die Punkte besonders seitlich 
wabenartig gegeneinander versetzt, so dass Zwischenraume nicht zur Ent­
wicklung kommen. - Tibien schlank, die vorderen im Spitzendrittel 
schwach einwarts gebogen, die mittleren flach s-formig geschweift und innen 
auf fast ganzer Lange bis in die Nahe der Basis lang blond behaart; die 
hinteren wie bei eusomoides geformt, ebenfalls innen ohne Kerbhocker­
chen, die Aussenecke der Tibie nicht ganz so lang wie bei genannter Art 
ausgezogen, der Haarschopf seitlich des inneren etwas scharferen Winkels 
in der Tibienmitte ebenfalls nicht ganz so lang, die übrige Behaamng an 
cier inneren Flanke dünn, lang, massig dicht. 

<;? : Rüssel mehr quel', mit seitlich mehr vortretenden Pterygien, die 
Fühler etwas mehr der Mitte genahert eingelenkt. Halsschild fast doppelt 
so breit wie lang (2;3 : 1,2). Flügeldecken breiter elliptisch. Mittel- und Hin­
tertibien in der grosseren distalen Halfte innen mit feinen Kerbhockerchen, 
die hinteren in der Spitzenhalfte mehr verjüngt. 

Far b un g schwarz. - Be s chu P P u n g aus runden Schuppen von 
grüner Farbung mit schwachem Messingglanz bestehend, nicht geschlossen 
angeordnet, sie vel'dichtet sich auf dem Halsschild zu jederseits zwei Langs­
bandem, die sich auf den 2. und 6. Zwischenraum fortsetzen, die dichter 
beschuppt sind aIs die übrigen Zwischenraume, doch sind bisweilen auch 
weitere Zwischenraume auf den Decken dichter beschuppt. Be h a a l'un g 
massig lang abstehend, wenig dicht, auf Kopf und Halsschild nur kurz, 
nach vom gerichtet. - Lan g e : 5,3-6,4 mm. 

Hal a t y pus: Kananga, affl. dl'. Fungwe, 700 lll, 17-22.II.194a. - Par a t y pen: 
18 Ex. : idem, 16-23.II.1949. 

Bez i e h u n g en. - lm Durchschnitt etwas kleiner aIs eusomoides, die­
sel' Art auch sehr ahnlich, aber nie so geschlossen beschuppt, sondem mehr 
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oder weniger gestreift und von dunklerer Schuppenfiirbung; wiihrend euso­
moides breite Zwischenriiume besitzt, sind diese bei der vorstehend beschrie­
benen Art kaum entwickelt. Die Fühlerbildung weicht ebenfalls etwas ab. 

Subsp. nov. chlorosquamifer. 

cf : Von der Nominatform da,,~urch abweichend, dass die Fühlerglieder 
wesentlich gestreekter, die Vordertibien im Spitzendrittel etwas mehr naeh 
innen gekrümmt und wie die Mitteltibien mit liingeren greisen Haaren 
bewimpert sind. Die Besehuppung besteht aus mehr leuchtend grünen 
Sehuppen, die auf den Zwischenriiumen sehr dicht angeordnet sind und 
durch die kahlen Punktstreifen scharf getrennt werden. Die Tiere sind 
grosser, (Liinge : 7 mm). 

Ho lot Y pus: riv. llowu. aH!. dl'. Kalule-Nord. près Kiamalwa, 1-3.III.1949. -­
Par a t y pus: 1 Ex. : idem. 

183. - Systates (Systates) subnudus n. sp. 

(Ahb. :n.) 

cf : Ka p f breiter aIs lang, die Sehliifen konisch, ziemlich fein, flaeh 
und dieht punktiert, hinter den Augen sehr fein querriefig. Stirn etwàs 
breiter aIs die Augen lang, mit schmaler, seharfer Mittelfurche. Augen 
ziemlich flaeh gewolbt. R ü s sel sa lang wie breit, von der Basis zur Spitze 
schwaeh verbreitert, an der Rüsselwurzel mit scharfer Querfurche. Rüssel­
rücken sa breit wie die Stirn, mit feinen Seitenkielen; Mittelkiel sehr fein, 
in seiner Mitte sieh zur feinkieligen Umrandung des Epistoms gabelnd; an 
der Basis ausserdem mit feinem gekieltem U; Punktierung flaeh und dicht. 
F ü hIe r lang und schlank, der Sehaft erreicht nicht ganz die Halsschild­
mitte. Das 1. Geisselglied lang-gestreckt, fast sa lang wie das 2.-4. Glied 
insgesamt: 2. und 3. Glied gleiehlang, 4. Glied etwas kürzer; das 4., 5. und 
6. Glied von gleicher Liinge; 7. Glied fast sa lang wie das 2. Glied. Keule 
spindelformig, sa lang wie die beiden letzten Geisselglieder zusammen. ­
Hal s s chi l d breiter aIs lang, die grosste Breite in der Mitte, seitlich nur 
miissig stark gerundet. Ziemlich kriiftig und dicht granuliert, die einzel­
nen Kornchen mit feinem Nabelpunkt. - FI ü gel de e ken liinglieh-eifor­
mig, mit der grossten Breite var der Mitte, 1 %-mal sa lang wie breit (7,5 : 
4,2), naeh hinten ziemlieh schlank zugespitzt. Basis ungekielt, mit nach 
aussen kurz-zahnartig vorgezogenen Seitenecken. Punktstreifen kriiftig, die 
Punkte derselben grob; Zwischenriiume sehmal, gewolbt, die inneren durch 
gliinzende Querrippen, welche die Punkte trennen, unterteilt, die iiusseren 
mit kleinen, flachen Kornchen. Zur Spitze hin und ebenfalls in der Sehul­
tergegend wird die Skulptur zerhackter, hier bilden sich feine Kerbhocker­
chen heraus, welche ein sehr kurzes gekrümmtes Hiirehen tragen. ­
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Un ter sei t e masslg stark und dieht, das Analsegment kriiftig und sehr 
dieht punktiert. Dei ProsternaJepimeren sind an ihrer Vereinigungsstelle 
hinter den Vorderhüften hoekerartig aufgebogen, von der Seite gesehen 
jeder Hoeker an seiner Spitze kerbartig eingesehnitten. Tibien kriiftig, die 

AHD. 31. - Systates .Çulmudus Il. sp., ~. 

vorderen in der Spitzenhiilfte masslg stark naeh innen gebogen, die mitt­
leren fast gerade und die hinteren im Prinzip wie bei den vorhergehenden 
beiden Arten gebildet, mit lang ausgezogenem Aussendorn an der Spitze und 
langer, doppelseitiger blondel' Seitenbehaarung. lm Gegensatz zu eusomoides 
Llnd parilis sind die Hintertibien innen gleiehmiissiger s-fOrmig gesehweift 
und aueh auf dem Rüeken mehr flaeh-stumpfwinklig vel'rundet verbreitert. 
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Vordertibien innen nur kurz und sparlich, die Mitteltibien auf der ganzen 
Lange innen lang greis wimperarlig, aussen kul'z behaart. Das 1. Tarsen­
glied so lang wie das 2. und 3. Glied zusammen. 

Cj? : Besonders in den Flügeldecken breiter eiformig gebaut (7,4 : 5,5). 
Alle Tibien aussen fast gerade und innen gleichmassig schwach s-formig 
geschweift, in der distalen Halfte innen schwach gekerbt. Die Hintertibien 
an der Aussenecke winklig verbl'eitert. 

Far b un g schwarz. - Be sc h u P P u ng aus kleinen, weissen, l'unden 
Schüppchen bestehend und sehr sparlich, wenig auffallig verteilt. Einige 
kleine Makelgruppen finden sich auf den seitlichen Zwischenraumen und 
in breiterer Flache über dem apikalen Drittel der Decken; dann in der 
Schultergegend und versprengt auf den Seiten des Halsschilds. Unterseite 
massig dicht mit wenig erhobenen greisen Harchen bekleidet, nul' seitlich 
mit einzelnen Schüppchen. Auf den Flügeldecken hinten mit kurzen, 
gekrümmten Harchen. - Lan g e : 8,5-10 mm. 

Hol 0 t Ypus: Kankunda, aH!. g. Lupiala, 1.300 Ill, 19-2'.XI.1947. - l'a r a­
( y pen: 43 Ex. : idem, 13-28.XI.1947; Kabwe-sur-Muye, 1.320 m, 26.IV-5.V.1948; Kateke, 
s.-affl. Lufira, 960 m, 23.XI-5.XII.19~8; gorges de la Pelenge, 1.150 m, 21-31.V, 6-14.VI, 
21-23.VI.1947; rég. riv. Luanara, pistes Pelenge·Lufira, 1.'100 m, 13.XI.1947. 

Bez i e h un g en. - Wenn auch fast alle vorliegenden Stücke nul' sehr 
sparlich beschuppt sind, so liisst sich bei frischen Stücken doch eine Grund­
anlage der Beschuppung erkennen, wie sie sich iihnlich bei einer Anzahl 
nachfolgender Arten wiedel'findet, etwa bei calcaratus MARSHALL, subpustu­
liter m., discedens m., auch kapiriensis HUSTACHE. Bei diesen konzentriert 
sich die Beschuppung mehr oder weniger deutlich in einem Bogen, der 
sich über den Deckenabsturz nach vorn seitlich herumzieht. Hinsichtli.ch 
der nach aussen lang ausgezogenen Aussenecke der Hinterschienen beim cf 
lehnt sich diese Art eng an eusomoides und parilis an. 

184. - Systates (Systates) kapiriensis HUSTACHE. 

HUSTACHE, Rev. Zool. Afr., XI, 1923, p. iG9.
 
kapirensi LONA in JUNK-SCHENKLING, Col. CaL, Purs 160, 1937, p. 284 (eIT. i).
 

I\:aswabilenga, 700 Ill. 6-9, 2!J-:30.X, 3-4, 8.XI.1!147; Kilwezi, 7;-)(1 m, 6-7.IX.1948; Kiamo­
koto-Kiwakislti, 1.670 ID, 4-16.X.1948; [Masornb"ve-riv. Kanakakazi, 1.120 TIl, 4-16.X.1(48). 
-·8 Ex. 

Son st. Ver b r e it un g. -- Belg. Congo Kapiri.. 



F 

170 PAne ",ATIONAL DE L'UPE~II3A 

185. - Systates (Systates) subpustulifer n. sp. 

cf : K 0 p f breiter aIs lang, mit tiefer Uingsfurche und ziemlich feiner, 
sehr dichter Punktierung; Schlafen kurz, konisch. Augen gross, flach 
gewèilbt, fast etwas langer aIs die Stirn breit. R ü s sel fast so lang wie 
breit, von der Basis zur Spitze schwach geradlinig verbreitert; Rüsselrücken 
flach, an der Basis so breit wie die Stirn und nach vorn schwach verbrei­
tert, ziemlich fein und sehr dicht punktiert, mit sehr feinem Mittelkiel auf 
der basalen Halfte, der sich zur Umrandung des Epistoms gabelt. Schaft 
der F ü hIe l' schlank, die Spitze die Halsschildmitte nicht ganz erreichend; 
1. Geisselglied fast so lang wie das 2.-4. Glied zusammen; 2. Glied etwa halb 
so lang wie das 1. Glied; 3. und 4. Glied gleichlang, jedes halb so lang wie 
das 2. Glied; 5. und 6. Glied wenig kürzer und das 7. Glied wiedel' etwas 
langer. Keule so lang wie die letzten drei Geisselglieder zusammen. - Hal s­
sc h i l d breiter aIs lang, im basalen Drittel am breitesten, zur Basis kurz 
zugerundet, nach vorn flach-gerundet konisch verschmalert. Besonders die 
hinteren Seitenkonturen sind gekerbt. Tuberkeln massig stark, dicht 
angeordnet, glanzend, nicht abgeflacht. Basis fein gerandet. - FI ü gel ­
de c ken 1 Y2-mal so lang wie breit (5 : 3,4), diE' Basis fein zerhackt-gekielt 
aufgeworfen und die basalen Seitenecken ziemlich kraftig vorgezogen; die 
hintere Flügeldeckenhalfte in Form einer Halbellipse gebildet, von der Mitte 
nach vorn zunachst geradlinig, dann zur Basis zugerundet. Punktstreifen 
kraftig, die Punkte durch schmale Querrippen getrennt, die sich über die 
schmalen, gewèilbten Zwischenraume hinwegziehen. Besonders auf der 
hinteren Deckenhalfte mit kleinen, scharfen Tuberkeln, denen kurze, 
gekrümmte Harchen entspringen. - Vordertibien aussen gerade, im Spit­
zenteil etwas nach innen gebogen; Mitteltibien gerade, im Spitzenteil innen 
schwach konkav ausgeschnitten, auf fast deI' ganzen Lange lang wimper­
artig behaart; Hintertibien ahnlich den vorhergehenden Arten gebildet, die 
Aussenecke der Spitze nul' kurz dornartig ausgezogen, die Flanke nul' 
e in sei t i g lang zottig behaart. 

~ : Rüssel etwas mehr quer, die Stirn breite!', Augen kieiner und mehr 
vorgewèilbt. Halsschild bisweilen mit feinem, verkürzten Mittelkiel. Flügel­
decken breiter eiformig; von der Seite gesehen, sind die Flügeldecken an 
der Spitze im Bagen nach unten herumgezogen. Tibien einfach. 

Fil l' b u n g schwarz. - Be sc h u pp u n g aus greisen, kUl'z-ovalen Schup 
pen gebildet und zu kleinen Makeln verdichtet, die sparlich verteilt sind : 
auf einer Kurve, die sich yom Spitzendl'ittel der Naht zur basalen Seiten­
ecke der Flügeldecken herumzieht, ferner enUang dem Seitenrand sowie 
auf der basalen Halfte des 2. Zwischenraums; im übrigen sind einzelne staub­
artig auf den Querrunzeln angeordnet. Nul' auf der hinteren Halfte sind 
die kurzen gekrümmten Harchen im Profil sichtbar. - Lange: 7,6-9 mm. 
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Ho lot Ypus: Kaziba. 1.140 Ill, s.-aff!. dr. Lufira, 1~]-27.1I.1948. - Par a t y pen; 
16 Ex. : idem, 7-12, 15, 19-27.11.1948; [riv. Dipidi, 1.700 m, ~J.I.1948]; Kankunda, 1.300 ID, 

19-24.XI.1947. 

Bez i eh u n g en. - Nachstverwandt mit S. variabilis HUSTACHE, der 
gestreckter gebaut ist, der an der Aussenecke der Hintertibien beim cf einen 
langen Sporn besitzt und an den Flanken derselben doppelseitig lang bewim­
pert ist. 

186. - Systates (Systates) lusingaensis n. sp. 

cf : K 0 p f quel', gewolbt, massig stark und sehr dicht, etwas runzlig 
punktiert, mit scharfer Mittelfurche, die in die basale gerade Querfurche 
des Rüssels einmündet. Schlafen kurz gerundet-konisch, die Stirn 1 lh-mal 
so breit wie die Augen lang, letztere massig stark gewolbt. R ü s sel breiter 
aIs lang, parallelseitig; Rüsselrücken flach, so breit wie die Stirn, parallel­
seitig, mit feinem Rand- und Mittelkiel. Punktierung flach, sehr dicht langs­
runzlig. Schaft der F ü hIe l' die Halsschildmitte erreichend, ziemlich 
schlank, dicht punktiert und sparlich mit kurzen, gekrümmten Harchen 
besetzt. Das 1. Geisselglied so lang wie 2+ 3 + 4, das 2. Glied etwas langer; 
5. Glied am kürzesten; 6. Glied so lang wie das Il. Glied und das 7. Glied 
so lang wie das zweite. Keule so lang wie die restlichen drei Geisselglieder 
zusammen. - Hal s s chi l d breiter aIs lang, seitlich massig stark gerun­
det, über dem basalen Drittel am breitesten, nach vorn fast geradlinig ver­
schmalert, hinter dem Vorderrand nicht eingeschnürt. Basis fein gerandet. 
Kornelung ziemlich kraftig. Mitte der Scheibe meist mit feinem, stumpfem 
Mittelkiel. - FI ü gel d e c ken langlich-ellipsenformig, àie grosste Breite 
VOl' der Mitte befindlich. Basis etwas zerhackt fein gerandet, die Seiten­
ecken spitzwinklig nach aussen vorgezogen. Punktstreifen kraftig, die 
Punkte gross, viereckig, die schmaten Querstege aIs Rippen über 
die schmaten, gewolbten Zwischenraume greifend; hinten mit feiner 
Kornelung. - Hinterschenkel kraftig gezahnt. Vordertibien im Spit­
zendrittel leicht einwarts gebogen und hier kurz und dicht bewimpert; 
Mitteltibien innen s-formig geschweift, mit Ausnahme des basalen Drittels 
mit langeren blonden Haaren bewimpert; Hintertibi.en s-f6rmig gebogen, 
in der Mitte innen bucklig erweitert, in der konkaven Ausrundung der inne­
l'en Spitzenhalfte auf der unteren Flanke mit langen blonden Haaren 
bewimpert, auf der oberen Flanke an der verbreiterten Stelle mit einem 
Haarschopf. Die Aussenecke der hinteren Tibi.enspitze mit kurzem Dorn. 

~ : Flügeldecken breiler elliptisch. Tibien einfach, aussen gerade, innen 
schwach s-formig geschweift, in der Spitzenhalfte innen fein gekerbt. 

Far b un g schwarz. - Be s chu P p u n g sehr sparlich, seitlich etwas 
dichter, nirgends zu Makeln verdichtet, die Schuppen klein, l'und oder kurz­
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aval, greis. Unterseite dichter beschuppL - Be h a a l' u n g auf del' ganzen 
Lange der Flügeldecken kurz, gekrümmt; auf Kopf und Halsschild kürzer, 
nach vorn gekrümmt. -- Lange: 7,2-9 mm. 

Hal a t y PliS: Lusinga, 1.760 III 28.III.l!J47. -- Pli l'a t y pen: 7 Ex. : idem, 7, !UV, 
I6-17.VI, 18.VII.1947; Llisinga, galeriè, 7-20.VI.1!J.15. 

Bez i e h u n g en. - Nachstverwandt mit S. overlaeti HUSTACHE, der 
ebenfalls im mannlichen Geschlecht scharf gezahnte Hinterschenkel besitzL 
S. overlaeti ist eine dicht beschuppte Art, die Schuppen sind klein, fast 
kreisrund, leicht metallglanzend, die Flügeldecken mit liingeren nbstehenden 
Borsten besetzt. 

187. - Systates (Systates) spcc. 

Ebenfalls wie die vorhergehende Art zur Verwandtschaft des S. over­
laeti HUSTACHE, also mit kraftig geûi:hnten Hinterschenkeln beim cr, gehort 
ein vorliegendes Stück, welches durch einen langen SpO!"1 an der Spitze 
der Hintertibien VOl' den anderen beiden Arten aus~ezeichnet ist, sich aber 
zur Beschreibung nicht eignet, weil die Fühler fehlen. 

Kananga, 6% m, 13-27.IX.19't7. - 1 Ex, 

188. - Systates (Systates) moestulus n. sp. 

cr : K 0 P f breiter aIs lang, schwach gerundet-konisch, sehr fein und 
wenig gedrangt punktiert, dazwischen matt chagriniert; Stirn etwas breiter 
aIs die Augen lang, mit schmalel' Mittelfurche, die mit der basalen Rüssel­
Querfurche ein T bildet. R ü s sel wenig breiter aIs lang, fast parallel; Rüs­
selrücken fla ch, an der Basis so breit wie die SUrn, nach vorn etwas ver­
schmalert, im Spitzendrittel wieder verbreitert, flach und verlaufen punk­
tiert, ohne Seitenkiele, mit feinem Mittelkiel, der sich in der Mitte zur 
undeutlichen Abgrenzung des dreieckigen Epistoms gabelt. F ü hIe l' im 
Spitzenviertel des Rüssels cingelenkt. Schaftspitze die Halsschildmitte 
erreichend. Das 1. GeisselgJied nicht ganz so lang wie das 2. + 3. +4. Glied; 
2. und 3. Glied gleichlang, das 4. wenig kürzer; jedes der restlichen Glie­
der wenig kürzer aIs das 4. Glied und untereinander von gleicher Lange; 
Keule lang spindelformig, sa lang wie die letzten 4 Geisselglieder zusam­
men. - Hal s s chi 1d breiter aIs lang, seitlich schwach gerundet, die grosste 
Breite etwas hinter der Mitte befindlich. Basis fein gerandet. - FI ü g e I­
de c ken gestreckt-elliptisch, gut i lh-mal sa lang wie breit (5: 3,3), die 
grosste Breite über der Mitte befindlich. Basis fein gerandet und die Seiten­
ecken schwach winklig seitlich heraustretend. Punktstreifen massig stark, 
die Punkte leicht quel', flach, um ihren halben Durchmesser getrennt; die 
Querstege bei bestimmter Beleuchtung aIs feine Tuberkeln erscheinend; 
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Zwischenraume so breit wie die SLreifen, wenig gewëilbt, fein matt chagri­
niert. - Vordertibien flach s-f6nnig geschweift; Mitteltibien aussen gerade, 
innen s-fëirmig geschweift; Hintertibien aussen über der Mitte konvex gerun­
det, innen in der apikalen HalftB konkav ausgeschnitten, die Übergangsstelle 
innen schwach verrundet, an der Aussenecke mit kurzem spitzem Dorn. 
Mittel- und Hintertibien innen massig dicht lang behaart. Hinter den Vor­
derhüften mit wenig hohem Hockerpaar. 

~ ; Augen bei breiterer Stirn etwas mehr gewëilbt. Flügeldecken breiter 
elliptisch (6 ; 4,4). Mittel- und Hintertibien wie die vorderen gebildet und 
innen ohne langere BewimpBrung. 

Fa [" bu n g schwarz. - Be s chu p P u n g ausserst sparlich, greis, oval; 
nUl" seitlich auf den Flügeldecken finden sich vereinzelte Schüppchen. Kurze 
gekrümmte Harchen sind nur bei einigen Stücken feststellbar. - Lan g e 
7,4-8,5 mm. 

Ho lot Y pus: Mubale, 1.480 m,~-16.V.1D47. - Par a t y P e Il: 4 Ex.: idem, 
1, 4-16.V.1D47; Mabwe, lac Upemba, 5:{) Ill, 1D-2LVIIL1%7. 

Durch die schwarze, matte Farbung, welche an Nematocerus- und Meso­
leurus-Arten erinnert, untel' allen vorliegenden Arten ausgezeichneL 

Var i a t ion ; IEtwas weniger matt, besonders seitlich mehr beschuppt, 
mit deutlicheren kurzen gekrümmten Harchen auf den Flügeldecken sind 
6 weitere Weibchen und 3 Mannchen, die mëiglicherweise bereits einer wei­
teren Art angehëiren. 

Mabwe, rive ·Est lac Upemba, 585 m. 2~-31.XII.1948, 20-28.1.1949; Kabwe-sur-Muye, 
1.320 m, 26.IV-5.V.1948; Lusinga, 1.760 m. 16.IV.1947 - 9 Ex. 

189. - Systates (Systates) discedens n. sp. 

cf : K 0 P f quel', sehr fein, wenig dicht, undeutlich punktiert; Stirn 
etwas breiter aIs die Augen lang, ziemlich flach, mit tiefer Mittelfurche; 
Augen ziemlich kraftig gew6lbt, nicht ganz halbkugelfëirmig. R ü s sel fast 
so lang wie breit, von der Basis nach vom schwach verbreitert; Rüssel­
rücken etwas schmaler aIs die Stirn, parallelseitig, flach, mit feinen Seiten­
randkielen und etwas kraftigerem Mittelkiel, der sich kurz VOl' der Mitte 
gabelt. F ü hIe r im Spitzendrittel des Rüssels eingelenkt; der Schaft die 
Halsschildmitte nicht ganz erreichend, dicht anliegend greis behaart: 1. 
Geisselglied gestreckt, sa lang wie die folgenden drei Geisselglieder zusam­
men; das 2. Glied etwas langer aIs das 3. Glied und dieses etwas langer 
aIs das vierte; 4.-6. Glied von gleicher Lange, das 7. Glied etwas langer. 
Keule spindelfëirmig, so lang wie die letzten drei Geisselglieder zusammen. ­
Hal s s chi 1d breiter aIs lang, die grëisste Breite hinter der Mitte; zur Basis 
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wenig, zum Vorderrand etwas mehr in flacher Rundung verschnüilerL 
Kornelung massig stark und dicht, auf der vorderen Halfte stets mit stump· 
fem, breitem Mittelkiel oder erhabener, geglatteter Flache, die sich biswei­
len aIs feiner Mittelkiel zur Basis hin fortsetzt. Basis fein gerandet. ­
FI ü gel de c ken fast elliptisch, die grosste Breite etwas VOl' der Mitte; 
Basis undeutlich gerandet, die Seitenecken massig stark nach vorn aussen 
vorgezogen. Punktstreifen kriiftig, die Punkte viereckig, die Zwischenstege 
leicht gewolbt, die Zwischenraume halb so breit wie die Punktstreifen, 
gewolbt, etwas niedriger aIs die Querstege, so dass diese über die Zwischen­
raume schwach übergreifen; nach hinten werden die Punktstreifen etwas 
feiner. - Vordertibien fast gerade, nur wenig zur Spitze einwarts gebogen, 
innen ziemlich kraftig s-formig geschweift, in der konkaven Spitzenhalfte 
sehr fein gekerbt; Mittel- und Hintertibien aussen gerade, Mitteltibien innen 
schwach s-formig, von der Basis bis nahe zur Mitte schwach geradlinig 
verbreitert, dann flach konkav ausgeschnitten und ebenfalls fast auf der 
ganzen Lange lang und weich behaart, die Aussenspitze mit langerem, 
geradem Dorn. 

<fl : Stirn wenig breiter, die Augen etwas kleiner und wenig mehr vor­
gewolbt; Halsschild mehr quel'; Flügeldecken breiter (6 : 4). Hintertibien 
wie die übrigen gebildet, aIle in der Spitzenhalfte mit feinen Kerbzahnen 
versehen. 

Far b u n g schwarz. - Be 8 chu P P u n g aus kleinen hirsekornartigen 
Schüppchen von gelbbraunlicher Farbung bestehend, auf dem Rücken weni­
gel' dicht aIs hinten und seitlich beschuppt; zum Teil, besonders auf dem 7. 
Zwischenraum, bisweilen auf dem ganzen Deckenabsturz und über der 
Mitte zu einigen helleren Makeln verdichtet. - Be h a a l' u Il g auf den Flü­
geldecken massig lang abstehend, auf Kopf und Halsschild kürzer. ­
Lange: 6,9-9,5 mm. 

Mabwe, lac Upemba, 5g5 In, 1-12, 15, 18-28.VllI, 1-8. 13-24.rX, 1.XII.1947, 17-31.XII.1948, 
15-28.1.1949. - 110 Ex. 

Beziehungen. -- Nah verwandt mit S. variabilis HUSTACHE. 

190. - Systates (Systates) calcaratus MARSHALL. 

MARSHALL, Ann. Soc. Ent. Belg., LIlI, 1909, p. 239. 

Riv. Bowa, aff!. dr. Kalule-Nord, près Kiamalwa, 1-3.rII.1949; [Kembwile, rive g. 
Kalule, 28.II.1949; Kenbville, rive g. Kalule-Nord, 1.050 m, 3-5.rII.1949]; Kalule-Nord, rive 
g., face Mujinga-Kalenge, 1.050 m, 26.II-4.II1.1949; Kabwe-sur-Muye, 1.320 m, 26.rV.1948; 
riv. Lufwa, aff!. dr. Lufira, 1.700 m, 16.rII.1948; Mabwe, lac Upemba, 585 m, 1-12.VIII.1~H7. 

- 14 Ex. 

Son st. V 0 r k 0 m men. - Congo-Gebiet, (ohne nahere Fundortangabe). 
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191. - Systates (Systates) fumigatus n. sp. 

cf : K 0 P f quel', die SchUifen kurz, konisch; Stim reichlich P/2-mal 
so breit wie die Augen lang, letztere massig stark gewolbt. R ü s sel fast so 
lang wie breit, von der Basis zur Mitte schwach verjüngt, vom parallel­
seitig; Rüsselrücken erheblich schmaler aIs die Stirn, in der basalen Halfte 
parallelseitig, nach vorn etwas verbreitert; mit undeutlichem stumpfem Mit­
telkiel, das dreieckige Epistom schar! gekielt begrenzt. F ü hIe l' im apikalen 
Drittel des Rüssels eingelenkt; Schaft leicht gekrümmt, die Spitze den Hals­
schildvorderrand überragend, dicht mit anliegenden greisen Schuppenhar­
chen bekleidet; Geisselglieder gedrungen, das 1. Glied fast so lang wie das 2. 
und 3. Glied zusammen; das 2. Glied langer aIs das 3. Glied; das 6. 
wenig langer aIs dick; das 7. Glied so lang wie das 3. Glied, die übrigen 
etwas kürzer. Keule so lang wie die letzten drei Geisselglieder insgesamt. ­
Hal s sc h i l d fast q,~-mal so breit wie lang (1,8 : 1,3), die grosste Breite 
etwa im basalen Drittel, hier massig stark gerundet und nach vorn gerad­
linig verschmalert, der Vorderrand etwas schmaler aIs die Basis. Kornelung 
ziemlich kraftig, die Tuberkeln von feinen Punkten zerstochen. - FI ü­
gel d e c ken langlich-eiformig, reichlich 1 %-mal so lang wie breit (5 : 3), 
in der hinteren Halfte halbellipsenformig, von der Mitte nach vom zunachst 
parallelseitig, dann massig stark gerundet verschmalert; die Basis ungeran­
det, die Seitenecken jedoch leicht vorgezogen. Punktstreifen ziemlich kraftig, 
die Punkte l'und und schmal getrennt; Zwischenriiume so breit oder wenig 
breiter aIs die Streifen, schwach gewolbt, seitlich etwas schmaler; gliin­
zend, undeutlich punktiert (wenn abgerieben). - Vorder- und Mitteltibien 
aussen fast gerade, nul' in der Spitzenpartie undeutlich nach innen gebogen, 
innen miissig stark s-formig geschweift und VOl' der Spitze fein gekerbt­
geziihnt; Hintertibien in der Spitzenhiilfte innen kraftig konkav ausgeschnit­
ten, am konvex verrundeten übergang in der Mitte mit einigen kraftigen 
Kerbhockern, aussen schwach s-formig geschweift, so dass die konvexe Run­
dung der inneren konkaven gegenüber liegt, VOl' der Aussenecke mit lange­
rem Dorn. 

<? : Stirn doppelt so breit wie die Augen lang. Rüssel erheblich breiter 
aIs lang. Flügeldecken breiter oval (4,5 : 3). Hintertibien wie die Vorder­
und Hintertibien gebildet. 

Far b u n g schwarz. - Be s chu p p u n g aus kleinen, runden, sehr 
dicht und gleichmiissig angeordneten, schmutziggreisen Schuppen gebildet. 
Jeder Zwischenraum mit einer Reihe ziemlich dicht angeordneter und lang 
abstehender Haare; auf Kopf und Halsschild sind die Haare etwas kürzer. 
Mittel- und Hintertibien beim cf innen in der Spitzenhalfte mit langeren 
weichen Haaren bewimpert. - Lan g (' : 4,8-7,2 mm. 
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Ho lot Ypus: Kankunda, s.-affl. dI". Lufira, 1.300 m, 19-24.XI.1947. - Par a­
t Ypen: 19 Ex.: idem, 13-28.XI.1947; Karibwe, affl. Lusinga, 1.700 m, 8-10.111.1947; 
Kaswabilenga, 700 m, 18-24.IX.1947; Kateke, s.-affl. Lufira, 950 m, 23.XI-5.XII.1947; 
Kafwa, aff!. dr. Lufwa, 1.780 m, 5.111.1948; [riv. Dipidi, 1.700 m, 9.1.1948]; riv. Mubale, 
1.4ilO m, 6-10.V.1947; Muye, tête de source, 1.630 Ill, 6.IV.1948; Lusinga, 1.760 m, 
12-15.iV, 18.VII.1947. 

Var i i e l' t : Durch kürzere Behaarung weicht ein Stück ab aus 

Mubale, 1.480 Ill, 10-13.\'.19,,7. 

Bez i e h u n ge n. - Die Art ahnelt sehr dem S. hirtus GERSTAECKER 
aus Usa m bar a und von Z a 11 z i bar. Auch diese Art hat ahnlich gebaute 
gedrungene Fühler, aber den Halsschild über der Mitte am breitesten, VOl' 

a11em hat das cf nicht die Aussenecken der Hintertibien dornartig ausgezo­
gen, was lumigatus mit fast a11en Arten aus dem U p e m b a-Gebiet gemein­
sam hat. 

Gattung SYSTATOPLESIUS nov. gen. 

Rüsselrücken schmaler aIs die Stirn, die Fühlerfurchen daher auf ganzer 
Lange sichtbar; Rüssel vom Kopf durch eine Querfurche abgesetzt, in die 
eine Langsfurche des Kopfes einmündet. Fühler schlank, der Schaft den 
Halsschild-Vorderrand überragend, das 1. Geisselglied langer aIs das 2. 
Glied. Halsschild breiter aIs lang, Basis gerade abgeschnitten, cl i e Un ter­
seite des Prosternum-Vorderrands mehr oder weniger 
tief ausgeschnitten, so dass Augenlappen ausgebildet 
weI' den. Flügeldecken ungeschultert, die basalen Seitenecken mehr oder 
weniger vorgezogèn; mit 10 Punkstreifen. lm übrigen wie die Gattung 
Systates gebildet. 

T Ypus - Art. - Systates pilipennis HUSTACHE. 

Die beiden hierherzuste11enden Arten sind zwar recht heterogen gebil­
det, ihre Bauform liegt aber innerhalb der Bautypen, wie sie aus der Gat­
tung Systates her bekannt sind. Die eine derselben erinnert an Phoromitus­
Arten, die andere an Sphrigodes. Es ist daher anzunehmen, dass noch wei­
tere Zwischenformen aufzufinden sein werden. Beide Arten haben, im 
Gegensatz zu den meisten aus dem U p e m b a-Gebiet vorliegenden Systates­
Arten, die Aussenecken der Hintertibien bei den cf cf nicht dorn- oder sporn­
artig ausgezogen. 
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ÜBERSICHT ÜBER DIE ARTEN. 

1 (2)	 Augen kraftig vorgewblbt, leieht exzentriseh. Halssehild über der 
Mitte am breitesten, Flügeldeeken mehr kugelf6rmig. Hintertibien 
bei Mannehen und Weibchen von gleieher Bildung, beim d' jedoeh 
lang, wimperartig, weieh auf der Innenseite behaart. Vorderrand 
des Prosternums tief ausgesehnitten. Besehuppung der Flügel­
deeken greis, zu Makeln verdiehtet pilipennis HUSTACHE. 

2 (1)	 Augen flaeh gewblbt. Halssehild fast doppelt so breit wie lang, 
koniseh, an der Basis am breitesten. Flügeldeeken eifbrmig, im 
basalen Drittel am breitesten. Hintertibien beim d' innen in der 
Mitte zahnartig abgesetzt und im Spitzenteil tief konkav ausge­
sehnitten. Vorderrand des Prosternums flaeher ausgesehnitten. 
Besehuppung einfbrmig gesehlossen dunkelgreis, auf der hinteren 
Halfte der Flügeldeeken mit massig langen, abstehenden Haar­
bol'sten grisescens n. sp. 

192. - Systatoplesius pilipennis HUSTACHE. 

HUSTACHE, Rev. Zool. Afr., XI, 1923, p. 165 (Systates). 

Kaziba, aH!. g. Senze, s.-aH!. dl'. Lufil'a. 1.140 m, 1-14, 8-26.II.1948; Kateke, s.-aH!. 
Lufil'a, 960 m, 23.XI-5.XII.1948. - 18 Ex. 

Son st. Ver b r e i t u n g. - Kongo : Kundelungu. 

Von diesel' Art lag mir eine Cotype aus dem Congo-Museum zum Ver­
gIeieh VOl'. 

193. - Systatoplesius grisescens n. sp. 

d' : K 0 p f breiter aIs lang, die Sehlafen sehwaeh koniseh, haIb so Iang 
wie die Augen; diese flaeh gewblbt, die Stirn so bl'eit wie die Augen lang, 
mit Iangliehem GrÜbehen. R ü s sel breiter aIs lang, von der Basis naeh 
vorn verbreitert. Rüsselrüeken wenig sehmaler aIs die Stirn, flaeh, mit 
undeutliehem MitteIkiel und aueh das Epistom hinten nur undeutlieh 
gekielt begrenzt. F ü hIe r im Spitzendrittel des Rüssels eingelenkt. Sehaft 
gestreekt, ziemlieh dieht mit anliegenden greisen Harehen bedeekt, die 
Spitze desselben erreieht nieht ganz die Halssehildmitte. Das 1. Geissel­
glied so Iang wie das 2. und 3. Glied zusammen; das 3. Glied kaum 
%-mal so Iang wie das 2. Glied; 5. und 6. Glied so Iang wie breit, das 7. 
Glied quel'. Aueh die Keule verhaltnismassig kurz, wenig langer aIs die 
letzten drei Geisselglieder zusammen, etwa doppelt so lang wie diek. ­
Hal s s e h i l d q~ so breit wie lang (1,6 : 1,3), im basalen Drittel am 



178 PARC NATIONAL DE L' l!PEMBA 

breitesten, zur Basis kurz gerundet-verschmalert, zum Vorderrand schwach 
konisch konkav-gerundet verschmalerL Basis undeutlich gerandet. Auf 
der vorderen Halfte massig stark und wenig dicht punktiert, zwischen den 
Punkten fein und sehl' dicht punktuliert, auf der hinteren Halfte mit 
schwachen, flachen Tuberkeln besetzt, die aus der Beschuppung kaum 
hervortreten. - FI ü gel d e c ken reichlich 1 ~~-mal so lang wie breit 
(3,7 : 2,2), etwas VOl' der Mitte am breitesten, nach vorn schwach gerundet­
verschmalert, zur Basis in eine schwache konkave Rundung übergehend, 
die basalen Seitenwinkel nul' schwach winklig vorgezogen, nach hinten 
in flacher Rundung ziemlich schlank verschmalert. Basis schwach geran­
det. Punktstreifen ziemlich kraftig, die Punkte schmal getrennt, l'und; 
Zwischenraume etwas schmaler aIs die Streifen, leicht gew6lbt; sehr fein 
und dicht verschwommen punktiert. - Vorder- und Mitleltibien aUssen 
gerade, die vorderen in der Spitzenhalfte innen schwach konkav ausge­
schnitten, die mittleren innen mehr s-f6rmig geschweift; die Hintertibien 
aussen s-f6rmig geschweift, an der Spitze nach aussen nul' schwach ver­
breitert, innen zur Mitte hin verstarkt, dann pl6tzlich scharf konkav aus­
geschnitten und hier dünn und ziemlich lang greis behaart; auch die Mit­
teltibien VOl' der Spitze innen ahnlich bewimpert. 

<.j? : Rüssel wesentlich breiter aIs lang. Halsschild fast doppelt so breit 
wie lang (2,4 : 1,3), an der Basis am breitesten und fast geradlinig konisch 
nach vorn verschmalert. Flügeldecken breit elliptisch, die basalen Seiten­
ecken seitlich mehr h6ckerartig vorstehend; Zwischenraume der Punkt­
streifen so breit wie die letzteren. Tibien von normaler Bildung. 

Far bu n g schwarz. -- Be s chu P P u n g auf Kopf, Halsschild und 
Flügeldecken sowie Unterseite gleichmassig dicht schmutzig-greis, die 
Schuppen klein, l'und, auf den Beinen langlicher, hirsekornartig. Auf der 
hinteren Halfte der Flügeldecken _stehen ziemlich kurze, greise Borsten. ­
Lan g e : 4,6-6,5 mm. 

Ho lot Y pus ~: Lufwa, aff!. dl'. Lufira, 1.700 m, 16.1.1948. - Par a t y pen: 
15 Ex.: Grande-Kafwe, aff!. dl'. Lufwa, aff!. dl'. Lufira, 1.780 m, 5.111.1948; [Kenia, 
affl. dl'. Lusinga, 1.585 m, 19.xn.1947]; Lm.inga, riv. Kamitungulu, 13.VI.1945; [Lusillga, 
riv. Dipidi, 12.VI.1945]; 1.müng-a, 1.760 rn, 6.XII.1947; gorges de la Pelenge, 1.150 Tll, 

21-31.V.1947. 

Bez i eh u n g en. - Dem Sphrigodes margaritaceus GERSTAECKER in 
der K6rperform ahnlich, sehr nah verwandt mit Systates squamosus Hus­
TACHE, von dem mir ein Exemplar zur Ansicht aus dem Congo-Museum 
vorlag. Letztere Art hat aber gestrecktere Geisselglieder, eine spindelf6r­
mige Keule und auf den Flügeldecken langere abstehende Haare. Auffallig 
ist bei der vorliegenden Art, dass der Prosternum-Vorderrand unten flach 
ausgeschnitten ist, wenn auch nicht so tief und so scharfwinklig abgesetzt 
wie bei pilipennis HUSTACHE. 
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Tribus EMBRITHINI. 

MARSHALL, Ann. Mag. Nat. Hist., (11), IX, 1942, p. 3; (11), X, 1943, p. 607. 
Oosomides LACORDAIRE, Gen. Col., VI, 1863, pp. 145, 164 (part.). 

Mit den Peritelini haben die Arten der hier vereinigten Gattungen die 
verwachsenen Krallen gemeinsam, trennen sich von ihnen aber durch 
die meist deutlich geschlossenen K6rbchen an der Spitze der Hintertibien. 

ÜBERSICHT ÜBER DIE VORLIEGENDEN GATTUNGEN. 

1 (4)	 Fühlerschaft breit und massig, beschuppt und abstehend beborstet. 

2 (3)	 Die Entfernung zwischen den Fühlergruben ist kaum so gross wie 
der Fühlerschaft breit und kleiner aIs die halbe Stirnbreite; Keule 
klein, dicker aIs die Geisselglieder. Epistom hinten gekielt begrenzt, 
sehr kurz, halbmondfOrmig, die Spitze desselben den Vorderrand 
der geschlossenen Fühlergruben nicht erreichend. Metepisternen 
nicht sichtbar, die Hinterhüften erreichen seitlich die Decken .: .... 

Neobryochaeta HUSTACHE. 

3 (2)	 Die Entfernung zwischen den Fühlerfurchen betragt mehr aIs die 
doppelte Breite des Fühlerschafts und ist wenig kleiner aIs die 
Stirn breit. Hinterrand des Epistoms dreieckig gekielt begrenzt, 
der Kiel aber innen nicht scharf, sondern mehr oder weniger von 
Punkten zerstochen. Augen fast stets kriiftig gew6lbt; Zwischen­
stege der Punkte in den Streifen der Flügeldecken meist querrunz­
lig Amphitmetus KOLBE. 

4 (1)	 Fühler dünn, schlank, unbeschuppt, nur mit aufgerichteten Haar­
borsten. Epistom-, Rüssel- und Augenbildung iihnlich wie in der 
vorhergehenden Gattung Mecostylus KOLBE. 

Gattung NEOBRVOCHAETA HUSTACHE. 

HUSTACHE, Rev. Zool. Bot. Afr., XXV, 1934, p. 253. 

T Ypus - Art. - Eupiona setosa HUSTACHE. 

Von der Gattung Eupiona PASCOE dadurch getrennt, dass die Flügel­
decken nul' 10 regelmiissige Punktstreifen aufweisen. 
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194.	 - Neobryochaeta interstitialis n. sp. 

(Abb. 32.) 

K 0 P f breiter aIs lang, konisch, mit schwach gerundeten SchliiJen, letz­
tere etwas langer aIs ein Augendurchmesser. Augen klein, ziemlich flach 
gew61bt. Stirn mindestens 3-mal so breit wie die Augen lang. R ü s sel 

ARR. :32. - XeofJryochaeta interstitiaUs n. sp. 

so lang wie breit, an der Basis so breit wie die Stirn, nach vorn schwach 
verbreitert. Rüsselrücken zwischen den Fühlergruben etwa ein Drittel so 
breit wie die Gesamtbreite über den Pterygien, zur Basis fast geradlinig 
auf nicht ganz die Stirnbreite verbreitert, mit schmaler, seichter Mittel­
furche; yom Kopf durch eine seichte Querfurche abgesetzt, die beschuppt 
ist. Pterygien vorn geschlossen; Epistom sehr kurz, halbmondf6rmig, nicht 
die Rohe des Vorderrands der Fühlerfurchen erreichend. F ü h le r-Schaft 
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breit, etwas breiter aIs die Entfernung zwischen den Fühlergruben, von 
der Wurzel sich schnell verbreiternd und dann parallelseitig; die Spitze des 
Schafts überragt die Augen weit und erreicht fast den Vorderrand des 
Halsschilds; grau beschuppt und mit kurzen gekrümmten Harchen besetzt. 
Geissel 7-gliedrig, das 1. und 2. Glied gleichlang, jedes gut l1h-mal so 
lang wie dick; 3. Glied etwas langer aIs dick; 4.-6. Glied so lang wie dick; 
7. Glied ebenfalls, aber verkehrt kegeJformig. Keule kurz, nicht ganz so 
lang wie die letzten Geisselgheder zusammen. - Hal s s chi 1d quel', 
konisch, 1 %-mal so breit wie lang (1,7 : 1,1), im basalen Drittel am breite­
sten, zur Basis kurz zugerundet, nach vorn in schwacher konkaver Rundung 
konisch verschmalert; über dem apikalen Drittel flach quergefurcht; die 
anscheinend massig starke und sehr dichte Punktierung durch die dichte 
Beschuppung vèrdeckt. Basis flach doppelbuchtig. - FI ü gel d e c ken 
eiformig, etwa 1 ~~-mal so lang wie breit (3,7 : 2,8), die grosste Breite zwi­
schen der Mitte und' dem vorderen Drittel befindlich, hinten etwas kahn­
artig zugespitzt. Punkte der Streifen ziemlich fein, um etwa ihren Durch­
messer voneinander entfernt stehend; Zwischenraume breit, der 1. (Naht­
streif), 3., 5. und 7. Zwischenraum flach gewolbt und mit weitlaufig 
angeordneten Pusteln besetzt, und zwar entfallen auf den 1. und 3. Zwi­
schenraum drei bis vier, auf den 5. und 7. Zwischenraulll je etwa sechs 
Hockerchen. - Tibien aussen gerade, die vorderen an der Spitze etwas 
nach innen gebogen, die innere Flanke mehr oder weniger doppelbuchtig. 

Far b u n g schwarz. - Be s chu P P u n g geschlossen greis, die Schup­
pen klein, sehr dicht, oben etwas wachsern glanzend. Die IErhebungen auf 
den Flügeldecken tragen kurze, gekrümmte Harchen. - Lan g e : 4,2­
6 mm. 

Hol 0 t Ypus: Kalumengongo. tète de source. affl. dl'. Lualaba, 1.830 m, 21.1.1\148. 
- Par a t y pen: Lusinga, 1.760 m, 12. 13.VI.1945, 28.XI-8.XII, 12-17.XII.1947; Kabwe 
kanono, 1.815 m. 6-9.I1I.1948; Lusinga, riv. Kamitungulu, 12, 13.VI.1945. 

Bez i eh u n g en. - Die Art ahnelt sehr dem Ceratocrates tuberculosus 
HU8TACHE, aber bei genanntem sind auch die Schultern tuberkuliert. lm 
übrigen von den bisher untel' der Gattung Neobryochaeta beschriebenen 
drei Arten durch die abwechselnd mehr erhobenen Zwischenraume der 
Flügeldecken und die auf diesen angeordneten flachen Pusteln untel'schie­
den. 

Gattung AMPHITMETUS KOLBE. 

KOLBE, Arch. Naturg., LXIV, 1898, p. 251.
 
MARSHALL, Ann. Mag. Nat. Hist., (iO), XV, 1935, p. 503; (11), IX, 1942, p. 4.
 
HUSTACHE, Mém. Mus. NaL, IX (n. s.), Paris, 1939, p. 232.
 

T Ypus - Art. - Diatmet'lls transversus KOLBE. 

G e 0 gr. Ver b r e i t u n g. -- Ost-Afrika; Kongo-Gebiet. 



182 PARC NATIONAL DE L'CPEMBA 

ARTEN-ÜBERSICHT. 

1 (2)	 Fühler scheinbar 6-gliedrig, das 7. Glied eng an die Keule ange­
schlossen Subg. n. Amphitmetodes. 

Fühler-Geisselglieder breit und gedrungen, die letzten 3 Glieder 
stark quel', aIle Glieder mit starken, gebogenen, schwarzen Bor­
stenharchen versehen, sa dass scheinbar die Geisselglieder sa breit 
wie die Keule sind; 1. und 2. Glied von gleicher Lange. Halsschild 
breiter aIs lang, seitlich gleichmassig gerundet, die grosste Breite 
über der Mitte befindlich. Farbung mattschwarz, mit sparlichen, 
gelblichgreisen Makeln in den Vertiefungen, unten dichter und 
gleichmassiger angeordnet opacus n. sp. 

2 (1)	 Fühlergeissel 7-gliedrig, scharf von der Keule getrennt .. 
Subg. Amphitmetus s. str. 

Geisselglieder dünner und gestreckter, das 5. und 6. Glied fast 
kugelformig, das 2. Glied etwas langer aIs das 1. Glied; die helle­
l'en Borstenharchen weniger auffallig. Halsschild breiter aIs lang, 
im basalen Drittel parallelseitig, dann leicht gerundet nach vara 
verschmalert. Farbung dunkelrot; Kopf, Rüssel une! z.T. der Hals­
schild schwarz, bisweilen das ganze Tier mit Ausnahme der Schen­
kel und Tibien schwarz. Beschuppung gelblich bis ockerfarben, 
auf Kopf, Rüssel, Seiten des Halsschilds, in der Spitzenpartie und 
in einigen Streifen des basalen Drittels der Flügeldecken dicht 
angeordnet rubripennis n. sp. 

Untergattung AMPHITMETODES subg. n. 

Durch 6-gliedrige Fühlergeissel, - das 7. Glied ist eng an die Keule 
angeschlossen, - von den typischen Amphitmetus-Arten S. str. abweichend. 

195. - Amphitmetodes IAmphitmetodes) opacus n. sp. 

Ka p f quel', hinter den Augen querüber flach eingedrückt; Stirn etwa 
dreimal sa breit wie die Augen lang, massig stark verrunzelt punktiert, 
mit scharfer Mittel-Langsfurche. Augen fast halbkugelig gewolbt. R ü s­
se l etwas breiter aIs lang, von der Basis nul' schwach nach vorn verbrei­
tert; Rüsselrücken zwischen den Fühlern etwas schmaler aIs die Stirn, 
nach hinten in leicht konkaver Rundung zu den Augen-Innenecken ver­
breitert, die basale Querfurche nur seicht von den Seiten zur Mitte gefurcht, 
ohne diese zu durchschneiden. Rüssel der Lange nach flach-konkav einge­
senkt, ziemlich kraftig und sehr dicht runzlig punktiert, vorn mit feinem 
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Mittelkiel, der bis zum Vorderrand des Epistoms durchgeführt ist, der 
hintere Begrenzungskiel des letzteren ebenfalls nur schwach und etwas 
von Punkten zerstochen. F ü hIe l'-SchaH breit und kraftig, von der Wur­
zel zum basalen Drittel sich schnell verbreiternd, dann parallelseitig, 
beschuppt und aufgerichtet beborstet. Geissel gedrungen und breit, an 
Bryochaeta-Arten erinnernd; 1. und 2. Glied i ~~-mal so lang wie breit; 
3. Glied so lang wie brei t, die l'estlichen Glieder quel'. Keule etwas gedrun­
gener aIs die Geissel, reichlich i ~~-mal sa lang wie dick. - Hal s sc hi 1d 
breiter aIs lang, seitlich miissig stark und gleichmiissig gerundet, die 
grosste Breite über der Mitte befindlich, der Vorderrand nur wenig schmii­
1er aIs die Basis, diese nicht gerandet. Punktierung ziemlich fein, sehr 
dicht, leicht verrunzelt; ausserdem ziemlich kleine, flache Tuberkeln weit­
liiufig angeordnet. - FI ü gel de c ken etwa i lh-mal so lang wie breit 
(7,8 : 5,7), eiformig, die Spitze ausgezogen, die grosste Breite etwa im basa­
len Drittel. Basis ungerandet, die basalen Seitenecken seitlich etwas vor­
stehend. Punktstreifen miissig kriiftig, die Punkte durch gewolbte Zwischen­
stege, die fast so breit wie die Punkte sind, getrennt; die Zwischenriiume, 
welche durch die Querrunzeln überbrückt werden, schwach gewolbt und 
so breit wie die Punkte. - Un ter sei t e miissig dicht mit kleinen Punk­
ten versehen. Tibien gerade, Tarsen gedrungen. 

F ii l'bu n g mattschwarz, Keule tiefschwarz; Schenkel mit Ausnahme 
der leicht verdunkelten Basis und Kniee, sowie die Tibien dunkelrot. ­
Unterseite zum Teil dicht anliegend beschuppt, die Oberseite in den Ver­
tiefungen mit spiirlich angeordneten, greisen, runden Schuppen besetzt. 
Nul' auf dem Flügeldeckenabsturz sind iiusserst kurze, gebogene Hiirchen 
spiirlich angeordnet. - L ii n g e : H -H,5 mm. 

Ho lot Ypus: Kabwe-sur-Muye, 1.320 m, 26.1V-5.V.1948. - Par a t y P CIl: 

1 Ex.: gorges de la Pelellge, 1.150 m. 10-20.V1.1947. 

Bez i eh un g en. - Die Fühlerkeule entspricht derjenigen yon Bryo­
chaeta-Arten, wahrend aIle anderen Merkmale mit denjenigen von Amphit­
metus-Arten übereinstimmen. In diesel' Hinsicht steht die Art bisher iso­
liert und ist somit gut kenntlich. 

Untergattung AMPHITMETUS s. str. 

19G. - Amphitmetus (Amphitmetus) rubripennis n. sp. 

K 0 P f quer, hinter den Augen querüber breit und flach abgeschnürt. 
Schliifen konisch, so lang wie der Augendurchmesser. Punktierung ziem­
lich fein, sehr dicht, nul' sehr wenig runzlig verlaufen. Stirn etwa dr'ei­
mal so breit wie die Augen lang, mit scharfel' Mittelfurche, die von der 
Einschnürung hinter den Augen bis nahe an die hiniere Abgrenzung des 
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Epistoms heranreicht. Augen fast halbkugelig gewolbt. R ü s sel breiter 
aIs lang, mit kraftigen Pterygien; Rüsselrücken paraUelseitig, erheblich 
schmaler aIs die Stirn, ziemlich kraftig runzlig punktiert, in der basalen 
Halfte beiderseits der Mitte mit flachem Langseindruck. Epistom eben­
faUs kraftig und dicht punktiert, auch die spitzwinklige kielformige 
Begrenzung z.T. von feinen Punkten zerstochen. F ü hIe l' VOl' der Rüssel­
mitte eingelenkt. Schaft breit, rauh skulptiert, beschuppt und mit kurzen 
aufgerichteten Borsten besetzt, von der Wurzel bis zum apikalen Viertel 
oder Drittel sich verbreiternd, dann paraUelseitig; 2. Geisselglied wenig 
langer aIs das 1. Glied; 3. Glied 1 %-mal so lang wie breit; 4. Glied so lang 
wie dick; 5.-7. Glied schwach quel'. Keule kraftiger aIs die Geisselglieder 
und nicht ganz doppelt so lang wie dick. - Hal s s chi Id quel', von der 
Basis bis zur Mitte nehezu pal'aUelseitig, von hier kurz gerundet und dann 
geradlinig zum Vorderrand verschmalert. Oberflache fein und sehr dicht 
punktiert, mit eingestreuten, sehr flachen, glanzenden Tuberkeln, die auf 
einer schmalen Mittel- und einer breiteren Seitenflache fehlen oder mehr 
oder weniger reduziert sind. Basis und Vorderrand undeutlich gerandet. ­
FI ü gel d e c ken kurz eiformig, 1 %-mal so lang wie breit (7,5 : 6), die 
grosste Breite zwischen dem basalen Drittel und der Mitte der Decken. 
Punkte der Streifen massig stark und flach, getrennt durch quere, ab­
gerundete Runzeln von der Breite eines Punktes; seitlich und auf dem 
Deckenabsturz fehlen diese Querrunzeln, hier sind die Zwischenraume 
viel breiter aIs die Streifen. - Tibien gerade; Tarsen gedrungen. 

Far b u n g des Kopfes, der Fühler, des Halsschilds und der Kniee 
schwarz, im übrigen dunkelrot; ein Exemplar ist schwarz gefiirbt und hat 
nur die Schenkel mit Ausnahme der Kniee und die Tibien rot. ­
Be s chu P P u n g gelb- bis ockerrot; die Schuppen rund; auf dem Flü­
geldeckenabsturz, an den Seiten, auf dem basalen Drittel des 3., 5. und 7. 
Zwischenraums, mehr oder weniger an den Seiten des Halsschilds und auf 
Kopf und Rüssel sehr dicht angeordnet. Beborstung bezw. Behaarung 
fehlt. - Lan g e : 8,5-10,5 mm. 

Ho lot Y pus: Kembwile, rive g. Kalule·;"-ord, 28.11.1949. - Par a t y pen: 
3 Ex. : idem. 

Bez i e h u n g en. - Dem kleineren fl. brevicornis HUSTACHE aus 
Ki v u sehr nahestehend, bei dem jedoch das 1. Geisselglied deutlich lan­
ger aIs das 2. Glied sein soU, und der eine abweichende Rüsselbildung 
aufweist. 

197. - Amphitmetus (Amphitmetus) spec. 

Lusinga, 1.760 Dl, 20.11I.1947..- 1 Ex. 

Das Tierchen steht der vorhergehenden Art sehr nahe, weicht aber 
durch andere Fühlerbildung und Deckenskulptur ab. 
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Gattung M ECOSTYLUS KOLBE. 

KOLBE, Archiv Naturg., LXIV, 1898, p. 249. 
MARSHALL, Ann. Mag. Nat. Hist., (H), IX, 1942, p. 6. 

T Ypus - Art. - '-Uecostylus buchwaldi KOLBE. 

Ge 0 gr. Ver br e i t u n g. - Ost.-Afrika. 

198. - Mecostylus subpustulatus n. sp. 

K 0 P f quel', fein und massig dicht punkhert, in der Mitte mit tiefer 
Langsfurche, die in die basale Querfurche des Rüssels nicht einmündet, 
weil diese in der Mitte unterbrochen ist. Schlafen schwach konisch, etwa 
halb so lang wie die stark halbkugelig vorquellenden Augen. Stirn querü­
ber hinter den Augen seicht eingedrückt. R ü s sel über den Pterygien 
breiter aIs lang, letztere ziemlich breit ausladend; Rüsselrücken über der 
Mitte am schmalsten und hier etwas schmaler aIs die Stirn breit, nach 
vorn schwach, nach hinten gerundet verbreitert und hier etwas breiter aIs 
die Stirn; Basalfurche krafhg, flach-stumpfwinklig nach hinten gerichtet, 
die Mitte wird nicht durchschnitten. Epistom hinten schwach gekielt 
begrenzt, nicht sehr spitzwinklig, fast einen rechten Winkel bildend, ziem­
lich kraftig und dicht punktiert. Rüsselsattel im übrigen kraftig und dicht 
punktiert, über der Mitte mit schmaler, punktfreier Mittelflache, die nur 
einen sehr feinen Mittelkiel führt. F ü hIe r-Schaft lang, dünn, die Spitze 
gekeult, den Halsschildvorderrand überragend, unbeschuppt, mit erhobe­
nen Haarborsten massig dicht besetzt. Das 1. Geisselglied am langsten, so 
lang wie der Augendurchmesser gross; 2. und 3. Glied gleichlang, jedes 
%-mal so lang wie das 1. Glied; 4., 5. und 7. Glied von gleicher Lange, 
jedes reichlich halb so lang wie das 1. Glied; 6. Glied etwas kürzer. Keule 
so lang wie die drei letzten Geisselglieder zusammen, das 1. und 2. Glied 
nehmen zusammen die halbe Lange der Keule in Anspruch. - Hal s ­
sc h i l d breiter aIs lang, über der Mitte am breitesten, zur Basis schwach 
geradlinig verschmalert, über der Mitte flarh gerundet und nach VOl'n 
scharfer konisch verjüngt. Basis gerade abgeschnitten, nicht deutlich 
gerandet. über der Mitte schmal dreieckig schwach eingedrückt bezw. 
mit schwacher, sich zur Basis verbreiternder Mittelfurche; mit massig 
grossen, glanzenden, wenig dicht angeordneten Tuberkeln besetzl. - FI ü­
gel d e c ken eiformig, die grosste Breite VOl' der Mitte befindlich, fast 
1 V2-mal so lang wie breit (8,6 : 6), nach hinten etwas schlank zugespitzt, 
die Basalecken seitlich nicht vorstehend. Punktstreifen undeutlich, nur aIs 
feine Linien angedeutet, seitlich jedoch deutlicher ausgepragt; Zwischen­
raume Qreit, flach, die dorsalen mit Tuberkeln und flachen Pusteln von 
verschiedener Grosse massig dicht besetzt, die nul' ganz vereinzelt Neigung 
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zu seitlichem runzligem Verfliessen zeigen, selbst die grossen flachen 
Pusteln sind vorwiegend rund oder aVilI. - Un ter sei te ziemlich kraftig 
runzlig-schuppig rauh punktiert. besonders das Abdomen. Tibien schlank 
und gerade, die vorderen an der Spitze innen leicht erweitert, an der inne­
ren Flanke in der Spitzenhalfte mit einigen Stachelborsten. Das 2. Tar5en­
glied schwacher aIs das L Glied, so lang wie breit. 

Far b u n g dunkelbraun; Fühlel' und Tarsen schwarz; Schenkel und 
Tibien rot, die Kniee leicht angedunkelt. - Be s chu p p u n g braunlich­
gelb, wenig auffallig, besonders auf der hinteren Deckenpartie dichter 
angeordnet, die Schuppen rund. Be h a a l' un g wenig erhoben, gekrümmt, 
nur auf der hinteren Deckenhiilfte im Profil deutlich. - Lan g e : 11,5­
12 mm, Brei te : 6 mm. 

Holotypus: Buye-BuIa, 1.7;,0 Ill. 17-22.IV.l!H8. - Paratypus: 1 Ex.: 
idem, 25-26.111.1948. 

Bez i e h u n g en. - Der]] 1li. buchwaldi KOLBE sehr ahnlich, der aber 
einen noch wesentlich gestreckteren Fühlerschaft und auch noch langere 
Geisselglieder besitzt, bei dem der Rüssel hinter dem Epistom eingedrückt 
und der Halsschild, auch die Flügeldecken in den Erhebungen mehr runz­
lig verlaufen skulptiert sind. Das Analsegment weist keinen Eindruck auL 

Ahnliche Deckenskulptur besitzt M. granulatus MARSHALL aus Ken i a, 
bei dem aber das 1. und 2. Geisselglied von annahernd gleicher Lange ist. 

Tribus TRACHYPHLOEINI. 

Gattung ATRACHYPHLOEUS nov. gen. 

Kopf quel' und kurz; Augen klein, rund, massig gewolbt; Schlafen 
kurz, die Stirn mehl' aIs doppelt so breit wie die Augen lang. Rüssel brei­
ter aIs lang, schwach nach vorn verschmiilert, yom Kopf durch eine v-for­
mige Furche abgesetzt; Fühlerfurchen aIs Gruben ausgebildet und von 
oben einzusehen, der Rüsselrücken halb so breit wie der Rüssel und kaum 
eingesenkt. Fühler im apikalen Drittel des Rüssels eingelenkt; Schaft ziem­
lich schlank, ZUl' Spitze massig stark gekeult, den Halsschildvorderrand 
überragend; Geissel gedrungen, die beiden ersten Glieder langer aIs breit; 
Keule kurz-oval. Halsschild quel', doppelt so breit wie lang, von der Basis 
gerundet nach vorn verschmalert. Flügeldecken oval, langer aIs breit, mit 
massig starken Punktstreifen und flachen Zwischenraumen. Schenkel 
ungezahnt, Tibien gedrungen, innen doppelbuchtig, an der inneren Spitze 
in einen kurzen Dorn ausgezogen. Tarsen kurz, das 1. Glied langer aIs 
breit, das 3. Glied doppelt gelappt. Klauen verwachsen. Dicht beschuppt, 
die einzelnen Zwischenraume auf den Flügeldecken mit abstehenden 
Schuppenborsten. 
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T Ypus - Art. -- .4tl'acltyphloclls c07lvcr,qens n. sp. 

H e i mat. - Kongo-Gebiet. 

Bez i eh u n g en. - Die Trachyphloclls-Arten sens. st1'. haben im al!­
gemeinen keine ve1'wachsenen K1'allen und den Rüssel yom Kopf nicht 
durch eine Que1'furche abgesetzt, doch gibt es Ausnahmen. So hat T. bos­
niclls APFELBECK ebenfalls verwachsene Krallen und den Rüssel yom Kopf 
durch eine horizontale Querfurche abgegrenzt. Aber genannte Art hat noch 
den typischen kurzen, kraftig gekeulten Fühlerschaft. In diesel' Hinsicht 
entfernt sie sich von Atrachyphloclls, wahrend sie ihr sonst recht nahe 
kommt. So weist eigentlich die neue Gattung nahe Verbindungen zu den 
Peritelinen auf, wenn auch die Halsschildform recht chal'akteristisch für 
die Tribus Trachyphlocini ist. 

199. - Atrachyphloeus convergens n. sp. 
Die Hauptcharaktere sind bereits in der Gattungs-Beschreibung festge­

legt worden, sie ist mu folgende Einzelheiten zu erganzen. 

Die Augen liegen, - von der Seite gesehen, - ziemlich am Oberrand 
des Kopfes, so dass die Stirn fast den oberen Augenrand tangiert. Die Füh­
lergruben erweitern sich zu den Augen hin. Fühlerschaft mit anliegenden 
Schuppenharchen bekleidet; 1. und 2. Geisselglied von gleicher Lange. 
Halsschildvorderrand auch dorsal gerandet; der Halsschild kurz, nicht 
doppelt so breit wie lang. Flügeldecken nicht ganz 1 V2-mal so lang wie 
breit (1,8 : 1,3), ungeschultert, über der Mitte am breitesten. Zwischen· 
raume mindestens doppelt so breit wie die Punktstreifen, leicht gewolbt. 

F ii. l' b u n g dunkelbraun. - Be s chu P p u n g schmutziggrau; auf der 
Mitte des Halsschilds mit hellem Mittelband, auf den Flügeldecken ein 
brauner Fleck hinter der Deckenmitte über dem 2. - 4. Zwischenraum. 
Schuppenborsten aufstehend, zur Spitze gekeult, mindestens so lang wie 
ein Zwischenraum breit, auf dem Halsschild kurz, über den Augen wieder 
etwas langer. - Lan g e : 2,6 mm. 

Holotypus: riv. Lufwa. 1.700 m. 16.1.1948. - Paratypus: 1 Ex.: 
Kalumengongo, 1.780 m, 21.1.1948. 

.-.
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Tribus EPISOMINI. 

Gattung PLATYOMIOUS THOMSON. 

THOMSON, Arch. Ent., II, 1858, p. 126. - K. GÜNTHER, Deutsche Ent. Z. Iris, 
Erganzungsband, 1943, p. 29 (Best.-Tabelle). 

200. - Platyomicus biplagiatus n. sp. 

cf : Ka p f kurz; beiderseits einer tiefen Mittelfurche, die bis zur Rüs­
selspitze verlauft, kissenartig, - fast verrundet-h6ckerartig, - aufgew6lbt, 
die Aufw6Ibung endigt in H6he des Augenhinterrandes, sa dass der Kopf 
halsartig unterschnürt erscheint. Augen fast l'und, nicht ganz haIbkugel­
f6rmig gew6lbt, eine Spur exzentrisch nach hinten verlagerter Scheitel­
punkt ist feststellbar; Schlafen parallelseitig, halb sa Iang wie die Augen; 
Stirn etwa 3-mal sa breit wie die Augen Iang. R ü s sel langer aIs breit, 
über der Basis und Spitze sa breit wie die Stirn, zur Mitte konkav ver­
schmaJert. Fühlergruben Hinglich schrag Iochartig, ihre kleinste Entfer­
nung halb sa breit wie die Stirn, der RüsseIrücken zur Basis sich ver­
breiternd. Von der Seite gesehen ist der Rüssel ziemlich kraftig gekrümmt. 
F ü hIe r-Schaft dünn, schmaJer aIs der Augendurchmesser, zur Spitze nul' 
wenig verbreitert, dicht beschuppt und wenig dicht mit abstehenden 
Haaren besetzt, die kürzer aIs der Schaftdurchmesser sind und besonders 
auf der Vorderseite des Schafts auffallen; Geissel ziemlich dünn, die beiden 
ersten Glieder Ianggestreckt; L Glied etwas langer aIs der Schaft an der 
Spitze breit; 2. Glied 2 ~-mal sa Iang aIs das L Glied; 3. Glied kaum kür­
zer aIs das erste; 4.-6. Glied von gleicher Lange, jedes wenig kürzer aIs das 
3. Glied; 7. Glied sa Iang wie das L Glied; Keule spindelf6rmig und sa 
lang wie die beiden letzten Geisselglieder zusammen. -- Hal s sc h i l d 
erheblich breiter aIs lang, mit tiefer Mittelfurche, die am Grunde schmal 
und kahl ist, beiderseits derselben mit hoher runder h6ckerartiger Auf­
w6lbung, und seitlich von diesel', - noch von oben einzusehen, - mit einer 
weiteren flachen Furche oder einem Eindruck, der nach hinten zu krafti­
gel' wird. Augenlappen sehr schwach ausgebildet. In der dichten Beschup­
pung nur zerstreut angeordnete feine Punkte eingesprengt. - Sc h i l d­
che n langer aIs breit, dreieckig. - FI ü gel d e c ken über den SchuHern 
fast doppelt sa breit wie der Halsschild, mit starken, etwas eckigen wnlst­
artigen Schultern; 1 ~2-mal sa Iang wie breit (7,4 : 5), hinter den Schul­
tern parallelseitig, in der Spitzenhalfte fast im Halbkreis abgerundet, die 
Spitze verjüngt vorgezogen. Mit 18 Punktstreifen, ans einzelnen massig 
starken Punkten bestehend; Zwischenraume flach, der 9. etwas breiter 
und flach gew6lbt. - Schenkel kraftig gekeult, ungezahnt. Tibien massig 
stark, aussen gerade, innen flach doppelbuchtig; Hintertibien innen der 
Lange nach flach rinnenartig vertieft, der iiussere Rand im basalen Drittel 
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stumpfwinklig verbreitert und zur Spitze hin mit Kerbhockerchen besetzt, 
der innere Rand in der Nahe der Spitze mit tiefem rechteckigem oder 
am Grunde verrundetem AusschnitL Das 1. Tarsenglied langer aIs breit, 
gebogen; das 2. Glied quel'. 

C/! : Hintertibien an der Innenflanke nicht der Lange nach ausgehohlt, 
in der Nahe der Spitze nur schwach ausgeschnitten. 

Far b u n g schwarz. - Be s chu P P un g unten greis, oben mehr mit 
weisslichen, auf Kopf und Halsschild etwas ockerfarbenen Schuppen unter­
mischt. Kopf und Halsschild seitlich etwas dunkler beschuppt, auf den 
Flügeldecken sind schwarzbraune Flecken verteilt und über der Mitte 
sind beiderseits der Naht je ein mehr oder minder grosser schwarzbrauner 
Fleck angeordnet, die bisweilen zusammenfliessen, oder auch ganz zurück­
treten konnen, wahrend die Subapikalerhebung aIs scharfer weiss 
beschuppter Hocker hervortritt. Auf den Flügeldecken nur sehr kurze auf­
gerichtete sparliche Behaarung, die auf dem Halsschild langer, auf Kopf 
und Rüssel noch langer borstenartig angeordnet ist. - Lan g e : 9,5­
12,5 mm. 

Hol 0 t Ypus: Kankunda, 1.~()O TIl, 1!J-24.XI.1!J47. -- Par a t y P e Il: 12 Ex. : 
idem, 22, 24-28.XI.l947; riv. l(atel,e, s.-aff!. Lufira, !J50 m, 23.XI-5 XII.1!J47; Kaswa­
bilenga, 700 TIl, 8.XI.l!J47. 

Bez i eh u n g en: Nachstverwandt mit Platyomicus quadrituberculatus 
FAUST, der auf dem Halsschild eine mittlere Querreihe von 4, bisweilen 
spitzen Hockern aufweist. 

201. - Platyomicus humeralis FAUST f. serietuberculatus HUSTACHE (?). 

Kankunda, 1.300 In, 19-24.XI.l947. - 1 Ex. 

202. - Platyomicus spec. prope echinus FABRICruS. 

Kankllnda, 1.300 TIl, 19-24.XI.l947. - 1 Ex. 
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Subfam. BRACHYDERINAE. 

Tribus CRATOPINI. 

Die nachstehend aufgeführten Arten gehoren zwei Gattungen an, deren 
Arten mit madagassischen nahe verwandt sind. 

GATTUNGS-ÜBERSICHT. 

i (2) Geschulterte und geflügelte Arten. Der Fühlerschaft erreicht etwa 
den Halsschildvorderrand Cratopus SCHONHE.RR. 

2 (1) Ungeflügelte Art, Flügeldecken ohne Schultern, die Basis so breit 
wie diejenige des Halsschilds. Der Fühlerschaft überragt etwas die 
Augenmitte Cratopophilus gen. nov. 

Gattung CRATOPUS SCHONHERR. 

SCHONHERR, Curc. Disp. meth., 1826, p. 120.
 
VAN EMDEN, Stett. Ent. Zeit., XCVII, 1936, p. 92; Ann. Mag. Nat. Rist., (H),
 

XI, 1944, p. 526. 

T Y pus - Art. - Cratopus triangularis BOHEMAN. 

Ge 0 gr. Ver b r e i t u n g. - Madagascar, Nord-Afrika. 

203. - Cratopus (?) obscurior n. sp. 

K 0 P f breiter aIs lang, flach, ziemlich fein und dicht punktiert, von 
der Basis bis zur Rüsselspitze durchlaufend mit schmaler, scharfer Mittel­
furche; SchliHen konisch, halb 50 lang wie der Augenliingsdurchmesser. 
Augen gross, ziemlich kriiftig gewolbt, liinglich-oval, Stirn i%-mal 50 breit 
wie die Augen lang. R ü s sel 50 breit wie die Stirn und fast so lang wie 
breit, wenig nach vorn verschmiilert und mit schwachen Pterygien. Epi­
stom rechtwinklig, fein gekielt umrandet, in gleicher Stiirke und Dichte 
wie der Kopf punktiert. F ü hIe r-Schaft dünn, im Spitzenteil gekeult, die 
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Spitze den Halsschild-Vorderrand fast erreichend. Das 1. Geisselglied 
gestreckt, so lang wie das 2. und 3. Glied zusammen, das 3. Glied %-mal 
so lang wie das 2. Glied; die folgenden Glieder an Lange allmahlich abneh­
mend, das 7. so lang wie dick. Keule verhaltnismassig kraftig spindelfor­
mig, etwa drelmal so lang wie breit und so lang wie die letzten fünf 
Geisselglieder zusammen. - Hal s sc hi 1d etwas breiter aIs lang, im basa­
len Drittel am breitesten, hier massig stark gerundet, die Basis nur wenig 
breiter aIs der Vorderrand, letzterer ein Viertel so lang wie der Halsschild 
und parallelseitig. Punktierung ziemlich kraftig, sehr dicht. - Sc hi 1d­
che n so lang wie breit, hinten halbrund. - FI ü gel d e c ken mehr aIs 
doppelt so lang aIs breit (7,2 : 3,2), über den Schultern i ~~-mal so breit 
wie der Halsschild; Schultern kraftig, seitlich vorstehend, dahinter die 
Flügeldecken verengt, um sich dann zur Mitte schwach geradlinig zu ver­
breitern, die grosste Breite etwas hinter der Mitte, zur Spitze flach-gerundet 
verschmalert, Subapikalschwiele nur sehr flach. Punkte der Streifen massig 
stark, aber ni c h t e i n l' e i h i g, son der n au s 2-3 Rel h e n unI' e g e 1­
massig und ziemlich dicht angeordneter Punkte 
b est e he n ct; Zwischenraume breit und flach-gewolbt. - Vorderbeine 
langer und die Schenkel kraftiger gekeult aIs die übrigen, aUe ungezahnt. 
Vordertibien im Spitzenteil nur wenig nach innen gebogen, an der Spitze 
nicht verbreitert, innen mit feinem Dorn und auf der Innenflanke fein 
gezahnt; Hintertibien innen schwach doppelbuchtig, an der Spitze nilch 
innen und aussen verbreitert; Korbchen schmal geschlossen. Tarsalfurche 
wenig hoch aufsteigend, unbeschuppt. Das 1. Tarsenglied langer aIs das 
2. und 3. Glied zusammen. 

Far b u n g dunkelbraun, Fühlerschaft und -geissel hellrot. 
Be s chu pp u n g aus runden, greisen Schuppen bestehend, die nicht ganz 
dicht angeordnet sind, die sich auf dem Halsschild zu zwei Langsbinden 
und bei einem IExemplar auf den Flügeldecken zu zwei unscharfen Schrag­
binden verdichten. Zwischenraume der Punktstreifen mit einer Reihe kur­
zer, aufgerichteter, greiser Harchen besetzt. - Lan g e : 9-iO,5 mm. 

Ho lot Ypus: riv. Lufwa, 1.700 ID, 16.1.1948. - Par a t y P il S: 1 Ex.: rég. 
riv. Luanana. pistes Pelenge-Lufira. 1.400 m. 13'xI.1947. 

Bez i e h u n g en. - Die Gattung Cratopus gehort der madagassischen 
Fauna an, doch hat HUSTACHE (Atti Mus. Civ. StOl'. Nat. Trieste XIV, 1938, 
p. 87) auf eine afrikanische Ait das Subgenus Afrocratopus aufgestellt. 
Die Unterschiede zu Cratopus s.str. bestehen darin, dass der Fühlerschaft 
nur den Augenhinterrand erreicht und die Vordertibien innen nicht gezahnt 
sind. Beides trifft auf die vorstehend beschriebene Art nieht zu; sie steht 
also Cratopus s.str. viel naher aIs die Afrocratopus-Arten und einzig die 
eigenartige Punktierung in den Streifen der Flügeldecken konnte vielleicht 
zur Trennung herangezogen werden. 

13 



192 PARC NATIONAL DE L'UPEMBA 

Gattung CRATOPOPHILUS nov. gen. 

Kopf breiter aIs lang, Stirn so breit wie der Rüssel, doppelt so breit 
wie der Augendurchmesser grosso Augen miissig stark gew6lbt, kreisrund. 
Rüssel etwa so lang wie breit, parallelseitig, dorsal eingedrückt, mit Mit­
telkiel. Kopf mit Rüssel meist herabgebogen, der Rüssel mit der Stirn in 
einer W6lbungslinie gebogen. Fühlerschaft überragt die Augenmitte; Geis­
sel gedrungen. Halsschild breiter aIs lang, etwas hinter der Mitte am 
breitesten, ohne Augenlappen und Vibrissum. Schildchen viereckig, unbe­
schuppt. Flügeldecken ohne Schultern, Tier ungeflügelt. Vorderschenkel 
stark verdickt, geziihnt, die übrigen Schenkel nul' sehr fein geziihnt. Tibien 
dünn, gerade. Krallen verwachsen. 

Dicht beschuppt, mehr oder weniger mit Metallglanz, wenigstens die 
Schenkel metallgliinzend. Flügeldecken kurz behaart. 

T Y pus -Art. - Cratopophilus submetallescens n. sp. 

H e i mat. - Kongogebiet. 

Bez i e h u n g en. - Mit Cratopopsis DEY,ROLLE nah verwandt, deren 
Arten vorwiegend auf La Réunion, Mauritius und Madagascar vertreten 
sind, und bei denen der Fühlerschaft den Halsschildvorderrand erreicht. 

204. - Cratopophilus submetallescens n. sp. 
(A.bb. 33.) 

K 0 P f fein und miissig dicht punktiert; Schliifen kurz; hinter den 
Augen sehr schwach querüber eingeschnürt; Stirn über der Mitte leicht 
aufgew6lbt. R ü s sel fast quadratisch, flach, die leichte dorsale Einsen­
kung wird seitlich durch einen schwachen Kiel begrenzt. F ü hIe r-Schaft 
im Spitzenteil gekeult, die Augenmitte nul' wenig überragend; 1. Geissel­
glied i lh-mal so lang wie breit, an der Spitze gekeult; 2. Glied wenig 
kürzer; die folgenden Glieder kaum so lang wie dick; Keule kurz spindel­
f6rmig, reichlich doppelt so lang wie dick. - Hal s s chi 1d seitlich nul' 
miissig stark gerundet, der Vorderrand nul' undeutlich ganz kurz zylin­
drisch abgesetzt und etwas breiter aIs die Basis; die Seitenrundung zum 
Vorderrand in flacher Rundung, zur kurz zylindrisch abgesetzten Basis fast 
im Viertelkreis zugerundet; über der Mitte mit linienartiger Liingsfurche, 
die sich am Basalrand leicht dreieckig vertieft. Punktierung fein und ziem­
lich dicht. - FI ü gel d e c ken reichlich i lh-mal so lang wie breit (2,4 : 
1,4), seitlich über dem mittleren Teil fast geradlinig parallelseitig, zur 
Basis in flacher Rundung verschmiilert, zur Spitze zugeschriigt verjüngt; 
Basis flach konkav gerundet. Punktstreifen miissig stark, nicht vertieft, 
die Punkte um ihren halben Durchmesser von einander entfernt befindlich; 
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der 2. und 3. Zwischenraum doppelt so breit wie die Streifen, die seitli­
chen schmiiler. - Vorderschenkel stark verdickt, fast so dick wie der Rüssel 
breit, auch etwas kriiftiger aIs die übrigen Schenkel gezahnt. Tibien aussen 
gerade, besonders die Vorderschienen innen doppelbuchtig und diese auf 
der inneren Flanke mit Kerbzahnen versehen. Das 1. Tarsenglied langer 
aIs das 2. Glied, welches an den Hinterbeinen kaum langer aIs breit ist. 
Krallen verwachsen. 

ARR. 33. - Gmtopophilus subrnetal/escens n. sp. 

Far bu n g rot- bis schwarzbraun; Fühler mit Ausnahme der 
geschwarzten Keule, Tibien und Tarsen heller rot. - Abdomen dicht an lie­
gend gelblichgreis behaart; im übrigen mit kleinen perlartigen Schüppchen 
dicht bekleidet, auf den Flügeldecken mit verteilten dunkleren Stellen, in 
denen die Schüppchen sparlicher verteilt sind; Farbung der Beschuppung 
veranderlich : gelblichgreis mit schwachem Metallschein über kupferglan­
zend bis grün-metallisch, besonders die Vorderschenkel sind oft leuchten­
der grün beschuppt. - Kopf, Rüssel, Halsschild und Flügeldecken mit 
sehr kurzen aufstehenden Harchen, die auf den Flügeldecken sparlicher 
verteilt sind. - Lange: 3,7-4,8 mm. 

Ho lot Ypus: Lusinga, riv. Kamitungulu, 13.VI.1945. - Par a t y pen: 11 Ex. : 
Idem; [id., riv. Dipidi, 12.VI.1945]. 

Die Art erinnert an Tanymecinen-Gattungen, wie Siderodactylus, Pan­
deleteius etc., doch fehlt ihr jegliches Vibrissum am Halsschildvorderrand. 
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Tribus STROPHOSOMINI. 

GATTUNGS-ÜBERSICHT. 

1 (2) Die Spitze des Fühlerschafts erreicht etwa den Augenhinterrand 
Strophosomus SCHONHE.RR. 

2 (1)	 Fühler kurz, der Schaft überragt die Augenmitte nur wenig. 

3 (4)	 Abdominalfortsatz schmaler, fast nur halb sa breit aIs eine Hin­
terhüfte, yorn gerade abgeschnitten. Halsschild weniger quer, zur 
Basis stark yerschmalert, ohne Spur yon Kornelung. Flügeldecken 
seitlich an der Basis nach yom yorgezogen, die Halsschildbasis 
umfassend. Behaarung der Obel'seite sehr kurz . 

Pomphoplesius gen. nov. 

4 (3)	 Abdominalfortsatz fast sa breit aIs eine Hinterhüfte, yorn konyex 
gerundet. Halsschild stark quel', zur Basis wenig oder gamicht 
Yerschmalert, mit flachen Pusteln oder mit Komelung. Flügel­
deckenbasis sa breit wie die Halsschildbasis, seitlich nicht nach 
yom yorgezogen. Behaarung der Oberseite oft sehr lang abste­
hend '" A.edophronus SCHONHERR. 

Gattung STROPHOSOMUS SCHONHERR. 

SCHONHERR, Curc. Disp. meth., 1826, p. 97. 

T Ypus - Art. - Curculio coryli GYLLENHAL (capitatus DEGEER). 

Ge agI'. Ver b r e i t u n g. - Europa bis zum Kaukasus, Madeira, Nord­
Amerika, Nord-Afrika. 

205. - Strophosomus melanogrammus FORSTER. 

FORSTER, Nay. spec. Ins., 1771, p. 36 (Curculio). 

Diese, bisher noch nicht in A f r i k a nachgewiesene Art wurde ln zwei 
8tücken yon DE WITTE im Nat. Parc Upemba aufgefunden. 

Kaswabilenga, 700 m, 17.X.1947. 
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POMPHOPLESIUS gen. nov. 

Kopf hinter den Augen seitlÏch kriiftig, dorsal nur seicht abgeschnürt. 
Augen ziemlich kriiftig gewolbt, hinten überhiingend. Stirn mit feiner, 
linienartiger Mittelfurche. Rüssel kurz, nach vorn stark verschmiilert, die 
Fühlerfurchen von oben nicht einzusehen; die Spitze flach-winklig aus­
geschnitten, ohne Epistom; yom Kopf durch eine stumpfwinklige linien­
artige Querfurche abgesetzt, welche von den Seiten weit entfernt bleibt 
und zugleich die Basis einer flachen, trapezformigen Einsenkung bildet, 
die sich nach vorn verschmiilert und einen feinen Mittelkiel hat. Fühler­
furche in flachem Bogen kurz vor den Augen vorbeigeführt. Mentum ohne 
Borsten. Fühler kurz, der Schaft die Augenmitte wenig überragend; 1. Geis­
selglied gestreckt; Keule eiformig. Halsschild quer, seitlich schwach gerun­
det, Basis fein gerandet; punktiert. Schildchen sehr klein, dreieckig. Flü­
geldecken ungeschultert, kurz oval, konvex zur Basis anlaufend, die Seiten­
ecken etwas winklig nach vorn vorgezogen, den Halsschild seitlich an der 
Basis etwas umfassend; die Spitzenpartie kurz ausgezogen. Mit iO feinen 
Punktstreifen und breiten, flachen Zwischenriiumen. Vorderhüften zusam­
menstossend, yom Hinterrand des Prosternums etwas weiter entfernt aIs 
yom fein gerandeten Vorderrand; Mittelhüften schmal getrennt, die Hin­
terhüften erreichen seitlich die Flügeldecken. Abdominal-Trennungsniihte 
gerade, das 2. Segment nicht ganz so lang wie das 3. und 4. Segment, 
letztere gleichlang. Schenkel ungeziihnt. Tibien gedrungen, gerade. Tarsen 
kurz, unten bebürstet. Klauen verwachsen. Korbchen der Hinterschienen 
geoffnet. Allseitig dicht beschuppt, die Zwischenriiume der Flügeldecken 
mit einer Reihe kurzer, gekrümmter Riirchen. 

T Y pus - Art. - Pomphoplesius kanlcundaensis n. sp. 

Bez i e h u n g en. - Der Gattung Pomphus MARSHALL nahestehend, 
der Rüssel jedoch ohne Epistom und die basale Rüsselquerfurche nur 
rudimentiir seitlich verkürzt vorhanden. Von nahestehenden Protostrophus­
Arten ebenfalls durch die vorgenannten Merkmale, liingeres 2. Abdominal­
segment, geoffnete Korbchen der Hintertibien u.a. abweichend. Von Stro­
phosomus durch kürzeren Fühlerschaft getrennt. 

206. - Pomphoplesius kankundaensis n. sp. 
(Abb. 34.) 

Der Gattungsbeschreibung sind folgende Einzelheiten nachzutragen 

Kopf und Rüssel fein und sehr dicht punktiert, die feine Mittelfurche 
auf der Stirn sehr kurz und schmal, hinten nur die Rohe der Augenmitte 
erreichend. Die basale Querfurche ist linienartig, nur halb so breit wie 
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die Rüsselbasis, schwach winklig nach vorn vorgezogen. Das 1. Geissel­
glied so lang wie das 2. - 4. Glied zusammen; 2. Glied nicht ganz halb 
so lang wie das 1. Glied; die restlichen Gliedel' quel'. Halsschild so breit 
wie der Kopf über den Augen, nicht ganz doppelt so breit wie lang, fein 
und sehr dicht punktiert, über der Mitte mit langlich-rhombischer, glan­
zender, unpunktierter, vorn und hinten abgekürzter Flache; seiUich flach 
und gleichmassig gerundet. FI ü gel d e cken etwa 1 ~-mal so lang wie 

ABB. 34. - Pomphoplesius kankundaensis n. sp. 

breit (2,5 : 1,9) über der Mitte am breitesten, zur Basis sehwach gerundet 
verschmalert, hier kaum konkav auslaufend, nach hinten mehr zugerundet 
und an der Spitze kurz verlangert. Basis ungerandet, etwas breiter aIs die­
jenige des Halsschilds und diese leicht umfassend. Punkte der Streifen 
ziemlich fein, einzeln eingestochen und schmal getrennt; Zwischenraume 
3-4 mal so breit wie die Streifen, kaum gew6lbt. Tibien breit und gedrun­
gen, innen schwach doppelbuchtig, die vorderen an der Spitze innen etwas 
erweitert, aussen an derselben an zwei Stellen mit wenigen kurzen Borsten, 
die kleine Dorne vortauschen. Mittel- und Hintertibien aussen und innen 
schwach erweitert, der Schienentalus steigt um etwas mehr aIs die Spit­
zenbreite auf. Das 1. Tarsenglied so lang wie breit, das 2. Glied quel'. 

Far b u n g schwarz; Fühler, Tibien und Tarsen bisweilen r6Uich auf­
gehellt. - Be sc h u P P u n g unten greis-braunlich, oben dunkelbraunlich. 
Die Seiten des Halsschilds und der Flügeldecken sind oit breit heller, 
schwach messingglanzend beschuppt, in der Regel sind aber auf den 
Decken graue Nebelflecken vorhanden, die bisweilen würfelartig verteilt 
sind, hin und wieder sich zu wolkigen Querbinden anordnen. 
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Bisweilen tritt das Seitenband heller greis hel'VOl' , dann findet 
sich zwischen diesem und der Mitte noch ein mehr gelbliches Langsband 
angeordnet. Diese helleren Zeichnungselemente sind neben den Schwan­
kungen in der Grosse das einzig Unbestandige in der sonst recht konstanten 
Art. - Die kurzen, weissen, einreihig angeordneten Borstchen heben sich 
besonders auf der hinteren Deckenhalfte scharf ab. - Lan g e : 2,5-3,5 mm. 

Ho lot YPliS: Kankunda, 1.300 m, 22-24.XI.1!.J47. - Par a t y pen: 2.575 Ex. : 
Kankunda, 1.300 m, 13-19, 14, 14,20, 16-19, 16-24, 20, 19-24, 22-24, 22-28.XI.1947; l\iabwe, 
lac Upemba, 585 m, 1-12., 15.VHI.1\J47; Kiamokoto-Kiwakishi, 1.070 m, 4-16.X.1948. 

Gattung AEDOPHRONUS SCHONHERR. 

SCHONHERR, Mant. Sec. Curc., 1847, p. 16. - VAN EMDEN, Stett. Ent. Zeitg., 
XCVII, 1936, p. 2H; Ann. Mag. Nat. Hist., (H), XI, 1944, p. 560. 

Mimaulodes MARSHALL, Ann. Mag. Nat. Hist., (9), III, 1919, p. 25; id., (iO), 
VI, 1930, p. 551. 

T Y pus - Art. - Ae. setosus (SCHONHE.RR) FÂHRAEUS. 

He i mat. - Südafrika. 

207. - Aedophronus subvariegatus n. sp. 

K 0 P f kurz und breit, die Stirn fünf- (<j?) bis sechsmal (cf) so breit 
wie die Augen lang, bisweilen mit strichartig angedeuter Mittelfurche, 
hinter den Augen massig unterschnürt, die Unterschnürungsfurche dorsal 
nur auf je einem Viertel der Stirnbreite zu verfolgen; Augen kraftig abge­
rundet-kegelformig, mit leicht exzentrisch nach hinten verlagertem Schei­
telpunkt. R ü s sel nicht ganz doppelt so breit wie lang, fast parallelseitig, 
auf der basalen Halfte mit vier Langsfurchen, von denen nul' die mittleren 
beiden deutlich ausgepragt, wahrend die seitlichen, durch Schuppen 
bedeckt, angedeutet sind; Rüsselspitze gerade abgeschnitten, ohne kielartig 
umrandetes Epistom, hinter ihr in der Regel mit kurzer kahler Mittel­
furche. Auf der Stirn ist meist nur eine Mittelfurche deutlich sichtbar, 
neben der das Seitenfeld etwas blasig aufgetrieben wirkt. F ü hIe r wenig 
VOl' der Rüsselmitte eingelenkt, der Schaft erreicht ungefiihr die Augen­
mitte und ist an seiner Spitze kurz und kraftig gekeult; 1. Geisselglied 
etwas kraftiger und langer aIs das 2. Glied, die übrigen Glieder kaum so 
lang wie breit; Keule klein, oval, kaum doppelt so lang wie breit. - Hal s­
sc h i Id gut doppelt so breit wie lang, seitlich massig gerundet, der Vor­
derrand etwas schmaler aIs die Basis, die grosste Breite wenig hinter der 
Mitte; mit feiner Mittelfurche, die in der basalen Halfte mehr vertieft ist. 
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Basis gerade abgeschnitten. Gleichmassig mit flachen, ziemlich grossen, 
dicht angeordneten und vollstandig beschuppten Pusteln besetzt. - FI ü­
gel de c ken ca. i %-mal so lang wie breit (2,8 : 2,3), oval, mit der grossten 
Breite über der Mitte, die Spitzenpartie kaum merklich vorgezogen; Basis 
nicht gerandet. Punktstreifen ziemlich fein, die Punkte um mehr aIs ihren 
Durchmesser entfernt stehend; Zwischenraume breit, flach. - Schenkel 
ungezahnt; Tibien gerade, innen schwach doppelbuchtig; die Vordertibien 
an der Spitze kaum merklich erweitert, in der Spitzenhalfte die Innen­
flanke mit kurzen Borsten; 2. Tarsenglied kaum so lang wie breit. Vor­
derrand des Prosternums flach konkav, die Vorderhüften berühren fast 
die feine vordere und hintere Abschnürungsfurche; Centrosternellum nicht 
isoliert. Mittelhüften massig breit getrennt. Hinterrand des 2. Abdominal­
segments leicht konvex gerundet, das 2. Segment daher seitlich breiter aIs 
über der Mitte. Die Entfernung der Mittel- und Hinterhüften ist etwas 
kleiner aIs der Mittelhüftdurchmesser und der Abdominalfortsatz doppelt 
so breit wie diese Entfernung. 

Far b u n g schwarz; Fühler und 4. Tarsenglied roUich. - Be sc h u p­
pu n g der Unterseite einfarbig greis; Oberseite ebenfalls vorwiegend dun­
kelgreis, untermischt mit braunlichgreisen Partien, die auf Kopf, Rüssel 
und Halsschild vorherrschen; auf den Zwischenraumen der Punktstreifen 
sind unscharf begrenzte Makeln gereiht angeordnet; ausserdem finden sich 
auf den Flügeldecken folgende Makelzeichnungen : auf dem basalen Drit­
tel der Flügeldecken über dem 6. und 7. Zwischenraum mit einer silber­
weissen Makel, die nach innen zu von einer halbmondformigen dunkel­
braunen Zeichnung begrenzt wird. Rinter diesel' Makel befinden sich zwei 
nach innen bis zum 5. Zwischenraum reichende, unscharf begrenzte ver­
kürzte Querbinden. - Kopf, Rüssel, Halsschild und Flügeldecken mit lan­
gen abstehenden greisen Borstenhaaren besetzt, die langer aIs ein Zwi­
schenraum auf den Flügeldecken breit ist sind. - Lan g e : 3,5-4,5 mm. 

Die Makelbildung ist sehr veranderlich. Es liegen Stücke vor, bei denen 
die silbergreise Beschuppung sich weiter ausdehnt und die dunkle Makel 
reduziert ist; wieder andere, bei denen sich seitlich nach innen der dunkel­
braunen Makel eine weitere silbergreise angeordnet befindet, wahrend 
sich auf dem Halsschild je eine sublaterale schmale helle Langsbinde 
abzeichnet. 

Ho lot Y PliS: Mabwe. rive Est lac Upemba, 585 m, 20-26.I.1949. - Par a t y P e Il ; 

10 Ex. : idem, 21-28.1, 1.11.1949. 
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208. - Aedophronus ornatulus n. sp. 

Diese Art ist kleiner aIs die vorhergehende und hat eine andere Decken­
zeichnung, unterscheidet sich aber wie folgt von ihr : 

Rüssel t r a p e z for m i g, zur Spitze geradlinig verschmalert, wenig 
breiter aIs lang. Die an der Basis sich gabelartig vereinigenden feinen 
Langsfurchen schliessen oft eine pustelartige Aufwolbung ein, die in 
beschupptem Zustand nicht sichtbar ist. Bisweilen sind diese bis zur Spitze 
durchgeführt und schliessen eine etwas aufgewolbte dreieckige Flache ein, 
wahrend die Umgebung schwach konkav eingesenkt ist. Halsschild weniger 
breit, die pustelartigen Erhebungen sehr flach. Punkstreifen der Flügel­
decken wenig kraftiger. 

Oberseite mehr grau- oder zimtbraunlich beschuppt. Auf den Flügel­
decken mit einem metallisch-silbernen, verkürzten Schragband, welches 
wenig hinter der Deckenmitte auf dem 4. Zwischenraum beginnt und 
schrag nach vorn bis zum 9. Zwischenraum reicht; vorn ist dieses Schriig­
band in der Regel von einem dunkelbraunen Schragband scharf übge­
grenzt. Die abstehende Behaarung ganz ahnlich wie bei Ae. subvarie­
gatus. - Lange: 3,4 mm. 

HoI 0 t Ypus: Kaziba, 1.140 111, 24.II.1948. - Par a t y P e TI : 5 Ex. : idem. 

Die Vorderhüften stehen bei diesel' Art fast hart an der schmalen 
Abschnürungsfurche des Prosternum-Vorderrands, sie sind gut doppelt sa 
weit yom Hinterrand aIs yom Vorderrand des Prosternums angeordnet. 

Beide hier beschriebenen Arten sind einander ahnlich, aber durch die 
verschiedene Rüsselbildung leicht zu trennen; sie ahneln ausserdem sehr 
dem südafrikanischen hirtulus MSHL., der ahnlich behaart ist, wahrend 
fimbriatus MSHL. und setosus FHHS. viel kürzere Behaarung bezw. 
Beborstung auf den Flügeldecken aufweisen. Ae. echinatus MSHL. hat 
hinter den Augen einen kahlen Fleck und nur die Seiten und die hintere 
Partie der Flügeldecken langer behaart. Dem ornatulus kommt auch Ae. 
pretoriensis MSHL. recht nahe,' unterscheidet sich aber durch andere 
Behaarung, Schuppenzeichnung und abweichend geformten Halsschild. 

209. - Aedophronus Epec. prope setosus FÂHRAEUS. 

Ein vorliegendes Einzelexemplar kommt wabrscheinlich dem setosus 
FAHRAEUS recht nahe, die sparlichere Beborstung deutet aber auf eine wei­
tere Art hin. 

Kaziba, aff!. g. Senze, s.-aff\. dl'. Lufil'a. 1.140 m, 18-26.II.1948. - 1 Ex. 
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Tribus BLOSYRINI. 

Gattung BRADYBAMON MARSHALL. 

MARSHALL, Ann. Mag. Nat. Hist., (9), III, 1919, pp. 2, 9. - VAN EMDEN, Stett. 
Ent. Zeitg., XCVII, 1936, p. 213; Ann. Mag. Nat. Hist., (11), XI, 1944, 
p. 561. 

T Ypus -Art. - Strophosomus granicollis BOHEMAN. 

Heimat. - Südafrika. 

210. - Bradybamon (?) intrafasciatus n. sp. 

(Abb.35.) 

SchHifen sehr kurz; Augen stark gewolbt, ihr Scheitelpunkt exzentrisch 
nach hinten verlagert; Stirn mit drei Uingsfurchen, von denen die seitli 
chen ziemlich schmal sind, die mittlere dagegen breiter ist. R ü s sel brei­
ter aIs lang, geradlinig zur Spitze vcrschmaJert; IEpistom rechtwinklig 
ausgeschnitten und fein kielartig gerandet; mit Mittelkiel und 4 flachen, 
nach vorn divergierenden Furchen; Querfurche an der Rüsselbasis fein 
und scharf, die Rüsselseiten nicht erreichend. F ü hIe r-Schaft erreicht fast 
die Augenmitte, im Spitzenteil gekeult; 1. und 2. Geisselglied von gleicher 
Lange, gestreckt, das 1. GJied kraftiger aIs das 2. GJied; die übrigen GJieder 
so lang wie breit, die Jetzten etwas kürzer; Keule verkehrt eiformig, dop­
pelt so lang wie dick. -- Ha Js s chi Jd doppelt so breit wie lang, seitlich 
flach gerundet konisch, zur Basis nul' wenig gerundet verschmalert; über 
dem vorderen Drittel mit feiner Abschnürungsfurche; mit schwacher 
gleichmassiger Granulierung und angedeuteter feiner Mittelfurche. ­
FI ü gel d e c ken etwas langer aIs breit (3 : 2,7), an der Basis wenig brei­
ter aIs der HalsschiJd, hier fein und unterbrochen gerandet; die grosste 
Breite der Deckenrundung liegt i3eitlich VOl' der Deckenmi.tte, wahrend 
die Flügeldecken nach hinten etwas zugespitzt verrundet sind. Punktstrei ­
fen in der Beschuppung nur massig stark; Zwischenraume breit und 
flach gewolbt. - Schenkel kurz und nur schwach gekeult. Tibien aussen 
gerade, die vorderen an der Spitze innen erweitert und in einen kurzen 
Stachel auslaufend. Tarsen kraftig und kurz, das 1. GJied der Vorder­
tarsen nur wenig langer aIs breit; 2. GJied quel'. Das 2. sichtbare Abdomi­
nalsegment ist etwas langer aIs das 2. oder 3. Segment und yom ersten 
durch eine fast -gerade Naht getrennt. 

Fil l' b u n g schwarz, Fühler pechbraun. - Be s ch up P u n g dunkel­
greis, auf dem Halsschild mit breiterem, sich nach vorn etwas ver­
schmalerndem Mittellangsband von dunkelbrauner Farbung, auf den Flü­
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geldecken die Umgebung des Schildchens und 4 seitlich verkürzte schmale 
Querbinden ebenfalls dunkelbraun, letztere reichen bis zur Mitte des 5. 
Zwischenraums, und zwar befindet sich eine im basalen Drittel der Decken, 
eine zweite über der Mitte, eine dritte im apikalen Drittel der Flügel­

,­ decken und eine vierte var der Spitze über der Naht leicht gewinkelt. Bei 
einem SWck von Mu kan a verbreitern sich die Querbinden und sind 
nur noch unscharf begrenzt. Auf den Zwischenriiumen mit spiirlicher sehr 
kurzer Behaarung. - L ii n g e : 4-4,5 mm. 

ADD. 35. - Bradybamon (?) intrafasciatus n. sp. 

Hol 0 t Ypus: Lusinga, riv. Kamitungulu, 13.VI.1945. - Par a t y pen: 3 Ex. : 
idem; Mukana-Lusinga, 1.810 m, 15-19.1.19l8. 

Bez i e h u n g en. - Die Zuordnung der hier beschriebenen Art zur 
Gattung Bradybam()n muss aIs nicht ganz gesichert bezeichnet werden, es 
ist moglich, dass sie einer selbstiindigen Gattung angehOrt. Würde man 
andererseits diese Art aIs zur Gattung Blosyrus in weiterem Sinne gehorig 
ansehen, sa wiire sie auf Grund der fehlenden Humeralhocker bei negellus 
HAAF einzustellen. 

AIs trennendes Merkmal der unter die Tribus Blosyrini gestellten Gat­
tungen im Gegensatz zu der Tribus Strophosomini führt VAN EMDEN (lac. 
cit.) u.a. an : 

a) für die Blosyrini : Das 2. sichtbare Abdominalsegment nicht oder 
kaum langer aIs das 3. oder 4., es ist vom 1. durch eine gerade Naht 
getrennt. 
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b) für die Strophosomini : Das 2. sichtbare Abdominalsegrnent wesentlich 
langer aIs das 3. oder 4. Segment, es ist vom 1. durch eine gebogene Naht 
getrennt. 

Das die Langenverhaltnisse betreffende erste Merkmal ist bei den Blo­
syrus-Arten nicht einheitlich durchgebildet und erm6glicht nicht immer 
eine sichere Trennung. lEs scheint, aIs ob dem Unterscheidungsmerkmal 
der geraden oder gebogenen Trennungsnaht des 1. und 2. Abdominalseg­
ments Prioritat zukommt, doch hat auch in der Gattung Bradybamon das 1. 
Ventrit hinten eine konvexe Naht. 

Gattung BLOSYRUS SCHONHERR. 

SCHONHERR, Curc. Disp. meth., 1826, p. 99 (Thylacites subg. Blosyrus). 
VAN EMDEN, Stett. Ent. Zeitg., XCVII, 1936, p. 213; Ann. Mag. Nat. Hist., 

(H), XI, 1944, p. 561. - HAAF, iEnt. Arb. Mus. Frey, IX, 3, 1958, pp. 936­
1C67 (Monogr., Best.-Tabelle). 

T y pus - Art. - Curculio oniscus OLIVIER. 

He i mat. - Aethiopische, madagassiche und indomalayische Region. 

Herrn Dr. E. HAAF, Tutzing b. München, der die afrikanischen Blosyrus­
Arten monographisch bearbeitete, bin ich für die freundliche überprüfung 
der nachstehend angeführten Arten sehr dankbar. 

1.	 Gr u p p e. - Augen frei, das Seitenfeld der Stirn wie in den Gattungen 
Strophosomus, Aedophronus etc. seitlich gerade abgeschnitten, nicht 
halbkreisf6rmig oder kapselartig über die Augen emporgew6lbt. 

211. - Blosyrus obliquatus DUVIVIER. 

DUVIVIER, Ann. Soc. Ent. Belg., XXXVI, 1892, pp. 164, 309.
 
HAAF, Ent. Arb. Mus. Frey, IX, 3, 1958, pp. 966, 1056, fig. 3, 19,20, Karte III.
 

Lusinga, 1.760 m, 4, 10 IV, 28.XI-6.XII, 1-8, 12-17.XII.1947; Lusinga, riv. Lusinga, 
16, 19.VI.1945; riv. Lufwa, 1.VI.1945; riv. Lufwa, affl. Lusinga, 1.700 m, 17.111.1947; 
[riv. Dipidi, 1.700 m, 22.IV.19\7; Masombwe, 1.120 m, 4-16'x.1948]; Manda, aff!. 
Kalumengongo, 1.715 m, 19.1V.1948; Mukelengia, aff!. Kalumengongo, 1.750 m, 12.1V.1948; 
Kabwekanono, 1.815 m, 6-9.111.19.j.8; Kabwe-sur-Muye, 1.321) m, 26.1V-5.V, 12-14.V.1948; 
Kaziba, 1.140 m, 1-6, 7-12, 19, 24.II.1948; Kaziba, aff!. g. Senze, s.-aff!. dl'. Lufira, 
1.140 m, 4-12, 8, 8-14, 10-14, 15-26, 18-26, 19-27.11.1948; Mabwe, lac Upemba, 585 Ill, 1-12, 
19-21, 20, 21-28.VIII, 1-8, 4-8, 9.IX, 1.XII.1947; Kilwezi, 750 m, 2-14, 16-21.VIII, 6-7.IX.19-i8; 
gorges de la Pelenge, 1.150 Ill, 6-10, 18-20, 20· 21.VI.1947. - 102 Ex. 
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212. - Blosyrus priscus HAAF. 

HAAF, Ent. Arb. Mus. Frey, IX, 3, 1958, pp. 1013, 1054, fig. 52. 

[Lusinga, riv. Dipidi, 12.VI.1'3451; Lusillga, 1.760 m, 16.IV.1947. - 2 Ex. 

Son st. Ver b l' e i tu n g. - Kongo : Elisabethville. 

213. - Blosyrus cingulatus n. sp. 

(Abb. 36, 57.) 

cf : Augen stark gewolbt, ihr Seheitelpunkt nur wenig naeh hinten ver­
lagert, von oben frei siehtbar. Stirn mil 5 Liingfurehen, von denen die 
mittlere am breitesten und tiefsten ist und sieh am Grunde zur Basis gabelt, 
die ausseren weniger breit, doeh ebenso tief, die inneren sehwaeher und 
die Basalquerfurehe des Rüssels nieht erreiehend; das Seitenfeld breit, 
über die Ebene der Stirn seitlieh nieht aufgewolbt. R Ü s sel breiter aIs 
lang, von der Basis zur Fühlereinlenkung sehwaeh geradlinig versehma­
lert, vorn parallelseitig; mit seharfem Mittelkiel, der vorn auf die Umran­
dungsfurehe des reehteekigen Epistoms auftrifft; auf der basalen Halfte 
mit 4 tiefen, von der basalen Querfurehe sehrag nach vorn aussen verlaufen­
den Sehragfurchen. F ü hIe r-Schaft an der Spitze stark, fast kugelig 
gekeult verdickt; 2. Geisselglied viel langer aIs das 1. Glied; 3. Glied noch 
langer aIs breit, die restlichen Glieder breiter aIs lang; Keule gestreckt­
eiformig, etwas langer aIs die letzten vier Geisselglieder zusammen. ­
Hal s s chi 1d doppelt so breit wie lang, seitlich schwach und gleichmassig 
gerundet, ziemlich kraftig und dieht, vorwiegend querrullzlig skulptiert. 
Seiten des Vorderrands nul' sehwach gerundet erweitert vorgezogen und 
nul' das dreieckige Centrosternellum an seiner Rasis mit glanzendem 
Hocker. - FI ügeldecken etwas langer aIs breit (4,5 : 3,5), Basis gel'an­
det, aber yom 3. und 5. sehrag nach vorn aussen untel' etwa 60° abgewinkel­
ten Zwischenraum unterbrochen. Subhumeralhocker hoch ausladend, Hu­
meralschwiele mehr rückwarts angeordnet und nul' angedeutet; die Decken 
sind yom Subhumeralhocker geradlinig untel' 45° zur Basis zugeschragt, 
nach hinten kurz parallelseitig, im Spitzenteil annahernd im Halbkreis 
abgerundet. Punkte der Streifen kraftig und tief, bis zu ihrem Durchmes­
sel' entfernt stehend; Zwischenraume etwas breiter aIs die Streifen, der 3. 
und 5. Zwischenraum schwach, im basalen Teil hoher gewolbt. - Tibien 
aussen gerade, innen doppelbuchtig; die vorderen und mittleren an der 
inneren Spitze mit kurzem Dorn. Tarsen gedrungen. 

~ : In den Flügeldecken breiter und gedrungener gebaut und der Hume­
ralhOcker kraftiger ausgebildet, nicht so hoch jedoch wie der Subhumeral­
hocker; sonstige Abweichungen nicht feststellbar. 
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Far bu n g schwarz. - Unterseite gelblich greis b e sc h u P pt, über­
seite vorwiegend dunkel bis schwarzlich beschuppt, bei reinen SWcken 
mit einem breiten horizontalen greisen Querband, etwas VOl' der Decken­
mitte gelegen; der Subhumeralhocker liegt an der vorderen Grenzlinie des 
Querbands; die Seiten der Flügeldecken sind ebenfalls gelblichgl'eis 
beschuppt, im Spitzenteil mit inselartigen hellen Schuppenpartien, ebenso 

Ann. 36. - Blosyrus cingulatus n. sp. 

auf dem Halsschild drei undeutliche Langsbander. Zwei weitere Exemplare 
sind stark verdunkelt und zeigen die Querbinde nur an den Seiten der 
Flügeldecken angedeutet. - Nur am Absturz der Flügeldecken sind 
ausserst kurze gekrümmte Harchen stellenweise festzustellen. - Lan g e : 
6,5-6,8 mm 

Ho lot Y pliS ti: Llisinga, 1.760 m, 28 XI-6.XII.1947. - A Ilot YpliS ~: idem. 
Par a t y PliS: 1 ~: idem. 

Bez i e h u n g en. - In der von HAAF (1958) gegebenen Bestimmungs­
übersicht würde die Art zwischen similis HUSTACHE und mirandus HAAF 
zu stehen kommen, weist aber mit ihnen nul' entfernte Ahnlichkeit auf. 
Von beiden schon durch die 5 Stirnfurchen, die Ausbildung und Lage des 
Humeral- und Subhumeralhockers, sowie durch die VOl' der Basis der 
Flügeldecken winklig nach aussen abgelenkten 3. und 5. Zwischenraume 
getrennt. 
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214.	 - Blosyrus luctuosus n. sp. 

(Abb.38.) 

cf : K 0 p f quel', mit 3 Langsfurchen und 2 Kielen; Augen stark gew61bt, 
hinter ihnen etwas unterschnitten. Basalfurche des Rüssels erreicht seit­
lich nicht die Augen, eine kurze Mittelfurche auf der Stirn mündet in die 
Querfurche ein. R ü s sel breiter aIs lang, geradlinig nach vorn verschma­
lert; Epistom dreieckig (rechtwinklig) ausgeschnitten, mit schmaler glan­
zender Umrandungslinie, in diese mündet ein feiner scharfer MittelkiAl; 
seitlich mit flachem Eindruck. F ü hIe l' VOl' der Rüsselmitte eingelenkt; 
Schaft so lang wie die halbe Rüsselbreite, im' Spitzenteil leicht gekeult; 
L Geisselglied kraftig, gut i Y2-mal so lang wie breit; 2. Glied langer aIs 
das L Glied; 3., 4. und 7. Glied langer aIs breit; 5. und 6. Glied so lang 
wie breit; Keule so lang wie die letzten vier Geisselglieder zusammen, 
langlich oval. - Hal s s chi 1d reichlich doppelt so breit wie lang, seit· 
lich schwach und gleichmassig gerundet, Vorderrand e-twas schmaler aIs 
die Basis; mit Mittelkiel, der vorn und hinten abgekürzt ist, seitlich dessel­
ben über der Mitte mit schwacher Querwulst, auf der hinteren Halfte mit 
flachen dicht angeordneten Tuberkeln; VOl' der Querwulst ebenfalls mit 
einzelnen flachen K6rnchen. - FI ü gel de c ken langer aIs breit (3,6 : 2,8), 
Basis mit kielartiger Randung, die seitlich vorsteht und von dem 3. und 5. 
Zwischenraum durchbrochen wird; mit schwacher Schulterbeule und kraf­
tigem Subhumeralh6cker, der in der Aufsicht nul' wenig hinter der Schulter­
beule angeordnet ist. Hinter letzterer bis zur Mitte parallelseitig, dann nach 
hinten fast im Halbkreis abgerundet, mit nur wenig verjüngt vorgezogener 
Spitzenpartie. Punktstreifen kraftig; Zwischenraume etwas schmaler aIs die 
Streifen, der 3., 5. und 7. Zwischenraum mehr gew61bt, letzterer schwach 
kielartig; Tuberkelbildung auf den Zwischenraumen und in den Streifen 
fehlt. - Tibien innen doppelbuchtig, die Vordertibien an der Spitze nach 
innen winklig erweitert. Das 2. Tarsenglied breiter aIs lang. - Hinternllld 
des Prosternums und das Centrosternellum ohne H6ckerbildung; Vorder­
rand des Halsschilds gerade abgeschnitten. Hinterrand des L Abdominal­
segments gerade abgeschnitten, das 2. Segment etwas langer aIs das 3. 
oder 4. Segment. Penis nahezu parallelseitig, im Spitzenteil leicht zuge­
schragt und die Spitze fast gerade abgeschnitten. 

Farbung schwarz. - Unterseite, Seiten der Flügeldecken dunkel­
greis, Oberseite schmutzigbraun mit greisen Einsprengseln; stellenweise 
mit sehr kurzen, sparlichen, etwas aufgerichteten greisen Schüppchen. ­
Lan g e : 4,5-5,5 mm. 

Ho lot Y pus èS: Kimilornbo, aff!. Lusinga, 1.700 m, 10.1.1948. - Par a t y P e Il : 

2 ~ ~ : idem; Kankunda, affl. dl'. Lufira. 1.300 m, 22-24.XI.1947. 
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Var. semifasciatus nov. 

Auf dem Halsschild ein breites Mittelband und dorsal die Flügeldecken 
dunkelbraun; Kopf, Rüssel, Seiten des Halsschilds, auf den Flügeldecken 
ein verhiiltnismassig schmales Schragband wenig VOl' der Deckenmitte 
zwischen dem 3. und 7. Zwischenraum, - auf letzterem sich nach vom 
wendend, - chremegelb. Einige Tupfen seitlich im apikalen Drittel der 
Flügeldecken und ein Schenkelring gelblichweiss mit metallischem Anflug, 
die Mittel- und Hintertibien im Spitzenviertel grünmetallisch beschuppt. 

Il 0 lot Y pus c;?: Kimilomùo, aff!. Lusinga, 1.700 m, 10.1.1948. 

Bez i e h u n g en. - Dem B. priscus HAAF sehr nahestehend, mit etwas 
langerem Rüssel, nicht so hoch aufsteigender Stirnfurche, abwechselnd 
mehr gew61bten Zwischenraumen und anderer Schuppenzeichnung. 

215. - Blosyrus similis HUSTACHE subsp. adustus HAAF. 

HAAF, Ent. Arb. Mus. Frey, IX, 3, 1958, p. 1040, fig. 70, 71. 

Mukana-Lusinga, 1.810 m, 15-19.1.1948. - 1 Ex. 

Son st. Ver br e i tu n g. - Kongo : Albertville, Nyunzu. Lukuga, 
iEala (?). 

216. - Blosyrus spec. 

Dem Blosyrus luctuosus an sich nahekommend, doch sind die abwech­
selnden Zwischenraume der Punktstreifen mit pustelartigen Schwielen ver­
sehen, von denen etwa sieben auf dem 3., vier auf dem 5., eine auf dem 7. 
Zwischenraum angeordnet sind und Hingeren weissen Borstenbesatz auf­
weisen. 

Mabwe, rive Est lac Upemba, 585 m, 1. II 1949. - 1 c;? 

2.	 Gr u p p e. - Seitenfelder der Stirn konvex gerundet über die Augen 
emporgewblbt, die Scheitelhôhe diesel' Wblbung viel hôher aIs die 
Augenoberkante, letztere zum 'reil in der Aufsicht verdeckend. 

217. - Blosyrus pictus HAAF. 

HAAF, Ent. Arb. Mus. Frey, IX, 1958, pp. 948, 1044, fig. 7, 18. 
Subspec. variabilis HAAF, loc. cit., pp. 952, 1043, fig. 9, 18. 

Mabwe, lac Upemba, 585 m, 1-12, 15, 19-21, 20.VlIU947; Mubale, 1.480 m, 10-13.V.1947; 
riv. Lusinga, 19.VI.l945; Lupiala, 850 m, 24.X.1947; Kaswabilenga, 700 m, 18-23.lX, 16, 
l6-24, 22-26.X, 3-8.XI.1947; piste Lupiala, 900-1.200 m. 23.X.1947; Kembwile, rive g. Kalule­
~ord, 28.11.1949; gorges de la Pelenge, 1.150 m, 16-18, 20-21.V1.1947 . - 43 Ex. 

Son st. Ver b l' e i t un g. - Katanga. 
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218. - Blosyrus severus HAAF. 

HAAF, Ent. Arb. Mus. Frey, IX, 3, 1958, pp. 1014, 1046, fig. 53, 54. 

Lusinga, 1.760 111, 2S.xI-6.XII, 1-S.XII.1947. - 2 <;? <;? • 

Son st. Ver br e i t u n g. - Kongo : Élisabelhville. 

219. - Blosyrus haafi n. sp. 

(Abb. 39.) 

cf : K 0 P f mit 3 tiefen parallelen Langsfurchen, (die seitlichen manch­
mal etwas bogenfi:irmig), die eingeschlossenen beiden mittleren Felder 
liegen tiefer aIs die beiden ausseren lappenartig über die Augen vorge­
zogenen, welche die Augen zu einem gri:isseren Teil verdecken, wenn man 
sie in der Aufsicht betrachtet. Augen kraftig und gleichmassig gewi:ilbt. 
R ü s sel nicht ganz so lang wie breit, parallelseitig. Epistom tief dreieckig, 
die Spitze desselben ungefahr die Rüsselmitte erreichend und nul' sehr 
fein gekielt umrandet; mit feinem, etwas vertieftem Mittelkiel und von 
den beiden Mittelfurchen der Stirn begrenzt, schrag nach vorn aussen 
verlaufend, je ein meist beschuppter Seitenkiel. F ü hIe r mittenstandig; 
Schaft kurz und kriiftig; Geissel kraftig und kurz, ihre beiden ersten 
Glieder von gleicher Lange, je 1lh-mal so lang wie breit; die restlichen 
Glieder nicht ganz so lang wie breit; Keule kurz, verkehrt eifi:irmig, das 
Basalglied schwarz, die übrigen greis tomentiert. - Hal s s chi 1d breiter 
aIs lang, im Basalteil auf reichlich einem Viertel der Gesamtlange parallel­
seitig, kaum breiter aIs der Vorderrand, seitlich kerbartig abgeschnürt; 
im vorderen Teil seitlich kraftig gerundet, in diesem Teil liegt die gri:isste 
Breite etwas hinter der Mitte; Vorderkante seitlich mit spitzem dreieckigem 
Vorsprung. über dem vorderen Drittel liegt ein deutlicher Quereindruck, 
an dessem Vorderrand eine Querreihe von runden Tuberkeln sich befindet; 
kleinere dicht angeordnete Ki:irnchen finden sich auf dem basalen Drittel, 
wahrend auf dem Mittelfeld kraftigere Granulationen runzlig miteinander 
verlaufen sind. - FI ü gel d e c ken etwas langer aIs breit (4,5 : 3,5), VOl' 
dem basalen Viertel mit Humeral- und Subhumeralhi:icker, die sich in 
der Aufsicht decken; zur Basis untel' 45° zugeschragt, nach hinten bis zur 
Mitte parallelseitig. Punktstreifen kraftig, aber flach, die schmalen Zwi­
schenstege flach tuberkelartig; die inneren ungeraden Zwischenraume mehr 
gewi:ilbt aIs die Übrigen. über der Mitte der Flügeldecken liegt eine Quer­
reihe von gelben Schuppenflecken, auf der hinteren Deckenhalfte in 
gleichmassigem Abstand zwei weitere Querreihen, und zwar liegen diese 
Schuppenmakeln auf dem 1., 3. und 5. Zwischenraum, die an diesel' Stelle 
etwas aufgewi:ilbt sind. Auch auf der vorderen Deckenhalfte liegen einige 
weniger auffallige Schuppenflecke in Querreihen, besonders auf der Basis 

14 
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des 3. Zwisehenraums; hier sind an der Basis die inneren ungeraden 
Zwisehenraume etwas über die Basis vorgezogen, die Basis selbst ist nieht 
gerandet. - Tibien breit und kraftig, innen doppelbuehtig; die vorderen 
und mittleren an der inneren Spitze mit einem kurzen Dom; die hinteren 
mit sehr sehmal geschlossenen Korbehen. Hinter den Vorderhüften mit 
kraftigerem langlichem Hocker. 

37 38 39 

ARR. 37-3!). - Penisbildung in der Aufsicht und Seitenansicht. 

37 : Blosyrus cingulatus n. sp. 
38 : Blosyrus lUl'tuosus n. sp. 
39: Blosyrus haafi n. sp. 

~ : Rüssel viel breiter aIs lang, naeh vom etwas verbreitert; 1. Geissel­
glied etwas langer aIs das 2. Glied. Halssehild etwas mehr quel', der seitli­
che Vorsprung am Vorderrand stumpfer. Auf dem 5. Zwischenraum sub­
basal ein kraftigerer Hocker. 

Far b u n g schwarz. - Be s chu pp u n g braunliehgreis bis hellkup­
ferbraun, mit gelblicher, wie oben besehriebener, Makelzeichnung, die sich 
auf den Flügeldecken mehr oder weniger querbindenadig ordneL Auf den 
helleren Makeln sind sehrag aufstehende gelblichgreise Schuppenborsten 
von massiger Lange angeordnet. - Lan g e : 6,5-8 mm. 

Holotypus ~: Lusinga, 1.760 m, 12-17.XII.1947. - Allotypus 'il: idem. 
I-S.XII.1947. - Par a t y pen: 8 Ex. : idem, 1.IV.1947; Mukana, 1.810 m, 6, 18.111.1948; 
[riv. Dipidi. 1.700 m, 22.IVJ947]; Kiamokoto-Kiwakishi, 1.070 m, 4-16.X.1948. 

Bez i e h u n g en. - Die Bestimmung der Art führt nach der von HAAF 
(1958) gegebenen übersieht in die Nahe von B. hovanus HAAF und fasciculo­
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SUS PÉRINGUEY SSp. impendens MAHSHALL; von beiden Arten durch hüher 
aufsteigende, den Augenoberrand verdeckende Seitenfelder auf der Stirn 
abweichend, von hovanus ausserdem durch nur kurze gleichmassige Bebor­
stung der ungeraden Zwischenraume der Punktstreifen ausgezeichnet. 

Ich widme die Art freundlichst dem monographischen Bearbeiter der 
afrikanischen Arten der Gattung Blosyrus, Herrn Dr. E. HAAF, Tut z i n g. 

Tribus DERMATODINI. 

Gattung CONALIOPHTHALMUS gen. nov. 

Kopf quer, hinter den Augen abgeschnürt; Stirn breit, flach gewalbt, 
3-( cf) bis 5-( ~) mal so breit wie der Augendurchmesser gross, Augen spitz­
kegelfarmig seitlich vorstehend. Rüssel wenig breiter aIs die Stirn, etwas 
breiter aIs lang, fast parallelseitig, schwach gewalbt, mit tiefer Mittel­
furche, die sowohl die Stirn wie das Epistom durchschneidet; letzteres 
seitlich fein gekieH abgegrenzt, die Spitze liegt etwas hinter der Fühler­
einlenkung. Fühler zwischen dem apikalen Viertel und Drittel des Rüssels 
eingelenkt. Schaft dünn, zur Spitze allmahlich verdickt, etwa die Augen­
mitte erreichend. Das 1. und 2. Geisselglied gestreckt, auch das 3. Glied 
noch langer aIs dick, die übrigen quer. Keule wenig kraftig, eifarmig. ­
Halsschild quer, zur Basis wenig, zum Vorderrand mehr gerundet ver­
schmiiJert. Ohne Augenlappen, die Basis doppelbuchtig. Fein granuliert, 
mit tiefer Mittelfurche und flachem, basalem, seitlichem Ein­
druck, der die hinteren Seitenecken etwas herausdrÜckt. Schildchen klein, 
rundlich. Flügeldecken geschultert, gut 1 ~~-mal so lang wie breit (6 : 3,8), 
parallelseitig bis hinter die Mitte, hinten breit verrundet, die Spitze der 
Naht etwas nach hinten ausgezogen. Mit 10 Punktstreifen und breiten, 
flachen Zwischenrïiumen. 

Fühlerfurchen in flachem Bogen nach unterhalb der Augen gerichtet, 
die Oberkante bleibt um den halben Augendurchmesser von ihnen entfernt. 
Vorderhüften nicht, Mittelhüften schmal getrennt; Hinterhüften um ihre 
Breite voneinander getrennt. Hinterbrust langer aIs der Mittelhüft-Duf(ih­
messer; 2. Abdominalsegment so lang wie das erste hinter den Hüften und 
so lang wie das 2. und 3. Glied zusammen; Trennungsnahte gerade. Schen­
kel ungezahnt; Tibien aussen gerade, die vorderen an der ausseren Spitze 
schwach zahnartig, innen etwas kraftiger erweitert und eingebogen. Karb­
chen der Hintertibien geschlossen. Krallen verwachsen. 

T y pus - Art. - Conaliophthalmus albo1?U1culatus n. sp. 

Bez i e h un g e n. - Die geschulterten Flügeldecken und die geschlos­
senen Karbchen würden die Gattung aIs zur Tribus Dermatodini geharig 
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ausweisen. Da der Rüssel yom Kopf durch keine Furche oder Eindruck 
abgesetzt' ist, ware sie neben der südamerikanischen Gattung Aetherrhinus , 
die mir unbekannt ist, die zweite der unter diese Tribus auf Grund genann­
ten Merkmals gestellten Gattungen. Hier liesse sie sich sehr entfernt mit 
Dirambon K. GÜNTHER vergleichen. 

Auf Grund der gleichen Abdominalbildung këmnte die Gattung der 
Tribus Blosyrini unterstellt werden, aber auch die hier eingeordneten Gat­
tungen haben den Rüssel vom Kopf durch eine Querfurche getrennt, ausser­
dem stehen hier ungeschulterte Arten. 

Den Strophosomini kann die Guttung nicht beigeordnet werden, weil 
das 2. Abdominalsegment wesentlich langer aIs das 2. und 3. zusammen 

~j.:'t:und durch eine gebogene Naht yom ersten Segment getrennt wird. 
'" J Die hier vorgesehene Einordnung in der Tribus Dermatodini kann auf 

Grund der vorstehenden Ausführungen nur provisorischen Charakter 
haben. 

220. - Conaliophthalmus albomaculatus n. sp. 

(Abb. 40.) 

Der Gattungsbeschreibung sind folgende erganzenden Einzelheiten nach­
zutragen : 

« : Die Abschnürung des Kopfes verlauft kurz hinter den Augen und 
ist dorsal bis nahe an dem Auslauf der Mittelfurche deutlich erkennbar. 
Die Augenhohe ist so gross wie der Augendurchmesser und die Spitze der­
selben etwas exzentrisch nach hinten verlagel't. Rüssel nach vorn schwach 
verschmalert, die Fühlerfurchen sind - wenn auch schmal - von oben 
sichtbar. An den Seiten des Rüssels ist vor den Augen ein schwacher, drei­
eckiger IEindruck vorhanden, der bis zur Fühlereinlenkung sich ausdehnt. 
Soweit unter der Beschuppung zu erkennen, scheint die Punktierung des 
Rüssels etwas langsrunzlig verlaufen zu sein. Das 2. Geisselglied ist etwas 
langer aIs das 1. Glied. Keule schwach, zugespitzt-eiformig, so lang wie die 
letzten vier Geisselglieder zusammen. - Halsschild nicht ganz doppelt so 
breit wie über der Mitte lang, seitlich massig stark gerundet, zum Vorder­
rand in schwacher konkaver Rundung verschmalert. über der Mitte eine 
sich zur Basis hin verbreiternde Mittelfurche; Basis zum Schildchen drei­
eckig vorgezogen; jede Flügeldecke halbrund vorgezogen und in die bei­
derseitige Ausbuchtung der Halsschildbasis eingreifend. Halsschild fein 
und sehr dicht granuliert, in der Mittelfurche sehr dicht punktuliert. über 
den Schultern viel breiter aIs der Halsschild, aber seitlich nicht vortretend. 
Punkte der Streifen tief, langlich, schmal getrennt. Zwischenraume fein 
und dicht gleichmassig granuliert. Hintertibien innen undeutlich gekerbt 
und langer greis bewimpert. Unterseite massig stark, dicht und etwas 
querrunzlig punktiert. Episternen der Hinterbrust und ihre Trennungsnaht 
in ganzer Lange sichtbar. 
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cf : Stirn etwas schmaJer, Rüssel ohne Eindrücke, HalsschiId seitlich 
nur schwach gerundet. 

Far b u n g schwarz. - Kopf, Rüssel und HalsschiId dicht bIauIich-greis 
beschuppt, die Flügeldecken mit etwas blaulichem Schmelz überzogen . 
.<\uf den Flügeldecken, wenig VOl' der Mitte, vom 4. und 6. Punktstreif tan-

ARR. 40. - Conaliophtalrnus allioll/aculatus n. sp. 

giert, eine runde weisse Makel, seitlich wenig mehr nach vorn, ausser­
halb des 9. Punktstreifs, eine Ianglich-ovale Makel hart am Deckensaum 
gelegen und aus grosseren, dicht gelagerten, runden Schuppen gebildet. 
Einzelschuppen von gleicher Grosse und Farbung sind auf den Decken 
weitliiufig angeordnet. - Lan g e : 5,8-8,6 mm. 

Hol 0 t Y pus: Kankunda, s.-aff!. dl'. Lufira, 1.300 m, 19-24.XI.1947. ,- Par a­
t Y pen: 4 Ex. : idem, 13-24.XI.1947; riv. Kateke, s.-aH!. Lufira, 960 m, 23.XI-5.XII.1947; 
Buye-Bala, 1.750 m, 17-22.IV.1948. 
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Tribus CNEORRHININI. 

Gattung CYCHROTONUS PASCOE. 

PASCOE, J. Linn. Soc. Lond. Zool., XI, 1871, p. 162.
 
MARSHALL, Ann. Mag. Nat. Rist., (9), III, 1919, pp. 4, 25.
 
VAN EMDEN, Stett. Ent. Zeit., XCVII, 1936, p. 219; Ann. Mag. Nat. Rist., (H),
 

XI, 1944, p. 566. 
Chaunoderus FAUST, Deutsche Ent. Z., 1896, p. H8. 

T Ypus - Art. - Cychrotonus viduatus PASCOE. 

Geogr. Verbreitung. - Zentral- und Ost-Afrika. 

221. - Cychrotonus spec.
 

KateKe, s.-aff!. Lufira, fl60 m, 2:lXI-5.XII.1fl48. - 1 Ex.
 

Tribus TANYMECINI.
 

Subtribus TANYMECINA.
 

Gattung TANYMECUS SCHONHERR.
 

SCHONHERR, Cure. Disp. meth., 1826, p. 127.
 
VAN EMDEN, Stett. Ent. Zeit., XCVII, 1936, p. 220; Ann. Mag. Nat. Rist., (H),
 

XI, 1944, p. 568.
 

T Ypus - Art. - Curculio palliatus FABRlcms.
 

Ge 0 gr. Ver br e i t u n g. - Artenreich über die paliiarktische, indo­

malayische und iithiopische Region verbreitet, auf Madagascar und in 
Nordamerika vertreten. 

222. -- Tanymecus turcatus MARSHALL. 

MARSHALL,	 Bull. Ann. Soc. Ent. Belg., LXXXVIII, 1952, p. 70. 

Kabwekanono, 1.815 m, 6.111.1948. - 1 Ex. 

Son st. Ver b l' e i t li n g. - Nyassaland, N. \V. Rhodesia, Congo 
Katanga. 
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223. - Tanymecus spec. 

Mabwe, lac Upemba, ;,~;""i 1Il, 1-S.lX.19~7. '- 1 Ex. 

224. - Tanymecus obscuriusculus n. sp. 

K 0 P f breiter aIs lang, gewolbt, hinter den Augen dorsal seicht einge­
drückt. Punktierung kraftig und sehr dicht. Stirn doppelt so breit wie 
die Augen lang, letztere massig stark gewolbt. R ü s sel breiter aIs lang, 
parallelseitig, mit feinem Mittelkiel, wie der Kopf, doch etwas runzlig 
punktiert; die Spitze stumpfwinklig ausgeschnitten. F ü hIe r-Schaft massig 
stark, in der Spitzenhalfte gekeult, die Spitze die Augenmitte etwas über· 
ragend. Das 1. Geisselglied etwas langer aIs das 2. Glied; 3.-5. Glied etwas 
breiter aIs lang, 6. und 7. Glied etwa so lang wie breit. Keule ziemlich 
kraftig, so lang wie die letzten vier Geisselglieder zusammen. - Hal s­
sc h i Id so lang oder wenig langer aIs breit, die Basis merklich schmaler 
aIs der Vorderrand, seitlich schwach gerundet, zur Basis in leicht kon­
kaver Schweifung auslaufend. Punktierung ziemlich fein und sehr dicht. ­
Sc hi l d che n ziemlich klein, dreieckig. - FI ü gel d e c ken nicht ganz 
doppelt so lang wie breit (4,6 : 2,4), im ganzen schwach keilformig nach 
hinten verschmalert, von der Mitte ab etwas schneller gerundet zur Spitze 
verjüngt. über den Schultern 1 %-mal so breit wie der Halsschild (2,5 : 
1,6). Punktstreifen massig stark; Zwischenraume breiter aIs die Streifen, 
kaum gewolbt. - Schenkel ziemlich kraftig gekeult und die Tibien etwas 
keilformig zur Spitze verbreitert, aussen und innen gerade. - Erstes Glied 
der Hintertarsen gestreckt und sa lang wie das 2. und 3. Glied zusammen, 
langer aIs das vordere erste Tarsenglied. 

Far bu n g schwarz. - Be sc h u P P u n g unten ziemlich dicht hell­
braunlich-greis, oben vorwiegend dunkelbraun mit heller braunli~hen, 

wenig scharf begrenzten Makeln untermischt. Auf dem Halsschild 
beiderseits der Mitte je ein dunkles Langsband, auf den Flügeldecken lie­
gen die dunklen Felder mehr querwolkig angeordnet. Kurze Be h a a l'un g 
wird nur hinten auf den Decken deutlicher sichtbar, auf der Deckenspitze 
tauscht sie kurze Mukros VOl'. - Lange: 6,5-7,3 mm. 

Ho lot Y PliS: Kiamokoto-Kiwakishi, 1 070 III, 4-16.X.1948. - Par a t y PliS: 
1 Ex.: idem. 

Bez i eh un g en: Dem T. destructor MA:RSHALL nicht unahnlich, der 
jedoch keine scharfen SchulLern und dünnere Tibien besitzt und dessen 
Fühlerschaft den Augen-Hinterrand erreicht. Auch T. hayeri HUSTACHE 
kommt unserer Art nahe, bei diesel' Art sind aber u.a. die Flügeldecken 
nur wenig schmaler aIs der Halsschild. 
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Gattung SIDERODACTYLUS SCHONHERR. 

SCHONHERR, Gen. Spec. CurC., II, 1834, p. 125. 
MARSHALL, Ann. Mag. Nat. Hist., (12), V, 1952, p. 261. 

T YIl u s - Art. - Curculio sagittarius OLIVIER. 

G e 0 g l'. Ver b r e i tu n g. - Afrika. 

225. - Siderodactylus externedentatus n. sp. 

cf : K 0 P f quel', abgeplattet, ziemlich kraftig und dicht punktiert; mit 
schmaler Mittelfurche, die sich bis zur Rüsselspitze fortsetzt. Stirn fast 
vier mal so breit wie die kleinen, halbkugelig gew6lbten Augen im Durch­
messer grosso Schlafen halb so lang wie die Augen. R ü s sel etwas breiter 
aIs lang, fast parallelseitig, nul' wenig nach vorn verschmalert; von den 
vorderen Seitenecken zieht sich je ein scharfer Kiel zur Rüsselbasis, beide 
sind hier noch um die halbe Stirnbreite getrennt; zwischen beiden Kielen 
ist der Rüssel flach eingesenkt. An der Spitze ist letzterer stumpfwinklig 
ausgeschnitten, die Flanken mit langen roten Haaren besetzt. F ü hIe 1'­

Schaft dünn, an der Spitze schwach gekeult, die Mitte der Augen errei­
chend. Das 1. Geisselglied am langsten, so lang wie das 2. und 3. Glied 
zusammen, das dritte wenig kürzer aIs das zweite; die restlichen Glieder 
in der Lange wenig verschieden, langer aIs breit. Keule spindelformig, so 
lang wie die letzten fünf Geisselglieder zusammen. - Hal s s chi l d nicht 
ganz doppelt so breit, seitlich ziemlich kraftig gerundet, die grosste Breite 
etwas hinter der Mitte befindlich, der Vorderrand auch dorsal schwach 
abgeschnürt. Basis gerade. Beiderseits der Mitte mit einem Schrageindruck. 
Punktierung ziemlich fein und sehr dicht. - Sc hi Id che n dreieckig. ­
FI ü gel d e c ken nicht ganz doppelL so lang wie breit (6 : 3,3); die basa­
len Seitenecken kraftig gerundet vorgequollen, über ihnen breiter aIs der 
Halsschild. Rinter der anschliessenden konkaven Verengung zur Mitte wie­
der flach gerundet verbreitert, an der Spitze breit abgerundet, ohne Sub­
apikalschwiele. Der Nahtzwischenraum an der Spitze aIs kleiner Mukro 
verlangert. Punktstreifen fein, fast linienartig; Zwischenraume breit und 
flach. - Vorderschenkel sehr stark gekeult, etwa so dick wie der Kopf 
über den Augen breit. Aussen in der Nahe der Spitze mit kraftigem Hocker­
zahn. Vorderschienen kraftig gebogen, innen mit Kerbzahnen und in kur­
zer Entfernung von der Wurzel mit scharfem Zahn, aussen an der Spitze 
mit langerem Fortsatz; die übrigen Tibien gerade, die hinteren schlank 
keilartig zur Spitze verbreitert. Das 1. und 2. Tarsenglied gestreckt, das 
erste am langsten. 
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':i! : Flügeldecken zur Basis leicht konkav-geschweift verjüngt, die 
Basis hier seitlich gekielt und zahnartig vorstehend, ohne basale Erweite­
rung, Vorderschenkel weniger stark gekeult. Vorderschiènen im Spitzen­
teil schwach nach innen gebogen, ohne subbasalen Zahn, und auch der 
Seitenzahn in der Nahe der Schenkelspitze fehlt aussen. 

Far bu n g schwarz. - Be s chu P P u n g spangrün; auf dem Rücken 
gelockerter beschuppt. lm Spitzendrittel der Tibien innen langer greis 
behaart. Die Seiten des Halsschilds und der Flügeldecken gelb bestaubt. ­
Lange: 8-8,5 mm. 

Hal a t y pus; Mabwe, rive Est lac Upemna, 585 Ill, 20-26.1.1949. - Par a t y pen: 
il Ex.; Mabwe, rive Est lac Upemba, 585 m, 20-26.1, 2.111.1949; Kananga, affl. dl'. 
Fungwe, 700 m, 17-22.11.1949. 

Beziehungen. - Nah verwandt mit S. obscurus HUSTACHE, der im 
mannlichen Geschlecht die Schenkel aussen in der Nahe der Spitze eben­
faIls gezahnt, ausserdem aber noch Haarfransen aufweist. Diese Art hat 
die Augen fast eben. Auch S. humeridens HUSTACHE kommt unserer Art 
nahe, hat jedoch die Schenkel unbewehrt. Eine kleinere, sehr ahnliche 
Art ist S. seydeli HUSTACHE, die sich jedoch durch andere Deckenbildung 
unterscheidet. 

Subtribus PIAZOMINA. 

Gattung CIMBODES MARSHALL. 

MARSHALL, Ann. Mag. Nat. Hist., (12), III, 1950, p. 727. 

T Ypus - Art. - Cimbus umbratus FAUST. 

Ge 0 gr. Ver b r e i tu n g. - Tanganyika, Kenya, Uganda, Congo, 
Angola. 

226. - Cimbodes concavifrons n. sp. 

K 0 p f quer, massig stark granuliert-punktiert; Schlafen %-mal so lang 
wie der Augendurchmesser gross, schwach gerundet. Stirn doppelt so breit 
wie die Augen Jang, einschliesslich der basalen Rüsselpartie auf ganzer 
Breite tief eingesenkt. Augen ziemlich kraftig gewolbt, ihre Scheitelhohe 
betragt gut ein Drittel ihres Durchmessers. R ü s sel wenig breiter aIs 
lang, seitlich schwach geradlinig zur Spitze verschmalert, auf der basalen 
Halfte - die Stirn angreifend - mit breiter, tiefer, am Grunde glanzellder 
Mittelfurche; auf der Spitzenhalfte beiderseits der Mitte mit flachem, vorn 
auslaufendem Eindruck, die Spitze des Rüssels stumpfwinklig ausgeschnit­
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ten; wie der Kopf punktiert. F ü hIe l' im Spitzenviertel eingelenkt. SchaH 
dünn, von der Mitte ab gekeult verdickt. Das 1. Geisselglied deutlich Hin­
gel' aIs das 2. Glied; 3., 4., 6. und 7. Glied von annahernd gleicher Lange, 
langer aIs breit; 5. Glied kaum sa lang wie dick. Keule spindelformig, gut 
doppelt sa lang wie dick. - Hal s s chi l d breiter aIs lang, schwach und 
gleichmassig gerundet, mit feiner, verkürzter, schwach eingedrückter Mit­
telfurche. Punktierung wie diejenige des Kopfes, kaum starker. Halsschild­
vorderrand schwach gerandet. - Sc h i l d c he n dreieckig, seine Umge­
bung etwas aufgestaucht. - FI ü gel d e c ken fast doppelt sa lang wie 
breit (10,6 : 5,5), Schultern seitlich schwach vorgezogen, hinter ihnen zur 
Mitte leicht verbreitert, dann zum Spitzenviertel flach -gerundet verschma­
lert und von hier ab schwach konkav vorgezogen; der Nahtzwischenraum 
kurz mukroartig verlangert. Punktstreifen ziemlich kraftig, zur Spitze hin 
fast verloschend; Zwischenraume flach, vorn etwa i l;~-mal sa breit wie die 
Streifen, sehr dicht unregelmiissig gekornelt-punktiert. - Un ter sei t e 
fein und dicht, etwas schuppig punktiert, d.h. die Punkte sind etwas von 
hinten her eingestochen. Hinterschenkel etwas gestreckter aIs die übrigen; 
Vordertibien an der Spitze einwarts gekrümmt und in einen Dorn aus­
gezogen; 2. Tarsenglied wenig langer aIs breit. 

Far bu n g schwarz; Fühlerschaft in der grosseren basalen Halfte und 
die Schenkel mit Ausnahme der Umgebung der Kniee rot bis dunkelrot. ­
Be sc h u P P u n g mehr oder weniger haarformig bis hirsekornartig, Unter­
seite weiss, besonders untel' der Rüsselbasis. Kopf und Halsschild dicht 
beschuppt; Flügeldecken seitlich schiefergrau, auf dem Rücken rotlich­
braun beschuppt. über der Mitte des 4. und zum Teil des 5. Zwischenraums 
eine langlich-greise Makel, die in einem dunkelbraunen Liingswisch ange­
ordnet ist; eine kleine, greise Makel befindet sich kurz hinter dem basalen 
Viertel auf dem 5. Zwischenraum, eine weitere etwa im basalen Fünftel 
des 7. Zwischenraums, ferner einige zerstreut angeordnete seitlich des api­
kalen Drittels der Decken. - L ii n g e : 16 mm. 

Hol 0 t Ypus: Mukana, près Lusinga. 1.810 m, 1.X.1948. - Par a t y pus: 
1 Ex. : Lusinga, riv. Kamitungulu, 13.VI.1945. 

Bez i e h u n g en. - Die Nachbestimmung der Art nach der von MAR­
SHALL gegebenen Bestimmungs-übersicht (l.c. p. 728) führt zu squamulatus 
HUSTACHE. Die letztgenannte Art hat aber var allem eine konvex gewolbte 
Stirn und besitzt auf den Flügeldecken über der Mitte keine weisse Makel. 
Unsere Art ist wesentlich gestreckler aIs z.B. brevipes MARSHALL; sie 
niihert sich den Neocimbus-Arten, ohne jedoch die für die Abtrennung der 
Gattung Cimbodes ausschlaggebenden Merkmale aufzugeben. 
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Gattung DEREODUS SCHONHERR. 

SCHONHERR, Cure. Disp. meth., 1826, p. 125. 
VAN EMDEN, Stett. Ent. Zeitg., XCVII, 193fi, p. 227; Ann. Mag. Nal. Hist., 

(H), XI, 1944, p. 575. 

T Ypus - Art. - D. denticollis BOHEMAN. 

Ge 0 gr. Ver br e i t u n g. - Orientalisehe und aethiopisehe Region. 

227. - Dereodus vagabundus FAUST (?). 

Gorges de la Pelenge, 1.150 Ill, 6-10.VI.1I)47; Kaswal)ilengu, 700 Ill, 18-23.IX,1~H7, 

24.IX.H147. - 3 Ex. 

Gattung ISCHNOTRACHELUS SCHONHERR. 

SCHONHERR, Oen. Spee. Cure., VI, 1, 1850, p. 287.
 
HELLER, Ent. Tidskr., XXV, 1904, pp. 167, 169 (Best.-Tabelle).
 

T y pus - Art. - lschnotrachelus granulicollis BOHEMAN. 

Geogr. Verbreitung. - West-, Zentral- und Ost-Afrika. 

ARTEN-ÜBERSICHT. 

1 (8)	 Vordersehenkel ungeûihnt (Subgen. Ast.'Jcomerus KOLBE). 

2 (3)	 Stirn über den Augen stark gew6lbt, hinter der W6lbung der Quere 
naeh eingedrüekt. Vordertibien innen ohne Kerbzahnelung. Flü­
geldeeken mit dunkler, x-f6rmiger Zeiehnung . 

dorsalis CHEVROLAT. 

3 (2)	 Stirn über den Augen nur flaeh oder gal' nieht gewolbt. Tibien auf 
der inneren Flanke mit Kerbzahnelung. 

4 (5)	 Augen massig stark gewolbt. Rüssel mit drei Langsfurehen, die 
mittlere derselben seharf und seitlieh dureh einen Kiel von den 
anderen abgegrenzt. Halssehild massig stark gerundet, die grosste 
Breite über der Mitte. Bâiunlieh-greis besehuppt, über der Deeken­
mitte mit dunkelbrauner, grosserer Quermakel vom 2. bis zurn 6. 
Zwisehenraum reiehend variegatus FAUST. 

5 (4)	 Augen kraftiger gew6lbt. Rüssel nUl' mit feiner Mittelfurehe. 
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6 (7)	 Flügeldecken ohne subapikale Schwiele. Beschuppung greis-braun­
lich, auf der Mitte des 4. Zwischenraums eine langliche braune 
Makel, vorn und hinten durch eine kleine gelbliche Makel abge­
grenzt distigrna HUSTACHE. 

7 (6)	 Flügeldecken mit scharfwinkliger Subapikalschwiele; über der Mit­
te seitlich des 2. Zwischenraums mit grossem, braunem Fleck, 
ebenso basal zur Schulter hin gebraunt, sonst leicht messing-glan­
zend heller beschuppt concinnus FAUST. 

8 (1) Wenigstens die Vorderschenkel gezallnt . 
Subgen lschnotrachelus s. str. 

9 (iO)	 Rüssel nur mit feiner Mittelfurche. Basis der Flügeldecken gewul­
stet. Beschuppung einfarbig gelblichgreis oder schwach braunlich 
marmoriert; mit sehr kurzen, aufgerichteten Borstenharchen auf 
den Decken pauciseta n. sp. 

iO (9) Rüssel mit breiter und tiefer Mittelfurche. Basis der Flügeldecken 
gewulstet, Schultern seitlich vorragend. Tibien im basalen Drittel 
nur halb so breit wie im übrigen Teil, in letzterem fein gezahnt­
gekornelt. Beschuppung hellbraun, mit kleineren dunkelbraunen 
Flecken und einzelnen hellen Makeln. Behaarung sehr kurz, 
gekrümmt sulcirostris n. sp. 

228. - Ischnotrachelus (Astycomerus) dorsalis CHEVROLAT. 

CHEVROLAT, Berl. !Ent. Z., XXVIII, 1884, p. 184. 
HELLER, Ent. Tidskr., XXV, 1904, p. 173. 

Kaswabilenga, 700 m, 3-4.XI.1!H7; Kabwe-sur-Muye, aff!. dr. Lufira, 1.320 m, 
6-12.V.1948; Mukana-Lusinga, 1.810 In, 18.111.1948; Kalumengongo, tête de source, aff!. 
dr. Lualaba, 1.780 m, 21.1.194fl. - 10 Ex. 

Sonst. Verbreitung. - Westafrika Old Calabar. 

229. - Ischnotrachelus (Astycomerus) variegatus FAUST. 

FAUST, Deutsche Ent. Z., XXX, 1886, p. 352. 
HELLER, Ent. Tidskr., XXV, 1904, p. 174. 

Kankunda, aff!. g. Lupiala, 1.300 m. 16-24.XI.1947. - 4 Ex. 

Son st. Ver b r e i t u n g. - Gabun. 
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230. - Ischnotrachelus (Astycomerus) distigma HUSTACHE. 

HUSTACHE, Rev. Zool. Bot. Afr., XXX, 1937, p. 191. 

Mabwe, 585 m, 20-28.1, 1.IJ.1949. -- 11 Ex. 

Son st. Ver br e i t u n g. - Bassin Lukuga; Lulua; Sandoa. 

231. - Ischnotrachelus (Astycomerus) concinnus FAUST. 

FAUST, Ann. Soc. Ent. Belg., XXXVIII, 1894, p. 510. 
HELLER, Ent. Tidskr., XXV, 1904, p. 175. 

Kankunda, rive dr. Lupiala, 1.300 m, 13-27.xU947; riv. Lupiala, 890 m, 21.IV.1947; 
Mukana, 1.810 m, 24.III.1947. - 3 Ex. 

232. - Ischnotrachelus (Ischnotrachelus) pauciseta n. sp. 

K 0 P f breiter aIs lang, gew6lbt. Augen stark vorstehend, die Stirn fast 
doppelt so breit wie die Augen lang. R ü s sel etwa so lang wie breit, in 
der vorderen milfte etwas schmaler aIs die Stirn, flach, mit feiner Mittel­
furche; von der Seite gesehen, oben gerade und von der Stirn nicht abge­
setzt. F ü hIe r-Schaft erreicht die Augenmitte. 1. Geisselglied etwas krafti­
gel' und langer aIs das 2. Glied; die restlichen Glieder etwas breiter aIs 
lang. Keule etwa so lang wie die Geissel ohne das 1. Glied; das 1. Glied 
der Keule yom 2. Glied etwas abgesetzt. - Hal s s chi 1d wenig breiter aIs 
lang, seitlich massig stark und gleichmassig gerundet, der Vorderrand fein 
gerandet abgesetzt, auch die Basis kurz abgeschnürt. - Sc h i 1d che n 
klein, dreieckig. - FI ü gel d e c ke n gut 1 Y2-mal so lang wie breit (3,5 : 
2,2), über den Schultern fast doppeH so breit wie die Basis des Halsschilds; 
Basis ungerandet, zwischien den 3. Zwischenraumen flaeh-halbrund ausge­
schnitten, diese schwach schwielenartig gew6lbt; von den Schultern bis 
hinter die Deckenmitte schwach geradlinig verbreitert und dann gerundet 
verschmalert, ohne vorragende Subapikalschwiele. Punktstreifen fein, die 
Punkte um etwa ihren Durchmesser getrennt; Zwischenraume breit und 
flach. - Vorderschenkel etwas kraftiger aIs die übrigen, aIle fein und spitz 
gezahnt; Vordertibien an der Spitze einwarts gebogen, an der inneren 
Spitze fein gedornt; 1. Glied der Hintertarsen so lang wie Glied 2 und 3 
zusammen. Innenflanke der Tibien nur sehr fein gezahnt. 

Far b u n g pechbraun. - Be s chu P P u n g ziemlich einheitlich 
gelblich - bis braunlichgreis, über der Mitte des Halsschilds mit breiterem 
heIlbraunem Mittelband und bisweilen dorsal auf den Flügeldecken mit 



220 PARC NATIONAL DE L'UPEl\IllA 

unscharfen, unregelmassig verteilten braunen Makelgruppen. Auf Kopf, 
Rüssel, Halsschild und Flügeldecken mit sehr kurzen, aufgerichteten 
Haaren. - L ii n g e : 5-5'5 mm. 

Ho lot Y pus: Lusinga, 1.760 m, 1-S.XII.1947. - Par a t y pen: 5 Ex. : Kaswa­
bilenga, 703 m, 14.X.l\l47. 

Etwas grosser (6,7 mm) und mit schwach messing-glanzender Beschup­
pung, aber wahl der gleichen Art angehorig, zwei weitere SWcke von: 

Piste de la Lupiala, 900-1.200 m, 23.X.1947. 

Bez i eh u n g en. - Dem J. curtus HUSTACHE anscheinend am nach­
sten verwandt, dessen Fühlerschaft erreicht aber den Hinterrand der Augen 
und das 2. Geisselglied ist etwas langer aIs das 1. Glied. 

233. - Ischnotrachelus (Ischnotrachelus) sulcirostris n. sp. 

Ka p f quer, Schliifen kürzer aIs die Augen; Stirn kriiftig gewolbt, 
etwa 3-mal sa breit wie die Augen lang, etwas rauh punktiert; Augen klein, 
kraftig gewolbt, die Wolbung leicht exzentrisch nach hinten verlagert. 
R ü s sel langer aIs breit, an der Basis sa breit wie die Stirn, nach vorn 
schwach verschmiilert, mit langlicher, kriiftiger, muldenartiger Vertiefung, 
beiderseits von einer kielartigen, parallel verlaufenden Wulst abgegrenzt; 
Seitenkiele undeutlich; wie der Kopf rauh punktiert. F ü hIe r-Schaft 
dünn, den Augenvorderrand nur wenig überragend, zur Spitze gekeult 
verdickt; 1. Geisselglied kraftiger und langer aIs das 2. Glied, die übrigen 
Glieder quel'. Keule kurz spindelformig, reichlich doppelt sa lang wie 
dick. - Hal s s chi l d langer aIs breit, schwach und gleichmiissig gerun­
det; der Vorderrand nur undeutlich abgeschnürt, etwas schmaler aIs die 
Basis, massig stark granuliert. - Sc h i l d che n punktformig. - FI ü ­
gel d e c ken nicht ganz doppelt sa lang wie breit (4 : 2,2), die Schultern 
etwas eckig vorgezogen, hinter ihnen bis über die Mitte hinaus parallel­
seitig, dann leicht gerundet nach hinten verschmiilert, die Spitzenpartie 
verjüngt - schnabelartig - abgesetzt, ohne Subapikalschwiele, der Naht­
streif schwach mukroartig vorgezogen, die Basis wulstartig gerandet. 
Punktstreifen ziemlich kriiftig, die Punkte schmal getrennt; Zwischenraume 
wenig breiter aIs die Streifen, schwach gewolbt. - Vorderschenkel kriiftig, 
- etwas abgestutzt-geziihnt, Mittel- und Hinterschenkel fein gezahnt. Vor­
dertibien an der Spitze etwas nach innen gekrümmt, an der inneren Spitze 
mit einem Dorn bewehrt, im basalen Drittel nul' halb sa breit wie der 
übrige Teil, auf der breiteren Flanke innen fein gezihnelt; die Mittel- und 
Hintertibien innen schwach doppelbuchtig. Tarsen gedrungen, das 1. Glied 
1 ~~-mal sa lang wie das 2. Glied und letzteres kaum sa lang wie breit. 
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Far bu n g pechbraun, Fühlerschaft und -geissel, sowie die Tarsen 
rotbraun. - Be s chu P pu n g vorwiegend hellbraun, mit einigen dunkel­
braunen Makeln auf den Flügeldecken und leicht schattierten Langsbandern 
auf dem Halsschild, auf den Flügeldecken ausserdem mit einigen greisen 
Makeln ; auf dem 2. Zwischenraum an der Basis und vor der Mitte, auf 
dem 4. Zwischenraum im basalen Viertel, auf dem 6. Zwischenraum über 
der Mitte, einige zerstreute seitlich; meist sind die hellen Makeln dunkel­
braun abgegrenzt, bisweilen sind die inneren zwei Zwischenraume bis 
zum apikalen Drittel dunkelbraun gefarbt, nach hinten zu schliesst sich ein 
kleines braunes Van, und ebenso ist der 6. und 7. Zwischenraum fast auf 
der ganzen Lange dunkelbraun gefarbt. Auch der Halsschild kann einige 
weisse Tupfen besitzen. - Be h a a r u n g kurz, stark gekrümmt, auf Kopf 
und Rüssel mehr aufgerichtet. - Lan g e : 5,5-6 mm. 

Ho lot Y pus: Mabwe. rive Est lac Upemba, 585 m, 12-1ï.XII.1948. - Par a­
t Ypen: 3 Ex.: idem, 1-12.VIII.1947, 12-17.XJI.1948. 

234. -- Ischnotrachelus (Ischnotrachelus) vinaceus FAUST (?). 

Kaswabilenga, 70J Ill, 21.X.1947. - 1 Ex. 

235. - Ischnotrachelus (Ischnotrachelus) spec. 

Mabwe, rive Est lac Upemba. 585 m, 20-26.1.1949. - 1 Ex. 

Gattung HETEROSCAPUS FAUST. 

FAUST, Deutsche Ent. Z., 1886, p. 343. 

T Ypus - Art. - Ileteroscapus acuticollis FAUST. 

Ge 0 g r. Ver b r e i tu n g. - Zentral-Afrika. 

2~~6 - Heteroscapus acutico/lis FAUST (?). 

I?AUST, loc. cit., p. 344. 

Kankunda, affJ. g. Lupiala, 13-24.XI.1947. - 12 Ex. 

Die Bestimmung ist nicht ganz gesichert, SWcke vom typischen Fundort 
Ga b u n lagen mir noch nicht vor. 
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Subfam. TANYRRHYNCHINAE. 

MARSHALL, Ann. Mag. Nat. Hist., (8), l, 1908, pp. 9-33 (Best.-Tabelle der 
Gattungen). 

GATTUNGS-ÜBERSICHT. 

1 (4)	 Krallen frei. Kopf sphaerisch. Augen nicht oder wenig vorgewëilbt. 

2 (3)	 Rüssel gestreckt, Hinger aIs der Halsschild, dünner aIs die Schenkel, 
kraftig gebogen; Fühlerfurchen auf ganzer Lange von oben einzuse­
hen. Mandibeln aussen ungezahnt, sicheUëirmig, sich kreuzend. 
Fühler gestreckt. Augen nivelliert, subdorsal angeordnet. Flügel­
decken langlich-eifëirmig, hinten schlank zugespitzt, mit kurzen, 
kaum erhobenen Harchen. Hinterschienen innen in der Spitzen­
haUte ausgeschnitten und hier befranst. o	 . 

Echinocnemodes gen. nov. 

3 (2)	 Rüssel kürzer aIs der Halsschild, kraftig und gedrungen, kaum 
gebogen. Fühler gedrungen. Stirn 1 ~~-mal so breit aIs der Rüssel­
satte!. Flügeldecken kurz verkehrt eifëirmig, mit langeren aufste­
henden Haaren. Hinterschienen einfach. ...... Anathresa MARSHALL. 

4 (1)	 Tarsen mit Einzelkralle, oder die Krallen an der Basis verwachsen. 

5 (8)	 Tarsen mit Einzelkralle. 

6 (7)	 Schenkel ungez'ihnt. Kopf kurz mit kurzen gerundeten Schliifen, 
mit tiefer Mittelfurche, yom Rüssel durch eine tiefe Querfurche 
abgegrenzt. Rüssel kurz, wenig gebogen. Flügeldecken gedrungen 
eifëirmig, hinten zugespitzt; mit kurzen aufstehenden Harchen....... 

Parepeigorrhinus gen. nov. 

7 (6)	 Schenkel geziihnt. Kopf und Rüssel bilden einen gemeinsamen 
Kegel und sind nicht durch eine basale Querfurche getrennt. Rüs­
sel kurz. Flügeldecken annahernd elliptisch, hinten lang bebor­
stet. Epipolaionyx gen. nov. 

8 (5)	 Tarsen an der Basis verwachsen. 

9 (10)	 Kopf und Rüssel bilden keinen gemeinsamen Kegel, der Rüssel ist 
viel schmiiler aIs der Kopf an der Basis. Augen scheinbar an der 
Basis des Rüssels gelegen, auf der Stirn einander sehr geniihert. 
Flügeldecken kurz eifëirmig, nicht deutlich behaart. .. 

Haptomerus FAUST. 

10 (9)	 Der Kopf bildet mit dem breiten Rüssel fast einen gemeinsamen 
Kegel, Augen weit getrennt. Mandibeln aussen und innen gezahnt, 



223 PAlle NATIONAL DE L'UPEMBA 

ahnlich vielen Auletinen und Rhynchitinen. Rüssel nur doppelt sa 
lang wie breit, mit Mittelfurche. Fühlerfurchen breit, zu den 
Augen gerichtet, auf ganzer Lange von oben sichtbar. Flügeldecken 
elliptisch, mit lang abstehenden Borsten . 

Aneremnodes gen. nov. 

Gattung ECHINOCNEMODES gen. n. 

Kopf quel', Schlafen kraftig gerundet. Augen nicht vorragend, schwach 
quel' aval. Stirn sa breit wie der Rüssel VOl' der Basis. Rüssel etwas schma­
1er aIs die Schenkel dick, in der basalen Halfte parallelseitig, in der apika­
len etwas verbreitert, von der Seite gesehen, stumpfwinklig gebogen. Füh­
lerfurchen parallel zur Oberkante des Rüssels zu den Augen verlaufend, 
vollstandig von oben einzusehen. Die Entfernung zwischen den Fühler­
gruben kaum halb sa breit wie die Stirn. F ü hIe l' var der Rüsselmitte 
eingelenkt; Schaft dünn, leicht gebogen, im Spitzenteil keulig verdickt, die 
Spitze den Augenhinterrand erreichend; Fühlergeissel 7-g1iedrig, gestreckt. 
Keule spindelformig. Halsschild quel', seitlich kriiftig gerundet, Vorder­
rand mit massig starken Augenlappen, kurz abgeschnürt, Basis gerade 
und schwach gerandet. Schildchen fehlend. Flügeldecken langlich, unge­
schultert, die grosste Breite im basalen Viertel, gerundet keilformig zur 
Spitze verschmalert, mit iO feinen Punktsireifen und breiten, flachen Zwi­
schenraumen. Schenkel kraftig gekeult. Tibien aussen gerade oder schwach 
durchgebogen, an der Spitze innen verbreitert und mit kurzem Dorn, in 
der Spitzenhalfte - oder etwas darüber hinaus - auf der inneren Flanke 
mit Kerbzahnen. Tarsen ziemlich gedrungen, das 1. Glied erheblich breiter 
aIs das 2. Glied. Krallen frei. Dicht beschuppt und mit kurzen, aufgerichte­
ten Haaren besetzt. 

T Ypus - Art. - Echinocnemodes jallaciosus n. sp. 

237. - Echinocnemodes fallaciosus n. sp. 

(Abb. 41.) 

Der Rüssel ist unten schwach, oben kraftiger geknickt-gebogen, auf dem 
Mentum stehen 2 lange Borstenharchen ab; der RüsseJrücken zwischen 
den zu den Augen gerichteten Fühlerfurchen ist parallelseitig und kaum 
halb sa breit wie die Stirn. Fühlerschaft leicht s-formig geschweift. Das 1. 
und 2. Geisselglied am langsten, das 2. Glied etwas langer aIs das erste; 
3. Glied gut halb sa lang wie das 2. Glied und sa lang wie das vierte; die 
übrigen Glieder etwa 1 V2-mal sa lang wie dick. Keule nicht ganz sa lang 
wie die letzten vier Geisselglieder zusammen. - Hal s s chi 1d reichlich 
1 V2 mal sa breit wie lang, die grosste Breite hintel' der Mitte befindlich, 

15 
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nach vorn etwas mehr verschmalert aIs zur Basis. - FI ü gel d e c ken 
gut 1 lh-mal so lang wie breit (2,7 : 1,7), die Basis halbrund ausgeschnitlen, 
yom basalen Viertel zur Basis im Bogen verrundet, der Schnittpunkt im 
basalen Winkel scharfwinklig; zur Spitze in massig starker Rundung keil­
artig verschmalert. Punktstreifen ziemlich fein, die Punkte schmal 
getrennt; Zwischenraume mindestens dreimal so breit wie die Streifen, 

ABR. 41. - Echinocnemodes fallaciosus n. sp. 

flach. - Vorder- und Mitteltibien innen doppelbuchtig, in der Spitzen­
halfte innen mit feinen Kerbzahnen besetzt; die Hintertibien auf % der 
Lange von der Wurzel ab geradlinig verbreitert, nier stumpfwinklig abge­
setzt, in konkavem Bogen ausgeschnitten und bewimpert; Spitze scharf 
zahnartig gehockert. 

Far b u n g schwarz; Fühlerschaft, Geissel und Beine rot. - B e s chu P ­
pu n g dicht aus kleinen, runden Schuppen bestehend, von olivgrüner bis 
gelbbraunlicher Farbung mit leichtem Messingschein und unauffallig greis 
auf dem 4. und 6. Zwischenraum. - Auf den Zwischenraumen mit einer 
Reihe greiser, kurzer gekrümmter Harchen, die in der Seitenansicht von 
der MHte ab gut sichtbar sind. - Lan g e : 4-4,2 mm. 

Hoi 0 t Y pus: Mukana-Lusinga, 1.810 m, 15-19.1.1948. - Par a t y pen: 5 Ex. : 
Lusinga, 1.760 m, 16.IV.1947; riv. Kamitungulu, am. g. Lusinga, 1.700 m, 16.IV.1947; 
riv. Munte, 1.480 m, 16.IV.1947. 

Die Art ahnelt sehr Echinocnemus-Arten, ist aber durch die dorsalen, 
zu den Augen gerichteten Fühlerfurchen und durch den kleinen Dorn der 
inneren Tibienspitze zu unterscheiden. 
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Gattung ANATHRE8A MARSHALL. 

MARSHALL, Ann. Mag. Nat. Hist., (8), 1, 1908, pp. 13, 25 (Best.-Tabelle). 

T Ypus - Art. - Myorrhinus globulosus FÂHRAEUS. 

Ge 0 gr. Ver b re i t u n g. - Südafrika, Kongogebiet. 

238. - Anathresa crenulosa FÂHRAEUS. 

Riv. Lufwa, 1.700 m, 16I.1!J48; Mukana·Lusinga, 1.810 m, 6.III.1948; Lusillga, 1.760 m, 
12-17.XII.1947; Kalumengongo, 1.780 m, 21.1.19'\'8. - 6 Ex. 

Son st. Ve l' b re i t u n g. - Südafrika (Matabeleland). 

239. - Anathresa globulosa FÂHRAEUS. 

Lusinga, riv. Kamitungulu, 13.VI.1945. - 1 Ex. 

Son st. Ver b l' e i t u n g. - Sudafl'ika (Matabeleland). 

Gattung PAREPEIGORRHlNU8 gen. nov. 

Kopf quel', Stirn breiter aIs der Rüsselsattel zwischen der Fühlerein­
lenkung, mit tiefer Mittelfurche, die in die Querfurche an der Rüsselbasis 
einmündet. Augen klein, kreisrund, schwach gewolbt. Rüssel langer aIs 
breit, parallelseitig; Fühlergruben tief, um die halbe Rüsselbreite vonein­
ander entfernt; Fühlerschaft den Halsschildvorderrand übel'ragend; 2. Geis­
selglied langer aIs das 1. Glied; Keule kurz verkehrt-eiformig. Halsschild 
breiter aIs lang, die grosste Breite im basalen Drittel. Flügeldecken eifor­
mig, hinten zugespitzt, die grosste Breite etwa im basalen Drittel. Punkt­
streifen fein, Zwischenraume flach. Schenkel ungezahnt; Schienen innen 
doppelbuchtig. Tarsen gedrungen, mit Einzelkralle. 

T Ypus - Art. - P. tristiculus n. sp. 

H e i mat. - Kongogebiet. 

Bez i e h un g en. - Es sind noch zwei weitere Gattungen bekannt, bei 
denen Arten mit Einzelkralle vorkommen : Epipolaionyx und eine untel' 
Epeigorrhinus beschriebene Art. 
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2!iÜ. - Parepeigorrhinus tristiculus n. Sp. 

SchHifen etwas kürzer aIs die Augen, gerundet zur Basis verbreitert; 
Augenmittelachse untel' 45° zur RüsseImitteIachse angeordnet; auf der Stirn 
das Mittelfeld etwas breiter aIs die Seitenfelder. R ü s sel kurz und kraf­
tig, i Vz-mal so Iang wie breit, parallelseitig, schwach gebogen. Entfernung 
zwischen den Fühlergruben etwas grosser aIs der Fühlerschaft an der 
Spitze dick, RüsseIrücken bis zur Querfurche parallelseitig, die Fühlerfur­
chen von oben einzusehen. F ü hIe l' VOl' der Rüsselmitte eingelenkt, der 
Schaft zur Spitze massig stark verdickt; Geissel ziemlich gedrungen, das 
2. Glied langer aIs das 1. Glied, reichlich doppelt so lang wie dick; 3. Glied 
etwas kürzer aIs das 1. Glied, die übrigen Glieder kugelformig; Keule 
eiformig, massig stark. - Hal s sc h i Id viel breiter aIs lang, konisch, 
yom basalen Drittel zur Basis kraftig gerundet verschmalert, zum Vorder­
rand fast geradlinig verengt, diesel' kurz zylindrisch abgesetzt. Punktierung 
fein und sehr dicht. - F lü gel d e c ken etwa i Y4-mal so lang wie breit 
(i,8 : i,4), mit ziemlich feinen Punktstl'eifen und breiten flachen Zwischen­
raumen. - Schenkel ungeziihnt. Schienen innen in der Spitzenhalfte kon­
kav ausgeschnitten, hier mit feinen Hockerzahnchen und Harchen besetzL 
Das 1. Tarsenglied an den Hinterbeinen so Iang wie breit, das 2. Glied 
etwas breiter aIs lang. 

Far bu n g schwarz; Schienen dunkelrot, Fühler und Tarsen heller 
rot. - Be s chu pp u n g schwarzlich mit stellenweise schmutziggreisem 
Anflug. Mit kurzen abstehenden Borsten sparlich besetzt. - Lan g e : 2,6­
2,8 mm. 

Ho lot Y PliS: Mabwe, l'ive Est lac Upemba, 585 m, 11-26.1.1949. - Par a t y pen: 
6 Ex. : idem; [Renia, affl. dl'. Lusinga, 1.585 m, 19.XII.1947]; Lusinga, 1.760 m, 
\1-17.XII.1947. 

Die greise Beschuppung ist recht variabel. So überwiegt bei einem 
Stück aus Ken i a die dunkelgreise Beschuppung; bei einem weiteren 
Exemplar aus Ken i a sowie aus Ka b we liegt etwas hinter der Decken­
mitte ein schmales Querband aus greisen Schuppen, davor eine querovale 
Kahlmakel zwischen dem 2. und 7. Zwischenraum, in welche von der 
Basis her die greise Beschuppung des 4. Zwischenraums hineinragt. 

Gattung EPIPOLAIONYX gen. Il. 

Kopf und Rüssel bilden einen gemeinsamen Kegel. Rüssel kurz, ohne 
basale Querfurche. Augen nivelliert, langlich-oval; Stirn fast doppelt so 
breit wie die Entfernung zwischen den Fühlergruben, Ietztere wenig brei­
ter aIs der Fühlerschaft an der Spitze. Schaft schlank und dünn, den Hals­
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sehild-Vorderrand etwas überragend; Geissel 7-gliedrig; Keule langlieh­
oval. Halssehild breiter aIs lang, der Vorderrand seieht abgesehnürt, Basis 
gerade abgesehnitten. Sehildehen undeutlieh (fehlend ?). Flügeldeeken fast 
elliptiseh, die grosste Breite etwas VOl' der Mitte befindlieh; mit 10 feinen 
Punktstreifen, Zwisehenraume flaeh. Sehenkel fein gezahnt. Tibien gerade, 
innen an der Spitze sehwaeh erweitert, der innere Dorn fehlt; Korbehen 
der Hintertibien offen. Tarsen gedrungen, das 1. Glied am langsten, nur 
wenig langer aIs breit; 3. Glied doppelt-gelappt. Nur mit feiner Einzel­
kralle. Tierehen besehuppt und die Flügeldeeken hinten lang beborstet. 

T Ypus - Art. - Epipolaionyx vil'idilineatus n. sp. 

241. - Epipolaionyx viridilineatus n. sp. 

(Abb. 42.) 

Den Gattungsmerkmalen sind folgende Einzelheiten naehzutragen 

Sehlafen koniseh, fast so lang wie die Augen, die Stirn nieht ganz dop­
pelt so breit wie der Rüssel zwisehen den Fühlergruben. R ü s sel etwa 

AnR. 42 - Epipolaionyx viridilineatus n. sp. 

1 Y4-mal so lang wie an der Basis breit. Fühlergruben loehartig, naeh hin­
ten geoffnet. F ü hIe r hinter der Rüsselmitte eingelenkt; 1. Geisselglied 
am langsten, so lang wie das 2. und 3. Glied zusammen; das 3. Glied %-mal 
so lang wie das 2. Glied; 4. Glied wenig langer aIs diek; 5. und 7. so lang 
wie diek; 6. Glied quel'. Keule eiformig, 1 %-mal so lang wie diek. ­
Hal s s e h i l d seitlieh sehwaeh gerundet, die grosste Breite etwas hinter 
der Mitte, zum Vorderrand mehr aIs zur Basis versehmalert, im apikalen 
Viertel aueh dorsal sehwaeh abgesehnürt. - FI ü gel d e e ken eifOrmig, 



228 PARC NATIONAL DE L'UPEMBA 

nicht ganz doppelt so lang wie breit (2,1 : 1,2), die grosste Breite wenig 
VOl' der Mitte, in der hinteren HaUte in Form einer Halbellipse geformt, 
zur Basis schwach gerundet verschmalert und hier im Viertelkreis ver­
rundet. Punkte der Streifen fein und dicht angeordnet; Zwischenraume 
doppelt so breit wie die Streifen, flach. - Schenkel mit feinem Zahnchen. 
Tibien aussen gerade, innen schwach doppelbuchtig, alle an der Spitze 
nach innen erweitert, die mittleren und hinteren auch nach aussen schwach 
erweitert. 

Far b u n g pechbraun; Fühler, Tibien und Tarsen rotlich. 
Be s chu P P u n g der Unterseite, der Seiten des Kopfes, des Halsschilds 
und der Flügeldecken yom 7. Zwischenraum ab grün; die Oberseite braun 
beschûppt, beiderseits der Mitte des Halsschilds eine schmale Linie und 
auf den Flügeldecken der 3. Zwischenraum grün beschuppt. Die Spitzen­
partie der Flügeldecken Jang abstehend greis beborstet. - Lan g e : 2,8­
3,2 mm. 

Ho lot Ypus: Lufwa, affl. dr. Lllfira, 1.700 m, 16.1.1948. - Par a t y pen: 
54 Ex.: Mukana-Lusinga, 1.810 m, 1519.1, 6.II1.1948; Lusinga, 1.760 m, 7.1V.1947; 
Lusinga, près Mukana, 4.VU945; Kananga, aft!. dr. Fungwe, 700 m, 17-22.1U94f1; 
gorges de la Pelenge, 1.150 Ill, 10-tl.VU!)!.7. 

Bez i e h u n g en. - Eine gewisse Ahnlichkeit, schon hinsichtlich der 
Schuppenzeichnung, besteht zu Eplzimerostylus elegans MARSHALL, doch 
ist die Krallenbildung ein hinreichend trennendes Merkmal. 

Gattung HAPTOMERUS FAUST. 

FAUST, Deutsche Ent. Z., 1889, pp. 141, 142. 

T Y pus - Art. - Myorrhinus lepidus BRULLÉ. 

Ge 0 g r a phi s che Ver b r e i t un g. - Kapland, Mashonaland, Ost­
afrika, Mediterrangebiet, Kaukasus. 

242. - Haptomerus brevitarsis n. sp. 

~ : K 0 P f flach-sphaerisch. Augen dorsal gelegen, in der Aufsicht voll­
standig zu übersehen; auf der Stirn zusammenstossend, l'und und wenig 
gewolbt, im Profil gesehen etwas die Kopfwolbung überragend. R ü s sel 
reichlich so lang wie der Halsschild, kraftig, hoher aIs breit, fast im Vier­
telkreis gebogen, auf der vorderen Halfte glanzend, seitlich mattiert punk­
tuliert, auf der basalen HiUfte beschuppt; Fühlerfurche breit, zu dBn Augen 
verlaufend, von oben einzusehen. F ü hIe r in der Nahe der Rüsselmitte 
eingelenkt, die Fühlergruben schmal getrennt; die Schaftspitze überragt 
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etwas den Halsschildvorderrand; Schaft dünn, an der Spitze gekeult ver­
stiirkt; 1. Geisselglied am liingsten, reichlich so lang wie Glied 2 und 3 
zusammen; 2. Glied ungefiihr %-mal so lang wie das 1. Glied; 3. Glied 
etwas liinger aIs breit; 4.-7. Glied breiter aIs lang; Keule kurz eiformig. ­
Hal s sc h i l d quel', seitlich kriiftig gerundet, die grosste Breite über der 
Mitte, zum Vorderrand etwas mehr gerundet verschmiilert und vorn kurz 
konkav ausgezogen, der Vorderrand etwa %-mal so breit wie die Basis; 
Punktierung fein und sehr dicht, matt. Basis gerade, ungerandet. ­
Sc h i l d che n liinglich-dreieckig. - FI ü gel d e c ken ungefahr q~-mal 

so lang wie breit (1,8 : 1,4), eiformig, die grosste Breite wenig hinter dem 
basalen Drittel, zur Spitze schlank verschmiilert. Punktstreifen fein; Zwi­
schenriiume breit und flach. - Schenkel gekeult, ungeziihnt, die vorderen 
etwas kriiftiger und liinger aIs die übrigen; Tibien aussen gerade, innen 
doppelbuchtig, an der Spitze aussen und innen erweitert und bewimpert. 
Tarsen kurz und kriiftig, das 1. Glied 1 %-mal so lang wie breit; 2. Glied 
breiter aIs lang; 3. Glied doppelt gelappt, viel breiter aIs die vorhergehen­
den Glieder. Krallen an der Basis verwachsen. 

cf ; Rüssel kürzer, so lang wie der Halsschild, die Hinterschienen an der 
inneren Flanke mit schwachen Kerbziihnchen. 

F ii l' b u n g schwarz; Tibien, Tarsen und Fühlerschaft in der Regel dun­
kelrot. - Be s chu p p u n g grünlichgreis, auf dem Halsschild sparlich, in 
einem Liingsband verdichtet. Be h li a l' u n g undeutlich, sehr kurz, etwas 
aufgerichtet. Das cf ist im allgemeinen lebhafter gezeichnet beschuppt ; 
auf dem Hallschild ein schmaleres Mittelband und je ein Seitenband, dazwi­
sch'en etwas braun beschuppt; auf den Flügeldecken bilden sich silber­
greise unterbrochene Querbinden heraus, die in der Schultergegend ver· 
dichtet angeordnet sind und VOl' der Mitte zwischen den 3. Punktstreifen 
sich pfeilartig zum Schildchen verschmiilern. Auf den Zwischenriiumen 
der hinteren Deckenhiilfte treten deutliche kleine weisse Schuppenborstchen 
in Erscheinung, die in Biner Reihe angeordnet sind. - L ii n g e ; 2-3,2 mm. 

Bez i e h u n g en. - Haptomerus brevitarsis steht zwischen mashunus 
MARSHALL und limis GYLLENHAL. Mit der ersteren hat sie die stark geniiher­
ten Augen, mit der letzteren die scheinbare Anordnung derselben auf der 
Rüsselbasis gemeinsam. 

Ho lot Y pus ~: Mukana-Lusinga, 1.IV.1947. - A Ilot Ypus ~: Lufwa, aH!. 
dr. Lufira, 1.700 m, 16.1.1948. - Par a t y pen: 437 Ex.: Mukana-Lusinga, 1.810 m, 
15-19.1, 6, 15, 18, 18-19.III.1948, 1.IV.1947, 22-23.IV.1949; Lusinga, 1.760 m,l, 12, IG.IV.1947, 
H-18.IV.1949; riv. Lufwa, affl. dr. Lufira, 1.700 m, 16.111.1948; Lufwa, affl. !ir. Lufira, 
1.700 m, 16.1.1948; id., 1.780 m,. 5.111.1948; Grande-Kaf\ve, affl. dr. Lufwa, aff!. dr. 
Lufira, 1.780 m, 5.ITI.19!.8; Kabwekanono, 1.81;) m. 6.111.1948; Kabwelmnono, près tête 
de source Lufwa, affl. dl'. Lufira, 1.815 Ill, 25.lV.1948; Kalumengongo, tète de sOllrp,e, 
affl. dr. Lualaba. 1.780 m, 21.1.1948; l'iv. Kampadika, affl. Kafwi, 1.700 m, 22.1.1948; 
Buye-Bala, aff!. g. Muye, affl. tir. Lufira, 1.750 m. 24-31, 25-31.111.1948. 
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Gattung ANEREMNODES gen. n. 

Rüssel breit und lang gestreckt, seitlich nur schwach yom Kopf abge­
setzt, mit kraftiger, bis zum Kopf durchlaufender Mittelfurche. Mandibeln 
schmal, an der Spitze aussen und innen gezahnt. Fühlerfurche breit, gerade 
zu den Augen gerichtet, auf ganzer Lange von oben einzusehen. Fühler 
wenig hinter der Rüsselspitze eingelenkt. Fühlerschaft lang und dünn, den 
Halsschildvorderrand etwas überragend; Geissel 7-gliedrig, das 1. Glied 
lang-gestreckt. Keule kurz spindelformig. Augen nivelliert, schwach lang­
lich-oval. Halsschild breiter aIs lang, der Vorderrand nur schwach abge­
schnürt; Basis gerade abgeschnitten. Flügeldecken fast elliptisch, mit 10 
schwachen Punktreihen. Schenkel ungezahnt; Tibien aussen gerade, innen 
schwach doppelbuchtig, an der inneren Spitze etwas verbreitert. Korper 
beschuppt, die Flügeldecken mit langen, dicht angeordneten, greisen Bor­
stenharchen. Tarsen kraftig und gedrungen, Krallen an der Basis verwach­
sen. 

T Y pus - Art. - Anerernnodes mukanaensis n. sp. 

243. - Aneremnodes mukanaensis n. sp. 

(Ahb. 43.) 

Die Gattungsbeschreibung ist um folgende Einzelheiten zu erganzen 

K 0 P f quel', nur wenig breiter aIs der Rüssel. Stirn etwa 1 V2-mal so 
breit wie der Rüssel zwischen den Fühlergruben. Augen nivelliert, l'und, 
yom Vorderrand des Halsschilds nur schmal getrennt. R ü s sel doppelt so 
lang wie breit, undeutlich konisch, fast parallelseitig, dorsal wenig gebo­
gen, ventral stark gekrümmt. Mandibeln von unge\vohnlicher Bildung : 
schmal, an der Spitze aussen und innen spitz gezahnt. Das 1. Geisselglied 
fast so lang wie das 2. und 4. Glied zusammen, letztere gleichlang; das 
3. Glied so lang wie das 5. und 6. Glied; 7. Glied etwa so lang wie dick. 
Keule so lang wie die letzten drei Geisselglieder zusammen, etwa doppelt 
so lang wie dick. - Hal s s chi 1d seitlich massig stark gerundet, im basa­
len Drittel am breitesten, zur Basis nur wenig, zum Vorderrand mehr ver­
schmalert und hinter dem Vorderrand schwach eingeschnürt, ziemlich fein 
und dicht punktiert. - FI ü gel de c ken gut 1 V2-mal so lang wie breit 
(2,5 : 1,6), die grosste Breite kurz VOl' der Mitte, zur Basis schwach gerundet 
verschmalert, über den stumpfwinkligen Seitenecken wenig breiter aIs die 
Basis des Halsschilds; zur Spitze kraftiger verschmiilel't, die Spitzenpartie 
leicht vorgezogen. Punktstreifen massig stark, die Punkte dicht stehend. -­
Schenkel kraftig gekeult; Tibien aussen gerade, innen flach-doppelbuchtig, 
an der Spitze nach innen erweitert. Tarsen krii.ftig, gedrungen, das 1. Glied 
11~-mal so lang wie breit, das 2. Glied etwa so breit wie lang. 
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F ii l' b u n g schwarz; Fühler, Tibien und Tarsen dunkell'OL 
Be s chu P P u n g greisgrün. Auf Kopf, Rüssel und Halsschild stehen kurze, 
gekrümmte Hiirchen auf, auf den Zwischenraumen der Punktstreifen befin­
det sich je eine Reihe langer, abstehender, greiser Borsten. - L ii n g e : 
3,3-3,7 mm. 

ABR. 43. - Anercmnodes mukanaensis n. sp. 

H °lot Ypus: Mukana-Lusinga, 1.810 lU, 18.111.1943. - Par a t y pen : 14 Ex. : 
id., 6, 15, 18.1111948; Kenia, aHl. dr. Lusinga, affl. dr. Lufwa, 1.[)85 m, 5.111.1948, 
8.V.1949; Grande-Kafwe, aH!. dr. Lufwa, affI. dr, Lufira, 1.780 m, 5.111.1948; Kafwia, 
aH!. dr. Lufwa, 1.780 lU, 5.111.1948; riv. Dipidi, 1.700 lU, 22.1V.1947; Kabwekanono, 
1.815 lU, 6, 8.111.1948. 

ISubfam. MICROCERINAE. 

Gattung MICROCERUS SCHONHERR. 

SCHÙNHERR, Gen. Spec. Curc., 1, 1833, p. 441. 
AURIV1LLIUS, Ofv. Vet.-Ak. Forh., XLII, 1885, pp. 6, 16; Sv. Veto Ak. Handl., 

XXI, 15, 1887, p. 56 (BesL-Tabelle). 

244. - Microcerus retusus FABRICIOS val'. spissus AUR1V1LLIUS. 

Munoi, bif. Lupiala, 890 111, 22-24.VI.1948; Kaswabilenga, 700 Ill, 7-21.111949; 
[Masombwe, riv. Kanakakazi, 1.120 m. 4-16.X.1948]; Lusinga, 1.760 m, 28.X1-6.XII.1947. 
-2~~,2<;?<;? 

Son s t i g e Ver b l' e i t un g. - Südafrika (Caffraria, Transvaal, Kap­
land). 
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245. - Microcerus retusus FABRICIUS var. rotundatus AURIVILLIUS. 

Mukana, 1.810 m, 19.X.1948; riv. Mubale, 1.480 m, 1-20.V.1947; riv. Lufwa, 1.700 m, 
16.1.1948; [Masombwe, riv. Kanakakazi, 1.120 m, 4-16.X.1948]. - 5 Q Q. 

Son st. Ver b r e i t u n g. - Südafrika. 

246. - Microcerus tossilis AURIVILLIUS. 

Kateke, s.-aff\. Lufira, !)30 Ill, 23.XI-3.XII.1947; Munoi, bif. Lupiala, 8!J0 m. 
22-24.VI.1948. - 2 Ex. 

Son st. Ver br e i tu n g. - Delagoa Bay. - Ferner : S.W. Afrika : 
Abachaus, Otjivarongo Distr. (8.1, 1956, G. HOBOHM leg.); Zool. Staats­
sammlg. München, 1 cf, (Das lExemplar von Kat e k e stimmt mit diesem 
SWck gut überein, dasjenige von Mun 0 i ist etwas gestreckter, parallel ­
seitiger und vielleicht das <:j?). 

Subfam. BRACHYCERINAE. 

Tribus BRACHYCERINI. 

Gattung BRACHYCERUS OLIVIER. 

OLIVIER, Encycl. meth. Ins., V, 1790, p. 18!.
 
HAAF, Ent. Arb. Mus. Frey, VIII, 1957, pp. 1-27'1, 343-559, fig. 1-70 (Monogr.).
 

T Ypus - Art. - Curculio apterus LINNÉ. 

Ge 0 gr. Ver br e i t u n g. - Athiopische Region, mediterrane Subre­
gion, Mitteleuropa. 

Herrn Dr. E. HAAF, Tut z i n g b. München, der die afrikanischen Arten 
der Gattung Brachycerus monographisch bearbeitete, bin ich für die Bestim­
mung der nachfolgend aufgeführten Arten dankbar. 
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247. - Brachycerus modestus FÂHRAEUS. 

FÂHRAEUS, Ofv. Vet.-Ak. Forh., 28, 1871, p. 52. - HAAF, Ent. Arb. Mus. 
Frey, VIII, 1957, pp. 94, 522. 

scrobipennis FAHRAEus, Ofv. Vet.-Ak. Forh., 28, 1871, p. 53. 
agrestis MARSHALL, Ann. Natal Gvt. Mus., 5, 1926, p. 265, fig. 1. 
rikatlensis HESSE, Ann. Soc. Afr. Mus., XXV, 1929, p. 497. 

Mukana, 1.810 m, 15-19.1.1948. - 1 Ex. 

Son st. Ver b r e i t u n g. - Süd-Rhodesien, Mozambique, Transvaal. 

248. - Brachycerus erosicollis MARSHALL. 

MARSHALL, Ann. Mag. Nat. Hist., (10), VII, 1931, p. 416. - HAAF, Ent. Arb. 
Mus. Frey, VIII, 1957, pp. ii6, 484. 

Munoi, bif. Lupiala, 800 li, 31.V-2.VI.1948; Kanonga, 700 m, 17-22.II.1949; Kaswa­
bilenga, 700 m, 1-4.XI.1947. - :1 Ex. 

Son st. Ver b r e i t u n g. ~ Mozambique, NW-Rhodesien, Tanganyika, 
Kongo : Meru-Gebiet, Lulua, Kafakumba. 

249. - Brachycerus brevicostatus FÂHRAEus. 

FÂHRAEus, Ofv. Vet.-Ak. Forh., XXVIII, 1871, p. 48. - PÉRINGUEY, Denkschr. 
med. naturw. Ges. Jena, 1908, p. 410. - HAAF, Ent. Arb. Mus. Frey, VIII, 
1957, pp. 140, 499, 503. 

cinnamomeus PASCOE, Proc. Ent. Soc. Lond., 1888, p. 25. 
adustus PÉRINGUEY, Trans. S. Afr. Phil. Soc., VI, 1892, p. 72. 

Mabwe, 585 m, 2. II1.1949. - 1 Ex. 

Son st. Ver br e i tu n g. - Natal, Transvaal, Mozambique, N. und S. 
Rhodesien, Tanganyika, Kenya, Bechuanaland, SW-Afrika, Kongo (LuJua/ 
Sandoa, Élisabethville, Kafakumba). 

Stücke von folgenden Fundorten variieren leicht : 

Kabenga, 1.240 m, 8.IV.1949; [Masombwe, riv. Kanakakazi, 1.120 m, 4-16.X.1!J48]; 
Kateke, s.-aff!. Lufira, 950 m, 28.XI-5.XII.1947; Kaziba, 1.140 m, 15.II.1948. - 4 Ex. 

250. - Brachycerus ornatus DRURY. 

DRURY, Illustr. Nat. Hist., II, 1773, p. 63, t. 34, fig. 3. - HAAF, Ent. Arb. 
Mus. Frey, VIII, 1957, pp. 154, 498. 

apterus HERBST (nec LINNÉ), Kafer, VII, 1797, p. 75, 1. 101, fig. 1. 
granosus GYLLENHAL in SCHONIIERR, Gen. Spec. Cure., 1, 1833, p. 387. 
fransiens LENGER:KEN, Sitz.-Ber. Ges. natf. Freunde Berl., 1914, p. HO. 
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Kaziba, 1.140 m, 1-6JI.194R; Mabwe, lac Upemba, 585 m, 21-28.VIII.1947, g.XII.Hl·18; 
Buye-Bala, 1.750 m, 17-22 IV.1g48; Kateke, s.-aHl. Lufira, 950 m, 23.XI-5.XII.1ÇJ47. - 5 Ex. 

Son st. Ver b r e i t u n g. _. Kap-Provinz, Oranjefreistaat, Transvaal, 
Mozambique, Tanganyika, Nord und Süd Rhodesien, Bechuanaland, SW. 
Afrika, Angola, Kongo-Gebiet. 

251. - Brachycerus apterus LINNÉ. 

LINNÉ, Syst. Nat., ed. X, 1758, p. 386.
 
HAAF, lEnt. Arb. Mus. Frey, VIII, 1957, pp. 156, 498.
 

Kabwekanono, 1.815 m, 3.IV.l947; Mukana, 1.810 m, l(J.X.1948; Lusinga, 1.740 m, 
1.XII.1948; id., 1.760 m, 15.XII.1948-3.I.194g; riv. Kamitungulu, 13.VI.1g45. - 5 Ex. 

Son s t. Ver b r e i t u n g. - Südafrika. 

252. - Brachycerus annulatus GERSTAECKER. 

GERSTAECKER, Monatsbl. Berl. Ak., 1855, p. 83; PETER'S Reise, 1862, p. 305, 
t. 18, fig. 6. - HAAF, Ent. Arb. Mus. Frey, VIII, 1957, pp. 178, 515. 

raffrayi CHEVROLAT, compt. rend. Soc. Ent. Belg., XXVI, 1882, p. 89. 
honorabilis BRANCSIK, Jahresh. Nat. Ver. Trencsen Kom., 19, 1897, p. 122, 

t. 4, fig. 14. 

Kamitungulu, 1.700 Ill, 11.1V.1g47; Mubale, tête de source, 1.750 m, 7.IV.1948; Lusinga, 
1.760 m, 1-8.XII1947. - 3 Ex. 

Son st. Ver b r e i t u n g. - NordI. Mozambique, Angola, Kongo, 
Kenya, Tanganyika, NW--Rhodesien, Abessinien, Somaliland. 

253. - Brachycerus moerens PASCOE. 

PASCOE, Trans. Ent. Soc. Lond., 1887, p. 17, t. 2, fig .. 6. - HAAF, Ent. Arb. 
Mus. Frey, VIII, 1957, pp. 184, 494, 495, 511. 

divergens PÉRIl'\GUEY, Trans. Ent. Soc. Land., 1896, p. 187. 

Kankunda, 1.300 m, 19-24.XI.1g47; KaswabiJenga, 700 Ill, 3-7.XI.1947. - 2 Ex. 

Son s t. Ver b r e it u n g. - Nord- und Süd-Rhodesien, Tanganyika, 
Kenya. 

254. - Brachycerus fischeri KOLBE. 

KOLBE, Arch. Naturg., LXIV, 1898, p. 244. - HAAF, Ent. Arb. Mus. Frey, 
VIII, 1957, pp. 187, 484. 

reductus MARSHALL, Ann. Mag. Nat. lIist., (iO), VI, 1931, p. 415. 

Mabwe, 585 m, 19.XI, 13-16.XII.1948, 25-28.1, 2.III.1949; Kanonga, 700 m, 16-23.11.1949; 
Ganza, 860 m, Kamandula, s.-affl. g. Lufira, VI.lg49. - 10 Ex. 
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Son st. Ver b r e i t u n g. - Tanganyika, Kenya, NW.-Rhodesien, 
Kongo (Kafakumba, I):.atanga, LukafujKinda, LuluajKapanga, Kapr-ma/ 
Kipaila). 

255. - Brachycerus deludens MARSHALL. 

MARSHALL, Ann. Mag. Nat. Hist., (iO), VII, 1931, p. 415. - HAAF, Ent. Arb. 
Mus. Frey, VIII, 1957, pp. 190, 484. 

Mabwe, 585 m, 17-27.XII.l:J48; Kananga, 700 m, 16-28.11. 8.XI.1949; Kaswabilenga, 
700 m, 29-30.X.1947, 17-24.1.1949; Kaziba, 1.140 m, 19-27.11.1948. - 7 Ex. 

Son st. Ver b r e i t u n g. - Nyassaland, Tanganyika, NW.-Rhode­
sien, Kongo (Kafakumba, Lopoi, Bassin Lukuga, Lulua, Katanga). 

256. - Brachycerus spiniger FABRlcms. 

FABRlcms, Syst. Eleuth., II, 1801, p. 413. - GYLLENHAL in SCHONHERR, Gen. 
Spee. Cure., l, 1833, p. 439; V, 2, 1840, p. 69!. - HAAF, Ent. Arb. Mus. 
Frey, VIII, 1957, pp. 184, 486. 

kumbanensis QUEDENFELDT, Berl. Ent. Z., XXXII, 1888, pp. 192, 284. 

Kamitungnln, 1.700 m, 21.1.1948; Ganza, 860 m, ,Galeriewald Lulwka, 10.VI.1!H9. 
- 2 Ex. 

Son st. Ver b r e i tu n g. - lm Kongogebiet sehr verbreitet, ausser­
dem Westafrika (Guinea, Togo, Kamerun), ferner Ruanda, Kivu, Tan­
ganyika. 

257. - Brachycerus microderes MARSHALL. 

MARSHALL, Ann. Mag. Nat. Hist., (iO), VII, 1931, p. 420. - HAAF, Ent. Arb. 
Mus. Frey, VIII, 1957, pp. 199, 487. 

Kananga, 700 m, 17-22.11.1949; Kilwezi, 750 m, 2-7.VIII, 23.VIII-4.IX.1948. - 6 Ex. 

Son st. Ver br e i t u n g. - Tanganyika, Uganda, Kongo (Bambesa, 
Ituri, Luma, Kafakumba, Ubangi, Uele, Dungu, Lulua, Kivu, Libenge, 
Mongbwalu, Mahagi-Niarembe, Bassin Lukuga, Lulua), Franz. Kongo. 

258. - Brachycerus maculipes CHEVROLAT. 

CHEVROLAT, Compt. rend. Soc. Ent. Belg., XXVI, 1882, p. 89. -- HAAF, Ent. 
Arb. Mus. Frey, VIII, 1957, pp. 304, 483. 

strumosus PASCOE, Trans. Ent. Soc. Lond., 1887, p. 16, t. 2, fig. 8. 
schoenherri PÉRINGUEY, Trans. S. Afr. Phil. Soc., IV, 1888, p. 149, t. 2, 

fig. 8. 
mamillatus AURIVILLIUS, Ark. Zool., 18 A, 22, 1926, p. 1, fig. 

Mabwe, 585 m, 12.1.19.9; Kaswabilenga. 700 m, 29-30.X.19'7. - 2 Ex. 
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Son st. Ver br e i t u n g. - Abessinien, Kenya, Tanganyika, Kame­
l'un, Togo, Kongo (Region de Sassa, Lulua, Lomami, Kivu, Parc Nat. 
Albert, Lualaba, Ituri, Mukonkoto, Katanga, Kafakumba, Kibimbi, Albert­
ville), Ruanda. 

259. - Brachycerus basifewskyi MARSHALL. 

MARSHALL, Ann. Mus. Congo Belg., XL, 1955, p. 259, fig. 3. - HAAF, Ent. 
Arb. Mus. Frey, VIII, 1957, pp. 241, 534, 536. 

Lusinga, 1.760 m, 22-23.IV.1949; KazilJa, 1.HO m, 19-27.II.1948. - 2 Ex. 

Son st. Ver b r e i t u n g. - Tanganyika, Upemba, Ruanda-Urundi. 

260. - Brachycerus dorsomaculatus QUEDENFELDT. 

QUEDENFELDT, Berl. lEnt. Z., XXXII, 1888, p. 193. - MARSHALL, Ann. Mag. 
Nat. Rist., (10), VI, 1930, p. 573. - HAAF, Ent. Arb. Mus. Frey, VIII, 
1957, pp. 242, 525. 

Kankundà, 1.300 m, 19-24.xI.1947. - 1 Ex. 

Son st. Ver b r e i tu n g. - Tanganyika. 

261. - Brachycerus clitellatus FÂHRAEUS var. 

FÂHRAEUS, Ofv. Vet.-Ak. F6rh., XXVIII, 187t, p. 56. - HAAF, Ent. Arb. 
Mus. Frey, VIII, 1957, pp. 353, 534. 

Gorges de la Pelenge, 1.150 m, 21-31.V.1947. - 1 Ex. 

Son st. Ver br e i tu n g. - Südafrika (Caffraria, Transvaal, Kap Pro­
vinz, Orangefreistaat, Basutoland). 

262. - Brachycerus rectinasus HAAF. 

HAAF, Ent. Arb. Mus. Frey, VIII, 1957, pp. 361, 536. 

Riv. Kafwi, aff!. dr. Lufwa, 1.780 m, 15.III.1948; MulJale, 1.480 m, 14-16.V.1947. - 2 Ex. 

Son st. Ver b r e i t u n g . NW.-Rhodesien, Angola, Kongo 
(Kapanga, Élisabethville, Sandoa, Kafakumba, Lulua, SO.-Katanga). 
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Tribus BROTHEINI. 

Gattung SYNTHOOUS SCHONHERR. 

SCHONHERR, Gen. Spec. Cure., VI, 2, 1842, p. 408. - MARsHALL, Trans. S. 
Afr. Phil. Soc., XVIII, 1907, p. 89; Ent. Arb. Mus. Frey, VII, 1956, 
pp. 424-438 (Best-Tabelle). - HAAF, Ent. Arb. Mus. FreYl VIII, Hl57, 
p. 11. 

Daulaxius PASCOE, Trans. Ent. Soc. Lond., 1887, p. 333. 

Ty pus -A rt. - S. Iruncatus BOHEMAN.
 

He i mat. - Süd- und Südwestafrika; Kongo.
 

:263. - Synthocus viduus HUSTACHE. 

HUSTACHE, Rev. Zool. Bot. Afr., XXX, 1937, p. 182. - HAAF, Ent. Arb. Mus. 
Frey, VII, 1956, p. 428, fig. 3. 

Gorges de la Pelenge, 1.150 m, 21-23.VI.1947: Lusinga, 1.760 m, 28.XI-6.XIl.1947; 
Mabwe, 585 m, 17-27.XII.1948; Kaswabilenga. 700 m, 16.X.1947. - 4 Ex. 

Son st. Ver b r e i t u n g. - Lulua, Kafakumba, Sandoa. 

Tribus DINOMORPHINI. 

Gattung BRAOHYOEROPSIS AURIVILLIUS. 

AURIVILLIUS, Ofv. Svensk. Ak. Handl., XLIII, 1885, p. 24. 
Xenostes SIMPSON, in JAMESON, Story Real' Column. Emir PASCHA Relief 

IExped. 1890, p. 424. 

T Ypus - Art. - Bracltycerus verrucosus FABRICIUS. 

G e 0 gr. Ver b r e i t u n g. - West- und Ostafrika. 

264. - Brachyceropsis verrucosus FABRICIUS. 

FABRICIUS, Ent. Syst., 1, 2, 1792, p. 8i.
 
tuberculosus GYLLENHAL in SCHONHERR, Gen. Spec. Cure., 1, 1833, p. 438.
 
Jamesoni SIMPSON, loc. ciL, p. 424, (Xenostes).
 

Mabwe. 585 m. 1-12, 19-21.VIII.1947, 2.IlI.1949. - 5 Ex. 

Son st. Ver b l' e i tu n g. - Guinea, ausserdem mit einer Variante in 
Kenia vorkommend. 
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Subfam. BYRSOPINAE. 

Gattung HOPLITOTRACHELUS SCHONHERR. 

~i
SCHONHERR, Mant. sec., 1847, p. 47. - LACORDAIRE, Gen. Col., VI, 1863, 

p. 295. - MARSHALL, Trans. S. Afr. Phil. Soc., XVIII, 1907, p. 54. ­
HAAF, Ent. Arb. Mus. Frey, VIII, 1957, p. 10. 

, } Ty pus -A r t. - H. spinifer LACORDAIRE. 

Ge 0 gr. Ver b r e i t u n g. - Süd- bis Ostafrika, Südwestafrika. 

265. - Hoplitotrachelus spinifer LACORDAIRE. 

LACORDAIRE, Gen. Col., VI, 1863, p. 295, Atlas, t. 67, fig. 2, a-co - FAHRAEUS, 
Ofv. Vet.-Ak. Forh., 1871, p. 197. - KOLBE, Deutsch-Ostafrika, IV, Col., 
1897, p. 2i5. - MARSHALL, Trans. S. Afr. Phil. Soc., XVIII, 1907, p. 54. 

sobrina KOLBE, Arch. Naturg., LXIV, 1898, p. 258. 

Kaswabilenga. 700 m. lS-2:1.IX.1947. - 1 'i?, 

Son st. VOl' k 0 m men. - Natal, Transvaal, Bechuanaland, Matebele· 
land, Mashonaland, Portug. Ostafrika, D. O. Afrika. 

266. - Hoplitotrachelus omissus PASCOE var. ? 

PASCOE, 'l'l'ans. Ent. Soc. Lond., 1887, p. H, t. 1, fig. 6 (Brachycerus). 
MARSHALL, Trans. S. Afr. Phil. Soc., XVIII, 1907, p. 57 (Hoplitotra­
chelus). 

Kabwekallono, 1.815 m, 16.IV.194\!. - 1 Ex. 

Das vorliegende Stück vermittelt mehr oder weniger zwischen omissus 
PASCOE und proIes KOLBE, ù. a. befinden sich auf der tuberkulierten Aussen­
reihe 7 Hocker, (bei proIes 5 oder 6, bei omissus 8) 

Son st. Ver b r e i tu n g. - Südwest-Afrika (Damaraland); Angola. 

267. - Hoplitotrachelus albosignatus n. sp. 

K 0 p f flach konvex, fast plan, die Stirnpartie gegenüber den Augen­
leisten und der winklig auf die Stirn vordringenden Rüsselbasis kraftig 
vertieft, die Punktierung massig stark, dicht und flach. R ü s sel breiter 
aIs lang, von der Basis nach vorn verbreitert, etwa die apikale Halfte 
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glatt, eben, wenig deutlieh und flach punktiert, das Epistom gHinzend, 
sichelformig erhoben, der basale Teil von einigen groben Gruben durehsetzt, 
dureh einen Mittelkiel abgetrennt. Schaft kriiftig keulenartig; das 1. Wied 
der F ü hIe r-Geissel am Hingsten, so lang wie breit, die übrigen Glieder 
breiter aIs lang; Keule kurz oval, an der Spitze schriig abgesehnitten. ­
Hal s s chi Id kaum breiter aIs lang, die grosste Breite etwas hinter der 
Mitte, hier kraftig gerundet, nach vorn mehr aIs zur Basis verschmalert, 
auf dem Scheitel der Rundung seitlich mit kriiftigem kegelformigem 
Hoeker; Vorderrand in der Mitte mit flachem Aussehnitt, im vorderen Drittel 
des Halsschilds beiderseits eines leicht versenkten Mittelstegs mit je einer 
schragliegenden etwa dreieckigen Grube; im übrigen Teil mit breiterel' 
tiefer durchaufender Mittelfurche, die über der Mitte rhombisch erweitert 
ist. Punktierung kriiftig, dicht, grubenartig. Basis schwach doppelbuch­
tig. -F l ü gel de c ken etwas langer aIs breit (lO,S : 9), ahnlich geformt 
und gehoekert wie bei spiniter FHRS, auf der Aussenseite befinden sich 
7 kraftige Hocker, auf der mittleren Reihe deren 6, auf der apikalen Halfte 
der inneren Reihe 3. Punktierung kraftig, sehr dicht, tief und sehr regel­
massig rosettenartig um die einzelnen Hocker angeordnet. - Sehenkel 
schwach gekeult, innen VOl' der Spitze tief ausgebuchtet; Schienen kraftig, 
gerade, an der Spitze innen und aussen mit kurzer fortsatzartiger Erwei­
terung. Tarsenglieder von gleicher Breite, zylindrisch, das 4. Glied fast 
so lang wie die vorhergehenden drei Glieder, von denen das 1. Glied wenig 
langer aIs das 2. oder 3. Glied ist. 

Far b u n g schwarz. - Be k lei d u n g dunkelbraun, über der Mitte der 
Flügeldecken mit tiefschwarzer, ankerfOrmiger Tomentzeiehnung, die 
hinten durch eine leuchtendweisse, quersichelformige abgegrenzt wi rd; 
etwa auf der Basis des 3.-S. Zwischenraums befindet sich eine tiefschwarze 
Tomentplatte. Schenkel und Tibien sind hellfarbig beschuppt. - Sehr 
kurze aufstehende Harchen finden sich auf dem Rüssel, Halssehild und auf 
den Hockern der Deeken. - Lan g e : if-i4 mm. 

II 0 lot Ypus: riv. Katel,e, s.-affl. Lufira, 960 m, 23.XI-5.XII.1947. _. Par a 
l y pen: 3 Ex. : idem; Kaziba, 1.140 m, 19-27.1I.1948; Kankunda, 1.300 m, 13-19.XI.1947. 

Bez i e h un g en. - Dem grossen H. orbüalis KOLBE dureh die Dek­
kenzeichnung ahnelnd, aber durch die ganz abweichende Halsschildbil­
dung getrennt. In diesel' Hinsicht dem kleineren callosicollis niiherstehend 
und wohl aueh nachstverwandt. Bei letzterer Art sind Rüssel und Hals­
schild abweichend skulptiert und die Erhebungen auf den Decken sind viel 
flacher, oft nul' pustelartig ausgebildet. 

11) 
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268. - Hoplitotrachelus caIJosicoIlis FÂHRAEUS. 

FÂHRAEUS, Ofv. Vet.-Ak. Forh., 1871, p. 198. - MARSHALL, Trans. S. Afr. 
Phil. Soc., XVIII, 1907, pp. 56, 57. 

ovis PASCOE, Trans. Ent. Soc. Land., 1887, p. 335, t. H, fig. iD (Liasotus). 

Kaswabilenga, 700 m, 1-4.XI.1!J47; riv. Kateke, s.-affl. Lufira, 960 m, 23.xI-5.XII.1!J~i; 

Lusinga, 1.760 m, 28.XI-6.XII.1!J4i; Kankunda, 1.300 111, 1!J-24.XI.1!Jf7. - 4 Ex. 

Son st. Ver b l' e i t u n g. - Orangefreistaat, Natal. 

Subfam. HIPPORRHININAE. 

Gattung HIPPORRHINUS SCHONHERR. 

SCHONHERR, Cure. Disp. meth., 1826, p. 85.
 
MARSHALL, Proc. Zool. Soc. Land., 1904, pp. 6, iO, 13 (Monogr.).
 

T y pus - Art. - Curculio pilularius FABRICms. 

Ge agI'. Ver br e i t u n g. - Vorwiegend Südafrika, Rhodesien, Kongo­
Gebiet, Ostafrika bis Abessinien. 

269. - Hipporrhinus tenuegranosus FAIRMAIRE. 

FAIRMAIRE, Ann. Soc. Ent. Belg., XXXVII, 1893, p. 35. - MARSHALL, Proc. 
Zool. Soc. Land., 1904, p. 53. 

Mukana, 1.810 Ill, 4.III.1!J4·8. -- 1 Ex. 

Son st. Ver b re i t u n g. - Nyassaland, Tanganyika, Abessinien. 

270. - Hipporrhinus upembaensis n. sp. 

Ka p f quel', die Stirn flach eingedrückt, ziemlich kriiftig und sehr 
dicht liingsrunzlig punktiert. Augen miissig gewolbt, ihre Entfernung von­
einander sa gross (cf) oder etwas breiter (~) aIs der Rüssel VOl' der Basis 
breit; Schliifen kürzer aIs die Augen, schwach gerundet. R ü s sel reichlich 
1 %-mal sa lang wie über den Pterygien breit, schwach gebogen, von der 
Basis zur Spitze verbreitert, der Rüsselrücken parallelseitig, mit scharfem 
Mittelkiel, der vorn in das punktierte und wenig scharf begrenzte Epistom 
einmündet. Von der vorderen inneren Ecke der Fühlerfurche zur Basis des 
Mittelkiels verliiuft ein schwiicherer Kiel, zwischen diesem und dem mitt ­
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le l'en liegt eine sich nach vorn keilartig verbreiternde FHiche und zwischen 
diesel' und der kielartigen Begrenzung der Fühlerfurche, die zur Augen­
mitte gerichtet ist, befindet sich eine weiterer Kiel, der eine keilartige FHi­
che durchschneidet. F ü hIe l' hinter der Rüsselspitze eingefügt; Schaft 
lang und dünn, den Halsschildvorderrand erreichend, im Spitzenteil 
gekeult; 1. und 2. Geisselglied gestreckt, das 1. Glied etwas langer aIs das 
2. Glied; die übrigen an Lange wenig verschieden, das 3. Glied halb so lang 
aIs das erste; Keule lang spindelformig, fast leicht keulenformig, so lang 
wie die letzlen vier Geisselglieder zusammen, eng gegliedert, matt tomen­
tiert. - Hal s s chi l d des cf etwas breiter, des ~ erheblich breiter aIs 
lang; seitlich massig stark gerundet, die grosste Breite über der Mitte 
befindlich, Vorderrand zylindrisch abgesetzt. Augenlappen massig stark. 
Hnlsschild mit glanzenden Kornchen, die je einen Punkt besitzen, dem ein 
kurzes, fast anliegendes Borstchen entspringt; die Tuberkeln sind um etwa 
ihren Durchmesser voneinander entfernt, vorn sparlicher angeordnet und 
auf einer schmalen Mittelflache, die einen sehr feinen, verkürzten Mittel­
kiel aufweist, fehlend; auch seitlich zu den Vorderhüften hin erlischt die 
Tuberkelbildung. - Sc h i Ide h e n klein, dreieckig. - FI ü gel d e c ken 
eiformig, gut 1 %-mal so lang wie breit (10,5 : 6,2), VOl' der Mitte am brei­
testen, nach vorn massig stark gerundet verschmalert, über den Schultern 
verrundet, zur Spitze hin schneller zugerundet, die Spitze selbst schwach 
konkav gerundet ausgezogen. Punktstreifen schwach; Zwischenraume breit, 
flach gewolbt, fein und sehr dicht runzlig punktiert, auf der ganzen Lange 
sind feine, glanzende Kornchen unregelmassig verteilt. - Un ter sei t e 
fein und wenig dicht punktiert. Schenkel kraftig gekeult; Tibien aussen 
gerade, die mittleren und hinteren schwach doppelbuchtig. Das 1. Tarsen­
glied so lang wie das 2. und 3. Glied zusammen. 

Far b u n g pechschwarz. - Be s chu P P u n g der Unterseite dicht gelb­
lichgreis, dorsal auf den Flügeldecken z. T. etwas undicht hellbraun; auf 
dem Halsschild mit sehr schmalem Mittel- und etwas breiterem Seitenband, 
im übrigen mit feinen, anliegenden, gelblichen Harchen, die zwischen den 
Tuberkeln liegen. lm apikalen Drittel der Flügeldecken liegt über dem 
inneren vierten Zwischenraum ein breiteres Querband aus helleren Schup­
pen und im Spitzenteil 16st sich die Beschuppung zu Makeln auL Auf den 
Zwischenraumen mi t aufgerichteten schwarzen Haarborsten. - Lan g e : 
9,5-15 mm. 

Ho lot Ypus: riv. Kateke, s.-aff!. Lufira, 950 m, 23.XI-5.XII.1947. - Par a­
t Y P e Il: 7 Ex. : idem; Kankunda, 1.300 Ill, 13-19.XI.1947; riv. Dipidi, 1.700 Ill, 9.1.1948; 
Lusinga, riv. KaIllituIlgulu, 13.VI.1945. 

Bez i e h un g en. - Nachstverwandt mit H. seriegranosus GYLLENHAL 
und longulus GYLLENHAL. Erstere Art hat u.a. die Stirn schmaler aIs den 
Rüssel, letztere den Rüssel an der Spitze kaum verbreitert und den Hals­
schild langer aIs breit. 
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Subfam. DIABATHRARIINAE. 

Gattung ONYCHOGYMNUS QlIEDENFELDT. 

QUEDENFELDT, Berl. Ent. Z., XXXII, 1888, p. 291. 

T Y pus - Art. - Onychogymnus mechowia QUEDENFELDT. 

Ge a g r. Ver b r e i t u n g. - West- bis Ost-Afrika, Madagascar. 

271. - Onychogymnus spec. 

Kateke, s.-aH!. Lufira, 960 m, 23'xI-5.XII.1948; Kilwezi, 750 m, 2-7.VIII.1948. - 2 Ex. 

Subfam. CLEONINAE.
 

Tribus CLEONINI.
 

Gattung CALODEMAS FAUST. 

FAUST, Deutsche Ent. Z., 1904, pp. 185, 232. 

T Ypus - Art. - Cleonus errans FÂHRAEUS. 

Ge 0 gr. Ver b r e i t u n g. - Ost- his Süd-Afrika. 

272. - Calodemas pullum FAUST. 

FAUST, loc. cit., p. 233. 

Lusinga, 1.760 m, 28.XI-6.XII.19"7; Mabwe, lac Upemba, 585 m, 20-23.VIII.1947; 
Kabwe-sur-Muye, 1.320 m, 23-25.V.1948; Kateke, s.-aH!. Lufira, 960 m, 23.XI-5.XII.HJ48. 
-	 5 Ex. 

Sonst. Verbreitung. - D. O. Afrika. 

Gattung NEOCLEONUS CHEVROLAT. 

CHEVROLAT, Mém. Soc. Sc. Liège, (2), V, 1873, pp. 66, 108. 
FAUST, Deutsche IEnL Z., 1904, p. 187. 

T Ypus - Art. - Curculio sannio HERBST• 

Ge a gr. Ver b r e i tu n g. - Afrika, Madagascar, Arabien, Indien, 
Ceylon. 
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273. - Neocleonus sannio HERBST. 

HERBST, Natursyst. Ins. KM., VI, 1795, p. 104. 

Subsp. ri picola nov. 

Von der Nominatform dadurch abweichend, dass der 3. Zwischenraum 
auf den Flügeldecken flach gew6lbt und der Halsschild etwas gestreckter 
ausgebildet ist, mit etwas flacheren Augenlappen und schwiicher abgesetz­
tem Vorderrand, und dass die Zahnecke der Vorderschenkel fehlt. Die 
Beschuppung ist grau, etwas hinter der Deckenmitte befindet sich eine 
Kahlmakel, die yom 3.-9. Zwischenraum reicht und über dem 6. Zwischen­
raum am liingsten ist, drei Kahlpunkte auf dem 4.-6. Zwischenraum bilden 
in der Schultergegend einen Schriigstrich. - L ii n g e : 9,5-11 mm. 

Ho lot YPliS: Mabwé, lac Upemba, 585 m, 1-12.VIII.1947. - Par a t y pen: 
36 Ex. : idem, Hl-28.VIII, 1-8.IX.1947; Kaswabilenga, 700 m, 18-23.IX.l!J47. 

N. sannio ist eine recht veriinderliche Art, schon die vielen Synonyme, 
welche diese Art aufweist, deuten daraufhin. Die vorliegenden Tiere sind 
demgegenüber konstant, man k6nnte sie für eine selbstiindige Art halten; 
ohne Kenntnis der verschiedenen Varianten der Art liisst sich diese Frage 
jedoch schwierig kliiren. 

Gattung TETRAGONOTHORAX CHEVROLAT. 

CHEVROLAT, Mém. Soc. Sc. Liège, (2), V, 1873, pp. 62, 102. 
FAUST, Deutsche Ent. Z., 1904, p. 186. 

T Ypus - Art. - Curculio 1'etusus FABRICruS. 

Ge 0 gr. Ver br e i t u n g. - Afrika, Indien, Burma, Ceylan. 

274. - Tetragonothorax senectus GYLLENHAL. 

GYLLENHAL, SHONHERR, Gen. Spec. Curc., VI, 2, 1842, p. 87. 

Mabwe, lac UpellllJa, :l85 m, 1-1~, 1!J-~1.VIII.19\.7. - 5 Ex. 

Sonst. Verbreitung. - Agypten, Nubien, 
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Gattung XANTHOCHELUS CHEVROLAT. 

CHEVROLAT, Mém. SOC. SC. Liège, (2), V, 1873, pp. 94, ii3. 
Xanthoprochilus BEDEL, Bull. Soc. Ent. Égypte, II, 1909, p. iOO. 
Trachylixus REITTER, Fn. German., V, 1916, p. 91. 

I\HTEN-ÜBERSlCHT. 

1 (2)	 Rüssel mit 3 Langsfurchen, die Mittelfurche in gleicher Breite von 
der Basis zur Spitze durchgeführt. Halsschild hinter dem Vorder­
rand eingeschnürt. Flügeldecken hinter der Mitte mit grosserel' 
Kahlmakel und VOl' der Mitte mit einer zur Schulter ziehenden 
Schragbinde. Subapikalschwiele nur flach verrundet . 

tropicus FAUST. 

2 (1)	 Rüssel ohne Mittelfurche. Decken an der Basis flicht gek6rnelt; 
hinter der Mitte ohne grossere Kahlmakel ... areicollis FÂHRAEUS. 

275. - Xanthochelus tropicus FAUST. 

FAUST, Deutsche Ent. Z., 1904, p. 260. 

Lusinga, 1.760 m, 10.IV.1947; KabeIlga, 1.240 Ill, 2-6.IV.1949; rive g. Kalule-Nord, 
face Mujinga-Kalenge, 1.050 m, 26.1I-4.III.1!J49. - 3 Ex. 

Son st. Ver br e i tu n g. - Uzagara. 

276. - Xanthochelus areicollis FÂHRAEUS. 

FÂHRAEUS, Ofv. Vet.-Ak. Forh. Stockholm, XXVIII, 2, 1871, p. 227. 

Mabwe, lac Upemtm, 585 Ill, 19-28.VIlI.1\l47; Kaswabilenga, 700 Hl, 24.IX.1947. - 4 Ex. 

Son st. Ver b re i t un g. - Südafrika, Mozambique, Nord Rhodesia, 
Angola, Abessinien. 

Tribus LIXINI. 

Gattung LARINUS GERMAR. 

GERMAR, Ins. sp. nov., 1824', p. 379. 

T Ypus - Art. - Rhynchaenus cynarae FABRlcms. 

Ge 0 gr. Ver b l' e i t u n g. - Palaarktische und athiopische Region. 
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ARTEN-ÜBERSICHT. 

1 (2)	 Zwischenraume der Flügeldecken glanzend und undeutlich punk­
tiert. Stirn halb so breit wie der Rüssel an der Basis, tief einge­
drückt. Flügeldecken mit grauer, staubartiger Behaarung, welche 
über der Mitte ein viereckiges Feld freilasst. Grossere Art . 

cipl'ianii MARSHALL. 

2 (1)	 Zwischenraume der Flügeldecken fein und dicht unregelmassig 
punktiert. Stirn so breit wie der Rüssel an der Basis, nur mit punkt­
formigem Eindruck. Behaarung auf den Flügeldecken greis, wol­
kig verteilt. Kleine Art petrianus Vùss. 

277. - Larinus ciprianii MARSHALL. 

MARSHALL, Redia, XXV, 1939, p. 297. 

Kaziba,	 1.140 Ill, 7-12, 19-27.II.l94t-1; KanJmnda, 1.300 m, I!J-24.XI.1947. - 7 Ex. 

Son s t. Ver b l' e i t u n g. - Nord Rhodesia. 

278. - Larinus petrianus Voss. 

Voss, Ent. Arb. Mus. Frey, IX, 1958, p. 929, note 1. 
abbreviatus PETRI, Verh. Naturf. Ver: Brünn, XLV, 1906 (1907), p. 90; Best.­

Tabelle europ. Col., 60, 1907, p. 90 (nom. praeocc., nec FAUST, 1891). 

Lusinga, 1.760 m, 15, 19.III, 9-17.XH,1947; Kabwe-sur-Muye, 1.320 m, aH!. Mafumbe, 
20.V.1948. - 4 Ex. 

Son st. Ver b r e i t u n g. - Ostafrika : Chartum. 

Die Grosse der vorliegenden Tiere schwankl zwischen f),5 und 6,5 mm. 

Gattung HYPOLIXUS DESBROCHERS. 

DESBROCHERS, Frelon, VII, 1898, p. 54. - PETRI, Verh. Mitt. siebenbürg. 
Ver. Nat., LXV, 1914 (Festschr.), pp. 4, 9. - MARSHALL, Ann. Mag. Nat. 
Hist., (H), III, 1939, p. 566. 

Paralixus DESBROCHERS, Frelon, XII, 1904, p. 102. 

T Ypus - Art '. - '~ixlls nl.lbilosus BOHEMAN. 

Ge 0 gr. Ver b r e i tu n g. - Athiopische und orientalische Region, 
mediterrane Subregion. 
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279. - Hypolixus depressirostris PETRI. 

PETRI, Verh. Mitt. siebenbürg. Ver. Nat., LXV, 1914 (Festschr.), p. 12. 

Buye-BaIa, 1.750 Ill, 25-:n.IlI.1!H8. - 1 Ex. 

Son st. Ver b re i t u n g. - Erythrea. 

Gattung L1XUS FABRICms. 

FABRICmS, Syst. Eleuth., II, 1801, p. 498. 

T Ypus - Art. - Curculio paraplecticus LINNÉ. 

Ge 0 gr. Ver br e i t u n g. - Auf allen Kontinenten nachgewiesen. 

Ein Versuch, die aus dem U p e m b a-Gebiet vorliegenden Arten beste­
henden Untergattungen einzugliedern und damit ihre verwandtschaftlichen 
Beziehungen zu umreissen, zeigt, dass ein Teil der zentralafrikanischen 
Formen für diese Fauna endemisch zu sein scheint. Nur einige Arten konn­
ten zwei für die paliiarktische Fauna aufgestellten Untergattungen iI'1ge­
gliedert werden. Es bedarf eiDer umfassenden monographischen Gesamt­
bearbeitung der Gattung Lixus, um die ZusaJnmenhiinge einzelner Formen­
kreise, beispielsweise der geziihnten Arten mit denen der neotropischen und 
madagassischen Region, zu kliiren. 

Für die liebenswürdige übersendung von Vergleichsmaterial zum stu­
dium der zentralafrikanischen Li.TUS- und Gasteroclisus-Arten bin ich 
A.	 COLLART, Directeur de laboratoire il l'Institut Royal des Sciences nalurel­
les de Belgique,	 Br ü S sel, sehl' zu Dank verpflichtet. 

Die vorliegenden Arten werden folgenden Untergattungen überwiesen : 

1 (8) Schenkel mehr oder weniger kriiftig geziihnt. 

2 (3) Vorderschenkel mit zwei nebeneinander stehenden Ziihnen. Hin­
terer Augenrand von einer Fm'che umzogen, die vom Augenrand 
gleichweit entfernt ist ABolixus subg. n. 

3 (2) Vorderschenkel einfach geziihnt. 

4 (5) Kopf hinter den Augen mit einer meist tiefen sinusformigen Fur­
che Holcolixus subg. n. 

5 (4) Kopf hinter den Augen ohne Orbitalfurche, bisweilen jedoch mit 
feinen Querriefen. 

6 (7) Halsschild seitlich ohne Eindruck E-rilixus subg. n. 

7 (6) Halsschild seitlich mit einem Eindruck, iihnlich wie bei Gasterocli­
sus-Arten, doch der Vorderrand dieses Eindrucks nicht zahn- oder 
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1 
kielartig abgegl'enzt und der Eindruck am GrunJe nicht gliinzendr oder auffallend feiner skulptiert aIs die Scheibe des Halsschilds 

Pseudogasteroclisus subg. n. 
8 (1) Sehenkel ungeziihnL 

9 (10) Flügeldeekenspitze gemeinsam oder einzeln seh waeh abgerundet, 
ohne zipfelartige Vorragungen. Rüssel mehr oder weniger gestreckt. 
Fühlergeissel dünn, mit gut abgesetzter Keule . 

Dilixellus REITTER. 

10 (9)	 Jede FIügeldeeke an der Spitze einzeln zugespitzL Halssehild 
nieht gekéirnelt, mit Augenlappen Eulixus REITTER. 

Subg. nov. ALLOLlXUS. 

Hinterer Augenrand von einer Furehe umsiiumt, die nieht nach hinten 
abgelenkt ist. Augen quer-oval, nieht oder kaum aus der Kopfwolbung 
vorragend. Vordersehenkel der typisehen Form mit zwei Ziihnen. 

T y pus - Art. - Lixus bidentatus KOLBE. 

Ge 0 gr. Ver b r e i tu n g. - West-, Zentral- und Ostafrika. 

280. -	 Lixus bidentatus KOLBE. 

KOLBE, Ent. Naehr., XXIV, 1898, p. 150. - HUSTACHE, Expl. P.N.A., fase. 28, 
1939, p. 23. 

roccatii CAMERANO, BoIl. Mus. Zool. Torino, XXII, 1907, na 562. 

Mubale,	 1.480 m, 10-13.V.1947. - 2 Ex. 

Son st. Ver b r e i t u n g. - Von Kamerun über alten franzosiseh llnd 
belgisch Kongo und das Seengebiet naeh Ostafrika und Abessinien verbrei­
tet. 

Subg. nov. HOLCOLIXUS. 

Hinterer Augenrand von einer tief eingegrabenen Furehe begleitet, die 
mehr oder weniger sinusartig, bisweilen hakenartig naeh hinten zum Vor­
derrand vorgezogen ist. Vordersehenkel mit einfaehem Zahn. 

T y pus - Art. - Lixus sandoaensis HUSTACHE (5). 

(j) Ausser den nachstehend angeführten /Hten gehürt auch L. saga.r FAUST 

hierher. 
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Ge 0 gr. Ver br e i t u n g. - Ostafrika, aueh im Kongo-Gebiet wei ter 
verbreitet. 

281. - Lixus bisulcatus FAUST var. 

FAUST, Deutsehe Ent. Z., 1896, p. 139. - HUSTACHE, Expl. P.N.A., fase. 28, 
1939, p. 25. 

Lusinga, 1.760 Ill, 11.IV.I947: Lu"'illg·a, riv. Kal1litungulu, 13,VI.HI45. - ~ Ex. 

Die l'\ominatfOrIn aus Lusinga, riv. Kumatongiru, 22.VI.1945. - 1 Ex, 

Son st. Ver br e i t u n g. - Ostafrika. Kongo-Gebiet : Rutshuru, mont 
Tamira, lac N'Gando, Vulkan Nyiragongo, Tshumba, Kibati-Tshove, 
région du Kibumba, Bonde, Katanda, Mabenga, N'Gesho, Mudende, rivière 
Bishakishaki, Kamatembe. 

282. - Lixus collarti HUSTACHE. 

HUSTACHE, Rev. Zool. Bot. Afr., XXV, 3, 1934, p. 340. 

Lusinga, 1.760 HI, 1, 2.IV, 12-17.XIl.1947. - 5 Ex. 

Son st. Ver br e i t u n g. - Nizi-Blukwa, Région des Lacs, Beni, Haut­
Vele, Katanga, Poko-Nala-Rungu, Malele, Sankuru, Lesse. 

283. - Lixus sandoaensis HLSTACHE. 

HUSTACHE, loe. eit., p. 339. 

Riv. Mubale, 1.480 Ill, 4-16, l(J-13.V.1fl'.7; Kabwe-sur-Muye, 1.:J20 lll, 26.IV-5.V.HI\.8; 
gorges de la Pelenge, 1.15(J m, 21-23.VI.1947. -- 4 Ex. 

Son st. Ver br e i t li n g. - Lulua (Sandoa), Katanga (Kasinga). 

Subgen. nov. ERILIXUS. 

Kopf hinter den Augen 0 h ne Querfurehe, die den Augenhinterrand 
begleitet. Rüssel kriiftig, zylindriseh, dieker aIs ein Vordersehenkel. Hals­
sehild ohne Seiteneindruek, sehmiiler aIs die Flügeldeeken, oft mit einem 
Seitenliingsband aus diehter weisser Behaarung, in welehem gruppenar­
tig verteilte Tuberkeln angeordnet sind. Flügeldeekell an der Spitze gemein­
sam oder einzeln sehr flaeh abgerundet. Schenkel kriiftig geziihnt. 

Typus-Art. - Lixus xantltoclteloidcs n. sp. 

Geogr. Verbreitung. - 'West- und Zentralafrika. 
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284. - Lixus severini FAUST. 

FAUST, Ann. Soc. Ent. Belg., XLVlII, 1899, p. 405. 

Lusinga, 1.760 111, 5.IV.1947; Kabwe-sur-Muye, 1.320 111, 26.IV-5.V.1948. - 2 Ex. 

Sonst. Vel'breitung. - Westafrika. 

285. - Lixus xanthocheloides n. sp. 

cf : K 0 P f quel', fein und dieht punktiert, mit tiefem Stirngrübehen, 
die Stirn etwas sehmaJer aIs der Rüssel VOl' der Basis. Augen quel', nieht 
vorgew61bt. R ü s sel kraftig, zylindriseh, sehwaeh gebogen, starker aIs 
ein Vordersehenkel, gut doppelt so lang wie breit; fein und dieht, an der 
Spitze sehr fein punktiert, mit durehlaufender Mittelfurehe, die im Stirn­
grübehen einmündet und seitlieh etwas wulstig abgegrenzt ist; beider­
seits mit einer weiteren Furehe, die etwas sehrag naeh vorn aussen zur 
Fühlereinlenkung verlauft und meist nur angedeutet ist. Fühlerfurehe in 
leiehter Rundung untel' etwa 45° abwarts gebogen, naeh vorn bis nahe 
zur Rüsselspitze verlangel't. F ü hIe l' im vorderen Drittel des Rüssels ein­
gelenkt, der Sehaft so lang wie der Rüssel breit; 1. Geisselglied am lüng­
sten; 2. Glied noeh erheblieh langer aIs diek; die folgenden Glieder quel'; 
Keule ungefahr so lang wie die Geissel. - Hal s s e h il d so lang wie 
breit; sehwaeh, fast geradlinig koniseh, der Vorderrand eiwas zylindriseh 
abgesetzt. Punktierung ziemlieh kraftig, runzlig; mit feinem verkürztem 
Mittelkiel, die Seheibe von flaehen sehragen Unebenheiten durehzogen. 
Augenlappen massig stark, undeutlieh kurz bewimpert; Basis stumpfwink­
lig zum Sehildehen vorgezogen. - FI ü gel de e ken breiter aIs der Hals­
sehild, doppelt so lang wie breit (ii : 5,5), parallelseitig, mit sehwaeher 
Subapikalsehwiele, hinter diesel' die Spitzenpartie etwas versehmalert abge­
setzt, gemeinsam verrundet. Punktstreifen kraftig, seitlieh grubenf6rmig 
und hier die sehmalen Zwisehenstege wellenf6rmig querfultig ausgebildet; 
die inneren Zwisehenraume fast so breit wie die Streifen, seitlieh viel 
sehmaler, k6rnelig runzlig punktiert. Der 3. Zwisehenraum erweitert und 
erh6ht sieh etwas zur Basis hin. -- Un ter sei t e fein und dieht punktiert. 
Sehenkel kraftig gezahnt. Vordertibien mit kraftigem, stumpfwinklig ver­
rundetem Zahn zwisehen dem basalen Drittel und der Mitte. Das 2. Tarsen­
glied breiter aIs Jang' und etwas kürzer aIs das 3. Glied. 

<:i? : Rüssel wenig langer, die Vordersehienen anstelle des Zahnes nul' 
flaeb verrundet erweitert. 

Far b u n g schwarz, Fühlel'sehaft an der Basis etwas r6tlieh aufge­
hellt. - Be h a a l' u n g unten ziemlieh dieht anliegend greis, auf dem Abdo­
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men mit kleinen verschwommenen Kahlpunkten. An den Seiten des Hals­
schilds mit weissem Seitenband, das sich in seiner Mitte verbreitert, an den 
Seiten innen und aussen etwas gezackt ist und etwa 6 in einem Oval angeord­
nete kraftige glanzende Tuberkel aufweist. Auf den Flügeldecken die 
Behaarung etwas sparlicher und besonders etwas hinter der Mitte mit 
breiterem kahl erscheinendem Querband. - Lan g e ; 10,5-15 mm. 

Holotypus i!i: riv. Mubale, 1.480 m, 4-16.V.HI47. - Paratypen: 3 Ex.: 
idem, 16-19.V.1947; riv. Kambi, aif!. Kafwi, versant S.-E. Kibara, 25-27.VI.194:>; riv. 
Kibangaribwe, am. Lllsinga, 2-4.VlI.19\5. '- A. Ilot Ypus ç : Kayumbwe, 1.760 m, 
7.VIl.1948. 

Bez i eh u n g en. - Von der Gattung Xanthochelus unterscheidet sich 
die vorstehend beschriebene Art eigentlich nur noch durch die stark 
gezahnten Schenkel und die die Rüsselspitze nicht ganz erreichende Fühler· 
furche. 

286. - Lixus lusingaensis n. sp. 

Dem L. xantilOcheloides so nahestehend, dass es genügt, auf die unter­
schiedlichen Merkmale hinzuweisen. 

Der Rüssel ist etwas dünner und besonders beim ':? etwas gestreckter, 
die Mittelfurche nur in Rohe der Fühlereinlenkung angedeutet, die seitli­
chen Furchen auf der basalen Haute fehlen vollstandig. Fühlerschaft etwas 
langer aIs der Rüssel breit; 2. Geisselglied erheblich langer aIs das 1. Glied. 
Keule gedrungener und kürzer aIs die Geisse1. Halsschild ahnlich gebaut, 
aber mit deutlicher Kornchenbildung auf der Scheibe; neben dem feinen, 
vorn und hinten verkürzten Mittelkiel befinden sich über der IVlitte der 
Scheibe je eine flache breite Langsfurche. Flügeldecken etwas schmaler, 
die Zwischenstege der Punkstreifen im basalen Teil der Decken fein korn­
chenartig erhoben. Vordertibien innen nur flach gerundet erweitert. 

Far bu n g und Be h a a r u n g iihnlich xanthocheloides. - L il n g e 
11-12,5 mm. 

Hol 0 t Ypus: Lusinga, 1.760 m, 9-18.IV 1949. - Pal' a t y pus: 1 Ex.: idem, 
17.XIl.1947. 

Bez i e h u n g e n.- Die Beschreibung des L. insolens FST. trifft auf 
die vorliegende Art recht gut zu, doch hat diese Art ungezahnte Schenkel, 
etwas anders skulptierten Thorax und abweichende Langenverhaltnisse der 
beiden ersten Geisselglieder. 
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267. - Lixus parummaculatus n. sp. 

Kopf quer, SchHifen sehr kurz, Stirn %-mal so breit wie der Rüssel, 
fein und dicht punktiert, mit einem schrag nach vorn eingestochenen 
Punkt; Augen nicht vorgewolbt, quer, keilformig, nach vorn verj üngL 
R ü s sel zylindrisch, kraftig, viel dicker aIs ein Vorderschenkel, von % 
Halsschildlange; sehr wenig gebogen, gleichmassig fein und dicht punk­
tiert, von der Mitte des Rüssels bis in die Nahe der Rüsselspitze mit breiterer 
Langsfurche. F ü hIe r zwischen der Mitte und dem vOl'deren Drittel des 
Rüssels eingelenkt; Schaft nicht ganz so lang wie der Rüssel breit; Geissel 
gedrungen, kürzer aIs die Keule; das 1. Glied langer aIs breit, zylindrisch; 
das 2. Glied sa lang wie breit, etwas schwacher; die foJgenden Glieder 
quer; Keule spindelformig, etwa 3-mal so lang wie breit. - Hal s s chi 1d 
so lang wie breit, von der Basis in flacher Rundung massig stark konisch 
nach vorn verschmalert. Basis flach stumpfwinklig zum Schildchen zuge­
schnitten; Augenlappen ziemlich kraftig, verrundet. Punktierung kraHig, 
runzlig. Mit schmalem scharfem glanzendem Mittelkiel, der hinten mehr 
aIs vorn verkürzt ist. -- Sc h i 1d che n dreieckig, klein, undeutlich. ­
FI ü gel d e c ken fast doppelt so lang wie breit (8,5 : 4,5), über den Schul­
tern breiter aIs der Halsschild, im ganzen parallelseitig, hinten im Halb­
kreis abgerundet, mit schwacher Subapikalschwiele. Punktstreifen ziem­
lich kraftig, kaum gefurcht vertieft, die Punkte rund und um ihren halben 
Durchmesser getrennt; Zwischenraume breiter aIs die Streifen, flach, fein 
kornelig runzlig. - Schenkel mit kraftigem spitzem Zahn. Tibien im basa­
len Teil schwach gebogen, im übrigen aussen gerade, die vorderen innen 
doppelbuchtig. Das 1. Tnrsenglied 1 V2-mal so lang wie breit, das 2. Glied 
schwach quer. 

Far b u n g schwarz, Fühlerschaft an der Basis dunkelrot. - Be h a a r­
un g greis, anliegend, sparlich, im Spitzenteil der Flügeldecken etwas mehr 
verdichtet. Auf dem Halsschild mit schmaler Seitenbinde, aus weissen, 
dicht gelagerten Haaren gebildet; auf den Flügeldecken mît regelmassig 
angeordneten weissen Makeln : eine unterhalb der Schulter an der Basis 
des 9. Zwischenraums in Verlangerung der Seitenbinde des Halsschilds, 
dann auf jeder Decke je 4 runde scharf abgegrenzte Makeln, davon auf 
dem 3. Punktstreif eine kurz vor der Deckenmitte, die andere im apikalen 
Drittel, auf dem 9. Punktstreif die vordere in gleicher Hohe wie die vor­
dere auf dem 3. Streif, die andere ungefahr auf dem apikalen Fünftel. ­
Lange: 12 mm. 

Ho lot Ypus: Lusinga, 1.760 Ill, l.lV.1947. 

il e z i eh u n g en. - An sich von der Grosse und Form des L. seve­
rini FAUST, doch durch die ungewohnliche Makelbildung unter allen Lixus­
Arten auffallend. 
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Subgen. nov. PSEUDOGASTEROCLISUS. 

Ahnlich wie in der Gattung Gasteroclisus DESBROCHERp weisen die hier­
herzustellenden Arten einen seitlichen Quereindruck auf dem Halsschild 
auf, der jedoch am Grunde nicM feiner aIs die Halsschildscheibe skulptiert 
und nicht kiel- oder zahnartig abgesetzt ist. Die K6rperform entspricht den 
Arten des Subgenus Erilixus, wahrend die Gasteroclisus-Arten im allge­
meinen die Flügeldecken nur wenig breiter aIs den Halsschild aufweisen. 

Es scheint sich hinsichtlich der Halsschildbildung um eine Kovergenz­
erscheinung zu handeln, so dass die Arten der Untergattung Pseudogastero­
clisus zweckmassig auf Grund ihres allgemeinen Habitus untel' der Gat­
tung Lixus geführt werden. 

T Ypus - Art. - Uxus massaicus KOLBE. 

Wei ter e A r ~ en. - L. malignus FAUST, leninus HUSTACHE, rungorien­
sis HUSTACHE, babaulti HUSTACHE. 

288. - Lixus massaieus KOLBE. 

KOLBE, Arch. Naturg., LXIV, 1, 1898, p. 261. - HUSTACHE, Expl. P.N.A., 
fasc. 28, 1939, p. 26. 

Kabwekanono, 1.815 m, 6.IV.1948; Mukana, 1.810 m, 25.IV.1947. - 2 Ex. 

Son s ~. Ver br e i tu n g. - Ostafrika. Brit Uganda. Kongo (Rutshuru, 
Kalinga, Nyassa-See, Kijabe, Uzagara, région des lacs, Kibale, Mahagi, 
Nizi). 

Subgen. DILIXELLUS REITTER. 

REITTER, Fn. German., V, 1916, pp. 91, 93. 

T Y pus - Art. - Curculio algirus LINNÉ. 

289. - Lixus serripes n. sp. 
(Abb. 44.) 

cf : K 0 p f breiter aIs lang, konisch, ziemlich fein und dicht punktiert, 
auf der Stirn mit flacher liinglicher Grube. Augen mit der Kopfw6lbung in 
einer Ebene befindlich, queroval, die Stirn wenig schmiiler aIs die Rüssel­
basis. R ü s sel so lang wie der Halsschild, miissig stark gebogen, zylin­
drisch, so dick wie ein Vorderschenkel, miissig stark liingsrunzlig punk­
tiert, auf der basalen Hiilfte mit schwachem Mittelkiel, über der Mitte mit 
schmaler Liingsfurche, vorn etwas feiner, gleichmiissiger und weniger 
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gedrangt punktiert. F ü hIe r mittenstandig; Schaft schlank, an der 
Spitze gekeult, die RüsseJbasis nicht erreichénd; das 1. und 2. Geissel­
glied gestreckt, gleichlang; das 3. Glied so lang wie breit; die übrigen 
Glieder breiter aIs lang, das 7. zur Keule übergehend, letztere spindelf6r­
mig, schlank zugespitzt. - Hal s s chi 1d so Jang wie breit, massig konisch, 
schwach gerundet, der Vorderrand abgesetzt zylindrisch; Augenlappen 
schwach, kurz gelb gewimpert, Mitte der Basis zum Schildchen stumpf­
winklig vorgezogen. Punktierung von doppelter Starke : mit groben, ziem­
lich dicht angeordneten Punkten, die von feinen dicht stehenden Punkten 
durchsetzt sind; mit feinem durchlaufendem Mittelkiel. -- Sc h il d che n 

AEH. a. - Lin\(e Vorderselliene 

von Lixus serripes n. sp. 

fehlt. - FI ü gel d e c ken einschliesslich Mukro reichlich 2 lh-mal so lang 
wie breit (:13,5 : 5), in der basalen Halfte parallelseitig, zur Spitze schwach 
gerundet verschmaJert, jede Decke in einen langen kegelf6rmigen Zapfen 
ausgezogen. Flügeldecken zwischen den 3. Zwischenraumen im basalen 
Drittel eingedrückt, einzelne Zwischenraume an der Basis besonders beim 

<-i? etwas aufgew6lbt und rauher skulptiert. Punktstreifen massig stark, die 
Punkte langlich-viereckig, ziemlich schmal getrennt; Zwisehenraume brei­
ter aIs die Punkstreifen, flach nul' der 5. Zwischenraum so breit wie die 
Streifen. - Un ter sei te sehr fein und dicht punktiert. Schenkel schlank 
gekeult, ungezahnt. Vordertibien s-f6rmig gebogen, innen in der Mitte mit 
dornf6rmigem Zahn und zwischen diesem und der Spitze aussen an der 
Spitze etwas erweitert; Mittel- und Hintertibien gedrungener gebaut, die 
Hintertibien ebenfalls schwach s-f6rmig gebogen. Das 1. Tarsenglied fast 
rloppelt so lang wie breit; das 2. Glied so lang wie das 3. Glied. 

<-i? : Rüssel dünner, glanzender, gleichmassiger feiner punktiert. Anal-
segment mit muldenartiger Vertiefung. 

Far b un g schwarz, Fühlerschaft und -Geissel rotbraun. - Be h a al' ­
un g greis, anliegend, auf dem Halssschild in 4 Langsbandern aus langeren 
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mehrfach geschlitzten Haaren bestehend angeordnet, auf den Flügeldecken 
aus kürzeren Haaren bestehend, über der Naht und dem G. Zwischenraum 
sparsam angeordnet. Auf der Vorder- und Mittelbrust c\icht mit langen 
Haaren bekleidet, die etwas abstehen; auf dem Abdomen kürzer behaart und 
hier mit verschwommenen KahJmakeln; die Vordertibien innen in der 
SpitzenhiiJfte mit liingeren Haaren besetzt. - L ii n g e : 15,5-18 mm. 

Ho lot Ypus (): Mukana, 1.810 m, 4.111.1948. - Par a t y pen: 3 ~ ~ 

Lusinga, 1.760 m, 8.1V.1947; riv. Kateke, s.-alfl. LUfira, 960 m, 23.X1-S.XII.1947. 

Bez i e h u n g en. - Dem ostasiatischen L. divaricatus MOTSCHULSKY 
sehr iihnlich, von gleicher Gr6sse und K6rperform, und diesem anscheinend 
auch nachstverwandt. 

290. - Lixus algiroides n. sp. 

K 0 P f breiter aIs lang, konisch, ziemlich fein und dicht, auf der Slirn 
kraftiger und langsrunzlig punktiert. Augen quer-oval, schwach vorge­
w6lbt. Stirn schmaler aIs die Rüsselbasis. R ü s sel so lang wie der Hals­
schild, massig stark gebogen, von der Dicke eines Vorderschenkels, zylin­
drisch, VOl' der Fühlereinlenkung etwas verbreitert, etwas kraftiger aIs 
der Kopf punktiert. F ü hIe r hinter dem apikalen Driltel des Rüssels ein­
gelenkt. Schaft nicht ganz die Rüsselwurzel erreichend; 2. Geisselglied 
langer aIs das 1. Glied, etwa doppelt so lang wie breit; 3. Glied so lang wie 
breit, die restlichen breiter aIs lang; Keule reichlich doppelt so lang aIs 
breit. - Hal s s chi 1d konisch, nicht langer aIs breit, zur Basis leicht 
gerundet verschmalert, Augenlappen aIs zahnartiger Vorsprung ausgebil­
det, mit langerem Vibrissum versehen; Milte der Basis kraftig stumpf­
winklig zum Schildchen vorgezogen. Punktierung ziemlich kraftig runz­
lig. - FI ü gel d e c ken zylindrisch, über den Schultern breiter aIs der 
Halsschild; Punktstreifen kraftig; Zwischenraume etwas breiter aIs die 
Streifen, leicht gew6lbt; 3. Zwischenraum zur Basis verbreitert und mehr 
gew6lbt, die Umgebung des Schildchens zwischen diesen Zwischenraumen 
vertieft; die Zwischenraume sehr fein und dicht verlaufen punktiert. Flü­
geldecken an der Spitze gemeinsam abgerundet, aber die Naht klaffend; 
der 5.-7. Zwischenraum VOl' der Spitze leicht beulig abgerundet. - Un ter­
sei te fein und dicht punktiert. Schenkel schwach gekeult; Vorderschen­
kel scheinbar verrundet-gezahnt. Vordertibien innen in der Mitte gerundet­
verbreitert und in der Spitzenhalfte schwach gezahnt. 

Far b u n g schwarz. - Be h a a l'un g auf der Unterseite ziemlich dicht 
mit langen greisen Harchen bekleidet; auf dem Halsschild seitlich mit 
schmalem zickzackartigem Langsband; auf den Flügeldecken mit reifarti­
gel' Behaarung, die sich zur Deckenspitze hin verdichtet. - Lange: 10­
16 mm. 
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Ho lot Ypus: Kaziba, 1.140 Ill, 19-27.II.1948. - Par a t y pen: 24 Ex. : idem, 
1-6, 7-12, 19-27.II.1948; Kaziba, arf!. g. Senze, s.-aff!. dl'. Lufira, 1.140 Ill, 8-14, 15-26.II.1948; 
Mukana-Lusinga, 1.810 m, 6.III.1948; Lusinga, 1.760 m, 5, 8.IV.1947; 1-8, 9-17.XII.1947; 
gorges de la Pelenge, 1.150 m, 10-14, 18-20.VI.1947. 

Bez i e h u n g en. - Unserem europaischen L. algirus LINNÉ ahnlich, 
in allem gestreckter und das 2. Geisselglied langer aIs das 1. Glied. Wie 
algirus mit zahnartigem Vorsprung an den Ralsschildseiten anstelle gerun­
deter Augenlappen versehen und hierdurch gut kenntlich. 

Subgen. EULIXUS REITTER. 

REITTER, Fn. German., V, 1916, pp. 90, 92. 

T Ypus - Art. - Lixus iridis OLIVIER. 

291. - Lixus spec. prope querulus FAUST. 

Kaziba. aH!. g. Seuze, 1.110 m, 10-lUI.1948; Lusinga, 1.760 m, 1-8.XII.1947. - 4 Ex 

292. - Lixus ignavus J. THOMSON. 

.J. THOMSON, Arch. Ent., II, 1958, p. 130. 

Lusinga. 1.760 Ill, !J-17.XII.1947. - 2 Ex. 

Gattung GASTEROCLISUS DESRHOCHERS. 

DESBROCHERS, Frelon, XII, 1904-1905, p. 103, note. - PETRI, Ann. hist. nat. 
Mus. Hung., X, 1912, p. 340; Verh. Mitt. siebenbürg. Ver. Nat., LXV, 
1914 (Festschr.), p. 5 (Best.-Tabelle); id., LXVIII (1918), 1920, pp. 1-86 
(Best.-Tabelle). - MARSHALL, Ann. Mag. Nat. Rist., (H), III, 1939, 
p. 567. - Voss, Decheniana, Beih. 5, 1958, pp. 32, 35. 

Hypolixus PETRI (nec DESBROCHERS), Wien. Ent. Zeitg., XXIII, 1904, p. 188. 
Hypocleonus AURIVILLIUS, Ark. Zool., XVIII, A, 1920, nr. 23, p. 28. 

Ty pus - Art. - Lixus augurius BOHEMAN. 

Ge 0 gr. Ver br e i t li n g. - Athiopische, madagassische, orientalische, 
australische Region, mediterrane Subregion. 

17 
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293. ~ Gasteroclisus pinguis GERSTAECKER. 

(iERSTAECKER, Arch. Naturg., XXXVII, i, i87i, p. 73 (Lixus). ~ PETRI, Verh. 
Mitt. siebenbürg. Ver. Nat., LXVIII (i9i_8), i920, p. 8 (Gasteroclisus). 

derernius KOLBE, Ent. Nachr., XXIV, i898, p. i56. 

Gorges de la Pelenge, 1.150 m, 16-18.V1.1'l47; Kiamokoto-Kiwakishi, 1.070 m, 
4-16.X.1948. - 2 Ex. 

Son st. Ver b r e i t u n g. ~ Usa.mbara, Uganda, alles Franz. Kongo­
Gebiet, Natal. 

294. ~ Gasteroclisus rhomboidalis BOHEMAN. 

BOHEMAN in SCHÔNHE,RR, Gen. Spec. Curc., VII, i, i843, p. 462 (Lixus). 
PETRI, Verh. Mitt. siebenbürg. Ver. Nat., LXVIII (i9i8), i920, p. 9 (Ga­
steroclisus). 

dorsalis REICHE in FERRET et GALINIER, Voy. Abyss., i850, p. 387, t. 24, f. 4. 
cornpressicollis J. THOMSON, Arch. lEnt., II, i858, p. i31. 

Kembwile, rive g. Kalule-Nord, 1.050 m, 3-5.111.1949; Mabwe, lac Upemba, 585 In, 

1-12, 19-21.VIII, 1-8.IX.1947; Kabwe, rive Est lac Upemba, 585 m, 11-261.1949; Lusinga, 
1.760 m, 9-17.XII.1947; gorges de la Pelenge, 1.150 Ill, 10-20.VI.1!H7. - 12 Ex. 

Son st. Ver br e i t u n g. ~ Westafrika (Senegal bis Gabun), altes 
Belg. und Franz. Kongo-Gebiet. 

295, ~ Gasteroclisus trisulcatus n. sp. 

K 0 p f quel', fein und dicht, auf der Stirn schwach langsrunzlig punk­
tiert; Stirn etwas breiter aIs der Rüssel an der Basis. Augen quer-keilf6r­
mig, nicht vorragend. R ü s sel %,-mal so lang wie der Halsschild, wenig 
gebogen, in der Aufsicht etwas mehr aIs in der Seitenansicht zur Spitze 
verschmalert, breiter aIs ein Vorderschenkel, mit tiefer breiter Mittelfurche, 
die kurz VOl' der Fühlereinlenkung erlischt und mit je einer scharfen, sich 
nach vorn zuspitzenden Seitenfurche, welche die Fühlereinlenkung nicht 
erreicht. Punktierung fein und dicht, in den Seitenfurchen etwas kraftiger. 
F ü hIe r etwas hinter dem Spitzendrittel des Rüssels eingelenkt. Schaft 
wenig langer aIs der Rüssel breit, an seiner Spitze gekeull. Die beiden 
ersten Geisselglieder am Hingsten, das 1. Glied wenig kraftiger und Hin­
gel' aIs das zweite, die folgenden Glieder quel', das 7. Glied zur Keule über­
gehend. Letztere massig stark, spindelf6rmig und ungefahr so lang wie 
die Geissel. ~ Hal s s chi l d so lang wie breit, schwach konisch, der VOl'­
derrand undeutlich zylindrisch abgesetzt. Seiteneindruck ziemlich kriiftig, 
nicht glanzend, aber feiner punktiert aIs auf der Scheibe des Halsschilds, 
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vorn nicht durch einen Querkiel oder Kornchen abgegrenzt. Punktierung 
ziemlich kraftig und dicht, die schmalen Zwischenstege dicht punktuliert. 
Augenlappen massig stark, die Halsschildbasis stumpfwinklig zum SclIild­
chen vorgezogen, mit nur undeutlichem Eindruck VOl' diesem. - FI ü­
gel d e c ken breiter aIs der Halsschild, die Schultern zur Halsschildbasis 
zugeschragt, bis über die Mitte hinaus parallelseitig, hinten etwas parabel­
artig verrundet, an der Spitze fast gemeinsam abgerundet, an der Naht nul' 
kurz klaffend; doppelt so lang wie breit (8 : 4), Subapikalschwiele massig 
stark verrundet. Punktstreifen kraftig, hinten feiner; Zwischenraume 
schmaler aIs die Streifen, gewolbt, die Zwischenstege der Punkte seitlich 
leicht querrunzlig, diese wie die Zwischenraume sehr fein punktuliert. ­
Schenkel ungezahnt; Tibien fast gerade, innen nicht doppelbuchtig. Das 1. 
Tarsenglied etwa 1 )~-mal so lang aIs das 2. Glied, das etwas breiter aIs 
lang ist. 

Far bu n g schwarz; Fiihlerschaft und Geissel, sowie die Tarsen mehr 
oder weniger rotlich aufgehellt. - Be h a a l'un g anliegend, greis; auf der 
Unterseite dichter, oberseits sparlicher, die Seiten des Halsschilds, die Mitte 
desselben auf der basalen Halfte, die Seiten der Flügeldecken und das 
Spitzendrittel derselben etwas verdichteter behaart. - Lan g e : ii­
ii,5 mm. 

Ho lot Y PliS: Mabwe, lac Upemba, :-:'85 m, 20.VIII.1947. - Par a t y PliS: 
Ex. : idem, 1-12.VIII.1947. 

Bez i eh u n g en. - Bauart und Korperform entsprechen etwa derje­
nigen von G. pinguis GERSTAECKER, doch ist der Rüssel ganz abweichend 
gebildet. 

296. - Gasterocl isus fallaciosus PETRI. 

PETRI, Verh. Mitl. siebenbürg. Ver. Nat., LXVIII (1918), 1920, p. 21. 

Llisinga, 1.760 fi, 1l.IV.1947. - 2 Ex. 

Son st. Ver br e i tu n g. - D. O. Afrika, Bril. Ostafrika, Abessinien. 

297. - Gasteroclisus dubiosus PETRI. 

PETRI, loc. cit., p. 23. 

Gorges de la Pelenge, 1.150 lll, 1O-20.VI.1947. - 1 Ex. 

Sonst. Verbreitung. - D. O. Afrika. 
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298. - Gasteroclisus crinipes QUEDENFELDT. 

QUEDENFELDT, Berl. Ent. Z., XXXII, 1888, p. 295 (Lixus). - PETRI, Verh. 
Mitt. siebenbürg. Ver. Nat., LXVIII (1918), 1920, p. 32 (Gasteroclisus). 

Lusinga, 1.760 m, 9-17.XII.1947, 22-23.IV.1949; [riv. Dipidi, tête de source, affl. dl'. 
Lufwa, rég. Lusinga, 1.700 m, 10.1.1948]; gorges de la Pelenge, 1.150 m, 10-14.\'1.1947. 
- 6 Ex. 

80 n st. Ver b re i t u n g. -Kamerun, Angola, Uganda. 

299. - Gasteroclisus costulatus KOLBE. 

KOLBE, Ent. Naehr., XXIV, 1898, p. 152 (Lixus). - PETRI, Verh. Mitt. 
siebenbÜrg. Ver. Nat., LXVIII (1918), 1920, p. 34 (Gasteroclisus). 

Kaziba, affl. g. Senze, s.-affl. dl'. Lufira, 1.140 1l1, 1-6, 4-12, 8-14, 10-14, 15-26, 19.II, 
24.II.1948. - 11 Ex. 

80 n st. Ver br e i tu n g. - Brit. Ostafrika, Zentralafrika. 

300. - Gasteroclisus opacirostris HU8TACHE. 

HU8TACHE,	 Expl. P.N.A., fase. 28, 1939, p. 30 [Lix1.ls (Gasteroclis1ls)I. 

Kaziba, affl. g. Senze, s.-affl. dl'. Lufira, 1.140 m, 10-14.II.1948. - l Ex. 

80 n st. Ver b l' e i t u n g. - Kibati-8hove, Ruanda, Vulkan Nyira­
gongo. 

30i. - Gasteroclisus aethiopicus PETRI. 

PETRI, Ann. hist.-nat. Mus. Nat. Hung., X, 1912, p. 366; Verh. MitL 
siebenbürg. Ver. Nat., LXVIII (1918), 1920, p. 38. 

Riv. Katel(e, s.-affl. Lufira. fl60 m. 23.XI-5.XlI.1947. - 1 Ex. 

80nst. Verbreitung. - Ostl. Zentralafrika. 

302. - Gasteroclisus aequalis PETRI. 

PETRI, Verh. Mitt. siebenbürg. Ver. Nat., LXVIII (1918), 1920, p. 35. 

Kembwile, rive g. Kalule-Nord, 1.050 m. 28.II, 3-5.III.1949; Kaziba, affl. g. SeIne, 
s.-affl. dl'. Lufira, 1.140 m, 4-12.II.1948; Lusinga, 1.760 m, 12-17.XII.1947, 19-27.II.1948 
- 7 Ex. 

80 n st. Ver b l' e i t u n g. - D. O. Afrika. 
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303. - Gasteroclisus discretus PETRI. 

PETRI,	 loc. cit., p. 40. 

Lusinga, 1.760 Ill, 12-17.XII.l\J47, 23.JV.lfl4!l. - 3 Ex. 

Son st. Ver b l' e i tu n g. - Urwald Moera. 

304. - Gasteroclisus ambiguus PETRI. 

PETRI,	 loc. cit., pp. 16, 47. 

Mukana-Lusillga, 1.810 Ill, 6.III, 18-19.III.1948; Mabwe, 585 Ill, 21-28.1.1949. - 16 Ex. 

Son st. Ver br e i tu n g. - Altes Franz. Kongo-Gebiet. 

Subfam. NERTHOPINAE.
 

Tribus OMOPHORINI.
 

Gattung ZANTES PASCOE.
 

PASCOE, Ann. Mag. Nat. Hist., (6), II, 1888, p. 413. - HUSTACHE, BulL Ac. 
Malg. (n. s.), VII, 1924, p. 349. 

Zantoidus HUSTACHE, Ann. Soc. Lyon, LXIX, 1922, p. 24 (part.). 

Ty pus - Art. - Z. Zirnbatus PASCOE. 

G e 0 gr. Ver b l' e i tu n g. - Madagascar, West- und Ostafrika, Kongo­
Gebiet. 

305. - Zantes niger HUSTACHE. 

HUSTACHE,	 Rev. Zool. Afr., XII, 1924, p. 358 (Zantoidus). 

Kankunda, 1.300 111, 20.XI.1\l47. - 1 Ex. 

Son s l. Ver br e i tu n g. - Kongo : Lusindre. 

Mir lag die Type diesel' Art aus dem Congo Museum Tervuren VOl'. 
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Tribus GALLOI8I1NI. 

MICROGALLOl81A gen. n. 

Kopf quer, Stim mindestens viermal sa breit wie die kleinen runden 
schwach gewolbten Augen lang. Rüssel sa breit wie die Stim, etwas breiter 
aIs lang, in der basalen Halfte parallelseitig, dann nach vom verschmalert, 
flach muldenartig eingesenkt. Fühler in der Nahe der Rüsselspitze einge­
lenkt. Fühlerfurche untel' 45° schrag nach unten gerichtet. Fühlerschaft 
gestreckt, zur Spitze gekeult, den Halsschildvorderrand nicht ganz errei­
chend; Geissel 7-gliedrig, die beiden ersten Glieder gestreckt, Glied 1 am 
kraftigsten und langsten; Keule kurz eiformig, kriiftig. Halsschild stark 
quel', kurz, seitlich kraftig gerundet, ohne Augenlappen. Basis gerade abge­
schnitten. Schildchen klein, quer, viereckig. Flügeldecken ungefiihr sa lang 
wie breit, viel breiter aIs der Halsschild, Schultem verrundet; etwa vom 
basalen Drittel ab hinten im Halbkreis verrundet, mit starken Punktstrei­
fen. Schenkel ungezahnt. Schienen aussen gerade, innen doppelbuchtig, 
die vorderen an der inneren Spitze mit einem Dom, die hinteren nahe dem 
distalen Drittel mit zahnartigem Vorsprung, der eine Borste tragt; Tarsen 
gedrungen, 3. Glied doppellappig, Krallen verwachsen. - Vorderhüften 
zusammenstossend, dem Vardel'rand des Prosternums mehr aIs dem Hin­
terrand genahert eingelenkt. Mittelhüften schmal getrennt; Hinterbrust 
sehr kurz. Abdominalfortsatz etwas breiter aIs eine Hinterhüfte, fast ger'ade 
abgestutzL Trennungsnahte querfmchenartig vertieft, das 1. und 2. Abdo­
minalsegment gleichlang, das 3. und 4. Segment je etwas kürzer, 5. Seg­
ment dreieckig mit etwas abgerundeter Spitze. 

Typus-Art. - M. dewittei n. sp. 

Ge agI'. Ver b l' e i t u n g. - Upemba-Gebiet (6). 

Bez i e h u n g en. - Mit der eigenartigen, aus J a pan und Chi na 
bekannt gewordenen Gattung Galloisia HUSTACHE nah verwandt, wahr­
scheinlich Ausgangsform. Die Galloisia-Arten haben einen etwas langeren 
Rüssel, stark gezahnte Schenkel und ein kurzes, das 3. Tarsenglied kaum 
überragendes Krallenglied. 

Den Zanfes- und Microstylus-Arten sehr iihnlich, doch haben diese 
freie Krallen. Die Zantes-Arten haben zusammenstossende Vorderhüften 
und müssten den Omophorinen, die schwierig zu trennenden Microstylus­
Arten haben getrennte Vorderhüften und müssten auf Grund dieses Merk­
mals den Nerthopinen angeghedert werden. 

(6) Die Gattung ist neuerdings auch in Ostafrika (Tanganyika, aufgefunden 
,,'ordell. 
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Die verwandtschaftlichen Zusammenhange lassen sich wie folgt über­
blicken : 

a) Krallen frei. 

Cl.) Vorderhüften zusammenstossend .. Omophorini. 
Hierher : Omophorus SCHONHERR (Afrika, Neu Guinea), Physarchus PASCOE 
(Fidji-Ins.,) Sfernechosomus Voss (China), Zantes PASCo (Madagascar, 
Afrika). 

~) Vorderhüften getrennt Nerfhopini. 
Hierher : Nerthops SCHONHERR (Südafrika), Microstylus SCHONHERR (Afri­
ka); wahrscheinlich auch Teluropus MARSHALL (Indien) mit breit getrennten 
Vorderhüften. 

b) Krallen verwachsen. Vorderhüften nicht getrennt Galloisiini. 
Hierher : Galloisia HUSTACHE (Japan, China), Microgalloisia gen. n. 

c) Krallen mit zahnartigem Anhang. 

Hierher nach LACORDAIRE die Tribus .4callopistini, die in engerem Zusam­
menhang mit den Prionomerinen Südamerikas steht. 

306.	 - Microgalloisia dewittei n. sp. 
(Abb. 45.) 

K 0 Il f und Rüssel nul' fein und zerstreut punktiel't. Rüssel mit schwa­
cher wulstartigel' Umrandung, die mit kurzen braunen aufstehenden Bor­
stenhaaren dicht besetzt ist. An den F ü hIe l' n das 1. Geisselglied fast ~-mal 

so lang wie dick; 2. Glied %-mal so lang wie das 1. Glied; die übrigen 
Glieder breiter aIs lang, das 7. Glied etwas breiter aIs das 1. Glied. ­
Hal s sc h i l d etwa 2 %-mal so breit wie lang, seitlich kraftig gerundet, 
der Vorderrand etwas schmaler aIs die Basis. Punktierung grob und 
dicht. - Flügeldecken wenig langer aIs breit (1,4 : 1,3), hinter dem 
basalen Driitel am breitesten, zur Basis gerundet verengt. Mit groben 
Punktstreifen und schmalen glanzenden Zwischenraumen, die kielartig wir­
ken. Hinterbrust seitlich etwas aus den Deckenkonturen vorgew6lbt. 

<j> (?). An den Hintertibien fehlt der zahnartige Vorsprung im apikalen 
Drittel der inneren Flanke. Der Rüssel weist eine flache Mitlelfurche auf, 
und an der Basis, etwas seitlich von ihr, entspringt je eine schrag nach 
VOrn verJaufende, ebenfalls flache Furche; die ganze Oberseite des Rüssels 
jst tomentartig mit braunen aufstehenden B6rstchen bedeckt. 

Far b u n g rotbraun, die Fühler nul' wenig heller, die Tarsen heJler 
rot. - L li n g e : 2,2-2,4 mm. 
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Die obige Beschreibung wurde nach reinen Stücken angefertigt. Bei 
einer Anzahl Exemplare ist die Oberseite mit einem braunlichen überzug 
versehen, welcher die Punktierung des Halsschilds nicht erkennen lasst, 
wahrend die Flügeldecken nur mit feinen Punktstreifen und breiten fla­
chen Zwischenraumen versehen erscheinen. Auf den FlügeJdecken ragen 
aus diesem überzug kurze B6rstchen auf. 

Holotypus: Muye, tête de source, 1.630 m, 6.IV.1948. - Paratypen: 
29 Ex. : idem; Katongo, aH!. Mubale, 1.750 Ill, 12.IV.1948; Lubanga, affl. Senze, 1.750 m, 
5.IV.1948; Buye-Bala, affl. g. Muye, affl. dl'. Lufira, 1.760 m, 14.IV.1948. 

ARR. 45. - AlicrogaUoisia dewittei IL sp. 

Umrisszeichnung. 

Subfam. MECYSLOBINAE. 

Gattung STERNUCHOPSIS HELLER. 

Alcides subg. Sternuchopsis HELLER, Stett. Ent. Zeitg., LXXVIII, 1917, 
p. 212. 

Alcides SCHONHERR, Disp. meth. Curc., 1826, p. 270 (nom. praeocc., nec 
HÜBNER, Lep.). 

Alcidodes (nom. nov.) MARSHALL, Ann. Mag. Nat. Hist., (H), III, 1939, 
p. 582 (part.). - HAAF, Ann. Mus. Afr. Centr., Tervuren, Zool. n° 99, 
1961, pp. 1-166. 

T Ypus - Art. - Alcides pectoralis BOHEMAN. 

Ge 0 g r. Ver br e i t un g. - Palaarktische, ol'ientalische, athiopische 
und madagassische Region. 

Für die Durchsicht der vorliegenden Arten und für freundliche Hinweise 
bin ich Herrn Dr. E. HAAF, Tut z i II g, sehr dankbar. 
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ARTEN-ÜBERSLCHT. 

1 (12) FIügeIdeeken mit oft vertieft angeIegten SehuppenHingsbandern (7). 
Subg. Sternuchopsis sens. str. 

:! (3)	 Sehultern der FIügeIdeeken kriiftig zahnartig verbreitert. Das breite 
SehuppenHingsband zwisehen dem 2. und 3. Zwischenraum ZUl' 

Basis Ieieht naeh innen abgebogen, das wenig schmalere Lings­
band zwisehen dem 3. und 5. Zwisehenraum wird an der Basis 
dureh den verkürzten 4. Zwisehenraum geteilt. Sehenkelzahn 
einfaeh. dentipes OLIVIER. 

3 (2)	 Sehultern nieht zahnartig vorgezogen. 

4 (5)	 Das Sehuppenband auf dem 3. Zwisehemaum weehselt im basalen 
Fünftel auf den 2. Zwisehenraum hinüber, ist also naeh innen abge­
bogen. Sehenkelzahn verhiutnismassig klein und einfaeh. Die 
seharfe, stumpfdreieekig erweiterte Verbreiterung der Innenflanke 
der Vordertibien ist der Basis geniihert. .. 

leucogrammus EmeHsoN. 

5 (4)	 Das innere breite Sehuppenlangsband liegt auf ganzer Lange auf 
dem gleiehen Zwisehenraum. 

6 (7)	 Die breiteren Liingsbiinder liegen auf dem J. und 6. Zwisehenraum 
der FIügeIdeeken, auf dem 7. und 8. Zwisehenraum je ein wei­
teres, vorn und hinten abgekürztes. Sehenkelzahn verhaltnismas­
sig sehwaeh und einfaeh. Das innere Liingsband ist ZUl' Basis 
sehwaeh naeh aussen abgebogen. .. . 

haemopterus BOHEMAN ab. ff'fragrammus CHEVROLAT. 

';' (6) Sehenkelzahn kerbadig eingesehnitten, sa dass ein Doppelzahn ent­
steht. Die SehuppenIiingsbiindel' sind auf den FIügeIdeeken vertieft 
angeIegt und breiter aIs die Zwisehenriiume. 

8 (11)	 Auf den FIügeIdeeken ist der 3. und 7. Zwisehenraum weiss 
besehuppt. 

9 (10) Der 2., 4. und 6. Zwischenraum ist schmal und gewèilbt, der 3. 
und 7. Zwisehenraum breiter, weiss besehuppt . 

denl'iculatus KOLBE subsp. cribrithlorax KOLBE. 

10 (9)	 Der 2., 4., 5. und 6. Zwisehenraum kaum gewèiIbt, gleiehbreit, der 
3.	 und 7. Zwisehenraum wenig breiter, besehuppt .. 

albolineatus BOHEMAN. 

(') Die Làngsbindenanordnung auf den Flügeldecken übersclmeidet sich an 
einigen Punkten mehr oder rninder mit der Querbindenanordnung bei anderen Arten; 
so besonders bei Illlemo11terus BOHE~IA". Diese Artenreihen erscheinen demnach wl'nig 
scharf begrenzt. 
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11 (8)	 Del' 1., 3. und 5. Zwischenraum ist gleichbreit und wenig breiter 
aIs der 2., 4. und G. Zwischenraum. Del' 1., 3., 5., 7. und 8. Zwi­
schenraum ist beschuppt. .qriseolineatus KOLBE. 

12 (1)	 Flügeldecken mit verkürzten Schuppenlinien, mit mehr oder weni­
gel' reihig angeordneten Schuppenmakeln oder querbindenartiger 
Anordnung der beschuppten Partien . 

Subg. 11lcùlodes MARSHALL. 

13 (14, 15) Flügeldecken mit verkürzten Linienelementen. Schenkel mit ein­
fachem, massig starkem Schenkelzahn, Tibien mit scharfem Zahn 
in der Mitte der inneren Flanke derselben. Kürzer, aval; auf dem 
Halsschild mit schmalem Mittellangsband und breitem Seitenband, 
dieses mit zwei Kahlmakeln; auf den Flügeldecken die folgenden 
Linienstücke ; im basalen Teil des 2. Zwischenraums auf etwa ~~ 

der Lange, auf dem 3. Zwischenraum von der Mitte bis zur Spitze 
durchaufend, auf dem 4. Zwischenraum wenig hinter der Mitte 
beginnend bis zur Hohe der subapikalen Schwiele und einmal kurz 
unterbrochen, auf dem 5. Zwischenraum vom basalen Sechstel bis 
zur Subapikalschwiele durchlaufend, auf dem 6. Zwischenraum 
im basalen Drittel und ein kurzes Feld wenig hinter der Decken­
mitte, auf dem 7. Zwischenraum ein Linienstück - etwa viermal 
sa lang wie breit - vom basalen Drittel ab bis zur Hohe der sub­
apikalen Schwiele durchlaufend und schliesslich eine kurze Makel 
auf der Basis des 10. Zwischenraums. Grosse und Form wie 
haernopterus, aber flacher gewolbt und mit breiten, flachen 
Zwischenraumen. arnbatoides n. sp. 

14 (13,	 15) Flügeldecken mit Schuppenmak~ln und kurzen Linienstücken. 
Schenkel mit gekerbtem Zahn. Etwas kleiner und schmaler aIs die 
vorhergehende Art. (ganzaensis m. i. l.). .. rnuticus HAAF. 

15 (13,	 14) FJügeldecken anders gezeichnet, bisweilen kahl. 

16 (29)	 Yordel'tibien auf der inneren Flanke mit einerll Zahn bewehrt. 

17 (20)	 Rüssel breit und gedrungen, beim cf dOJlpelt sa lang wie breit oder 
kürzer, beim ~ etwas langer. 

18 (19)	 Zwischenriiume der Punktstreifen auf den Flügeldecken verrundet­
kielartig, gliinzend. Pechbraun bis schwarz; mit einer weissen 
Schuppenmakel innerhalb der Schultern, einer weitel'en auf dem 
apikalen Drittel des 3. Zwischenraums und oft einer weiteren 
Makel kurz var der Vereinigungsstelle des 4. und 5. Zwischen­
mums. I...iinge : 11-12,5 mm. congoanus FAUST. 

10 (18) Zwischenraume der Punktstreifen schmaler aIs die Streifen, aber 
nicht erhoben. Schwarz; Flügeldecken dunkelrot bis rotbmun. 
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Hinter der Deckenmitte mit schwachen Querbinden aus feinen 
greisen Harchen. NUl' wenig kleiner aIs die vorhergehende Art. ... 

breviro8lris BOHEMAN. 
20 (n) Rüssel gestreckter und dünner. 

Î 21 (28) Schultern einfach verrundet. 

22 (25) Zwischenraume der Punktstreifen auf den Flügeldecken mindestens 
halb so breit aIs die Punktstreifen, fein und dicht unregelmassig 
punktiert. 

23 (24) Farbung schwarz, Flügeldecken rot, mit schwacher Querbinde aus 
greisen Harchen wenig hinter der Mitte, iihnliche Behaarung in der 
Umgebung des Schildchens und an der Deckenspitl.e . 

erythropterus CHEVROLAT. 

24 (23) IEinfarbig schwarz. Die Mitteiquerbinde ist in zwei einzelne aufge­
lOst, die sich aus zu Makeln kondensierten Haargruppen zusam­
mensetzt; die hintere ist ziemlich geschlossen, die vordere aus ein­
zelnen zickzackartig angeordneten ausgebildet. lm übrigen von der 
Nominatform nicht abweichend ssp. paucifasciatus nov. 

25 (22) Zwischenraume sehr 
Pünktchen besetzt. 

schmal, hochstens mit einzelnen feinen 

26 (27) Grossere Art mi t starken grubenartigen Punktreihen, welche die 
Zwischenraume kaum durchlaufend zur Ausbildung gelangen las­
sen. Schwarz mit roten Flügeldecken. Mit gelblichweissen Schup­
penmakeln : auf dem Halsschild eine basale Makel vor dem Schild­
chen, seitlich dorsal mit :2 Makeln, davon eine hinter dem Vorder­
rand, eine vor der Basis, seitlich in der vorderen Halfte mit quer­
liegendem U; auf den Flügeldecken an der Basis innerhalb der 
Schultern eine kleine Makel, über der Mitte eine aus vier langli­
chen Makeln bestehende Gruppe auf dem 5.-7. Punktstreif, auf 
dem apikalen Fünftel eine dreieckige Makel auf dem 2. Punkt­
streif guttulalus THOMSON. 

27 (26) Kleinere Art. Stark gewolbt. Schwarz, mit roten Flügeldecken und 
einer etwas zickzackartig angelegten Querbinde hinler der Decken­
miUe und an der Spitze des 2. Zwischenraums l\lit langlichem 
Strich. Halsschild zwischen den Tubpl'keln ockergelb behaart ...... 

/wcmopterus BOHEMAN. 

28 (21) Schultern seitlich winklig verbreitert. Grossere Art. Dicht bliiu­
lichgreis behaart, hinter den Schultern mit halbkreisfOrmigem 
Kahlfleck, dorsal, von der MiUe der Naht ablaufend, ein Kahl­
band, das schriig zur Subapikalschwiele zieht. Auch ein basales 
Dl'eieck, dessen Spitze hinter dem basalen DeckendriUel liegt, 
undicht behaart olivaceus GER8TAECKER. 



266 PARC NATIONAL DE L'UPEMBA 

"
 
29 (16)	 Vordertibien innen nicht gezahnt, nUl' mit schwacher stumpfwink­

liger Verbreiterung. Rüssel gestreckt. Flügeldeckenskulptur ahn­
lich erythropterus. Tiefschwarz, mit schwacher nebelartiger Quer­
binde über der Mitte der Decken, die leicht schrag nach aussen 
hinten verlauft. (tristis m. in litt.) obliquatus THOMSON. 

Untergattung STERNUCHOPSIS sens. str. 

307. - Sternuchopsis dentipes OLIVIER. 

OLIVIER, Encycl. Méth., V, 1790, p. 504 (Curculio). - HAAF, Ann. Mus. Afr. 
Centr., Zoo!. n° 99, 1961, p. 84, (Alcidodes). 

a/finis FARHAEUS, Ofv. Vet.-Ak. F6rh., XXVIII, 1871, p. 256 (Alcides). 
MARSHALL, Ann. Mag. Nat. Hist., (12), IV, 1952, p. 268 (Alcidodes). 

humerosus HAROLD, Monatsb!. Ak. Berlin, 1880, p. 265 (.4lcides). 

Mabwe, rive Est lac Upemba, 5~5 m, 3-6.I.la4!J. - 1 Ex. 

Son st. Fun dol' t. - Von West- bis Ostafrika, auch Südafrika. 

308. - Sternuchopsis leucogrammus ERICHSON. 

iERICHSON, Arch. Naturg., 1843, 1, p. 260 (Alcides). - HAAF, Ann. Mus. Afr. 
Cenk, Zoo!. n° 99, 1961, pp. 13, 80 (Alcidodes). 

maculiventris HUSTACHE, Miss. Rohan-Chabot IV, 3, 1925, p. 81. 

KaswalJileIlga, 700 m. 2UX.NI7. - 1 Ex. 

Son st. Ver b r e i tu n g. - West- bis Ostafrika. 

309. -	 Sternuchopsis denticulatus KOLBE subsp. cribrithorax KOLBE. 

KOLBE, Arch. Naturg., LXIX, 1, 1898, p. 265 (tllcides). -- HAAF, Ann. Mus. 
Afr. Centr., Zoo!. n° 99, 1961, pp. 23, 141 (Alcidodes). 

Diese von mir zunachst auf albolineatus BOHEMAN bezogene Form liegt 
von folgenden Fundorten VOl' : 

Mabwe, lac Upemba, 58') 1Il, 1-12.\'IlI.l!J.lo7; LllsiIlga, 1.760 m, 12-17.XII.1947; (';anza, 
860 m, 27.\'1-2.VII.1949; KalllmengoIlgo, tète de source, affl. dl'. Lllalaba, 1.780 m, 
21.l.1a48. - -'1 Ex. 

Son s t. Ver b r e i tu n g. - Ostafrika. 
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[310. - Sternuchopsis albolineatus BOIIEMAN.] 

BOHEMAN in SCHONHERR, Gen. Spec. Curc., III, 1836, p. 612 (Alcides). ­
HAAF, Ann. Mus. Afr. Centr., Zool. n° 99, 1961, pp. 23, 142 (A}cidodes). 

Mabwe, lac Upemba, [.85 m, 1-12, 15.V1II.1947; 20-26.1, 1.II.1949; riv. Kambi, affl. 
Kafwi, versant S.-E., 25,27.VI.1945; Lusinga, 1.760 m, 22-23.1V.1949, 12-27.X11.1947. 
[Masombwe, 1.120 m, 6-9.VII.1948]; Munoi, [)if. Lupiala, aff!. dl'. LUfira, 890 m, 
1:-)-21.VI.1948; gorges de la Pelellge, 1.150 m. 21-31.V.1947, - 12 Ex. 

Son st. Ver br e i tu n g. - Von West- bis Ostafrika und Südafrika. 

311. - Sternuchopsis griseolineatus KOLBE. 

KOLBE, Berl. Ent. Z., XXVII, 1883, p. 34 (Alcides). - HAAF, Ann. Mus. 
Afr. Centr., Zool. n° 99, 1961, pp. 23, 126, fig. 62 (Alcidodes). 

Kaziba, affl. g. Senze, s.-aff!. dl'. LUfira, 1.140 111, 4-12.1I.1948; gorges de la Pclenge 
1.150 m, 21-31.V.1947; Ganza. 860 m, 12-18.VI.1949, 1\:aswabilellga, rive dl'. Lufira, 700 fil, 

S.XI.1947. - 4 Ex. 

Son st. Verbreitung. Westafrika, Mozambique, N.W.-Rhode­
sien. 

Be mer k u n g. - Die vorslehend aufgeführten drei Arlen stehen üin­
ander recht nahe, die Anordnung der Schuppenlangsbander erscheint nicht 
immer konstant; es bedarf der Untersuchung grosseren Materials, mn in 
dieser Hinsicht die Variationsbreile der einzelnen Arten zu erkennen. 

Subg. ALCIOODES MARSHALL. 

T Ypus - Art. - Curculio senex C. R. SAHLBERG. 

312. - Sternuchopsis ambatoides n. sp. 

K 0 P f sehr kuI'Z, die nicht vorgewolbten Augen sind nuI' schmal yom 
Halsschild-Vorderrand getrennt. Stirn %-mal sa breit wie der Rüssel. Die­
seI' sa lang wie der Halsschild über der Rückenlinie, fast gerade, von der 
Basis nach vorn schwach geradlinig verbreitert, mit wenig deutlichem Mit­
telkiel auf der basalen Halfte; sehr dicht und ziemlich kraHig rauh punk­
tiert. F ü hIe r wenig hinter dem apikalen Drittel des Rüssels eingelenkt. 
Schaft etwas langer aIs der Rüssel an der Spitze breit, an seiner Spitze 
kraftig verdickt; 1. Geisselglied wenig langer aIs dick; 2. Glied viel schwii· 
cher, sa lang wie dick; die übrigen Glieder quel'; das letzte Glied zur Keule 
übergehend. Keule eiformig, zugespitzt, 1 V2-mal sa lang wie dick. - Hal s 
sc hi 1 d breiter aIs lang, die Basis tief doppelbuchtig, seitlich an der Basis 
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zuniichst kurz parallelseitig ablaufend, dann nach vorn gleichmiissig gerun­
det verschmiilert; zum Vorderrand schwach konkav ausgezogen, diesel' 
halb so breit wie die Basis; miissig stark und dicht granuliert. - Sc hi l d­
che n fehlend. - F l ü gel d e c ken nicht ganz 1 %-mal so lang wie breit 
(3,7 : 2,6), an der Basis breiter als der Halsschild, die Schultern gerundet 
vorgezogen, hinter ihnen in flacher Rundung zur Spitze schwach verschmii­
Jert, hier etwas abgestutzt, sonst im Halbkreis gemeinsam verrundeL 
Punktstreifen ziemlich kriiftig gefurcht-vertieft. Zwischenriiume breiter als 
die Streifen, flach gewolbt, sehr dicht rauh punktiert. - Schenkel kriiftig 
gekeult, mit liingerem, spitzem Einzelzahn. Tibien aussen gerade, alle in 
der Mitte mit langem, spitzem Zahn, an der Tibienspitze mit einfachem 
Endhocker. 

F ii l' b u n g rotbraun, Flügeldecken dunkelrot. - Be s chu P P u n g hell 
gelb aus kurzen - fast runden - dicht angeordneten Schuppen bestehend. 
Prosternum, Mittel- und Hinterbrust sehr dicht beschuppt. Auf dem Hals­
schild ein schmales Mittel- und breites Seitenband, in welchem sich drei 
hintereinander angeordnete Kahlmakeln befinden. Auf den Flügeldecken 
sind linienartige Schuppenpartien wie folgt angeordnet : Auf dem 2. Zwi­
schenraum eine solche von der Basis bis etwas hinter die Mitte reichend 
und in der Mille unterbrochen, (kann reduziert sein oder fehlen); ein kur­
zer Liingsstl'ich an der Spitze; auf dem 3. Zwischenraum ein Linienstück 
von etwas hinter der Deckenmitte bis zur Spitze reichend, (dort beginnend, 
wo auf Spatium 2 das Linienband aufhort); auf dem 4. Zwischenraum eine 
kurze Makel im apikalen Drittel und Fünftel; auf dem 5. Zwischenraum 
eine Liingslinie vOIn basalen Viertel bis zum apikalen Fünftel reichend; 
auf dem 6. Zwischenraum von der Basis bis zur Mitte; auf dem 7. Zwi­
schenraum ein liinglicher Fleck über der Mitte; auf dem 9. Zwischenraum 
von der Mitte bis kurz VOl' die Spitze beschuppt. Schenkel an der Basis 
unterseits mit gekrümmten Hiirchen besetzt, sonst nur spiirlich mit anlie­
genden Schuppenhiil'chen, wie auch die Tibien, bekleideL - L ii n g e : 
5,2-5,5 mm. 

Il 0 lot Ypus: gorges de la Pelenge, 1.1:'>0 III, 10-14.VI.1947. - Par a t y pen: 
2 Ex. : riv. KaIIlbi, 25-27.VI.Hl>;); Gallza, près riv. Karnall(]ula, affl. dr. Lukoka, R60 m, 
:{O.V-4.VI.1!J49. 

Bez i e h u n g en. - Aus der Verwandtschaft des St. intcrruptus 
BOHEMAN, doch weniger gewolbt, mit bl'eiterem Rüssel, stiirkerer Schenkel­
und Tibienbewehrung, im apikalen Drittel des Rüssels eingelenkten 
Fühlern und anderer Deckenzeichnung_ 

Die Art ist, wie mir Dr. HAAF brieflich mitteilte, ein Verwandler des 
Alcides plurilineatus HUSTACHE, der mir unbekannt blieb, zugleich auch 
dem A. candidulus HAAF, von dem mir eine Paratype vorliegt, tiiuschend 
iihnlich, kann aber mit letzterem kaum verwechselt werden; ambatoides 
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ist in der Korperform schmtiJer, hat einen im basalen Teil parallel ablaufen­
den Hàlsschild mit feinerer Kornelung, andere Schildchenbildung, an der 
inneren Tibienspitze nul' ein einzelnes Endhakchen, matte und rauhe Punk­
tierung der Zwischenraume der Punktstreifen, keine Querbandbeschuppung 
auf dem Halsschild und andere Anordnung der Deckenbeschuppung. 

313. - 8ternuchopsis muticus HAAF (ganzaensis m. in litt.). 

cf : K 0 P f ilach-halbkugelformig. Augen nivelliert, die Stirn kaum 
schmaler aIs die basale Rüsselbreite, massig stark und sehr dicht punktiert. 
R ü s sel so lang wie der Halsschild über der Rückenlinie, etwa dreimal 
so lang wie breit, zylindrisch, massig stark gebogen, wie der Kopf punk­
tiert. F ü 11 1e l' mittensUindig. Schaft den Augen-Vorderrand nicht ganz 
erreichend; 1. Geisselglied etwas lange!' aIs breit; 2. Glied viel schwacher, 
etwa von gleicher Lange; die restlichen Glieder stark quel'. KeuJe zuge­
spitzt-eifOrmig, ohne das eng an di.] Keule angeschlossene 7. Ueisselghed 
wenig langer aIs dick. - Hal s sc h l 1d breiter aIs lang, im basalen Drit­
tel am breitesten, zur Basis etwas eingezogen, nach vorn gerundet ver­
schmalert, der Vorderrand undeutlich abgesetzt; letzterer halb so breit wie 
die Basis. Augenlappen massig stark, Basis tief zweibuchtig. M:issig stark 
und dicht granuliert, der Vorderrand sehr dicht punktiert. - Sc h il d ­
che n klein, kreisfOrmig. - FI ü gel de c ken ~ %-mal so lang wie 
über den Schultern breit (3,5: 2), letztere schwach gerundet und übet 
ihnen etwas breiter aIs der Halsschild; von den Schultern wenig gerundet, 
fast geradlinig schlank zur Spitze verschmalert, hier die Decken gemeinsam 
abgerundet. Subapikale Schwiele massig stark ausgepragt. Punktstreifen 
kraftig, gefurcht; Zwischenraume schmaler aIs die Streifen, kraftig gewolbt, 
ziemlich fein und sehr dicht punktiert. - Schenkel verhaltnismassig kriif­
tig gekeult, stark und sehr dicht rauh punktiert, die vorderen mit langem, 
schmal-dreieckigem Zahn, an der Wurzel aussen mit kleinem Zahn; diese 
Zahne an den übrigen Schenkeln etwas schwacher. Vordertibien ziemlich 
kraftig, Mitteltibien schwach gebogen, die Hintertibien aussen gerade; aIle 
Tibien innen in der Mitle nur schwach stumpfwinklig verbreitert. Das 1. 
Tarsenglied etwas langer aIs das 2. Gliect, im ganzen gedrungen gebaut. 

9 : Rüssel etwas ctünner und weniger stark und rauh punktiert. 

Far bu n g dunkelrot, Halsschild schwarz. -- Be s chu P P u n g gelb­
lichweiss : Auf der Scheibe des Halsschilds mit schmaler Langslinie, an 
der Seite desselben, wie auch die Vorder-, Mittel- und Hinterbrust dicht 
beschuppt, in der Seitenbinde mit 2 kleinen Kahlmakeln. Auf den F1ügel­
decken mit einigen langlichen Makeln : auf dem 3. Zwischenraum ein 
Linienstück hinter der Basis, elne Makel VOl' der Mitte, im apikalen Drittel 
mit 3 Makeln; auf dem 2. Zwischenraum im basalen Viertel und eine 
weitere Makel neben der ersten der drei letzten auf dem 3. Zwischenraum; 
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auf dem 4. Zwischenraum mit einer Hinglichen Makel über der Mille der 
Decken; auf dem 5. Zwischenraum eine Punktmakel in gleicher Hohe; auf 
dem 9. Zwischenraum in gleicher Hohe eine ahnliche Makel, zur Spitze 
hin auf dem 7. und 9. Zwischenraum einige kleine Schuppenfleckchen. Die 
Makeln über der Deckenmitte auf dem 2.-5. Zwischenraum sind so angeord­
net, dass sie annahernd der Zeichnung einer Klammer : ( ) entsprechen. ­
Lange: 4-4,8 mm. 

Ganza, près riv. I(amandllla, am. dl'. LlIkolia, 860 m, 4-6.VII.1949; Ganza, 860 m, 
27.VI-2.VII.1949. - 7 Ex. 

Bez i eh u n g en. - Dem grosseren St. Ilavoguttatus MARSHALL aus 
Tan g a n y i k a nicht unahnlich, der aber U.a. an den Vorderschenkeln 
nul' einen kleinen dreieckigen Zahn besitzt, wahrend die Schienen der Vor­
derbeine einen starken Zahn hinier der Mitte aufweisen. 

314. - Sternuchopsis congoanus FAUST. 

FAUST, Ann. Soc. Ent. Belg., XLIII, 1899, pp. 413, 414 (A.lcides). HAAr', 
Ann. Mus. Afr., Centr., Zool. n° 99, 1961, pp. 15, 96 (Alcidodes). 

lineellus FAUST, Ann. Soc. Ent. Belg. XLIII, 1899, p. 415, 

Mabwe, lac Upemba, 585 m, 1-12.VIII.1947, 17-27.XII.1!148; gorges de la Pelenge, 
1.150 m, 6-10, 20-21.VI.1947. - J Ex. 

Son st. V 0 r k 0 m men. - lm zentralen Afrika weit verbreitet. 

315. - Sternuchopsis brevirostris BOIIEMAN. 

BOHEMAN in SCHONHERR, Gen. Spec. Cure., III, 1836, p. 621 (A.lcides). 
HAAF, Ann. Mus. Afr. Centr., ZooI. n° 99, 1961, pp. 12, 35, fig. 2a 
(Alcidodes) . 

Lusinga, 1.760 m, 12-17.XII.19~7; Kaziba, aff!. g. Senze, s.-affl. dl'. Lufira, 1.140 m, 
4-12.11.1948; Kembwile, rive g. Kalule-'\orcl, 1.050 Ill, 28.1, 3-5.111.1949. - 5 Ex. 

Son st. Ver b l' e i tu n g. - West-, Ost- und SÜdafrika. 

316. - Sternuchopsis erythropterus CHEVROLAT. 

CHEVROLAT, Ann. Soc. Ent. Belg., XXV, 1881, p. 90 (Alcides). - HAAF, Ann. 
Mus. Afr. Centr., ZooI. n° 99, 1961, pp. 20, 46, fig. iOa (Alcidodes). 

otiosus HARTMANN, Deutsche Ent. Z., 1899, p. 24 (Alcides). - MARSHALL, Ann. 
Mag. Nat. Hist., (12), V, 1952, p. 268 (Alcidodes). 

geminus FAUST, Ann. Soc. Ent. Belg. XLIII, 1899, p. 411. 

Kembwile, rive g. Kalule-Nord, 28 II.1949. - 1 Ex. 
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Subsp. n. paucifasciatus. 

Von der Nominatform durch einfarbig schwarze Fiirbung und dadurch 
abweichend, dass die mittlere Querbinde in zwei einzelne Querbinden auf­
ge16st ist. Wiihrend die hintere ziemlich geschlossen ausgebildet ist, ist die 
vordere aus einzelnen, zickzackartig angeordneten Haarmakeln zusammen­
gesetzt. 

Ho lot Ypus : Munoi, bif. Lupiala, 8!JO m, :~1.V-2.VI.19!.8. - Par a t y pen: 
2 Ex. : Kaziba, 1.140 m, 19.11.1948. 

Son st. Ver b r e i t u n g. -- Ost-Afrika. 

317. - Sternuchopsis guttulatus THOMSON. 

THOMSON, Arch. Ent. II, 1858, p. 134 (Mcides). - HAAF, Ann. Mus. Afr. 
Centr., Zool. n° 99, 1961, pp. 19, 56, fig. 16 a (Alcidodes). 

gemmatus HAROLD, Col. Hefte XVI, 1879, pp. 150, 151 (Alcides). 
collarti HUSTACHE, Rev. Zool. Bot. Afr., XXV, 1934, p. 353 (A.lcides). 

Kaziba, aff!. g. Senze, s.-aH!. dl'. Lufira, 1.140 m. 18-26.11.1948. - 1 Ex. 

Son st. Ver b r e i t u n g. - Angola. 

318. - Sternuchopsis haemopterus BOHEMAN. 

BOHEMAN in SCHONHERR, Gen. Spec. Cure., III, 1836, p. 624 (Alcides). ­
HAAF, Ann. Mus. Afr. Centr., Zool. n° 99, 1961, pp. 15, 85, fig. 36 (Alci­
dodes). 

Kiamakoto, entre Masombwe-Mukana, rive dl'. Lukima, affl. dl'. Grande-Kafwe, 
1.070 m, 20.IX.1948. - 1 Ex. 

Son st. Ver b r e i t un g. - Von Süd-Afrika bis Abessinien weit ver­
breitet. 

ab. tetragrammus CHEVROLAT. 

. CHEVROLAT, Ann. Soc. Ent. Belg., XXV, 1881, p. 90 (Mcides). 
squamilineatus m., in litt. 
bilineellus HELLER, Ent. Tidskr., XXV, 1904, p. 186. 
haemopterus ab. tetragramrnus HAAF, Ann. Mus. Afr. Centr., Zoo!. n° 99, 

1961, p. 88, fig. 36 N. 

Kaziba, affl. g. Senze, s.-affl. dl'. Lufira, 1.1W m, 18-26.11.1948; Ganza, 860 m, 
12-18.VI.1949; Kateke, s.-affl. Lufira, 960 m, 23.XI-5.XII.1948; [Kenia, affl. dl'. Lusinga, 
1.585 m, 19.XII.1947]. - 5 Ex. 

Son st. Ver b r e i t u n g. - Sansibar. 

18 
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319. - Sternuchopsis olivaceus GERSTAECKER. 

GERSTAECKER, Monatsber. Berl. Ac., 1855, p. 85 (A_lcides). -- HAM" Ann. 
Mus. Afr. Gentr., Zool. n° 99, 1961, pp. 16, 95 (Alcidodes). 

wahlbergi GHEVROLAT, Ann. Soc. Ent. Belg., XXV, 1881, p. 90 (Alcides). 
humerosus ANCEY, Le Naturaliste III, 1881, p. 461. 
biai DUVIVIER, Ann. Soc. Ent. Belg., Bull., 1890, p. 195. 
anceyi BOVIE, loc. cit., LII, 1908, p. 43. 

Mabwe,	 lac Upemba, 585 ru, 19-21.VIII.1947: Lusinga, 1.760 m, 7.IV.1947. - 2 Ex. 

Son st. Ver b r e i t u n g. - Âquatorial- und Südafrika. 

320. - Sternuchopsis obliquatus J. THOMSON. 

THOMSON, Arch. Ent., II, 1858, p. 131 (Alcides). - HAAF, Ann. Mus. Afr. 
Gentr., ZooI. n° 99, 1961, pp. 19, 53 (Alcidodes). 

cultirostris THOMSON, Arch. Ent., II, 1858, p. 133 (Alcidl's). 

Lusinga, 1.760 III, 1, 4, 8, 9JV.19\-7_ - 5 Ex. 

Son st. Ver b r e i tu n g. - Gabun. Kamerun. 

Gattung MECYSLOBUS REITTER. 

REITTER, Wien. Ent. Zeitg., XXIV, 1905, p. 248. - Voss, Veroff. ZooI. 
Staatssammlg. München, III, 1956, p. 179; Decheniana, Beih., 5, 1958, 
p.39. 

T Y pus - Art. - M. lixoides REITTER. 

Alcides SCHONHERR (nec HÜBNER), Disp. meth. Curc., 1826, p. 270 (part.). 
Granosalcides HELLER, Stett. Ent. Zeitg., LXXVIII, 1917, p. 213. 
Ornatalcides HELLER, loc. cit., p. 214. 
Alcidodes MARSHALL, Ann. Mag. Nat. Hist., (11), III, 1939, p. 582 (part.). 

Ge 0 gr. Ver b r e i t u ng. - PaHi.arktische, orientalische, iithiopische, 
madagassische Region, melanesische Subregion. 

UNTERGATTUNGEN. 

1 (2)	 Hinterbrust vor den Hinterhüften aufgewolbt, Halsschild fein und 
dicht punktiert. Vorderschenkel mit an seiner Aussenflanke fein 
gekerbtem Zahn Subgen. n. Pseudalcidodes. 
Hierher : Alcides josephus THOMSON var. compressus HUSTACHE. 

2 (1) Hinterbrust vor den Hinterhüften nicht aufgewolbt. Halsschild 
punktiert. Vordertibien an der Aussenflanke glatt . 

Subgen. Kismecyslobus Voss. 
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Untergattung KISMECYSLOBUS Voss. 

Voss, Ver6ff. Zool. Staatssamml. München, III, 1956, p. 180. 

T Ypus - Art. - Alcides deremius KOLBE. 

Ge a gr. Ver br e i t u n g. - Afrika, Neu Guinea. 

Es ist bemerkenswert, dass bei einigen Arten diesel' Untergattung die 
cf cf zusammenstossende Vorderhüften aufweisen, sa u.a. auch bei M. dere­
mius KLB., aber auch in der benachbarten Untergattung Mecyslobus s. str. 
ist dies vereinzelt der Fall, Wle bei M. jlavosignatus ROELOFS (= scenicus 
Voss (nec FAUST)). 

ÜBERSICHT ÜBER DIE VORLIEGENDEN ARTEN. 

1 (9) Behaarung auf den Flügeldecken zu mehr oder weniger deutlichen 
Querbinden verdichtet oder unregelmassig fleckig behaart. 

2 (5) Vordertibien an der Innenflanke scharf zahnartig verbreitert. 
Geisselglied etwas kürzer aIs das 1. Glied. 

2. 

3 (4) Fühlerschaft mindestens doppelt sa lang wie der Rüssel breit, 
letzterer dünner und auch gestreckter. Das 2. Glied der Fühler­
keule etwa sa lang wie das 1. Glied tshibindanus HUSTACHE. 

4 (3) Fühlerschaft etwa 1 Vz-mal sa lang wie der Rüssel breit, letzterer 
breiter und kürzer. Das 2. Glied der Fühlerkeule stark quel', etwa 
dreimal sa breit wie lang lusingaensis subsp. n. 

5 (2) Vordertibien innen nul' flach-gerundet verbreitert. Zwischenraume 
der Punktstreifen auf den Decken breiter aIs die Streifen, flach, 
sehr dicht unregelmassig punktiert. 

G (7, 8) Das 2. Geisselglied viel langer aIs das 1. Glied; 7. Glied scharf 
von der Keule abgesetzt, sa lang wie das 5. und 6. Glied zusammen. 
Rüssel sehr lang, gerade, nul' im Spitzenteil schwach herabgebo­
gen. Jede Flügeldeckenbasis nul' sehr flach gerundet, die 
Decken von den Schultern ab kurz parallelseitig ablaufend, dann 
bauchig erweitert; Zwischenraume der Punktstreifen gew61bt, sehr 
dicht - etwas rauh - unregelmassig punktiert. Hinterbrust var 
den Hinterhüften leicht gestaucht. Vorderhüften sehr schmal 
getrennt sagonai HUST. var. nyamukubianus HUSTACHE. 

7 (6, 8) Das 2. Geisselglied sa lang wie das 1. Glied. über dem Spitzen­
drittel der Flügeldecken ist ein aus kurzen, gespaltenen Schuppen 
bestehendes Querband angeordnet, welches nul' wenig schrag nach 
vorn-aussen verlauft; im übrigen die Decken unregelmassig leicht 
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fleckig behaart. Vordel'tjbien in beiden Geschlechtern nur mit End­
haken obluscatus n. sp. 

8 (6,	 7) Das 2. Geisselglied erheblich kÜl'zer aIs das 1. Glied. Zwischen­
raume der Punktstreifen auf den Flügeldecken schmiiler aIs die 
Streifen. Vordertibien ausser dem Endhaken mit einem Dorn VOl' 

diesem beim <j? Flügeldecken unregelmassig fleckig behaart ...... 
meruanoides n. sp. 

9 (1)	 Behaarung der Flügeldecken zu Linienstücken verdichtet. Vorder­
tibien beim <j? ausser dem Endhaken mit einem weiteren Dorn VOl' 

diesem bewehrt. Hinterbrust zu den Hintel'hüften gerundet abfal­
lend. Rüssel des cf wie bei den meisten Arten mit einem schwachen 
Zahnchen auf dem Submentum obsoletus GERSTAECKER. 

321. - Mecyslobus tshibindanus HUSTACHE. 

HUSTACHE, Rev. Zoo!. Bot. Afr., XXV, 1934, p. 354 (Alcides). - HAAF, Ann. 
Mus. Afr. Centr., Zoo!. n° 99, 1961, pp. 29, 131 (Alcidodes). 

Ein recht variable Art, sowohl in der Skulptur der Flügeldecken aIs 
auch in der Anlage der Schragbinden-Behaarung, sogar hinsichtlich der 
IEinlenkung der Fühler veranderlich. Doch sind diese Unterschiede so flies­
send, dass sich bestandige Formen kaum abgrenzen lassen. 

Die Nominatform, von der mir 2 Paratypen aus dem Congo-Museum 
vorlagen, weist eine von dem Schildchen schrag zm Mitte der Seiten zie­
hende Kahlbinde auf, welche die vordere dorsale Haarbinde scharfer 
abgrenzt. Diese Kahlbinde ist bei den vorliegenden Stücken selten vor­
handen, eigentlich nm bei der subsp. lusingaensis, die aber einen viel kür­
zeren Fühlerschaft und eille gedrungenere Keule aufweist. Oft fehlt diese 
vordere schrage Haarbinde überhaupt und bei mehreren Stücken ist seit­
lich auf den Flügeldecken wenig hinter der Mitte nm eine grossere zitro­
nengelbe Makel vorhanden, die kaum noch schrag angelegt ist. Gerade diese 
Stücke kommen hinsichtlich der Stiirke der Punktstreifen und der sehr 
feinen Punktierung der Zwischenriiume der typischen Form am nachsten, 
wahrend bei anderen Siücken die Zwischenraume mehr gewolbt und kraf­
tiger - sehr dicht unregelmiissig - punktiert sind. Wenige Stücke liegen 
vor, bei denen die Fühler mehr mittenslandig angeordnet sind. 

Die Abweichungen lassen sich kaum aIs Rassen festlegen, sie liegen 
wahrscheinlich innerhalb der Variationsbreite der Art. 

Die Grosse schwankt zwischen 5 und 9,5 mm. Die cf cf besitzen auf dem 
Submentum ein feines Zahnchen. 

Lusinga, 1.760 ID, uv, 3, 18.VII, 28.XI-8.XII, 12-17.XII.1947, 22.X.1948, 22, 27-30.IV. 
2-4.V.1949; [Lusinga, riv. Dipidi, 12.VI.1945J; Lusinga, riv. Lupiala, 20.VI.1945; Lusinga 
Mukana, 30.V.1945; Lusinga, galerie, 9.VII.1945; [Kenia, affl. dl'. Lusinga, 1.585 ni, 
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8.V.1949]; Kiamakoto-Kiwakishi, 1.070 m, 4-16.X.1948; Mukana, Lusinga, 1.810 ID. 

6.I1I.l948; Kaziba, affl. g. Senze, s.-aff!. dl'. Lufira, 1.1\.0 m, 4-H.II.l948; riv. Lupiala, 
R50 m, 24.X.1947; Buye-Bala, aff!. g. Muye, affl. dl'. Lufira, 1.750 In, 25-31.I1I, 8-16.IV.194:3; 
riv. Karibwe, aff!. Lusinga, 1.760 m, S-lO.III, 16.IV.1947; riv. Kilolomatembo, aff!. 
Lusinga, l7.VII.1945; riv. Lufwa, aff!. dl'. Lufira, 1.700 Ill, 16.III.l948; gorges de la. 
Pelenge, 1.150 ID, 10-14, 21-23.VI.l947; Kabwe-sur-Muye, aff!. dl'. Lufira, 1.0320 Ill, 

6-12.V.1948; [Kenia, 1.700 rn, 28.III.l947]; Ganza, près rive Karnandula, aff!. dl'. Lulwka, 
b60 rn, 12-18.VI, 27.VI-2.VII, 4-6.VII.l!.J49; Kiarnakoto, entre Masombwe-Mukana, ril'e 
dl'. Lukima, aff!. dl'. Grande-Kafwe, 1.070 Ill, 4-16.X.1948. - 95 Ex. 

Sonst. Verbreitung. - Kongo : Kivu; Rhodesia Salisbury 
(Zool. Sammlg. München). 

Subsp. nov. lusingaensis. 

Von der Nominatform dadurch abweiehend, dass der Fühlerschaft nur 
etwa i Y2-mal sa lang wie der Rüssel breit ist; 2. Glied der Fühlerkeule stark 
quer. Rüssel breiter und kürzer. 

Hol 0 t Y pus: Lusinga, 1.760 Ill, 23.IV.1949. - Par a t y pen: 9 Ex.: idem, 
12. III, 28.XI-8.XII, 12-17.XII.1947, 23.IV.l!.J49; Kaziba, 1.140 In, 24.11.191.8. 

322. - Mecyslobus obfuscatus n. sp. 

Diese, mit einer Cotype des M. niger HUSTACHE aus dem Congo-Museum, 
Ter vu r en, verglichene Art wurde von mir aIs eine Vnterart zu ihr ange­
sehen. Dr. HAAF, Tut z i n g, der sich mit einer Monographie dieser Vnter­
familie beschaftigt, MIt sie für eine selbstandige Art. 

cf : Kopf mit langlichem Gl'übchen auf der Stirn. Rüssel etwas lan­
ger aIs der Halsschild-Rücken, von der Basis bis zur Fühlereinlenkung fast 
gerade, im Spitzenteil leicht herabgebogen, hier var der Fühlereinlenkung 
in der Aufsicht etwas verbreitert parallelseitig, auf ganzer Lange ziemlich 
kraftig und sehr dicht punktiert. F ü hIe r dem apikalen Drittel des Rüssels 
sehr genahert; die beiden ersten Geisselglieder von gleicher Lange; Glied 
3-6 breiter aIs lang; 7. Glied etwas langer aIs breit, mehr behaart aIs die 
vorhergehenden Glieder, von der Keule scharf getrennt; etztere verkehl't­
eifbrmig. - Hal s sc h i 1d erheblich breiler aIs lang, konisch, nur wenig 
var der Basis am breitesten, zunachst in sehr flacher Rundung, dann gerad­
linig nach vorn verschmalert. Punktierung feiner aIs diejenige des Rüs­
sels, sehr dicht. - Sc hi 1d che n kreisfèirmig erscheinend, von der Naht 
der Flügeldecken nicht umschlossen. - FI ü gel de c ken etwa i %-mal 
sa lang wie breit (5 : 2,8), parallelseitig, etwas breiter aIs der Halsschild, 
an der Subapikalschwiele flach gerundet verschmalert und die Spitzen­
partie leicht verjüngt kurz ausgezogen. Punktstreifen ziemlich kraftig, die 
Punkte l'und, um die Hiilfte ihres Durchmessers getrennt; Zwischenraume 
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breiter aIs die Streifen (bis zur doppelten Breite der Streifen), dicht unre­
gelmassig punktiert. - Vorder- und Mittelschenkel mit an der Aussen­
flanke gekerbtem Zahn, Hinterschenkel mit kleinem einfachem Zahn. 
Vordertibien in der Mitte der Innenflanke mil slumpfwinkliger Verbrei­
terung. 

~ : Rüssel etwas langer aIs Kopf und Halsschild zusammen, glanzendel' 
und feiner punktiert. Fühler wenig VOl' der Rüsselmitte eingelenkt. Der 
beim d auf dem Submentum befindliche Zahn fehlt dem ~. 

F ii l'bu n g dunkelbraun, Halsschild und Rüssel mehr schwarzlich. 
Be h a a l'un g kurz, anliegend, schuppenartig. Halsschild mit schmalem 
Mittelband, seitlich mit breitem Band, in dem sich drei undichter behaarte 
Stellen befinden. Auf den Flügeldecken nul' sparlich behaart, doch befindel 
sich seitlich hinter der Mitte VOl' der Subapikalschwiele ein keilformiges 
Querband aus gespaltenen Schuppen, dessen Spitze etwa den 2. Zwischen­
raum erreicht, auch ist die Spitzenpartie mehr oder weniger dicht behaart. 
- Lange 7,2-8 mm. 

Holotypus: LusÎnga, 1.760 Ill. 12-17.XII.1947. - Paratypen: 42 Ex.: idem, 
22-23.IV, 2-4.V.1949; Kiamakoto-Kiwakishi, 1.070 m, 4-16.X.1948; Buye-Bala, 1.750 m, 
25-31.III.1948; [riv. Dipidi, 1.700 m, 22.IV.1947]; gorges de la Pelenge, 1.150 m, 1!l.VI.l947. 

Bez i e h un g en. - Von niger HUSTACHE dadurch unterschieden, dass 
die Flügeldecken parallelseitig, von briiunlicher Fiirbung und mehr oder 
weniger gefleckt behaart sind. 

Bei einer Nachprüfung der mir freundlichst überlassenen Stücke stelle 
ich fest, dass sich zwei ~ ~ durch etwas liingeren Rüssel, der an seiner 
Spitze nur wenig herabgebogen und seitlich an der Fühlereinlenkungsstelle 
leicht knotenartig verbreitert ist, sowie dadurch auszeichnen, dass das 
Schildchen nul' klein, punktformig, glanzend und vorn von der Decken­
naht fast umschlossen wird. Ob es sich hier um eine Unterart oder selb­
stiindige Art handelt, müsste an dem aufgefundenen Material, welches mir 
nicht mehr vorliegt, nachgeprüft werden. 

323. _. Mecyslobus meruanoides n. sp. 

~ : K 0 p f quel', Schlafen kurz, mit den nicht vorgewolbten Augen 
nivelliert, ziemlich fein und sehr dicht punktiert. Stirn so breit wie der 
Rüssel an der Basis, mit kleinem GrÜbchen. R ü s sel so lang wie Kopf 
und Halsschild zusammen, bis zur Mitte gerade, dann miissig stark abwarts 
gebogen, bis VOl' die Mitte parallelseitig, dann zur Spitze schwach verbrei­
tert, miissig stark und sehr dicht, im apikalen Teil fein punktiert. F ü h ] el' 
wenig VOl' der Rüsselmitte eingelenkt. SchaH nicht ganz die Rüsselwurzel 
erreichend. 1. Geisselglied am liingsten, doppelt so lang wie dick; 2. Glied 
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gut halb so Jang Wi8 das 1. Glied; 3.-6. Glied schwach quel'; 7. Glied ver­
kehrl konisch, wenig breiter aIs lang. Keule i ~~-mal so lang wie dick. ­
Hal s s chi 1d quel', konisch, von der Basis ini flacher Rundung nach vorn 
verschmalert; hinter dem Vorderrand schwach abgeschnürt, aber nul' 
undeutlich abgesetzt. Punktierung .verhiiltnismassig kriiftig, sehr dicht. ­
Sc h i 1d che n rundlich, glanzend. - FI ü gel de c ken nicht ganz dop­
pelt so lang wie breit (4,8 : 2,6), so breit wie der Halsschild, parallelseitig, 
vom apikalen Drittel leicht gerundet verschmalert, an der Spitze gemeinsam 
abgerundet; Subapikalschwiele ziemlich kraftig. Punktstreifen kriiftig, die 
Punkte viereckig, schmal getrennt; Zwischenraume halb so breit wie die 
Streifen und wie die Querstege ziemlich fein und sehr dicht unregelmassig 
punktiert. - Schenkel schwach gekeult, Vorderschenkel mit langerem spit­
zem Zahn, seitlich desselben an der Wurzel mit einigen Kerbzahnchen. 
Mittel- und Hinterschenkel schwacher gezahnt. Vorder- und Mitteltibien 
aussen schwach gebogen, die vorderen - etwas dem basalen Drittel gena­
hert - mit stumpfwinkliger Verbreiterung und innen VOl' der Spitze mit 
langererni Zahn. Hintertibien aussen gerade. 1. '!'arsengJip,rl etwa i ~~-mal 

lang wie breit. 

cf : Rüssel so lang wie dEr HalsschiJd, gJeichmassig stark gebogen, 
kraftiger, seitlich an der Fühlereinlenkung mehr erweitert. Flügeldecken 
etwas gedrungepel' gebaut. Vordertibien innen flach-gerundet verbreitert, 
Tibienspitze nul' mit Endhaken. 

F ii l'bu n g rotbraun. - Be sc h u p p u n$ aus kurzen, anliegenden, 
greisen Harchen bestehend, die z.T. unregelmassig gefleckt angeordnet 
sind und sich nur auf der Mitte und den Seiten des Halsschilds etwas 
verdichten, auf den letzteren mit verschwommenen Kahlmakeln. ­
Lange: 6-7 mm. 

Ho lot Ypus: Mabwe. rive Est lac l'pemba. ~H~ m, 12-17.XII.1948. - Par a­
t Ypen: 4 Ex.: idem. 27-30.XI.1948; Mukana-Lusinga, 1.810 Ill, 15-19.1.1948; Lusinga. 
1.760 m. 1-8.XII.l\147. 27-30.IV.1949. 

Bez i eh u n g en. - Dem 111. meruanus AURIVILLIUS aus dem Kil i­
man d jar o-Gebiet tauschend iihnlich, doch besitzt das 2 diesel' Art ein­
fache Tibienspitzen, wahrend unsere Art im weiblichen Geschlecht VOl' dem 
Endhaken noch einen liingeren Dorn besitzL 

Bei den cf cf diesel' Art zeigen sich bei den vorliegenden Stücken leichte 
Abweichungen in den Langenverhiiltnissen: des Rüssels, sowie in der Stiirke 
der Halsschildpunktierung, deren Auswertung mir an Hand des vorliegen­
den Materials nicht moglich war. 
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324. - Mecyslobus obsoletus GERSTAECKER. 

GERSTAECKER, Arch. Naturg., 1871, 1, p. 74 (Alcides). - HAAF, Ann. J\Tus. 
Afr. Centr., Zool. n° 99, 1961, pp. 27, 147 (Alcidodes). 

necopinus FAUST, Ann. Soc. Ent. Belg., XIII, 1899, p. 415 (Alcides). 
MARSHALL, Ann. Mag. NaL Hist., (12), V, 1952, p. 268 (Alcidodes). 

Lusinga, 1.760 Ill, 28.XI-8.XII 1947. 2-4.V.1949. - 3 Ex. 

Son st. Ver br e i t u n g. - Ost-Afrika, Kongo-Gebiet, Südafrika. 

Subfam. TRIGONOCOLINAE. 

Gattung TRIGONOCOLUS LACORDAIRE (8). 

LACOtlDAlRE, Gen. Col., VI, 1803, p 595. 
Megarrhinus Sr;HoNHERR (nec LEPELLETIEft, DipL), Gen. Spec. Curc., III, 

1836, p. 397. 
Nosorhinus FAIRMAIRE, Ann. Soc. lEnt. Belg., XLV, l~Oi, p. 235. 

T Ypus - Art. - Megarrhinus /irmus ECHONHERR. 

ÜBERSICHT ÜBER Dm l\1:IR VORLLELiENDEN ARTEN. 

1 (14) Vorderhüften nicht getrennt. Kleinel'e Arten bis zu 3,5 mm Grasse 
Trigonocolus LACORDAIRE. 

2 (3)	 Karper mattschwarz, mit blaulichem Reif überzogen. Skulptur fein 
und gleichmassig, auf den Flügeldecken nur der 1. Punktstreif 
deutlich sichtbar, ohne begleitenden Langskiel, die übrigen Zwi­
schenraume flach, mit feinen glanzenden Kielchen, matt chagri­
niert. Halsschild wenig breiter aIs lang. Vorderschenkel mit dom­
artigem, etwas gebogenem Zahn, die übrigen Schenkel feiner 
geûihnt. Vorderschienen aussen gerade, an der aussersten Spitze 
schwach erweitert. Lange : 3 mm .. pruinosus n. sp. 

Hierher wahrscheinlich auch der mattschwarze T. interstitialis 
HARTMANN aus Brit. Ostafrika. 

3 (2)	 Karper glanzend, mit meist deutlichel' Behaarung. 

(8) Trigonocolus niger Voss (Senckenbergiana, XIX, 1937, p. 266) trifft mit niger 
HUSTACHE (1924) zusammen und wird hier in a/ricolor nom. nov. umbenannt. 
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4 (5) Die inneren Zwisehenriiume sind abweehselnd feiner gekielt aIs 
die übrigen. Halssehild erheblieh breiter aIs lang, von der Basis 
in kriiftiger Rundung zum apikalen Viertel versehmiilert, 

1 dann sehwaeh konisch abgesetzt. Seitenkonturen der Flügeldeeken 
f aIs Tangente von der Sehulterrundung ablaufend. Vordersehenkel 
1 neben dem dornartigen Zahn aussen mit einem Hoekerzahn; Vor­
i	 dertibien nul' an der Basis leieht gebogen, aussen VOl' der Spitze 

mit einem Zahn, die Mitte der Innenflanke mit dreieekiger zahn­
artiger Erweiterung. Farbung dunkelbraun; Halssehild mit 
4 sehmalen Langsbinden; die hinten gekielten Zwisehenraume der 
Punktstreifen hier mit einer Sehüppehenreihe. Lange ; 3,8 mm. ­
Kongo-Gebiet lineatulus HUSTACHE. 
Hierher der sehwierig zu trennende T. distinctus HARTMANN (1904), 
sowie frater HARTMANN (1904), bei dem nur der 3., 4. und 6. Zwi­
sehenraum gekielt ist; beide Arten aus Ostafrika. 

5 (4)	 Alle Zwisehenriiume auf den Flügeldeeken gleiehmassig gekielt. 

6 (9)	 Halssehild so lang wie breit, oder wenig breiter aIs lang. 

Î (8)	 Vordertibien stark gebogen, fast im Viertelkreis gekrümmt, im 
Spitzendrittel der Innenflanke mit seharfem dreieckigem Zahn. 
Sehenkel mit kraftigem Zahn, der an der Spitze abgestutzt ist, 
aussen neben diesem mit einem Zahnhéieker. Rüssel abgeflaeht, mit 
durehlaufendem Mittelkiel, aueh die Seitenriinder gekielt. Far­
bung rotbraun, m9.nehmal Fühler, Rüssel und Beine rot (unausge­
tarbt ?). Lange: 3-3,5 mm. - Kongogebiet . 

curviscelis n. sp. 

8 (7)	 Vordertibien an der Basis weniger gekrümmt. Halsschild etwas 
breiter aIs lang. Vordersehenkel mit kürzerem spitzem Zahn, aussen 
neben diesem mit undeutliehem Hoekerehen; Vordertibien aussen 
VOl' der Spitze mit einem Hoeker, in der Mitte der inneren Flanke 
mit stumpfwinkligem (nieht ganz rechteckigem) Zahn. Schultern 
kraftig in der Schriigaufsieht gewinkelt oder scharf gehoekert. 
Farbung schwarzbraun. Lange : 2,3-2,8 mm .. 

subhumerùlens n. sp. 

9 (6) Halsschild erheblieh 1Jrei ter aIs lang. 

10 (13)	 Halsschild nicht 1 %-mal so breit wie lang. Rüssel mit feinem, fast 
durchlaufendem Mittelkiel. 

11 (12)	 Sehultern gekielt, seitlich stark gerundet vorgezogen. Halssehild 
seitlieh der Mitte etwas gerundet aufgetrieben, in der Aufsicht 
daher in der basalen Halfte fast parallelseitig erseheinend. Vorder­
tibien im basalen Viertel gebogen, die Innenflanke im basalen 
Drittel stumpfwinklig erweitert, aussen VOl' der Spitze mit einem 
Zahn. Punktstreifen kraftig; Zwischenriiume in der SehJ'agauf­
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sicht wenig breiter aIs die Streifen. Unterseite schwarz. Oberseite 
mit Ausnahme der basalen Halfte des Halsschilds dunkelrot; Vor­
derschenkel mit Ausnahme der Kniee schwarz. Mittelbrust mit 
Seitenteilen, Mitte der Hinterbrust, zum Teil deren Seitenteile, 
Vorderhüften auf der Vorderseite und davor das Prosternum dicht 
gelblichweiss beschuppL Oberseite dünn und sparlich behaart. 
Lange : 3,2-3,5 mm. - Kongo-Gebiet vanderijsti HUSTACHE. 

12 (11)	 Schultern einfach verrundeL Rüssel auffallend dick und gedrun­
gen, doppelt so lang wie breit, unten gerade, oben massig stark 
gekrümmt, von oben gesehen von der Fühlereinlenkung (vor der 
Rüsselmitte) zur Spitze verbreitert, auf ganzer Lange mit feinem 
scharfem Mittelkiel. Halsschild an der Basis am breitesten, zur 
Mitte geradlinig konisch, dann kriiftig gerundet verschmalert, Vor­
derrand zylindrisch abgesetzL Seitenkonturen der FlügeJdecken 
geradlinig konisch, aIs Tangente von der Schulterrundung ablau­
fend. Schenkel mit einfachel1l kleinem Zahn. Vorderschienen 
gerade, auf der Mitte der inneren Flanke nur mit kleiner winkli ­
ger Erweiterung. Dunkelrotbraun. Lange : 3,5 mm. - Franz. 
Kongo . (crassipes HUSTACHE). 

13 (10)	 Halsschild gut 1 %-mal so breit wie lang, in sinusf6rmigêr Kurve 
von der Basis nach vorn verschmalert, ziemlich kraftig und sehr 
dicht punktiert. Rüssel dorsal mit zwei Langsfurchen, die sich in 
der Mitte der Basis vereinigen und eine langlich-keilf6rmige Fla­
che einschliessen. Vorderschienen innen mit scharfer dreieckiger 
Erweiterung in der Mitte, aussen VOl' der Spitze mit langerem 
Zahn. Vorderschenkel mit langerel1l dornartigem Zahn und ausser­
halb desselben mit einem H6ckerzahn. Fiil'bung dunkelbraun. 
Lange : 3,2-3,5 mm brevicollis n. sp. 

14 (1) VOl'derhüften ziemlich breit getrennt. Schenkel einfach geziihnt ... 
Macrotrigonocolus gen. nov. 

Hierhel' eine gr6ssere Art (6-7 mm) aus dem Kongo-Gebiet (Kondué, 
Luluaburg) und Franz. Gabun major HUSTACHE (1937). 

325. -~ Trigonocolus pruinosus n. sp. 

9 : K 0 p f kurz konisch, fein und sehr dicht punktiert, Schliifen kÜl'zer aIs 
der Augendurchl1lesser, Stirn so breit wie die Rüsselbasis, Augen schwach 
gewülbt. R ü s sel kaum breiter aIs der Vorderschenkel dick, gleichl1liissig 
schwach gebogen, bis nahe zur Spitze fast zylindrisch, hier nul' wenig 
verbreitert, ziemlich fein und sehl' dicht punktiert, auf der basalen Hiilfte 
seitlich mit seich ter, undeutlicher Langsfurche, seitlich diesel' Furche befin­
det sich ein feines gliinzendes Liingskielchen. F ü hIe r l1littenstiindig, der 
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Schaft die Rüsselwurzel erreichend, an der Spitze gekeult; 1. Gei:3selglied 
etwas kraftiger und 1 %-mal so lang wie das 2. Glied; die folgenden Glie­
der quel'; Keule langlich zugespitzt-eiformig, nicht ganz so lang wie die 
Geissel. - Hal s s chi l d etwas breiter aIs lang, wenig VOl' der Basis am 
breitesten, zur Basis nul' kurz und schwach verschmalert, nach vorn in 
flacher Rundung, die zum Vorderrand in eine schwache konkave Kurve 
übergeht; Vorderrand kaum halb sa breit wie die Basis. Punktierung 
gleichmassig fein und sehr dicht, zum Teil die Punkte leicht runzlig ver­
bunden. Mitte der Basis zum Schildchen stark vorgezogen, das SchiJdchen 
in einer Aussparung angeordnet; zum Schildchen hin leicht muldenartig 
vertieft. -- Sc hi l d che n halbkreisfOrmig, leicht muldenartig einge­
senkt. - FI ü gel d e c ken fast so lang wie über den Schultern breit (1,7 : 
1,5), letztere verrundet und über ihnen breiter aIs der Halsschild; von den 
Schultern ohne seitliche Ausbuchtung fast geradlinig zur Spitze stark ver­
schmalert. Punktstreifen mit Ausnahme des ersten nicht erkennbar und 
diesel' seitlich nicht durch einen Kiel abgegrenzt; im übrigen die Kiele 
gleichmassig fein und glanzend; die Zwischenraume flach und breit, nul' 
matt chagriniert. -- Un ter sei t e wie der Halsschild punktiert. \'order­
schenkel kriiftiger und langer aIs die übrigen, mit gebogenem dornarligem 
Zahn, Mittelschenkel mit kleinerem, Hinterschenkel mit feinem Zahnchen. 
Vordertibien im basalen Drittel leicht abgebogen, sonst aussen gerade, an 
der ausseren Spitze etwas erweitert, in der Mitte der Innenflanke abgerun­
det stumpfwinklig verbreitert, auch die Innenflanke der Mitteltibien flach 
gerundet erweitert, wahrend die Hintertibien leicht s-formig gebogen sind, 
die Aussenecken der Mittel- und Hintertibien mit kurzer Bewimperung. 
Das 1. Glied der Hintertarsen gut 1 %-mal so lang wie breit und 50 lang 
wie das 2. und 3. Glied zusammen. Krallen frei und ungezahnt. 

cf : Rüssel wenig kürzer und kraftiger, von der Mitte ab parallelseitig 
leicht verbreitert. 

Far b u n g schwarz, uliiulich uereifl. - Unbehaart. - Lan g e : ~~ mm. 

li 0 lot ~. pus ~ : Kiamakoto, entre l\Iasolllb\\e-l\lllkanu, l'ive dl', Luldmll, aHL 
clr, Grande-Kuf\ye, 1.070 1lI, 20.IX.Hl48. - Par u t y P e Il: 3 Ex.: Karibwe, afn. 
Lusinga, 1.700 Ill, 8-10.III.IU47, t;; Lusillga. 1.7fiO Ill. 22.IY.l~I'~I, t;; ri\". Kamitullo, aHl. 
Lusinga, lO.VII.l\I'J, ~. 

Bez i e h u n g en. - Unter allen Aden, die lllir vorliegen, dUt'ch die 
blaulich bereifte, fein skulptierte Oberseite verschieden, aus der die feinen 
glanzenden Kiele der Flügeldecken abstechend vorragen. T. interstitialis 
HARTM. aus Brit. Ostafrika ist mehr langlich oval, hat die beiden ersten 
Geisselglieder von annahernd gleicher Lange, die Zwischenraume der 
Punktstreifen reihig punktiert und die feinen Punkstreifen scharf einge­
graben. 
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326. ~ Trigonocolus lineatulus HUSTACHE. 

HUSTACHE, Expl. P.N.A., fase. 28, i939, p. 33. 

Kaziba, 1.140 m, 19.I1.1948; Kaziba, affl. g. SellZe, s.-aff!. dl'. Lufira, 1.140 m, 
4-12.11.1948; Kiamalmto, entre Masombwe-Mukana, rive dl'. Lukima, aff!. dl'. Grande­
Kafwe, 1.070 m, 4-16.X.1'J4R.- :~ Ex. 

Sonst. Vorkommen. ~ Mayumbu, Rwindi. 

327. - Trigonocolus curviscelis n. Sp. 

~ : Ka p f kurz, koniseh, fein und sehr dieht punktiert, die Stirn sa 
breit wie der Rüssel zwisehen den Randkielen; Augen quer-oval, naeh unten 
leieht verjüngt, sehwaeh gewolbt, die Sehlafen etwas kürzer aIs die Augen, 
wenig gerundet. R ü s sel sa lang wie der Halssehild, ventral weni~, dor­
sal etwas mehr gekrürnmt, an der Spitze sa breit wie die Vordersehenkel, 
in der basalen Halfte parallelseitig, dann naeh vorn sehwaeh verbreitert; 
dorsal abgeflaeht, mit durehlaufendem feinem Mittelkiel und feinem Rand­
kiel, verrunzelt punktiert. F ü hIe l' mittenstandig, der Schaft erreicht die 
Rüsselwurzel, in seinern Spitzenteil gekeult; 1. Geisselglied kraftiger und 
etwas langer aIs das 2. Glied, die übrigen Glieder quel'; Keule zugespitzt 
langlich-eiformig. - Hal s sc hi 1d etwa sa lang wie breit, an der Basis 
am breitesten, in massig starker Rundung nach vorn verschmalert, der Vor­
derrand erheblieh sehmaler aIs die halbe Basis, nul' kurz abgesetzt. Punk­
tierung ziemlieh fein und sehr dicht. Mitte der Basis zum Schildchen kraf­
tig vorgezogen, das Schildchen in diese Rundung eingesprengt. - Sc h i 1d­
che n herzformig, mit Mittelfurche. - FI ü gel d e c ken sa lang wie breit 
(2 : 2), Schultem verrundet, über ihnen bl'eiter aIs die Basis des Halsschilds, 
von den Schultem nach vom innen leicht geradlinig ansteigend, dann recht­
winklig ausgeschnitten zur Aufnahme des Basallappens des Halsschilds 
und des Schildchens,nach hinten fast geradlinig verschmalert, die Seiten 
von der Schulterwolbung fast aIs Tangente ablaufend. Punktstreifen undeut­
lich, nach innen durch einen scharfen Kiel, nach aussen dUl'ch einen sehr 
feinen Kiel begrenzt; Zwischenraume eben, sehr flach punktiert. -- V01'­

derschenkel langer und etwas kraftiger aIs die übrigen, mit langerem, an 
der Spitze abgestutztem Zahn, nach aussen neben diesem mit einem Hocker­
zahn; Mittel- und Hinterschenkel mit kürzerem dreieckigem Zahn. Vorder­
tibien in der basalen Halfte fast im Viertelkreis gebogen, an der Spitze 
schrag abgeschnitten, an der ausseren Spitze mit kleiner Ecke; an dei' 
Innenflanke im Spitzendrittel mit grosserem dreieckigem Zahn~ Mittelti­
bien kürzer, aber ahnlieh geformt, der innere dreieckige Zahn abgerundet; 
Hintertibien gerade, aussen VOl' der Spitze mit kleinem Zahnchen, Das 1. 
Tarsenglied reichlich i 1,~-mal so lang wie breit, etwas kürzer aIs das 2, 
und 3. Glied zusammen, 
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cf (?) :Rüssel etwas kürzer, der Mittelkiel auf der basalen Halfte kraf­
tiger erhoben. Seiten des Halsschilds viel schwacher gerundet und vorn in 
eine leichte konkave Buchtung übergehend. Punkstreifen auf den Flügel­
decken deutlich. 

Far b u n g schwarz, beim ~ Beine, Fühler und Rüssel rot (unausge­
tarbt ?). - Unterseite massig dicht mit anliegenden greisen Schuppen­
harchen bekleidet, auf der Oberseite wenig auffallige Harchen, untermischt 
mit Schuppenharchen, die hinten auf dem 3. und 5. Zwischenraum quer­
gelagert sind. - L li n g e : 3-3,5 mm. 

Ho lot Y pus: Mukana-Lusinga. 1.810 111, 18.111.1948. - Par a t y pen: 1 Ex. : 
Lusinga, l'iv. Kamitullg'ulu, 13.VI.lfl45. 

3~8. "- Trigonocolus subhumeridens n. sp. 

Ka p f quel', konisch, fein und sehr dicht punktiert; Stirn etwas schma­
1er aIs der Rüssel an der Basis; Augen sa lang wie die Stirn breit, missig 
stark gewolbt; Schlafen kurz, nul' etwa ~~-mal sa lang wie die Augen. 
R ü s sel sa lang wie der Halsschild, miissig stark gebogen, von der Seite 
gesehen zur Spitze leicht verjüngt, in der Aufsicht in der basalen Halfte 
parallelseitig, dann zur Spitze massig verbreitert; mit zwei Uingsfurchen, 
die an der Basis zusammenlaufen (ahnlich bei brevicollis), die keilformige 
Mittelflache fein und gleichmassig dicht punktiert. F ü hIe r in der Nahe 
der Rüsselmitte eingelenkt; 1. Geisselglied kraftiger, i lkmal sa lang wie 
dick; 2. Glied halb sa lang wie das 1. Glied; die übrigen Glieder quel'; Keule 
langlich zugespitzt-eiformig. - Halsschild ungetahr sa lang wie breit, an 
der Basis am breitesten, nach vorn in flacher Rundung verschmalert; der 
Vorderrand kurz zylindrisch abgesetzt, nicht ganz sa breit wie die hulbe 
Basis. Mitte der Basis ungefahr in rechtem Winkel vorgezogen, die Spitze 
selbst in konkavem Bogen ausgebuchtet, in diesel' Aussparung das Schild­
chen gelegen. Punktierung ziemlich fein und sehr dicht. - S chi l d che n 
quel' trapezformig. - F lü gel de c ken üher den Schultern etwas breiter 
aIs lang (i,8 : i,6); die Schultern winklig erweitert, zur Spitze gerad1inig 
verschmiilert; Punktstreifen undeutlich; Zwischenraume flach mit gliin­
zendem Kiel. - Un ter sei t e massig stark und sehr dicht punktiert, 
massig dicht greis beschuppt. Vorderschenkel mit spitzem Zahn, ausser­
halb desse1ben ein angedeutetes Hockerchen. Vorderschienen im basalen 
Dritte1 abgebogen, im übrigen aussen gerade und VOl' der Spitze mit kleinem 
Hocker, in der Mitte der inneren F1anke mit scharfem stumpfwink1igem 
Zahn. Hinterschienen innen gerade, an der ausseren Spitze kurz bewim­
pert; Mittelschienen innen nur mit undeutlichem Zahnchen in der Mitte, 
aussen var der Spitze mit feinem Dom. 
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F ii l' b u n g schwarzbraun, die Tarsen etwas aufgehellt. - B eh a a l' ­
U n g der Überseite spiirlich, die abwechselnden Zwischenriiume hinten 
mit kurzen Borstchen. - L ii n g e : 2,3-2,8 mm. 

H 0.1 0 t Ypus: Kenia, 1.700 m, 28.III.1947. - Pa]' a t y P e Il: :J Ex.: ]'iv. 
Lupia1a, aff!. dl'. LufiI'a, 700 m, 6-9.X.1947; T.ukawe, aff!. dl'. LufiI'a, 700 m, 6-9.X.1947; 
Kiamakoto-Kiwakishi, 1.070 m, 1-16.x.1948. 

329. - Trigonocolus vanderijstiHllSTACHE var. (?). 

HUSTACHE, Rev. Zoo!. Bot. Afr., XXX, 1937, p. 222. 

Bei den vorliegenden Stücken ist die seitliche Rundung VOl' der Mitte 
des Halsschilds nicht so stark ausgepriigt aIs bei der von mir eingesehenen 
Type der Art, wiihrend aile übrigen Merkmale gut übereinstimmen. 

Kaswabileuga, 700 lll, 17.x.l!147. - 2 Ex. 

330. - Trigonocolus brevicollis n. sp. 

~ : K 0 p f kurz konisch; ziemlich fein und sehr dicht punktiert; Stirn 
so breit wie der Rüssel an der Basis: Augenliingsdurchmesser kleiner aIs 
der Rüssel breit, schwach gewolbt; Schlafen eiwas kürzer aIs die Augen. 
R ü s sel etwas langer aIs der Halsschild, gleichmassig schwach gebogen, 
in der basalen Halfte parallelseitig, dann zur Spitze schwach geradlinig 
verbreitert; mit zwei kriiftigen Langsfurchen auf dem Rücken, die sich an 
der Rüsselbasis vereinigen und ein keilformiges, etwas gewolbtes Mittelfeld 
einschliessen, das glanzend, aber an den Seiten fein und dichti punktiert ist. 
VOl' den Augen mit keilformiger, etwas vertiefter Flache, die von Kielen 
begrenzt wird, beide vereinigen sich etwas VOl' der Rüsselmitte. F ü hIe r 
etwas VOl' der Rüsselmitte eingelenkt; 1. Geisselglied ungefiihr 1 ~~-mal so 
lang wie dick; 2. Glied schwacher und kürzer; die übrigen Glieder quel'; 
Keule zugespitzt-eiformig. - Hal s sc h i 1d reichlich 1 ~~-mal so breit wie 
lang (1,8: 1,1), an der Basis am breitesten; Vorderrand etwas schmaler aIs 
die halbe Basisbreite, zylindrisch abgesetzt; von der Basis zum Vorderrand 
gerundet verschmalert. Punktierung massig stark und sehr dicht. ­
Sc h i 1d che n breiter aIs lang, in der basalen Halfte parallelseitig, hinten 
stumpfwinklig, der Lange nach flach muldenartig vertieft; in den zum 
Schildchen vorgezogenen Basallappen des Halsschilds zum Teil einge­
sprengt. - FI ü gel d e c ken etwas breiter ais lang, dreieckig. SchuJtern 
in kleinem Radius verrundet, der basale Mittelausschnitt etwas grosser aIs 
ein rechter Winkel; Punktstreifen nul' in der Schragaufsicht von innen her 
zum Teil deutlich; Zwischenriiume etwas rauh unregelmassig punktiert, 
neben den Streifen aIle scharf gekielt. - Un ter sei t e ziemlich kraftig 
und sehr dicht punktiert. Vorderschenkel langer und etwas kraftiger aIs 
die übrigen, mit langem dornartigem Zahn und im ausseren Basalwinkel 
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mit einem Hockerzahn. Aussenflanke leicht sinusartig gekrümmt, Innen­
flanke mit starkem rechteckigem Zahn, von dessen Spitze bis zur Schienen­
spitze konkav geschweift und mit kurzen Starrborsten massig dicht besetzt, 
auf der Aussenflanke VOl' der Spitze mit einem Hockerdorn. Mittel- und 
Hinterschenkel mit kleinerem Zahn, die Mittelschienen von der Mitte ab 
innen auf die doppelte Breite erweitert und auch hier mit kurzen Starr­
borsten bewimpert; Hinterschienen einfach, aussen VOl' der Spitze wie die 
Mittelschienen mit einem Hockerzahn. 

cf : Rüssel kraftiger, breiter, etwas kürzer, die keilformige Dorsalflache 
gleichmassig dicht punktiert. 

Far b u n g dunkelbraun; Fühlergeissel heller rot. - Aus feinen grei­
sen Harchen bilden sich auf dem Halsschild vier schmale, unauffalligp 
Langsbinden, von denen die beiden ausseren nach der Basis hin zu den 
Mittelbrustepimeren abbiegen. Auf den Zwischenraumen der Flügeldecken 
auf der hinteren Halfte mit quergelagerten greisen Schuppenhiirchen, .­
Lan g e : 3,2-3,5 mm. 

Ho lot Ypus 'i?: Kanonga, affl. dl'. FungwE', 700 m, 17-22.11.1949. - Par a-
t Ypen: 5 () (), 4 'i? <;? : Kankunda, 1.300 m, 14-28, 22-24.XI.l947; Kankunda, s.-aff!. dl'. 
Lufira, 1.300 m, 13-19.XI.1947; Kiamakoto, entre Masombwe-Mukana, rive dl'. Lukima, 
affl. dl'. Grande-Kafwe, 1.070 m, 4-16'x.1948; Kabwe-sur-Muye, affl. dl'. Lufira, 1.3110 111, 

6-12.V.1948; Lusinga, 1.760 m, 12.111.1947; gorges de la Pelellge, 1.150 m, 10-H,VI.l!l47; 
riv. Lupiala, affl. dr, Lufira, 700 m, 1.X.1947. 

Subfam. HYLOBIINAE. 

Gattung ACLEES SCHONHERR. 

SCHONHERR, Gen. Spec. Curc., III, 1836, p. 238. 

T Y pus - Art. - Aclees cribralus GYLLENHAL. 

Ge 0 gr. Ver b l' e i tu n g . - Afrika, Madagascar, China bis Australien, 

331. - Aclees upembaensis n. sp. 

K 0 P f quer, konisch, massig stark und sehr dicht punktiert. Stirn halb 
so breit wie der Rüssel über der Mitte. Augen stark quer-oval. R ü s sel 
kraftig, so lang wie der Halsschild, gleichmassig wenig stark gebogen, etwa 
dreimal so lang wie im Spitzenteil breit; von der Mitte ab nach vorn gerun­
det verbreitert, die Fühlerfurchen hier von oben sichtbar, kraftig und sehr 
dicht - etwas langsrunzlig - punktiert, vorn feiner, und matter punktiert; 
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an der Basis mit dreieckigem Eindruck, dessen Spitze in ein Stirngrübchen 
mündet, in diesen Eindruck Hiuft ein kurzer Kiel hinein; an den Seiten 
oberhalb der Fühlerfurche mit kriiftiger Liingsfurche, die etwas VOl' der 
Rüsselmitte erlischt. F ü hIe r in der Niihc des Spitzenviertels eingelenkt. 
Schaft zur Spitze schlank gekeuH verdickt; 1. und 2. Geisselglied gleichlang, 
jedes 1 %-mal so lang wie dick; die übrigen Glieder quer. Keule etwa so 
lang wie die Geissel ohne das 1. Glied; dieses breiter aIs lang, wahrend 
das 2. Glied eiformig ist. - Hal s s chi 1d breiter aIs lang, über der Mitte 
am breitesten, nach hinten wenig verschmiilert, nach vorn gerundet ver­
schmalert, der Vorderrand zylindrisch abgesetzt. Stark, sehr dicht runzlig 
punktiert, seitlich gekornt, vorn feiner und weniger dicht punktiert. 'Obei" 
der Mitte mit tiefem, v-formigem Eindruck, dessen Spitze die Basis nicht 
erreicht. Augenlappen massig stark, Basis tief doppelbuchtig. - Sc hi 1d ­
che n breiter aIs lang, dreieckig. - FI ü gel d e c ken reichlich ilh-mal 
so lang wie breit (7,6 : 4,8), viel breiter aIs der Halsschild, seitlich schon 
von den wenig vorgezogenen Schultern ab zur Mitte schwach geradlinig, 
dann zur Subapikalschwiele leicht gerundet verschmalert, von hier ab etwas 
schmaler abgesetzt und anniihernd im Halbkreis abgerundet. Punkte der 
Streifen stark grubig, die Zwischenstege querwellig über die kaum zur 
Entwicklung kommenden Zwischenriiume übergreifend; besonders auf der 
basalen Halfte mit g 1an zen den K a r n che n z w i s che n den 
Pu n k t en; die Punkte auch hinten kaum schwacher. - Schenkel kraftig 
gekeult und geziihnt. Vorder- und Mitteltibien aussen wenig gebogen, aile 
innen doppelbuchtig; 1. Glied der Hintertarsen nicht ganz so lang wie dus 
2. und 3. Glied zusammen. 

Far bu n g schwarz; Klauenglied rotlich. - Be h a a r un g staubartig 
erscheinend : sehr kurze, greise, gekrümmte Harchen. - Lan g e: 11,5 mm. 

Ho lot YPliS: Mabwe, lac Upemba, 585 m, 1-12.VIIl.1947. - Par a t y PliS: 
Ex: idem. 

Bez i e h un g en. - Dem A. crassirostris MARSHALL aus Süd-Afrika 
niiherstehend aIs den Arten seneqalensis FAIRMAIRE und latuus FAUST aus 
West- bezw. Ost-Afrika. Von allen durch die grobere Skulptur und die 
Kornelung auf der basalen Deckenhalfte getrennt. 

Gattung TYPODERUS MARSHALL. 

MARSHALL, Comp. Diamantes Angola, Mus. Dundo, 1953, p. iO'l: Rev. Zool. 
Bot. Afr., LV, 1957, pp. 389-395, fig. 1-3 (Best.-Tabelle). 

T Ypus - Art. - Typoderus machadoi MARSHALL. 

Ge 0 gr. Ver b r e i tu n g. - Von An g 01 a bis Tan g a n y i ka. 
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332. - Typoderus bisulcatus n. Sp. 
(Abb. 46.) 

K 0 P f klein, quer, miissig stark und sehr dicht punktiert, die Stirn 
etwas schmaJer aIs der Rüssel an der Basis; Augen klein, schwach quer, 
etwas gew6lbt. R ü s sel langer aIs der Halsschild, massig stark gebogen, 
zylindrisch, in der Aufsicht das apikale Viertel etwas verbreitert; kraftig 
und sehr dicht punktiert; an der Basis durch eine tiefe Querfurche yom 

ABB. 46. - Typoderus bisulcatus n. sp. 

Kopf abgesetzt. F ü hIe r etwas hinter dem apikalen Viertel des Rüssels 
eingelenkt; Schaft lang und dünn, an seiner Spitze gekeult verdickt; 1. 
Geisselglied etwas kraftiger aIs da" 2. Glied; beide gleichlang; die übrigen 
Glieder etwas breiter aIs lang; Keule 1 Y4-mal so lang wie breit, zugespitzt. 
- Hal s sc h i 1d kaum langer aIs breit, der Vorderrand ungefiihr so breit 
wie die Basis; der scharfe Seitenrand seitlich wenig gerundet, mit drei 
stumpfwinkligen Zahnchen, von denen das vordere etwas h6her aIs die 
anderen sind. Mit scharfem Mittelkiel, dessen Rücken etwas wellig ist; 
gleichaufend damit je ein Kiel, beide in der basalen Halfte paraIlel ver­
laufend, im vorderen Viertel jedoch stumpfwinklig nach aussen abgelenkt; 
aIle drei Kiele schliessen eine am Grunde kraftig und sehr dicht punktierte 
Flache ein, die ebenso punktiert ist wie die Flache zwischen dem Seitenkiel 
und dem Seitenrand. Basis gerade abgeschnitten. - FI ü gel d e c ken 
ungefahr doppelt so lang wie breit (3,2 : 1,7), über der Mitte am breitesten; 
die Aussenkonturen werden durch den 7. Zwischenraum bestimmt, der 
über der Mitte auf etwa einem Viertel der Gesamtlange paraIlelseitig ist, 
zur Basis flach gerundet verschmalert, subbasal flach stumpfwinklig aus­

19 
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gesehnitten; zur ~.pitze sehwaeh gerundet-versehmalert, subapikal mit zwei 
flaehen Aussparungen. Punktstreifen kraftig, die Punkte derselben grob; 
Zwisehenraume gew6lbt, glanzend, der 4., 6. und 7. Zwisehenraum etwa 
so breit wie die Streifen, die übrigen sehmaler, zum Teil sehmal rippenartig; 
vor der Spitze ist der 3., 5. und 7. Zwisehenraum mehrfaeh ausgesehnitten, 
so dass stumpfwinklige Zahnehen gebildet werden, die in der Sehragauf­
sieht gut siehtbar sind. Beine sehlank, die Vordersehienen innen mehr 
doppelbuehtig aIs die übrigen. 

Far bu n g rotbraun; Flügeldeeken etwas heller braun; Fühler und Tar­
sen rot. - Lange: 4,2 mm. 

Ho lot Ypus: Muye, tète de source, 1.6:iO m, 6.1V.1948. 

Bez i e h u n g en. - In der Artenübersieht, die MARSHALL (1957) gibt, 
kommt die hier besehriebene Art zwisehen deceptor MARSHALL und leleupi 
MARSHALL zu stehen. 

Sllbfam. CRYPTORRHYNCHINAE. 

Tribus ITHYPORINI. 

Gattung MECOCORYNUS SCHONHERR. 

SCHONHERR, Cure. Disp. meth., 1826, p. 283. 

'l'y pus - Art. - Cryptorrhynchus varipes WIEDEMANN. 

Ge 0 g ra phi s e h e Ver br e i t u n g. - Indien, westliehes und zen·· 
traIes Afrika. 

333. - Mecocorynus loripes CHEVROLAT. 

Kaziba, 1.140 m, 15.11.1948; Kahenga, 1.240 m, 6.IV.1949; Kaswabilenga, rive dl'. 
I.ufira, 700 m, 6-9.X.1947. - 4 Ex. 

Son st. Ver b r e i t u n g. - Westafrika, Kongo-Gebiet, Kaffernland. 

Gattung PALAEOCORYNUS FAUST. 

FAUST, Stett. Ent. Zeitg., LIV, 1893, p. 233. 

'l'y pus - Art. - Ithyporus madagascariensis FAHRAEUS. 

Ge 0 gr. Ver b r e i t u n g. - A.thiopisehe und madagassisehe Region. 
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334. - Palaeocorynus boviei HUSTACHE. 

Riv. Katel(e, s.-aff!. Lufira, !l;)O Ill, 23.XI';).XII.l!l47. - 1 Ex. 

Son st. Ver b l' e i tu n g. - Élisabethville, Kasai, Nieuwdorp, Sanki­
sia. 

Gattung HAPLOCORYNUS FAUST. 

FAUST, Stett. Ent. Zeitg., L, 1889, p. 104; id., LIV, 1893, p. 233. 

T Ypus - Art. - Haplocorynus excellens FAUST. 

Ge 0 gr. Ver b l' e i t u n g. - Athiopische und madagassische Region. 

335. - Haplocorynus lujai HUSTACHE var. 

Kankunda, 1.300 fil, 1!J-24.XI.1947. - 2 Ex. 

Sonst. Vorkommen. - Kasai. 

336 - Haplocorynus spec. prope postfasciatus HUSTACHE. 

Fundort wie VOl'. - 1 Ex. 

Son st. VOl' k 0 m men. - Kapiri, Élisabethville, Tshisenda. 

336. - Haplocorynus profanus n. sp. 

'il : K 0 p f fein und sehl' dicht punktiert, die Stirn so breit wie die Rüs­
selbasis. R üs sel sa lang wie der Halsschild und in gleichem Bogen wie 
der Rücken des Halsschilds gekrümmt; auf dem basalen Drittel wie dei' 
Kopf punktiert, vorn gHinzend und nur sehr fein punktuliert, im basalen 
Drittel mit feinem Mittelkiel. F ü hie l' wenig hinter der Rüsselmitte einge­
lenkt, der Schaft erreicht nicht ganz die Rüsselwurzel; 1. Geisselglied so 
lang wie breit; 2. Glied 1 Yz-mal so lang wie breit; die restlichen Glieder 
kugelf6rmig. Keule oval, so lang wie die letzten drei Geisselglieder zusam­
men. - Hal s sc h i 1d so lang wie breit, mit der gr6ssten Breite hinter der 
Mitte; zur Basis wenig, zum' Vorderrand in flacher Rundung ziemlich 
kriiftig verschmiilert, diesel' halb so breit wie die Basis. Letztere fast gerade 
abgeschnitten, der Vorderrand konvex gerundet. Ziemlich kraftig und sehe 
dicht wabenartig punktiert; mit feinem scharfem Mittelkiel, der die Basis 
nicht ganz erreicht. - Sc hi 1d che n fast kreisrund, gew6lbt. - Fi ü­
gel d e c ken breiter ais der Halsschild, 1 th-mal so lang wie breit (6,5 : 
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4,5), bis zur Mitte parallelseitig, zur Spitze etwas parabelartig abgerundet, 
die Spitze nur wenig yerjüngt ausgezogen; Subapikalschwiele schwach. 
Punktstreifen yorn kriHtig, hinten schwacher; Zwischenraume yorn mehr, 
hinten wenig gewolbt, breiter aIs die Streifen, mit je einer Reihe gliinzen­
der Tuberkeln weitlaufig angeordnet besetz1. - Schenkel kraftig gekeult; 
die Hinterbeine langer aIs die yorderen und mittleren, deren Schenkel 
auch kraftiger gezahnt, wiihrend die Aussenflanke des Zahns leicht 
geschweift is1. Tibien innen kraftig doppelbuchtig, die aussere Flanke der 
Hintertibien etwas konkay durchgedrückt. Das 1. Tarsenglied so lang wie 
das 2. und 3. Glied zusammen, 2 Y2-mal so lang wie breit. 

cf : Korper etwas schmaler, der Rüssel auch yorn starker punktiert und 
auf der basalen Halfte mit Punktrinnen. 

Ein cf, das gleichmassiger ockerfal'ben beschuppt ist und die Querbinde 
auf den Flügeldecken auf eine weisse Makel über dem 1. und 2. Zwischen­
raum reduziert besitzt, hat einen etwas mehr queren Halsschild und dÜl'fte 
wohl aIs einer weiteren Art zugehorig angesehen werden müssen. 

Far bu n g schwarz. - Be s chu p pu n g der Unterseite gelb. Auch die 
Seiten des Halsschilds mit eingemischten dunkleren Stellen gelb, die Schup­
pen hier grosser aIs auf den Flügeldecken. Ein Seitenlangsband auf dem 
Halsschild mehr ockerfarben, der Rücken wie der Kopf und yorwiegend 
die Flügeldecken fast schwarz. Schildchen ockergelb beschuppt. Auf den 
Flügeldecken ein geziihneltes gelbliches Querband fast im apikalen Drittel, 
das sich yom 7. Zwischenraum ab mehr nach hinten yerbreitert absetzt. 
Auch die Schulterpartie in grosserem Umfang ockerfarben mit einer helle­
l'en Schriigader beschuppL Sonst nUl' mit kleinen rotlichbraunen Fleck­
chen, die aber in einer grosseren schwarzen Seitenmakel in der Deckenmitte 
mehr zurücktreten. Schenkel und Tibien sind schwarz beringt. - Kurze 
Harchen auf den Tuberkeln sind fast niedergedrÜck1. - Lan g e : 7-iQ mm. 

Hol 0 t Ypus: Kaswabilenga, 700 m, 18-24.x.1947. - A Ilot Y pus: idem, 
23-24.X.1947. - Par a t y pen: 2 Ex. : ri\'. Mubale, 1.480 fi, 10-13.V.19"7. 

Bez i eh u n g en. - Nah yerwandt mit H. maculatus HUSTACHE; der 
Beschreibung nach zu urteilen, mit abweichender Fühler- und Halsschild­
bildung sowie anderer Anordnung der Beschuppung. 

~38. - Haplocorynus spec. 

Mubale, 1.480 m, 4-18.V.1947; Kankunda, affl. g. Lupiala, 1.300 m, 16-24.xJ.l947. ­
Je 1 Ex. 



291 PARC NATIONAL DE L'UPEMBA 

Gattung SOLEROOARDIUS SCHONHERR. 

SCHONHERR, Mant. sec. Cure., 184ï, p. 32. 
Charactonemus HARTMANN, Deutsche lEnt. Z., 1896, p. 185; 1897, p. 96. 
Heteropus SCHONHERR, Gen. Spec. Curc., VIII, 2, 1845, p. 1. 

T Ypus - Art. - Heteropus atricanus BOHEMAN. 

Geogr. Verbreitung. - Afrika, Sumatra. 

339. - Sclerocardius africanus BOHEMAN. 

Kembwile, rive g. Kalule-i':ord, 28.Il.19i9; Mabwe, 585 m, 24-31, 31.XIl.1948. - 3 Ex. 

Gattung PSEUDODIAPHNA gen. nov. 

Kopf kurz, Augen seitenstandig, nivelliert. Rüssel kraftig, etwas breiter 
aIs der Vorderschenkel, ungefahr 21;2-mal so lang aIs an der Basis breit, 
stark gebogen, im Spitzenteil verjüngt zylindrisch abgesetzt. Fühler in der 
Nahe der Rüsselspitze eingelenkt, Schaft gebogen, zur Spitze gekeult ver­
dickt, letztere die Rüsselwurzel nicht erreichend; Geissel 7-gliedrig, das L 
Glied am langsten; Keule ziemlich kraftig, fast so lang wie die Geissel, 
spindelf6rmig. Halsschild breiter aIs lang, im vorderen Drittel querüber 
Uef eingedrückt, der basale Teil etwa doppelt so breit wie lang, seitlich 
kraftig gerundet, der vordere Teil im Halbkreis (<j» oder an der Spitze 
abgerundet-dreieckig (d) über den Kopf vorgezogen, seitlich mit drei.ecki­
gen Augenlappen, welche die Augen in der Ruhestellung vollkommen ver­
decken; der basale Teil ist seitlich verrundet-gewulstet und auch den Vor­
derrand umzieht eine schwache Wulstung. Auf der Scheibe des basalen 
Teils mit pustelartigen Erhebungen, die Basis doppelbuchtig, die ~1itte 

derselben eingekerbt, so dass zwei vorgezogene Zapfen entstehen. Flügel­
decken etwas langer aIs breit, wenig breiter aIs der Halsschild, die Schul­
tern durch eine h6ckerartige Erhebung verstarkt, an der Spitze gemein­
sam verrundet. Flügeldecken und Halsschild mit kraftigen halbkugel- oder 
hëckerf6rmigen Erhebungen. Prosternum vorn tief ausgeschnitten unri mit 
tiefem Rüsseleindruck, der die Vorderhüften etwas unterh6hlt. Vorder­
hüften nicht getrennt. Mittelhüften schmal getrennt. Hinterbrust zwischen 
den Mittel- und Hinterhüften sehr kurz, kaum langer aIs die Entfernung 
der Mittelhüften voneinander. Abdominalfortsatz 11;2-mal so breit aIs der 
Mittelhüftdurchmesser, gerade abgeschnitten; das 1. und 2. Abdominal­
segment von gleicher Lange, letzteres querwulstartig gew6lbt, so dass das 
:~. Segment tiefer aIs das L Segment liegt, das 2. Segment etwas langer aIs 
das 3. und 4. Segment zusammen. Schenkel kraftig, nul' schwach gekeult, 
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kurz. Tibien kurz und breit; die vorderen innen stark doppelbuchtig, die 
innere Spitze mit einem undeutlichen Hakchen. Tarsen kurz und kraftig: 
das 1. Glied so lang wie breit; 2. Glied quel'; 3. Glied doppelt gelappt; Kral­
leu frei. Beschuppung verwachsen. Lange : 3-3,5 mm. 

T Y pus - Art. - P. validirostris n. sp. 

340. - Pseudodiaphna validirostris n. sp. 
(Abb. 47.) 

<i : K 0 P f und Rüssel dicht beschuppt, die Stirn leicht eingedrückt; 
Augen in der Ruhelage nicht sichtbar. R ü s sel auf ganzer Lange mit einer 
Mittelfurche, die seitlich schwach wulstig begrenzt wird, auf dem basalen 
Drittel mit k6rnerartigen Unebenheiten; die Fühlerfurche beginnt kurz hin-

Auu. 47. - Pseudodiaptma vulidiTostl'ÎS n. sp., ~. 

ter der Rüsselspitze, die et"\HtS verjüngt abgesetzt ist, und ist untel' etwa 45° 
schrag abwarts gerichtet, wendet sich dann aber in gerader Richtung zum 
Augenunterrand, sie ist tief und scharfkantig, verbreitert sich etwas zu den 
Augen hin. In der Aufsicht ist die Furehe nicht einzusehen, auf der Unter­
seite aber auf dem gr6ssten Teil der Lange. Das 1. Geisselglied ist kraftiger 
und mindestens 1 %-mal so lang aIs das 2. Glied, die übrigen Glieder brei­
ter aIs lang. - Ein tiefer, in der Seitenansicht fast rechtwinkliger IEin­
schnitt trennt den vorderen halbkreisfOrmigen Teil des Halsschilds vom 
basalen Teil, der fast doppelt so breit wie lang und seitlich nur wenig 
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gerundet, vorn und hinten in kleinem Bogen zum vorderen Abschnitt bezw. 
zur Basis verengt ist. Seitlich am Sockel bilden zwei langlich-ovale Schwie­
len eine stumpfe Seitenkante, unterhalb derselben sind zwei pustelartige 
Erhebungen angeordneL Auf dem Sockelrücken sind in Trapezform vier 
Pustelhocker vorhanden, von denen das vordere Paal' kleiner und mehr 
genahert aIs das hintere Paal' ist. Die doppelbuchtige Basis ist in der Mitte 
eingeschnitten, so dass sich zwei Zapfen herausbilden. Der Vorderrand 
ist seitlich obel'halb der Rüsselfurche aIs Augenlappen zahnartig vorgezo­
gen. - Sc hi 1d che n fehlt. - FI ü gel d e c ken etwas langer ais breit, 
wenig breiter aIs der Halsschild; mit grosseren halbkugelformigen oder 
abgerundet-kegelformigen Erhebungen. Die inneren Punktstreifen sind in 
Bruchstücken zu erkennen, die ausseren sind unregelmassig angeordnet. 
Etwn über dem 3. Zwischenraum befinden sich fünf Erhebungen, die 
erste derselben subbasal, die übrigen mit einem Zwischenraum von der 
Grosse ihres Durchmessers entfernt nngeordnet; etwa éluf dem 5. Zwischen­
raum vier Erhebungen, die jeweils gegenüber denen der ersten Reihe bis 
zu 45° weiter nach .vorn verlagert sind; eine weitere Reihe von vier Erhe· 
bungen geht von der Schultergegend aus. Ausserdem sind noch kleinere 
Tuberkel besonders auf der hinteren Deckenhalfte eingestreut. - Tibien 
breit' und etwaS flach gedrückt, die vorderen innen doppelbuchtig, die mitt­
leren an der Spitze nach innen abgebogep, die hinteren gerade; an der 
Spitze abgestutzt und kurz bewimpert; in der Bewimperung der vorderen 
und mittleren Schienen ist an der inneren Ecke ein kleines Hakchen oder 
Stachelchen erkennbar. 

cf : AIs Mannchen machte ich zwei Tiere ansprechen, bei denen der 
Halsschild seitlich mehr gerundet erweitert und ungefiihr so breit wie die 
Flügeldecken ist; der Vorderrand ist nach vorn mehr geradlinig verschma­
lert und an der Spitze mit kleinerem Radius abgerundet; die Erhebungen 
nuf Halsschild und Flügeldecken sind etwas schwacher ausgebildet. 

Far bu n g schwarz. - Be s chu P p un g überall sehr dicht verwach­
sen schmutziggreis (ahnlich vielen Bagous-A.rien) , ohne erkennbare Behaa­
rung oder Beborstung. - Lan g e : 3-3,5 mm. 

II 010 t Ypus ç: Grande-Kafwe, aff!. dl'. Lufwa, affll dl'. Lufira, 1.760 III, 

5.1II.1948. - A Ilot Ypus (j: riv. Lufwa, 1.700 m, 16.I.1948, - Par a t y pen: 2 Ex. : 
MUKana-Lusinga, 1.810 m, 15.111.1948; Kalumengongo, tête de source, aff!. dl'. Lualaba, 
1.780 m. 21.I.1948. 

Bez i eh u n g en. - Auf Grund der Bildung der Rüsselfurche auf dem 
Prosternum geh6rt die Art wie die Gattung D'iaphna PASCOE untel' die 
Gruppe lthypor'in'i, die ausserordentlich kurze Hinterbrust weist jedoch auf 
nahere Verwandtschaft der mit Acalles verbundenen Gattungen und Arten 
hin. Auffallend sind die an der Spitze gerade abgeschnittenen Tibien, die 
an ihrer inneren Spitze nul' an den Vorder- und Mittelbeinen mit einem 
kaum erkennbaren Hakchen versehen sind. 
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Gattung OCLADIUS SCHONHERR. 

SCHONHERR, Cure. Disp. meth., i826, p. 3i6. 

T Ypus - Art. - Rhynchaenus salicorniae OLIVIER. 

Ge 0 gr. Ver b l' e i tu n g. - Madagassische, athiopische Region, medi­
terrane Zone der palaarktischen Region bis 6stlich Buchara. 

34i. - Ocladius hirtipennis HUSTACHE. 

HUSTACHE, Rev. Zool. Bot. Afr., XII, 1924, p. 354. 

Eine sehr lang abstehend behaarte Art, die ihren Namen zu Recht tl'agt. 
Typischer Fundort ist Elisabethville. 

Es scheint eine Art zu sein, die in eine Anzahl Lokalrassen aufspaltet, 
jedenfalls lassen sich schwierig Anhaltspunkte zur Abtrennung selbstandi­
gel' Arten auffinden. Folgende FOl'men liegen VOl' : 

a) Halll$Chiid an der Basis am breitesten. 

Nom in a t for m. - Behaarung sehr lang, greis, etwa so lang wie 
eine Flügeldecke breit, die Punktstreifen auch auf dem Rücken der Decken 
deutlich ausgepragt. - Mir lag die Type der Art VOl'. 

f. n. conicollis: Behaarung kurz, kaum langer aIs ein Zwischenraum 
breit, sehr spal'lich verteilt. Die innel'en Punktstreifen undeutlich oder feh­
lend. Lan g e : i,8-2,8 mm. 

II 010 t Y P us : Grande-Kaf\\'e. 'Jffl. dl'. Luf\\'a, 1.780 m, afH. dl'. Lufira, 5.1I1.1!)41;. 
- Par a t y pen : 53 Ex.: Mukana-Lusinga, 1.810 III. 6, 15.111.1948; Lllsillga, 1.760 m, 
31.111, l.IV.1947; Buye-Bala, 1.750 m, 1·7.IV.l'I4>-$; Munoi, bif. Lupiala, affl. dl'. Lufira, 
8!JO m, 28.V-l:J.VI.l!J48; Kabwekünono. 1.>-$15 !ll, 6.111.1948; l'iv. Lufwa, affl. dl'. Lufil'ü, 
1.700 m, 16.111.1948; [l'iv. Dipidi, 1.700 m, 22.IV.lfJ47]. 

f. n. intermedia : Ahnlich der vorigen Form, die Behaarung wenig lan­
ger und regelmassiger angeordnet; die Halsschildseiten von der Basis paral­
leI ablaufend. Lan g e : i,8-2,4 mm. 

Ho lot Y pus: Kalulllengongo. tt>le de source, atH. dr. Lualaba, 1.780 m, 21.1.194:'. 
- Pal' a t y Il en: 27 Ex. : KabwekanoTlO, 1.8]5 m, 6.nI.l~v.8; riv. Lufwa, 1.700 nL 
IG.I.1!J48; Mukana-Lusillga, V>10 m, ];').]!J.I. G.JlJ.1!H8. 

b) Halsschild zur Basis krâftig gerundet verschmâlert, herzformig. 

subsp. n. cordaticollis : Behaarung langer und auch dichter angeol'dnet, 
die Punktreihen auch auf dem Rücken der Decken deutlich. Lan g e : 
2-3,3 mm. 

Ho lot Y PlIS: Lusinga, 1.760 m, !)·17.XIl.l!147. - Pal' a t y pen: ., Ex.: idem. 
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Tribus SOPHRORRHININI. 

GaUung RHADINOMERUS FAUST. 

FAUST, Stett. Ent. Zeitg., LIlI, 1892, p. 46. - HELLER, Ent. Tidskr., XXV, 
1904, p. 186. - Voss, Decheniana, Beih. 3, 1958, p. 53. 

Typus-Art. - Mechistocerus nwstersi PASCOE. 

Ge 0 gr. Ver br e i t un g. - Athiopische, madagassische, indomalayi­
sche und australische Region. 

342. - Rhadinomerus quadratus HUSTACHE. 

HUSTACHE,	 Rev. Zool. Bot. Afr., XXX, 1937, p. 235. 

Kankunda. 1.300 fi, 13-18.XI.19~7; rive g. Kalule-l'\ord, face Mulinga-Kalenge, 
1.050 Ill, 26.I1-4,11I.1949. - 2 Ex. 

Son st. V 0 r k 0 m men. - Ostafrika (Usambara, Nyassa-See); Kongo­
Gebiet (Niembo); Westafrika (Elfenbeinküste, Togo). 

Subfam. ZYGOPINAE. 

Tribus SVNOPHTHALMINI. 

Gattung AMPHIBLEPTUS MARSHALL. 

MARSHALL, Ann. Mag. Nat. Hist., (11), IV, 1939, pp. 7, 211. 

T Ypus - Al' t. - Phacernastix poultolli MARSHALL. 

Geogl'. Verbreitung. -- Von Süd-Afrika über Rhodesia, Kongo­
Gebiet bis nach Ost-Afrika verbreitet. 

343, --- Amphibleptus poultoni lVIARSHALL. 

MARSHALL, Proc. Zool. Soc. Lond., 1906, p. 942, t. 67, fig. 2 (Phacenwstix); 
Ann. Mag. Nat. Rist., (11), IV, 1939, p. 25 (.4rnphibleptus). 

Kunkunda, 1.300 ni, 10-24.X1.1047: Lnsing-a, l'iv. Kamit.llnguln, 13.V1.1~)45; Lusinga, 
1.760	 111, 12-17.XII.1!l'.7. - :1 Ex. 

Son st. Ver b r e i t un g. - Mashonaland, Congo : Élisabethville. 
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Tribus SPHADASMINI. 

Gattung SPHADASMUS SCHONHEHR. 

SCHONHERR, Gen. Spec. Cure., VIII, 1, 1844, p. 290. 

344. ~. Sphadasmus camelus GYLLENHAL. 

GYLLENHAL	 in SCHONHERR, loc. ciL, III, 2, 1836, p. 820 (Cyrtomon). 

KimialajSampwe, l.fJOO m, Kundelungu, 30.1Il.Hl4\l. - 1 Ex. 

Sonst. Verbreitung. - Süd- bis Ost-Afrika. 

Tribus CORYSSOPINI. 

Gattung CYLLOPHORUS FAUST. 

FAUST, Deutsche Ent. Z., XXX, 1886, p. 367. 

345. - Cyllophorus fasciatus FAUST. 

l''AUST, loc. ciL, p. 369. 

Kaziba, 1.140 nI, 1\J-27.II.l!J48; [Masornbwe, riv. Kanakakazi, 1.120 m. 4-16.X.1\J4". 
- :3 Ex. 

Son st. Ver b r e i t u n g. - Gabun. 

Gattung CORYSSOPUS ScnONHERR. 

SCHONHERR, Cure. Disp. meth., 1826, p. 3C3. 

T y pus - Al' t. - Coryssopus heJ'flsticus GYLLENHAL. 

Ge 0 g l'. Ver br e i t u n g. - West-Afrika, Kongo-Gebiet, Zanzibar. 

346. - Coryssopus kazibaensis n. sp. 

cf : Ko p f halbkugelf6rmig, ziemlich fein und sehr dicht punktiert. 
Augen gross, l'und, auf der Stirn bis auf eine schmale Linie genahert. 
R Ü s sel wenig langer aIs der Halsschild, massig stark und gleichmassig 
gebogen, seitlich gesehen, von der Rasis zur Spitze auf % der basalen 
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Dicke verjüngt, von oben gesehen zur Mitte hin kraftiger verschmalert, wei­
ter zur Spitze wieder schwach verbreitert. Auf der basalen Halfte scharf 
gekielt, seitlich des Kiels dachartig abfnllend, der untere Rand der dachar­
tigen Flache glanzend fein-gekielt und zugleich obere Kante der Fühler­
furche. F ü hIe l' in der Rüsselmitte eingelenkt; Schaftspitze die Rüssel­
wurzel erreichend; 1. und 2. Geisselglied gestreckt, gleichlang, das 1. Glied 
wenig kraftiger; 3. Glied nur wenig kürzel' aIs das 2. Glied und das 4. etwas 
kürzer aIs das 3. Glied; 5. und 6. Glied noch langer aIs breit; 7. Glied 
kugelformig; Keule massig stark, doppelt so lang wie dick, so lang wie die 
drei letzten Geisselglieder zusammen. - Hal s s chi 1d quer-trapezformig, 
die Seiten geradlinig. Augenlappen schwach entwickelt; Mitte der Basis 
zum Schildchen vorgezogen. Massig stark und sehr dicht punktiert, eine 
schmale, unpunktierte Mittellinie schwach erhoben. - Sc hi 1d che n 
langlich-oval. - FI ü gel d e c ken i %-mal so lang wie über den Schul­
tern breit (4 : 3,2), letztere flach verrundet, die Halsschildseiten laufen tan­
gential an diese Rundung heran; nach hinten fas~ geradlinig verschmalert, 
und die Spitzenpartie etwas schmiiJer ausgezogen. Punktstreifen ziemlich 
scharf eingegraben; Zwischenraume doppelt so breit wie die Streifen, 
schwach gewolbt, ziemlich fein und sehr dicht unregelmassig punktiert. ­
Un ter sei t e fein und dicht punktiert. Vorderhüften um etwa % ihres 
Durchmessers getrennt. Schenkel schwach gekeult, die hinteren überragen 
die Deckenspitze, die vorderen mit dreieckigem scharfem Zahn, die hinte­
l'en mit langerem Zahn; Tibien gerade, wenig gestreckt, die Hintertarsen 
fast so lang wie die Hintersehienen, ihr 1. Glied so lang wie dte übrigen 
zusammen. Krallen innen fein gezahnt. 

~ : Fühler fast im basalen Drittel des Rüssels eingelenkt; Hintertibien 
schwach gebogen. 

Far b u n g schwarz; Fühler, Tibien und zum Teil die Tarsen roUieh. ­
Kraftige, gelblich-greise, anliegende Haare ordnen sich zu Langsbinden 
auf Halsschild und Flügeldecken : auf dem Halsschild 4 Langsstreifen; der 
1. und 4. Zwischenraum auf den Flügeldecken in ganzer Lange, der 2. und 
3. Zwisehenraum nul' kurz an der Basis, der 6. Zwischenraum auf ein Vier­
tel der basalen Lange; der 7. und 8. Zwischenraum auf % der hinleren 
Lange, yom basalen Drittel ab zur unteren Sehulterpartie ablenkend. Die 
Unterseite ist ziemlieh geschlossen besehupp~ und auf Hinterbrust und 1. 
Abdominalsegment sind die Sehuppen nieht mehr haarformig, sonrlem 
kurz-oval. - Lan g e : 4,7-6,8 mm. 

Ho lot Ypus: Kaziba, al'f!. g. Sellze, s.-affJ. dl'. Lufira, 1.HO m, 15-26.11.1948. ­
Par a t y P e Il : 4 Ex. : idem; gorges de la Pelenge, 1.150 Ill, 21-31.V.1947. 

Bez i eh un g en. - Dem C. flavolineatus HUSTACHE sehr ahnlich und 
Iluch nahestehend, genannte Art hat aber u.a. einen breiteren, seiUich 
schwach gerunde[ nnch vom Vt:'l'sehmalerlen Hnlsschild, doppelzahnige 
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Schenkel und etwas abweichende Beschuppung cler Zwischenraume auf 
c1en Flügelclecken; sa ist cler 1. Zwischenraum nul' auf der basalen Halfte 
beschuppt uncl cler 4. Zwischenraum ist auf mehr ais c1em basalen Viertel 
c1esselben unbeschuppt. 

Auf vorstehencl beschriebene Art lasst sich ein Exemplar beziehen, 
welches mir aus c1em Congo-Museum zu Tervuren vorliegt : 

Sallkuru : KOlldue (E. LUJA leg.). 

Tribus LOBOTRACHELINI. 

Gattung LOBOTRACH ELUS SCHONHERR. 

SCHONHERR, Gen. Spec. Cure., IV, 2, 1838, p. 711. 

ÜBERSICHT ÜBER DIE VORLIEGENDEN ARTEN. 

1 (6) Fühlergeissel gedrungen, das 1. Glied kürzer ais der Rüssel dick 
und wenig langer ais das 2. Glied. Das Analsegment des cf ohne 
tiefen, kahlen Eindruck. 1. Gruppe. 

2 (3) Oberseite fast kahl erscheinend, nur mit feiner, unauffalliger 
Behaarung, auf dem Halsschild ohne abstechendtm, perlmutterartig 
beschuppten Fleck VOl' dem Schildchen. Flügeldecken und Hals­
schild dunkelblau. Abdomen dicht weiss, die übrige Unterseite 
geschlossen gliinzend perlmutterfarben beschuppt. Lange: 2,2­
2,8 mm. nigrocoeruleus HUSTACHE. 

3 (2) Basis des Halsschilds VOl' dem Schildchen mit dreieckigem, weissem 
Schuppenfleck. 

4 (5) Oberseite fast kahl erscheinend, nul' mit staubartiger Grundbehaar­
ung. Abdomen dicht weiss beschuppt, die übrige Unterseite perl­
mutterartig geschlossen beschuppt. Farbung schwarz, Fühler und 
Tarsen rot. Der vorigen Art ahnlich und von gleicher Grosse. ...... 

vicinus HUSTACHE. 
;) (4) Schwarzbraun bis schwarz, Fühler und Tarsen rot. Basis der 

Flügeldecken und eine seitlich vel'kürzle Querbinde über der Mitte 
gelb bis weiss, Unterseite nur seitlich weiss beschuppt. Rüssel kurz, 
an der Spitze verbreitert, kaum 2lh-mal sa lang wie bnit. Lange : 
1,8-2,4 mm. kazibaensis n. sp. 

6 (1) Das 1. Geisselglied lang, gestreckt, linger ais der Rüssel breit und 
viel langer ais das 2. Glied. Analsegment des cf mit tiefem, kahlem, 
meist kreisrundem Eindruck. Obel'seite in der Regel gf'schlossener 
beschuppt oder behaart. 2. Gruppe. 
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7 (8) Bei der Schragaufsicht auf des Analsegment des cf sind die Rander 
der grubenfOrmigen Vertiefung tief konkav durchgebogen und die 
Aussenecken treten in der Aufsicht heraus. Das Schildchen wird 
von dem Basallappen des Halsschilds nicht oder unvollstandig 
bedeckt. Beschuppung in der Regel ziemlich geschlossen, auf den 
Zwischenraumen der Punktstreifen grob, in letzteren feiner stab­
chenf6rmig. In die dorsal meist gelblichen oder braunlichen Schup­
pen sind einzelne kreideweisse Partien eingemischt, so hinter dem 
Schildchen, an den Seiten und über der Mitte des Halsschilds. In 
der Seitenansicht befindet sich auf der Stirn ein dichter, geschlos­
sener Schuppenkamm. Gr6ssere Art. immixtu:i HU8TACHE. 

8 (7)	 Die Rander der Basalgrube des mannlichen Analsegments bilden 
in der Schragansicht eine annahernd gerade Flache. Der Basallap­
pen des Halsschilds bedeckt das Schildchen vollstand ig. 

9 (10)	 Beschuppung selten geschlossen, meist u. a. auf dem Halsschild mit 
einem Querband über der Mitte aus dünnen greisen Harchen und 
einer schmalen Mittellinie, auf den Flügeldecken die Naht und 
einige Linienstücke an der Basis und auf der Mitte der inneren 
Zwischenraume der Punktstreifen bei rein gezeichneten Exem­
paren. Mittelgrosse Art. burgeoTti HU8TACHE. 

10 (9)	 Beschuppung durchaus einheitlich greis, auf den Zwischenriiumen 
in zwei Reihen angeordnet. Kleine Art. kitalen.<:is HU8TACHE. 

347. -- Lobotrachelus nigrocoeruleus HU8TACHE. 

HUSTACHE, Rev. Zool. Bot. Afr., XXVI, 1934, p. 19. 

Die vorliegenden Stücke stimmen gut mit einer Paratype diesel' Art 
überein, die mir aus dem Congo-Museum, Tervuren, vorliegt. . 

Mukana, Lusinga, 1.810 m, 1.IV.1947, 15-19.1.1948, 22-23.IV.1949; [Kenia, affl. dr. 
Lusinga, 1.585 m, 19.XII.1947]; Lusinga, 1.760 m, 12-17.XII.1947; Mabwe, rive Est lac 
Upemba, 585 m, 11-26.1.1949; Kabwe, rive Est lac Upemba, 585 m, 11-26.1.1949; Buye-Bula, 
1.750 m, 25-31.111, 1-7.IV.1948; Buye-13ala, affl. g. Muye, affl. dr. Lufira, 1.750 m, 
25-31.111.1948; Kalumengongo, tête de source, aff!. dr. Lualaba, 1.780 m, 21.1.1948. - ­
20 Ex. 

Sonst. Verbreitung. - Ruanda; Kivu; Mombassa. 

348. - Lobotrachelus vicinus HU8TACHE. 

HU8TACHE, Rev. Zoo1. Afr., VII, 1924, p. 365. 

Von diesel' Art lag mir eine Cotype aus dem Congo-Museum VOl'. 
Nul' selten ist die feine Haar-Querbinde über der Deckenmitte auf den 

vier inneren Zwischenraumen erhalten, meist sind die Decken kah1. 
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Kaziba, affl. g. Senze, s.-aft!. dr. Lufira, 1.140 m, .',-1.'!, 18·26.Il.1\J!l8; Lusinga, 1.760 m, 
12.IV, 12-17.XII.1a47; Mukalla, Lusinga, 1.810 lTI, 15-1a.I, 15.III.l!HR; monts Kabulumba, 
û87 1Jl (zwischen Mab\\'e und Lllfira), 27·;28.J.1!1.}'1. - 61 Ex. 

Son st. Ver br e i tu n g . - Luebo. 

349. - Lobotrachelus kazibaensis n. sp. 

cf : K 0 p f kalbkugelfol'mig, fein und dicht punktiert. Augen nur 
schmal getrennt. R ü s sel gedrungen, reichlich 2 ~~-mal so lang wie breit, 
schwal;h gebogen, in der Spitzenhalfte etwas verbreitert, dicht mit weissen 
Schuppenharchen bekleidet. F ü hIe r VOl' der Rüsselmitte eingelenkt. 
Schaft die Rüsselbasis nicht ganz erreichend, an der Spitze leicht verdickt; 
1. Geisselglied kraftiger aIs die übrigen Glieder und langer aIs dick; 2. Glied 
wenig Hinger aIs dick; die übrigen Glieder mehr oder weniger quel'. Keule 
dünn, so Jang wie die Geissel ohne das 1. Glied. - Hal s s chi 1d breiter 
aIs lang, konisch, seitlich wenig gerundet, der Vorderrand nicht abgesetzt; 
ziemlich fein und dicht punktiert. Basallappen des Halsschilds spitz über 
das Schildchen vorgezogen. - F 1ü gel ct e c k e li dreieckig, wenig gerundet 
und fast geradlinig von den Schultern zur Spitze verschmalert und hier in 
kleinem Radius gemeinsam abgerundet; 1 %-mal so lang wie breit 
(1,55 : 1,2), mit schmalen, eingerissenen Punktstreifen; Zwischenraume 
reichlich doppeIt so breit wie die Streifen, flach, fein und sehr dicht unre­
gelmassig, etwas rauh punktier't. - Schenkel schwach gekeuIt und fein 
gezahnt. Tibien dünn, gerade; 1. Tarsenglied gestreckt, so lang wie die 
restlichen Glieder zusammen. 

r;j! : Rüssel nul' wenig langer, glanzend und fast unbehaart. 

Far b lJ. n g schwarz; Fühler und Tarsen hellrot, auch die Tibien­
spitzen leicht gerotet. - Die weissen, bezw. ockergelben Schuppenharchen 
sind wie folgt verteiIt : Ein abstechend weisser, langlich-dreieckiger Schup­
penfleck auf dem Basallappen des Halsschids; Kopf, Rüssel und Seitenecken 
des Halsschilds ebenfalls dichter weiss behaart, der Vorderrand des Hals­
schilds dorsal nur wenig dicht greis behaart; auf der Basis der Flügeldecken 
in etwa einem Fünftel der Deckenlange befinden sich Linienstücke aus gelb­
lichen Schuppenharchen, die auf den Zwischenraumen in zwei Reihen 
angeordnet sind und durch die Punktstreifen getrennt werden; ferner über 
der Mitte der Flügeldecken ein seitIich abgekürztes Querband aus ahnlichen 
Linienstücken von gleicher Lange, aber heller, abstechender aIs über der 
Easis und mehr gelblich-weiss auf den fünf inneren Zwischenraumen. Die 
Unterseite ist verhaItnismassig dünn weiss beschuppt. Die kahl erschei­
nende Oberflache der FIügeldecken ist sehr kurz dunkel behaart. Der 
Spitzensaum der FIügeldecken ist oft etwas rotlich aufgeheIlt. Schenkel 
und Tibien ziemlich dicht mit silbergreisen, anliegenden Harchen bekleidet. 
- L ii n g e : 1,9-2,5 mm. 
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II 0 10 ( Y pus: Kaziba, arf!. g. Senze, s.-affl. dr. Lufira, 1.140 m, 18-26.11.1948. ­
Par a t y pen: 37 Ex.: idem. 4-14, 18-26.II.1948. 

Ganz ahnlich, aber viel kleiner (1,4-1,7 mm), mit roten Tibien und 
mit auch an der Spitze der Flügeldecken weiss beschuppter Partie, sonst 
aber kaum zu trennen sind einige Tiere von: 

Hol 0 t Y P n s : Kanonga, aff!. dr. Fllngwe, 700 m, 7-22.11.1949. - Par a t y P e Il : 

} Ex.: idem. 

Ich halte diese SWcke für eine Rasse des kazibaensis und bezeichne sie 
ais f. n. kanongaensis. 

Bei einem ebenso kleinen Tierchen schiebt sich zwischen das basale 
und mittlere Querband ein weiteres ein und die Naht ist auf der basalen 
WUfte ockergelb beschuppt. Wohl ebenfalls eine Variante der Art. 

Ganza. près riv. Kamendula, affl. dr. Lukoka, 860 m, 4-6.VII.194!l. - 1 Ex. 

Wie kazibaensis gezeichnet, aber mit liingeren, gestreckteren und mehr 
parallelseitigen Flügeldecken ist ein Tierchen, das einer mir unbekannten 
Art angeh6rL 

Gorges de la Pelenge, 1.l;JO m, 10-14.VI.1947. - 1 Ex. 

350. ~ Lobotrachelus immixtus HUSTACHE. 

HUSTACHE, Mém. Mus. Nat., Paris, IX (n. s.), 1939, p. 256. 

Die vorliegenden SWcke stimmen mit der Beschreibung, die HUSTACHE 
gibt, gut überein. Aber sie weichen von denen der folgenden Art dadurch 
ab, dass beim d' der Eindruck auf dem Analsegment nach hinten ge6ffnet 
ist, so dass die seitlichen Hinterecken desselben zapfenartig vorgezogen 
sind, Das kommt in der angeführten Beschreibung nicht zum Ausdruck, so 
dass die Bestimmung etwas unsicher ist. Untel' den vorliegenden Arien 
die gr6sste, deren Bekleidung in der Farbenschattierung abiindert. 

Munoi, bif. Lupiala, aff!. dr. Lufira, 800 m, 6-23.VI.1948; Kaswabilenga, 700 m, 
10-16, 17.X, 3-4.XI.l947: [Masombwe, 1.120 m, 6-9.VII.1948]; riv. Lulmwe, affl. dr. Lufira, 
700 m,l, 6-9, 22.X.1947; Ganza, près riv. Kamandula, aff!. dl'. Lukoka, 860 m, 30.V-4.VI, 
27.VI-6.XII.1949; Kanda, rive dl'. Lufira, 700 m, 25.IX.1947: piste Lupiala, 800-1.200 m, 
23.X.1947; Lusinga, 1.760 m, 12.III.1947. - 21 Ex. 

351. ~ Lobotrachelus burgeoni HUSTACHE. 

HUSTACHE, Rev. Zool. Afr., XII, 1924, p. 363. 
fI//inis HUSTACHE, loc. cit., p. 363. 
? variabilis HUSTACHE, loc. ciL, p. 365. 
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Bei Vorliegen grosser SWekzahlen ist es nieht m6glieh, 1. burgeoni 
HUSTACHE von dem mir eine Cotype vorliegt, von a/finis HUSTACHE, von 
dem mir eine Type aus dem Congo-Museum vorliegt, zu trennen. Auch 
variabilis HUSTACHE weist kaum morphologisehe Trennungsmerkmale auf. 

Die Bekleidung der Art ist sehr variabel und geht sowohl naeh der 
Plus- wie naeh der Minusseite über diejenige der vorgenannten Arten 
hinaus. Es kommen SWeke VOl', bei denen nul' der Skutellarlappen des 
Halssehilds und die Naht der Flügeldeeken sehneeweiss besehuppt sind, 
und andere, die so gleiehmassig besehuppt sind, dass sie von der folgenden 
Art nur sehwierig zu trennen sind. Typiseh gezeiehnet sind 'fiere, die wenig 
hinter der Halssehildmitte eine schwache Ham'qum'binde aufweisen; diese 
ermoglieht in den meisten Fallen die siehere Bestimmung der Art. Rein 
gezeiehnete Exemplare besitzen die Naht weiss besehuppt und im basalen 
Drittel der Deeken Linienstüeke, die sieh seitlich bis zur Sehulter ausdeh­
nen k6nnen; langere Linienstüeke auf dem 1. und 2. Zwisehenraum und 
einige kleine Sehuppenfleeke an der Spitze der Deeken. Die vorderen und 
hinteren Seiteneeken des Halssehilds wie die ganze Vorder-, Mittel- und 
Hinterbrust dieht weiss besehuppt, das Abdomen nieht ganz so dieht 
besehuppt. Die übrige Oberflaehe anseheinend kahl, mit sehr km'zen, 
gekrümmten dunklen Harehen bekleidet; nehmen diese Harehen helle Far­
bung an, so grenzt sieh dieZeiehnung nieht mehr seharf ab und ver­
sehwimmt zuweilen fast ganz. 

Gorges de la Pelenge, 1.150 m, JO-14. VI.1!147; Mabwe, rive Est lac Upemba, 585 Ill, 

11-26.1.1949; riv. Lupiala, aff!. dl'. Lufira, 700 m,l, 6-9.X.1947; 850 m, 24.X.1!147; riv. 
Lukawe, aff!. dl'. LUfira, 700 m, 6-~1, 22.X.1947; Munoi, bif. Lupiala, aff!. dl'. Lufira, 
890 m, 6-24. V1.1948; Kaziba. affl. g. Senze, s.-aft!. dr. Lufira, 1.140 m, 4-12.11.1948; 
Kabwe-sur-Muye, aft!. dl'. Lufin, 1.320 m, 6-12, 20-25.V.1948; piste Lupiala, 900-1.200 Ill, 

23.X.1947; Kaswabilenga, 700 m, 10-13, 16, 17, 21-26.X, 3-4, 8.X1.1947; Lusinga, 1.760 m, 
22.V1.1945, 12.III, 10, 12.1V, 1-8, 9-17.XII.1Y47, 22, 23.IV, 2.V.1949; Kankunda, rive dl'. 
Lupiala, 1.300 m, J3-27.X1.1947; [Kenia, aff!. dl'. Lusinga, 1.585 m, 19.XII.1947]; Ganza, 
près riv. Kamandula, aft!. dl'. Lukoka, 860 m, 27.VI-6.VII.1949; Kamusanga, aft!. g. 
Lufira, mont Sombwe, 750 Ill, 12.VII.1949; Kalumengongo, tête de source, affl. dl'. 
Lualaba, 1.780 m, 21.1.1948. - 200 Ex. 

Sonst. Verbreitung. - Kwamouth. 

352. --- Lobotrachelus kitalensis HUSTACHE. 

HUSTACHE, Mém. Mus. Nat., Paris, IX (n. s.), 1939, p. 254. 

Hiv. Lupiala, affl. dl'. Lufira, 700 m,l, 6-9.X.1947; riv. Lukawe, aft!. dl'. Lufira, 
700 m, 6-9, 22.X.1947; Mabwe, rive Est lac Upemba, 585 m, 11-26.1.1949; Kaswabilenga. 
700 m, 10-13, 17, 22-26.x, 3-4, 8.X1.1947; Kabwe-sur-Muye, affl. dl'. Lufira, 1.320 m, 6-H, 
16-25.V.1948; Lusinga, 1.760 m, 12.IV, 24, 30.V, 22.VI, 20.VII.1945, 12.III, 2S.XI-S.XII, 
12-17.XII.1947; [Kenia, affl. dl'. Lusinga, 1.585 m, 19.XII.1947]; Ganza, près riv. Kaman· 
dula, aff!. dl'. Lul,oka, 860 m, 4-6.VII.1949; I{alumengongo, 1.780 m, 21.1.1948; piste de 
la Lupiala, 900-1.200 Ill, 23.X.IY47. - 78 Ex. 

Son st. Ver br e i t un g. - Elgon-Gebiet, Kitale und Elgon-Müh18. 



303 PARC NATIONAL DE L'UPEMBA 

Tribus MENEMACHINI. 

Gattung MENEMACHUS SCHONHERR. 

SCHONHERR, Gen. Spec. Curc., VII, 2, 1843, p. 266. 

T Y pus - Art. -- Menemachus naevus BOHEMAN. 

Ge 0 gr. Ver b r e i t u n g. .i\thiopische und orientalische Region. -'0 

353. - Menemachus homalinus n. sp. 

K 0 P f sphaerisch, Augen bis auf eine schmale glanzende Linie getrennt. 
H ü s sel etwas kürzer aIs die Rückenlinie des Halsschilds, massig stark 
gebogen, ziemlich kraftig, zur Spitze schwach verjüngt; von oben fast 
parallelseitig, nur an der Spitze etwas verbreitert, im basalen Teil mit 
schwachem Mittelkiel. F ü hIe r wenig hinter der Rüsselmitte eingelenkt, 
Schaft so lang wie die Geissel, nicht ganz 11;2-mal so lang wie der Rüssel 
breit; 1. Geisselglied etwas langer aIs breit; 2. Glied kürzer, dünner, so 
lang wie breit; die folgenden Glieder kürzer; Keule kraftig, oval, langer 
als dick. - Hal s s chi 1d etwas breiter als lang, der Vorderrand ungefahr 
halb so breit wie die Basis, letztere doppelbuchtig, die Seiten im basalen 
Drittel parallel, dann in kraftiger Rundung verschmalert und der Vorder­
rand kurz zylindrisch abgesetzt. Punktierung massig stark und sehr dicht. ­
Sc h il d che n etwas langer aIs breit. - FI ü gel d e c ken ca. 1 Yt-mal 
so lang wie breit (2,5 : 2,1), Schultern seitlich wenig vorragend, von ihnen 
zunachst schwach verbreitert, dann in flacher Rundung schwach nach 
hinten verschmalert, im Spitzenteil etwa in einem Halbkreis abgerundet. 
Punktstreifen linienartig eingerissen; Zwischenraume breit und flach, fein 
und dicht unregelmassig punktiert. - U TI ter sei te gleichmassig ziem­
lich dicht mit gelblichgreisen Haarschuppen bekleidet, so dass die über­
flache in den Einzelheiten nicht erkennbar ist. Hinterbrust etwas kürzer 
aIs das 1. Abdominalsegment. Schenkel mit gleichschenkligem Zahn. Vor­
dertibien in der basalen Halfte etwa im Viertelkreis gebogen, in der Spitzen­
halfte gerade, die Innenflanke zur Spitze etwas zugeschragt, ohne Zahn an 
der inneren und ausseren Spitzenpartie, nur mit einem Endhakchen und 
schwachem Haarpinsel vor diesem. Tarsen ziemlich gedrungen; Krallen 
frei. 

Far b u n g dunkelbraun. - Be s chu P Il u n g ockerbraun, aus kur­
zen kleinen ovalen oder stabchenartigen Schüppchen bestehend, die sich 
u.a. an den Seiten des Halsschilds verdichten, hier meist kleine Kahlstel­
len umschliessend; fm'ner in einer schmalen, meist in der Mitte unterbroche­
nen Mittellangsbinde; auf den Flügeldecken auf dem basalen Teil der 1. 

20 
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und 2. Zwischenraum bis nahe zur Mitte, eine Make1 VOl' der Schulter, auf 
dem Nahtzwischenraum hinter der Deckenmitte bis zum apika1en Vierte1 
eine 1angliche Make1, die sich 1eicht schrag nach vorn in einer bis zum 4. 
Zwischenraum reichenden Querbinde erweitert, dichter beschuppt. ­
Lange: 3,8-4,5 mm. 

Hol 0 t Y pus: Kaziba, aff!. g. Senze, s.-aff!. dr. Lufira, 1.140 m, 8-14.11.1948. ­
Par a t y pen: 10 Ex.: idem, 4-12, 8-14.11.1948; Kaziba, 1.140 m, 24.11.1948; Lusinga, 
1.700 m,	 23.IV.1949. 

Bez i e h u n g en, - Wie aus der nachstehenden Artenübersicht der 
mir mit typischen Arten aus dem Congo-Museum und dem Zoologischen 
Museum Dresden, für deren 1iebenswürdige über1assung zu Studien­
zwecken ich M. P, BASILEWSKY und Dr. R. HERTEL bestens danke, bekannt 
gewordenen Formen ersichtlich wird, kommt die Art in der Nahe von 
discrepans FAUST zu stehen. 

Leichte Abweichungen in der Tibienbi1dung zeigt ein Stück aus 

Munoi,	 bif. Lupiala, 890 m, 6-15.VI 1948. 

354. - Menemachus spec. prope robustirostris HUSTACHE. 

HUSTACHE, Sborn. Ent. odd. Nar. Mus. Praze, XIV, 1936, p. 35. 

Kaziba,	 1.140 m, HJ.l1.1948. - 1 Ex. 

355. - Menemachus adspersus FAUST var. ? 

Mir liegt die weibliche Type der Art VOl'. Ein wesentlich k1eineres 
Exemp1ar kommt diesel' Art 50 nahe, dass es sich um das cf oder um eine 
Variante hande1n k6nnte. 

Kankunda, aff!. g. Lupiala, 1.300 m, 22-28.XI.1947. - 1 Ex. 

Son st. VOl' k 0 mm en. - Gabun. 

ÜBERBLICK ÜBER DIE MIR VORLIEGENDEN MENEMACHUS-ARTEN. 

1 (10)	 Ha1sschi1d zur Basis deutlich gerundet- oder gerad1inig-verschma­
1ert. Vorderschienen an oder VOl' der inneren Spitze mit einem 
Dorn . ... ... ... ... .. .... ... .... .. ... ... .. ... .. .. .. .... ... .. ... .... .. 1. G r u p p e . 

2 (5)	 Vorderschienen auf der Innenflanke in einiger Entfernung von der 
Spitze, die etwa der Spitzenbreite entspricht, mit einem schrag 
nach vorn gerichteten Stachel. Aussenkante des Vorderschenke1­
zahns flach geschweift. F1üge1decken dreieckig (ahnlich vie1en 
Curculio-Arten). 
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3 (4)	 Halsschild quel', die grosste Breite im basalen Drittel oder Viertel, 
zur Basis nur wenig gerundet-verschmalert. Schuppenharchen hell­
braunlich, etwas wolkenartig von greisen Feldern durchsetzt, der 
Nahtzwischenraum hinter dem Schildchen und hinter der Mitte 
mit weissem Fleck, VOl' letzterem dunkelbraun beschuppt. Lange : 
4,5 mm. - K 0 n g o-Gebiet tanganycus HUSTACHE. 

4 (3)	 Kleiner, der Rüssel glanzend und unbeschuppt, sonst der vorigen 
Art ahnlich, vielleicht nur eine Variante. Lange : 3,2 mm. ­
K 0 n g o-Gebiet triangularis HUSTACHE. 

5 (2)	 Vorderschienen bis zur Spitze mehr oder weniger gleichbreit, oder 
allmahlich etwas verbreitert, hier abgestutzt, an der inneren Spitze 
mit kurzem Stachel. 

6 (7)	 Flügeldecken wie bei viduatus HUSTACHE auf den Zwischenraumen 
durch Pustelbildung etwas uneben, von ihr durch die Form des 
Halsschilds abweichend. Mit scharfer eckiger Subapikalerhebung, 
die dem Spitzenrand der Flügeldecken ungewohnlich genaherl ist; 
Decken etwas hinter den Schultern am breitesten, dann in flacher 
Rundung zur Spitze verschmalert, auf der Naht hinter der 1'litte 
mit einem langlichen Feld aufgerichteter schwarzer Borsten, 
gefolgt von einer weissen kurzen Makel. Rüssel so lang wie der 
Halsschild, wenig gebogen. Halsschild viel breiter aIs lang, seit­
lich stark gerundet und zur l?asis kraftig verschmalert, diese dop­
pelt so breit wie der Vorderrand, mit angedeuteter beschuppter 
Mittellinie. Flügeldecken in der Schragaufsicht von der grossen 
Schulterrundung fast geradlinig zum subapikalen IEck verschma­
lert. Dunkelbraun beschuppt, mit eingemischten ockerbraunen 
kleinen Schuppenfeldern, die an der Deckenspitze dominieren. ­
Lange : 11,8 mm. K 0 n g o-Gebiet .. brunneus HUSTACHE. 

7 (6)	 Zwischenraume der Punkstreifen ohne Unebenheiten. 

8 (9)	 Grosser, Subapikalschwiele aIs winkliges scharfes Eck ausgebildet, 
yom Deckenspitzenrand aber weiter entfernt aIs bei der vorigen 
Art. Grosste Breite des queren Halsschilds etwas VOl' der Mitte, 
zur Basis fast geradlinig verschmalert, seitlich durch sehr kurze 
abstehende Borstchen gewimpert. Vorderschienen ziemlich kraftig 
gebogen, gleichbreit, an der Spitze abgestutzt, an der inneren und 
ausseren Ecke mit kurzem, senkrecht zur Spitzenkante gerichte­
tem Hakchen bezw. Stachel. Flügeldecken bis über die Mitte hinaus 
parallelseitig, dann zur Spitze gerundet-verschmalert. Dunkelbraun 
beschuppl, hinter dem Schildchen mit langlich-ovalem schwarz­
braunem Tomentfeld, das bis hinter die Deckenmitte reicht und 
hinten von etwas heller braunlichen Schüppchen abgegrenzt wird. 
Lange : 5,6 mm. - K 0 n g o-GebieL ... nigrosuturatus HUSTACHE. 
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9 (8)	 Kleiner; die Subapikalschwiele fehlt. Halsschildbildung ahnlich 
brunneus. Halsschild etwas hinter der Mitte am breitesten und 
zur Basis schwach gerundet-verschmalert. Flügeldecken in der 
Schultergegend flach gerundet und mehr als bei der vorigen Art 
nach hinten verschmalert (schwach dreieckig). Schwarzbraun, 
ohne braunen Tomentfleck auf den Flügeldecken, diese etwas 
meliert beschuppt, die Umgebung des Schildchens mit greisen 
Schuppenharchen belegt, auf der Naht über der Mitte dunkelbraun, 
im apikalen Drittel durch eine weisse Makel abgesetzt. Lange : 
4,2 mm. - Ga b un. adspersus FAUST. 

10 (1)	 Vorderschienen im Spitzenteil innen etwas zugeschragt verengt und 
hier ohne Dorn oder Zahn. Halsschild an der Basis in der Regel 
parallelseitig ablaufend 2. Gr u p p e . 

11 (18)	 Vorderschienen aussen vor der Spitze ohne Wimperbesatz. 

12 (13) Flügeldecken auf den Zwischenraumen mit flachen pustelartigen 
Unebenheiten. Halsschild basal auf gut einem Viertel der Lange 
parallelseitig, nach vorn kriiftig in gleichmassigem Bogen gerundet­
verschmalert. Flügeldecken nicht triangular geformt, von den 
Schultern zunachst annahernd parallelseitig, dann in flacher, sich 
nach hinten wenig verengender Rundung ablaufend. Farbung dun­
kelbraun mit silbrigen, sehr kurzen Schuppenharchen wolkig 
durchsetzt. Lange : 5 mm. - K 0 n g o-Gebiet .. 

viduatus HUSTACHE. 

13 (12)	 Flügeldecken mit ebenen Zwischenraumen. 

14 (15)	 Flügeldecken wenig breiter als der Halsschild; einer Geraeus-Art 
in der Gestalt ahnlich, ziemlich gleichmassig und dicht mit lang­
lichen gelblich-greisen Schuppenharchen bekleidet. Lange 
2,8 mm. - T 0 go.................................... undabundus FAlJST. 

15 (14)	 Flügeldecken stets deutlich breiter als der Halsschild. 

16 (17)	 Innenflanke der Vorderschienen gerade. Seitliche Rundung des 
Halsschilds yom basalen Drittel ab in flachem Bogen verlaufend. 
Schildchen weiss beschuppt, ebenso eine in der Mitte unterbro­
chene Seitenbinde auf dem Halsschild, auf der Naht der Flügel­
decken je eine langliche Makel vor und hinter der Mitte, ferner 
eine kurze Schragbinde wenig vor der Deckenmitte auf dem 3.-8. 
Zwischenraum. Flügeldecken kurz, seitlich wenig gerundet, wie 
bei der vorigen Art ohne Subapikalschwiele. Farbung dunkelbraun, 
die Beschuppung aus gelblichen und weisslichen stabchenartigen, 
in den weissen Makeln mehr lanzettartigen Schuppen bestehend. 
Lange: 3,2 mm. - Ga b un...... discrepans FAUST. 

17 (16)	 Innenflanke der Vorderschienen mehr oder weniger geschweift. 
Halsschild im basalen Drittel parallelseitig, dann gut gerundet ver­
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schmalert, der Vardel'rand etwa halb sa breit wie die Basis. Flü­
geldecken kurz und breit, hinter den Schultern zunachst parallel­
seitig, dann in flacher Rundung nul' wenig nach hinten verschma­
lert, hier ohne Subapikalschwiele. Farbung dunkelbraun mit gelb­
brauner Beschuppung, die sich an den Seiten des Halsschilds, an 
der Basis der Flügeldecken und im Anschluss an das Schildchen, 
sowie in einer flachen V-Binde etwas var dem apikalen Drittel der 
Decken verdichtet. Lange : 3,6-4,3 mm. - Park D p e m b a . 

homalinus n. sp. 

i8 (H) Vorderschienen aussen var der Spitze mit Bewimperung. Hals­
schildbildung ahnlich der vorigen Art, aber die Flügeldecken mehr 
dreieckig, fast geradlinig zur Spitze verschmalert, ohne deutliche 
Subapikalschwiele. Beschuppung dicht ockergelb mit eingestreuten 
weissen und dunkelbraunen Makeln: auf den Seiten des Hals­
schilds mit drei hintereinander angeordneten kleinen weissen 
Makeln, auf der Scheibe hinter der Mitte mit zwei Makeln auf 
dunkelbraunem Grund; hinter dem Schildchen auf dem Nahtstreif 
dunkelbraun, gefolgt von einer quadratischen weissen Makel, in 
gleicher Hohe mit einer weissen Querbinde über dem 5. - 8. 
Zwischenraum, die vorn und hinten dunkelbraun abgesetzt ist; 
eine weisse Makel auf dem hinteren Drittel der Naht und je eine 
kleine auf der Gegend der Subapikalschwiele. Lange: 3,2 mm. ­
Benin. versicolor FAUST. 

Gattung PHYLANTICUS FAUST. 

FAUST, Deutsche Ent. Z., i898, pp. 50, 65. 

T Ypus - Art. - Ph. leucopictus FAUST. 

Geogr. Verbreitung. - Westafrika. Kongo-Gebiet (Kivu). 

Die hier untel' die Gattung Phylanticus gestellte Art weicht etwas von 
den Gattungscharakteren, die FAUST gibt, ab, und zwar in folgender Hin­
sicht : 

Bauchsegment 2 ist sa lang aIs das 3. und 4. Segment zusammen; Schie­
nenunterkante in der Basalhalfte nicht ausgerandet. Dm diese beiden Merk­
male müsste die Gattungscharakteristik erweitert werden, wenn die nach­
stehend beschriebene Art in ihr aufgenommen werden solI. 
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356. - Phylanticus kazibaensis n. Sp. 

<.l? : Ka p f fast halbkugelfi:irmig, sehr fein und dicht punktiert, SchliHen 
lfa-mal sa lang wie die Augen, letztere fast kreisrund, nul' unten etwas 
eckig, auf der Stirn sehr schmal getrennt. R ü s sel %-mal sa lang wie 
der Halsschild, schwach gebogen, von der Stirn nicht abgesetzt; auf der 
basalen Hiilite mit fünf sehr feinen Langskielen, die von feinen Punktfurchen 
begleitet werden; der Mittelkiel setzt sich auf den Kopf fort und trennt die 
Augen; vorn an den Seiten fein und séhr dicht punktiert, auf dem Rücken 
das vordere Drittel glanzend und unpunktiert. F ü hie l' etwas var der Rüs­
selmitte eingelenkt; Spitze des Fühlerschafts erreicht nicht ganz die Rüs­
selwurzel; 1. Geisselglied kraftig, sa lang wie dick; 2. Glied viel dünner, 
aber auch noch so lang wie breit, die folgenden Glieder kurz; Keule kraf­
tig, gedrungen, oval. - Hal s sc h i 1d etwas breiter ais lang, im basalen 
Drittel fast parallelseitig, dann nach 'vorn gerundet verschmalert; Vorder­
rand gut halb so breit wie der Halsschild übèr'der breitesten Stelle, kurz 
zylindrisch abgesetzt; Basis doppelbuchtig. Punktierung massig stark, sehr 
dicht, mit sehr schmaler, glanzender, punktfreier Mittelliniè.· - Sc hi 1d­
che n langer ais breit, mit seiner Umgebung eingesenkt. - FI ü gel d e k ­
ken etwas langer ais breit (1,8 : 1,6), über den Schultern breiter ais der 
Halsschild, von ihnen fast geradlinig nach hinten verschmalert, die Spitzen­
partie fast abgestutzt. Punktstreifen ziemlich fein; Zwischenraume breit und 
flach, fein und dicht unregelmassig punktiert. -- Vorderhüften schmal 
getrennt; Hinterbrust so lang wie die Mittelhüften, wenig langer ais das 1. 
Abdominalsegment hinter den Hüften, letzteres nur undeutlich langer ais 
das 2. Segment, bezw. das 3. und 4. Segment zusammen. Schenkel kraftig 
gezahnt, die Vorderschenkel etwas kraftiger und langer ais die übrigen. Vor­
der- und Mitteltibien schwach gebogen; 1. Glied der Tarsen 1 1/z-mal so lang 
wie breit; 2. Glied breiter ais lang. Krallen frei. 

cf : Rüssel etwas kürzer. Das 1. Abdominalsegment durch eine tiefe 
Langsfurche geteilt, die ais flacher Eindruck zur Hinterbrust ausstrahlt, 
(beim <.l? nul' angedeutet). Fühler nur wenig VOl' der Rüsselmitte eingelenkt. 

Far b u n g pechbraun bis schwal'zbraun; Fühler und Tarsen dunkel­
rot. - Halsschild mit zwei breiteren Seltenbandern, die aus weissen quer­
gelagerten Schuppenhaaren bestehen. Auf den Flügeldecken mit Biner qua­
dratischen Makel auf dem Nahtzwischenraum kurz VOl' der DeckemniUe 
und im apikalen Dritter der Decken eine ebensolche aus weissen Schuppen­
haaren; in gleicher Hi:ihe mit der vorderen Makel liegt eine weniger deut­
liche auf dem 5. und 6. Zwischenraum, eine deutlichere nuf dem 8. Zwi­
schenraum; sonst liegen auf den Zwischenraumen kleine gelbliche Schüpp­
chen, zum Teil in Biner Doppelreihe angeordnet. Etwas langere stabchen­
artige gelbe Schuppen sind ziemlich dicht auf der Unterseite und den Schen­



PARC NATIONAL DE L'UPEMBA 309 

keln verteilt; der Kopf der Hinterbrustepimeren ist etwas heller und dichter 
beschuppt. Die kleinen Harchen auf den Flügeldecken sind - von der 
Sei te gesehen - etwas angehoben. - Lan g e : 2,8-3,4 mm. 

Hol 0 t Ypus: Kaziba, affl. g. Seuze, s.-aff!. dl'. Lufira, 1.140 ID, 18-26.II.1948. ­
Par a t y pen: 76 Ex.: idem, 4-12, 10-11, 18-26.II.1948; Kaziba, 1.140 m, 19, 24.n.1948, 
gorges de la Pelenge, 1.150 Ill, 10-14.VI.1947; Kanonga, aff!. dl'. Fungwe, 700 m, 
17-22.II.1949; Mukana-Lusinga, 1.810 m, 6.111.1948. // 

Var. ? - Ein Exemplar von folgendem Fundort besitzt einen Hals-/'~ 
schild, der etwas langer aIs breit ist, ebenso einen etwas langeren Rüss~~-
und mehr der Rüsselspitze genahert eingelenkte Fühler. ~. 

~-

Kabwe-sur-Muye, affL dl'. LuJira, 1.380 lll, 6-12.V.1948. ~ 

Bez i eh u n g en. - Die Gattung Ph~swurdevon FAUST für zwei 
Arten aus Ka mer u n errichtet.~HE beschrieb eine weitere. Art aus 
Ki vu. Wie schon oben~aêutet, weist kazibaensis leichte Abweichungen 
in den Gattungsm~malen auf, doch scheint zunachst kein Anlass vorzu­
liegen, hieral1f eine neue Gattung aufzustellen. 

Tribus ISORRHYNCHINI. 

Gattung MENEUDETELLUS HUSTACHE. 

HUSTACHE, Rev. ZooI. Bot. Afr., XXX, 2, 1937, p. 247. 

T Ypus - Art. - M. lineatulus HUSTACHE. 

Ge 0 gr. Ver b r e i tu n g. - Kongo-Gebiet. 

Die Gattung Meneudetellus verbindet die Isorrhynchinen und Corysso­
merinen. Sie würde auf Grund der nicht getrennten Vorderhüften der Tribus 
Coryssomerini zugeordnet werden k6nnen, doch enthalt letztere nul' Arten 
ohne Rüsseleindruck VOl' den Vorderhüften. 

Die Tribus lsorrhynchini wiederum fasst Arten zusammen, bei denen die 
Vorderhüften mehr oder weniger getrennt sind, in der Gattung Phylanticus 
allerdings nul' sehr wenig. Bemerkenswert ist, dass aIle mir bekannt gewor­
denen Arten der Gattung Menemachus und Meneudetes, wie auch verwand­
ter Gattungen den Halsschild zur Basis mehr oder weniger zugerundet oder 
mindestens parallelseitig von der Basis ablaufend besitzen, wahrend Meneu­
detellus ihn konisch, das heisst mehr oder weniger spitzwinklig von der 
Rasis ablaufend aufweist. 
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ARTEN-ÜBERSICHT. 

1 (2)	 Zwischenriiume der Punktstreifen auf den Flügeldecken mit je zwei 
Reihen greiser Schuppen, die lanzettfarmig und an ihrer Spitze 
abgestutzt sind; im basalen Teil der Decken meist dreireihig ange­
ordnet und in der Regel nul' mehr oder weniger abwechselnd in 
den Zwischenriiumen beschuppt. 
Hierher lineatulus HUSTACHE und vicinus HU8TACHE yom Bassin 
Lukuga bezw. Boucle du Niger. 

2 (1'1	 ?;wischenriiume der Flügeldecken mit seh!' km'zen, mehr oder min­
der lln."pg-elmiissig angeordneten Schüppchen, von denen wenigstens 
sechs quergelcc13"rt geziihlt werden kannen, oder mit etwas liingeren 
stabfarmigen, meist 111 rlpr Gegend der Naht schriig oder quergela­
gerten Haarschuppen. 

3 (6)	 Rüssel auf der Spitzenhiilfte ohne Mittelkiel oder seitlich von oiner 
Liingsfurche begrenzter, gliinzender, punktfreier Flache. An der 
Basis der Flügeldecken sind Zwischenraum 3- 8 von annlihprnd glei­
cher Breite. Rüssel kürzer und die letzten Glieder der Fühlergl>,issel 
nicht so lang wie dick. 

4 (5)	 Halsschild weniger quel' und vorn langer konkav ausgezogen. Vor­
dertibien aussen, ausser an der Basis, gerade und nicht gebogen, 
innen scharf stumpfwinklig gezahnt. Zwischenriiume der Flügel­
decken kraftiger und tiefer eingestochen punktiert. Das Tier ist rot­
braun gefarbt und das Schuppenkleid rauher gelblich-greis. Liinge 
4,5-5,5 mm lusingaensis n. sp. 

5 (4)	 Halsschild mehl' quel' und vorn kaum konkav ausgezogen. Vorder­
tibien aussen gerade, beim cf innen im basalen Drittel nul' flach­
gerundet vel'breitert und zur Spitze nur gleichmiissig geradlinig ver­
schmiilert; beim ~ hier etwas scharfer geziihnt. Farbung schwarz, 
die Zwischenraume der Punktstreifen sehr gleichmiissig und dich~ 

mit kurzen Schuppen bekleidet, auf dem Halsschild liisst dunkle 
Schattierung zwei lichtere Langsbander beidersei~s der Mitte her­
vortreten. Von der Grosse der vorigen Art ......... grisescens n. sp. 

6 (3)	 Rüssel langer, beim cf auf der vol'deren HalfLe mit Mittelkiel und 
seitlich kraftigerer und dichter Punktierung, oder seitlich mit je 
einer Furche, welche eine glanzende, punktfreie Fliiche begrenzt. 
Etwas grassere, veriinderliche Art........................ variatus n. sp. 

7 (8)	 Der 3., 5. und besonders der 7. Zwischenraum an der Basis viel 
schmaler aIs die diese einschliessenden geradzahligen .Zwischen­
raume. Rüssel beim cf auf der Spitzenhalfte seitlich mit feiner, 
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scharfer Uingsfurche, beide schliessen eine punktfreie Mittelfliiche 
l'in; beim <:j? gleichmassig dicht und ziemlich kraftig punktiert. Flü­
geldecken mehr oder weniger langsgestreift beschuppt . 

variatus s. str. 

8 (7) Der 3.-6. Zwischenraum an der Flügeldeckenbasis gleichbreit, der 
7. Zwischenraum jedoch wesentJich schmaler. Rüssel langer, an der 
Fühlereinlenkung seitlich nicht verbreitert. Schuppenkleid meist 
bronzefarben-braunlich, der Nahtstreif sowie der 6. und 8. Zwi­
schenraum weiss; bisweilen ist das Tier einfarbig grau . 

subsp. n. kazibaensis. 

357. - Meneudetellus lusingaensis n. sp. 

e! : K 0 p f ziemllch fein und sehr dicht punktiert, die Augen etwa Ull1 

l'in Drittel der Rüsselbreite VOl' der Basis getrennt. R ü s sel etwa von % der 
Lange des Halsschildrückens, zylindrisch, schwach gebogen, hochglanzend, 
nul' im basalen Drittel seitlich mit feiner, nach vorn auslaufender Punkt­
reihe. F ü hIe l' hinter der Rüsselmitte eingelenkt, die Spitze des Fühler­
schafts erreicht nicht die Rüsselwurzel. Das 1. Geisselglied i %-mal so lang 
wie dick; 2. Glied dünner, fast i %-mal so lang wie das 1. Glied; 3. und 
4. Glied je reichlich halb so lang wie das 1. Glied; die restlichen Glieder 
quel'. Keule ziemlich kriiftig, so lang wie dick, das 1. Glied halb so lang 
wie die gesamte Lange. - Hal s s chi l d fast so lang wie breit (2 : 2,2), von 
riel' Basts seitlich schwach konisch ublaufend, yom basalen Drittel ab in 
flacher Rundung nach vorn verschmalert und zum Vorderrand langer kon­
kav aIs bei der folgenden Art ausgezogen. Mitte der Basis zum Schildchen 
kraftig winklig vorgezogen. Punktierung fein und sehr dicht. - Sc hi J d ­
che n kreisrund, vorn etwas von den Flügeldecken umfasst. - FI ü g e I­
de c ken reichlich i %-mal so lang wie breit (3,7 : 2,8), von den Schultern 
ab im basalen Drittel fast parullelseitig, nur schwach gerundeL wenig oach 
hinten verschmalert, an der Spitze breit und flach verrundet, hinten fein 
gerandet, die Nahtspitze zuhnartig uusgezogen. Die subapikale Schwiele 
flach-verrundet. Punktstreifen fein, linienartig; Zwischenraume breit und 
flach, auch der 7. Zwischenraum an der Basis kaum merklich schmaler aIs 
riel' 3.-6. Zwischel1l'aum, Punktierung derselben verhiiltnismassig kraftig und 
tief, sehr dicht. - Schenkel kraftig, mit scharfem spitzem Zahn, ziemlich 
stark und sehr dicht punktiert; Tibien an der Basis aussen flach gebogen, 
sonsL gerade, innen gegenüber dem Schenkelzahn stumpfwinklig verbreitert. 
Das 1. Tarsenglied schlank, so lung wie Glied 2 und 3 zusammen, letzleres 
kurz und breit, aber ni c h t gel a p pt. 

<:j? : R ü s sel dreieckig, 'kraftig gereiht-punktiert und ziemlich dichL mit 
Schuppenharchen bekleidet. 
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Far b u n g rotbraun, Fühler und 'l'arsen rot. - Be sc h u P P u n g gelb­
lich-greis, die Schuppen auf dem Halsschild etwas langer hirsekornartig, auf 
den Flügeldecken kürzer, rauher beschuppt aIs bei den folgenden Arten. ­
Lan g e : '.,5-5,5 mm. 

Hol 0 t Y pus: Lusillga, l'iv. Kamituugulu, 13.VI.l94iJ. - Par a t y pen: 16 Ex. : 
idem, Lusinga, 1.760 ni, 7.IV.l!)47; [l'iv. Dipidi, 12.VI.l945]. 

358. - Meneudetellus grisescens n. sp. 

9 : K 0 P f ziemlich fein und sehr dicht punktiert, die A-ugen wesentlich 
schmaler getrennt aIs bei der vorigen Art. R ü s sel etwa %-mal so lang aIs 
der Halsschildrücken, gleichmassig wenig stark gebogen, in der basalen 
Halfte parallelseitig, VOl' der Mitte etwas eingeschnürt und an der Spitze 
verbreitert; Punktierung gleichmassig fein und dicht, an der Basis mit ange­
deutetem feinem Mittelkiel. F ü hIe l' hinter der Rüsselmitte eingelenkt; Geis­
sel ganz ahnlich der vorigen Art gebildet, ebenso die Keule. - Hal s s chi 1d 
breiter aIs lang, von der Basis fast geradlinig nach vorn verschmalert, zum 
Vorderrand nur kurz und schwach konkav ausgezogen, diesel' halb so breit 
wie die Basis. Punktierung gleichmassig fein und sehr dicht. Mitte der 
Halsschildbasis - wie bei den übrigen Arten ~ gerundet-Iappenartig zum 
Schildchen vorgezogen. - Sc h il d che n l'und. - FI ü gel d e c ken etwa 
i Vs-mal so lang wie breit (3,4 : 2,55), von den Schultern nur wenig gerundet 
schwach nach hinten verschrnalert, die Spitze in grosserem Halbkreis 
gemeinsam verrundet, Subapikalschwiele nul' schwach gewëlbt. Punktstrei­
fen linienartig; Zwischenraume breit und eben, fein und dicht punktierL ~ 

Alle Schenkel gleich kraftig gekeult und gezahnt. Vordertibien aussen nur 
"venig gebogen, innen nul' schwach gerundet oder wenig scharf gezahnt ver­
breitert, zur Spitze etwas geradlinig verjüngt. 

cf : Rüssel wie beim 9 geformt, glanzend, nur auf der basalen Hiilfte 
seitlich fein und miissig dicht punktiert. Fühler wenig hinter der Rüssel­
mitte eingelenkt. Halsschild von der Basis seitlich in gleichmiissiger Run­
dung verschmiilert, auf der Mitte mit sehr feiner punktfreier Mittellinie. 

Far b u n g schwarz. - Be s chu pp u n g dunkelgreis, gleichmassig, 
sehr dicht, die Schuppen sehr klein und kurz. Auf dem Halsschild die Mit­
telpartie breit verdunkelt, an den Seiten mit etwas schmalerem Uingsband, 
eingeschlossen ein schmaleres, heller greises Langsband. - Lan g e: G,i­
5,5 mm. 

JI 0 lot Y pus: KalumeIJgollgo, 1.7RO m, 21.I.l!l48. - Par a t y P e Il : 8 Ex. : idem, 
LusiIlga, 1.760 m, 12.1V.Hl47. 
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359. - Meneudetellus variatus n. sp. 

cf : Kopf fein und sehr dicht punkliert. Augen breiter getrennt, etwa um 
Gin Drittel der Rüsselbreite var der Basis. - R ü s sel nicht ganz sa lang 
\Vie der Halsschild, schwach gebogen, von der Basis bis nahe zur Mitte 
parallelseitig, dann auf % der basalen Breite verschmalert, um sich gerad­
linig zur Spitze wieder zu verbreitern, hier etwas breiter aIs im basalen 
'reil, im vorderen Drittel dorsal seitlich mil einer dem Seitenrand parallel­
laufenden tief eingerissenen Punktfurche, die sich seitlich undeutlich auf 
der basalen HaUte in der gleichmassig feinen Punktierung forsetzt; die 
Rüsseloberseite zwischen den vorderen Furchen ist hochglanzend und 
unpunktiert. F ü hIe r etwas hinter der Rüsselmitte eingelenkt. Schaftspitze 
bis nahe zur Rüsselwurzel reichend. 1. Geisselglied 1 %-mal so lang wie dick; 
2. Glied etwas schwacher, 1 %-mal sa lang wie das 1. Glied; 3. Glied sa lang 
wie das 1. Glied; 4.-6. Glied an Lange allmahlich abnehmend; 7. Glied kaum 
50 lang wie dick. Keule sa lang wie die letzten drei Geisselglieder zusam­
men. - Hal s s chi 1d 1 %-mal sa breit wie lang (3 : 2,4), in flacher Run­
dung ziemlich kraftig nach vorn verschmalert, zum Vorderrand kurz kon­
kav ausgezogen; Mitte der Basis aIs gerundeter Lappen vorgezogen. Punk­
tierung fein, sehr dicht, flach. - Sc h i 1d che n kreisrund, vorn von den 
Decken etwas umfasst. - FI ü gel d e c ken nicht ganz 1 ,~-mal sa lang 
wie breit (5 : 3,5), von den Schultern wenig gerundet schwach nach hinten 
verschmalert, an der Spitze gemeinsam breit verrundet. Punktstreifen 
linienartig, die Punkte in ihnen nicht erkennbar; Zwischenraume breit und 
eben, fein und etwas verschwommen punktiert, der 3., 5. und 7. Zwischen­
raum, - besonders der letztere, - an der Basis viel schmaler aIs die 
angrenzenden Streifen. - Schenkel kraftig gekeult, mit starkem spitzem 
Zahn; Tibien breit und stark komprimiert, die vorderen innen in der Nahe 
der Mitte mit kraftigem, stumpfwinkligem Zahn, aussen nur an der Basis 
abgebogen, im übrigen gemde. 

~ : Rüssel id Lange und Form dem mannlichen ahnlich, aber gleich­
massig ziemlich fein und sehr dicht punkliert. Fühler in der Rüsselmitte 
eingelenkt. 

Far b un g schwarz, Fühlel' und 4. Tar;,;englied rot. Bis\veilen die Flü­
geldecken und Schenkel mehr oder weniger rotbraun. - Sc h u P pen­
k 1e i d aus kleinen, kurzen Schuppenharchen gebildet, von gelblich-greiser 
Farbung. Beschuppung selten geschlossen, in der Regel der 3., 5., 7. und 9. 
Zwischenraum mehr oder wenigel' kahl, auch auf dem Halsschild je eine 
Langsbinde beiderseits der Mitte selten geschlossen beschuppt ausgebildet. ­
Lange: 5,5-8,3 mm. 

li 010 t Y Il il S: KankulIcla, aH!. g. Lupiala, LlOO m, 16-2't.XI.l~47. -- Par a ­
t Y pen: 16 Ex. : iclem, 1't-28.Xl.19't7; riv. Kateke, s.-aff!. Lnfira, 960 m, 23.Xl-5.XII.1~H7. 
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Meneudetellus variatus subsp. n. kazibaensis. 

cf : Augen um etwa Y4 der Rüsselbreite vor der Basis voneinander ent­
fernt. R ü s sel so lang wie der Halsschild, kraftiger gebogen aIs bei den 
vorhergehenden Arten, VOl' der Mitte nicht deutlich verjüngt, aber zur Spitze 
kraftig verbreitert; auf der vorderen Halfte seitlich mit einer scharfen Rand­
furche, die parallel mit den Rüsselseiten verlauft, wahrend hier der Rüssel­
rücken hochglanzend und unpunktiert ist; auf der basalen Halfte mit Mittel· 
kiel und mit kriiftigen Punktreihen. F ü hIe l' wenig hinter der Rüsselmitte 
eingelenkt; 1. Geisselglied etwas langer aIs dick; 2. Glied reichlich 1 V2-mal 
so lang wie das 1. Glied; 3. und 4. Glied gleichlang, jedes kaum halb so 
lang wie das 2. Glied; die restlichen Glieder so lang wie dick; Keule oval, 
nicht ganz doppelt so lang wie dick und etwas schwacher aIs bei den vorigen 
Arten. ~ Hal s s chi 1d nicht ganz so lang wie breit, im basalen Viertel 
parallelseitig, dann gerundet nach vorn verschmalert und zum Vorderrand 
kurz konisch abgesetzt. Mitte der Halsschildbasis schmal. und etwas krafti­
gel' aIs bei den vorhergehenden Arten zum Schildchen vorgezogen. ~ FI ü­
gel d e c ken nicht ganz 1 ~~-mal so lang wie breit (4,5 : 3,3). Punktstreifen 
fein linienfOrmig, die Punkte nicht erkennbar; die Vereinigung des 2. und 
9. Zwischenraums ist viel langer zungenartig in die Deckenspitze hineinge­
zogen aIs bei den vorhergehenden Arten. 

~ : Rüssel auf der vorderen Hafte mit glanzendem Mittelkiel, der sich 
an der Spitze kurz gabelt und zur Basis hin aIs feiner Kiel fortsetzt, der 
von mehreren Punktreihen begleitet wird; auf der vorderen Halfte auch mit 
glanzendem Seitenkiel, zwischen diesem und dem Mittelkiel liegt eine eng 
punktierte Flache. 

Far b u n g schwarz; Schaft und Geissel dunkelroL - Be sc h u P P u n g 
HUS kurzen, kleinen Schuppen von kupferbrauner Farbung bestehend, die 
Unterseite, der 1., 6. und 8. Zwischenraum, mehr oder weniger die Spitzen­
partie der Flügeldecken, das Schildchen, ein Fleck VOl' dem Schildchen und 
und ein Langsband beiderseite der Mitte des Halsschilds gelblich. - Lan g e: 
7,5 mm. 

II 0 lot Y Il li S 3 : Kaziha. am. g. Senze. s.-affL. dl'. LlIfira, 1.1'10 fi, 18-26.11.1\)48. 
Par 11 1 Y PliS: 1 ~ : idem, 10-14.1 I.1 %8. 

Meneudetellus variatus kazibaensis var. n. corpulentus. 

Zwei weitere Stücke liegen VOl', ebenfalls aus Kaz i b a, 15.11.1948, die 
etwas grosser, VOl' allem aber viel breiter gebaut sind, ausser mehr grauer 
Grundbeschuppung keine wesentlichen Abweichungen zeigen. 
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Gattung MENEUDETUS FAUST. 

FAUST, Deutsehe Ent. Z., 1898, pp. 51, 66. 

Typus-Art. - Meneudetus bitasciat1ls FAUST. 

Ge 0 gr. Ver b r e i tu n g. - West- bis Ostafrika, Südafrika. 

360. - Meneudetus suturalis n. sp. 

K 0 P f sphaeriseh, Augen nur sehr sehmal linienartig getrennt; Sehlafen 
kurz. R ü s sel fast so lang wie 'Kopf und Ralssehild zusammen, wenig gebo­
gen, zylindriseh, auf der basalen Ralfte seharf gekielt, seitlieh des Miltel­
kiels daehartig abfallend, fein und dieht punktiert; auf der vorderen Ralfte 
glanzender, aber ebenfalls dieht punktiert. Die Sehaftspitze der F ü hIe r 
erreieht nieht die Rüsselwurzel; Geissel gedrungen, aueh die beiden basalen 
Glieder nul' wenig langer aIs breit; Keule ziemlieh kraftig, eifèirmig. ­
Hal s s chi l d etwas breiter aIs lang, wenig hinter der Mitte am breitesten, 
hier seitlieh kraftig gerundet, zur Basis wenig stark, - fast geradlinig ver­
sehmalert, zum Vorderrand kraftiger, etwas gesehweift-verengt, hier nul' 
etwa halb so breit wie die Basis, die doppelbuehtig geformt und in der Mitte 
zum Sehildehen vorgezogen ist; auf der Seheibe mit angedeutetem Mittel­
kiel und ziemlich kraftiger, sehr diehter Punktierung. - Sc h i Ide h e n 
kreisf6rmig, hell besehuppt. - FI ü gel d e ek e n etwas breiter aIs der Hals­
sehild, 1 V2-mal so lang wie breit (2,7 : 1,8), Sehulterpartie kurz verrundet, 
bis zur Mitte parallelseitig, dann in flaeher Rundung sehwaeh naeh hinten 
versehmalert und an der Spitze breit abgerundet. Punktstreifen über der 
Mitte kraftig, sonst ziemlieh fein; Zwisehenraume breit und flaeh. - Vor­
derhüften nul' sehmal getrennt, Rüsseleindruek VOl' diesen flaeh und seitlieh 
gekielt begrenzt. Hinterbrust langer aIs das L Abdominal-Segment. Die 
beiden ersten Abdominalsegmente gleiehlang, jedes so lang wie das 3. und 
4. Segment zusammen und aueh wie das Analsegment. Vordersehenkel sehr 
kraftig, viel kraftiger aIs die übrigen; Sehenkelzahn gross, die Aussensehnei­
de gesehweift; Vordertibien stark und ziemlieh gleiehmassig gebogen, paral­
lelseitig, komprimiert, an der Spitze gerade abgesehnitten, an der inneren 
Eeke mit kurzem Staehel. Rintersehienen kurz und gerade. 

Far bu n g dunkelbraun; Fühler und Tarsen dunkelrot. - Unterseite 
ziemlieh dieht mit anliegenden gelbliehgreisen Sehuppenharehen belegt. 
Ralssehild mit je einem Seitenband aus greisen quergelagerten Harehen; auf 
den Flügeldeeken mit gelboekerfarbenen punktformigen Sehüppehen, die 
wenig gedrangt und auf den einzelnen Zwisehenraumen in etwa drei Reihen 
angeordnet sind, auf dem Nahtzwisehenraurn vom Sehildehen bis zurn api­
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kalen Drittel mit dunkelbraunem Toment, seitlich desselben ist der 1. Punkt­
streif kahl, über der Deckenmitte liinglich oval verbreitert. Schenkel und 
Schienen dicht anliegend greis behaart. - L ii n g e : 4,3 mm. 

Hol 0 t Ypus: Munoi, tJif. Lllpiula, affl. dl'. Lufira, 8!)ü m. 15-21.VI.1!J48. 

Bez i e h u n g en. - Die Art ist dem Menemachus nigrosuturatus Hus­
TACHE tiiuschend iihnlich; ihre Stellung zu mir bekannt gewordenen Arten 
dürfte in der folgenden übersicht zum Ausdruck gelangen. 

ÜBERBLICK ÜBER DIE MIR VORLIEGENDEN MENEUDETUS-ARTEN. 

1 (2)	 Die Seiten des Halsschilds laufen von der llasis anniihernd parallel­
seitig ab, um sich von der Mitte an in miissig starkem Bogen zu 
verschmalern, wenig breiter aIs lang. Rüssel auffallend dünn und 
zylindrisch, gliinzend, im Spitzenteil schwach verbreitert. Flügel­
decken breit und kurz, seitlich nur flach gerundet, die Nahtpartie 
zum Schildchen eingesenkt. Dunkelbraun; Fühler zart, von hell­
roter Farbung, Tarsen etwas dunkler. Beschuppung gelblichgreis, 
hinten auf den Flügeldecken dichter und auf den Zwischenraumen 
in zwei Reihen angeordnet. Vordertibien im basalen Drittel kraftig 
gebogen, im übrigen gerade und zur Spitze etwas verbreitert, àiese 
schriig abgeschnitten und innen am Beginn der Schrage mit einem 
Zahn. Lange: 5 mm. - Zanzibar zanzibaricus FAUST. 
Auf Grund der Halsschildbildung ferner hierher gehorig : M. crux 
HUST. 

2 (1)	 Die Halsschildseiten verschmalern sich zur Basis hin. 

3 (8)	 HaIsschiIdseiten ohne vorragenden Hocker. 

4 (5)	 Halsschild zur Basis mehr, - fast geradlinig, - verschmiiIert, erheb­
lich breiter aIs Iang, über der Mitte am breitesten und hier kriiftig 
gerundet. Rüssel ziemlich dünn. Flügeldecken breiter aIs der Hals­
schiId, ungefiihr so Iang wie breit, im basalen Dritiel parallelseitig, 
dann in Form einer Halbellipse gerundet, die Naht zum Schildchen 
hin eingesenkt. Dunkelbraun, Fühler hellrot; Schuppen ockerbraun, 
auf den Flügeldecken hinten dichter angeordnet, über dem apikalen 
Drittel der Naht mit gelben rechteckigen, davor mit schwarzbrauner 
Makel von gleicher Grosse. Liinge : 2,5 l'nm. - Kongo-Gebiet ...... 

apicalis HUSTACHE. 

5 (4)	 Halsschild zur Basis in flacher Rundung verschmiilert. 

6 (7)	 Flügeldecken bis zur Mitte parallelseitig, dann zur Spitze nur wenig 
in flacher Rundung verschmiilert, etwa 1 ~-mal so lang wie breit, 
hmten im Halbkreis abgerundet; auf dem Nahtzwischenraum mit 
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dunkelbraunem Tomentpolster, yom Schildchen bis zum apikalen 
Drittel reichend. Halsschild etwas breiter aIs lang, von der Basis 
schwach geradlinig nach vorn verbreitert, seitlich nur massig stark 
gerundet. Vorderhüften sehr schmal getrennt. Vorderschienen 
gleichmassig gebogen, parallelseitig, an der Spitze abgestutzt, an der 
Innenecke mit kurzem Stachel. Farbung rotbraun, mit sparlicher 
hellockerbrauner Beschuppung. Lange: 4,3 mm . 

suturalis n. sp. 

7 (6)	 Halsschild von ahnlicher Form, die Flügeldecken aber gedrungelleJ' 
und kurz hinter den SchuHern schwach und in flacher Rundung 
zur Spitze verschmalert. Rüssel kürzer aIs der Halsschild, schwach 
gebogen. Haarschuppen gelblichgreis, dicht, auf dem Halsschild 
quergelagert, neben der Mitte mit einem fast kahlen Langsband; auf 
den Flügeldecken mit einer braunen Querbinde etwas hinter der 
Mitte, die aus zwei Kreisen zwischen der Naht und dem 6. Punkt­
streif besteht, die sich auf der Naht vereinigen und mit einer kurzen 
an der Spitze der Decken, welche den Nahtstreif nicht erfasst. 
Lange: 3 mm. - Kamerun bilasciatus FAUST. 

8 (3)	 Halsschild seitlich etwas hinter der Mitte mit einem Hocker, ahn­
lich vielen Telephae-Arten, zur Basis kraftig und fast geradlinig 
verschmalert. Flügeldecken annahernd 1 %-mal so lang wie breit, 
breiter aIs der Halsschild, in der basalen Halfte parallelseitig, mit 
kraftigen Punktstreifen. Vordertibien an der Basis stark gebogen, 
in der Spitzenhalfte gerade, parallelseitig, an der Spitze abgestutzt, 
an der Aussenecke mit kurzem Dorn. Farbung schwarzbraun, mit 
unauffalligen greisen Schuppenfleckchen. L li n g e : 5,3 mm. ­
Kongo-Gebiet tessellatus HUSTACHE. 

Gattung TELEPHAE PASCOE. 

PASCOE, J., Linn. Soc. Lond., X, 1870, p. 487. 

T Ypus - Art. - Telephae laticollis PASCOE. 

Ge 0 gr. Ver b l' e i tu n g. - Athiopische und orientalische Region. 

361. -- Telephae brevis HesTAcHE. 

HUSTACHE, Expl. P.N.A., fasc. 28, 1939, p. 39. 

Kabwe-sur-Muye, aff!. dl'. Lufira, 1.320 111, 6-12, 6-14, 16-19.V.1!148. - 4 Ex. 

Son st. Ver br e i tu n g. - Rutshuru. 
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An mer k u n g. - T. brevis und burgeoni HUSTACHE sind sehr naheste­
hende und schwierig zu trennende Arten. Erstere ist in den Flügeldecken 
etwas gedrungener gebaut, die seitliche Rundung lauft schon von den Schul­
tern ab; bei letzterer sind die Flügeldecken in der basalen Hiilfte parallel­
seitig und die seitliche Rundung lauft von der Mitte ab. 

Tribus CORYSSOMERINI. 

MARSHALL, Ann. Mag. Nat. Hist., (11), IV, 1939, pp. 1-32. 
Coryssomerini + Metialmini + S?/lwphthalmini HUSTACHE, Livre Centenaire, 

1932, p. 369-380. 

Gattung OSPHILIADES HELLER. 

HELLER, Abh. Zool. Mus. Dresden, 1892-1893, 2, 1893, p. 37. - MARSHALL, 
Ann. Mag. Nat. Hist., (11), IV, 1939, pp. 4, 8. 

T Ypus - Art. - O. sansibaricus HELLER. 

Ge 0 gr. Ver b l' e i tu n g. - West- und Ostafrika. 

362. - Osphiliades kabweanus n. sp. 

K 0 P f sphaerisch, Augen etwas langlich-oval, um etwas weniger aIs die 
Dicke der Fühlerkeule getrennt. R ü s sel etwa %-mal so lang aIs der 
Halsschild, schwach gebogen, an der Basis kurz parallelseitig, zur Spitze auf 
etwa die doppelte Breite erweitert, auf der basalen Halfte fein langsgerieft, 
die Riefen auch seitlich bis zur Spitze fortgesetzt. F ü hIe l' mittenstandig, 
der Schaft die Rüsselwurzel fast erreichend; Geissel so lang wie der Schaft, 
Glied 1 und 2 von annahernd gleicher Lange, jedes langer aIs dick; die übri­
gen Glieder kürzer aIs breit; Keule zugespitzt-eiforrnig. - Hal s s chi 1d 
etwas breiter aIs lang, Basis tief doppelbuchtig, seitlich schwach gerundet, 
etwas hinter der Mitte am breitesten, zur Basis in flacher Rundung massig 
stark verschmalert, der Vorderrand etwa %-mal so breit wie die Basis. Mit 
feinem Mittelkiel auf ganzer Lange, der aber nul' stellenweise frei von Schup­
pen ist, über der Mitte Biner flachen Querfurche, die zur Mitte hin aus­
lauft und vorn sowie hinten leicht kielartig abgesetzt ist. - Sc h il de he n 
etwas langlich oval. - FI ü gel d e c ken etwas breiter aIs der Halsschild, 
ungefiihr so lang wie breit (1,7 : 1,6), an den Schultern nul' flach verrundet, 
Schulterbeule nur schwach ausgepragt; im basalen Drittel fast parallelseitig, 
dann in flacher Rundung zur Spitze schwach nach hinten verschmalert, an 
der Spitze flach abgeschnitten; Punktstreifen linienartig; Zwischenraume 
breit und flach, die Nahtpartie in der basalen Halfte innerhalb der zwei inne­
l'en Zwischenraume eingesenkt; in der Schragaufsicht kurz VOl' der Spitze 
gerundet-schwielenartig abfallend. - Vorderschenkel etwas kraftiger aIs die 
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übrigen, aIle mit langerem dreieckigem Zahn; Tibien an der Basis abgebo­
gen, im übrigen aussen gerade, innen von der Basis zum apikalen Drittel 
geradlinig verbreitert, hier verrundet und dann zur Spitze zugeschragt und 
zugespitzt, aussen VOl' der Spitze mit einem Hiikchen; an den Hinterschienen 
innen gerade. Das 1. Tarsenglied 2 ~~-mal so lang wie breit; 2. Glied dwas 
langer aIs breit; Krallen klein, frei. 

Far b un g schwarz; Beine, Fühler, die ganze Unterseite dunkelrot. ­
Be s chu P pu n g der Unterseite dicht blaulichweiss, das Abdomen spar­
lich beschuppt; das 3. und 4. Segment schwarz. Grundbeschuppung des 
Halsschilds und der Flügeldecken tiefschwarz, mit Feldern aus heIlblauen 
und metallisch-goldenen Schuppen : die Seiten des Halsschilds vorwiegend 
goldfarben, auf der hinteren Halfte seitlich mit zwei blaulichen Makeln, 
die durch einen kleinen schwarzen Fleck getrennt sind, der nach vom in 
einen winklig abgesetzten kurzen Bogen verlangert ist; über der Mitte des 
Halsschilds liegen in der seichten Querfurche zwei quere Makeln, von wel­
chen die innere die Halsschildmitte nicht erreicht. Auf den Flügeldecken 
ist die eingesenkte Nahtpartie auf der basalen HaUte mit goldfarbenen Schup­
pen dicht ausgelegt, auch der Spitzenrand der Flügeldecken ist von goldenen 
Schuppen gesaumt; über der Deckenmitte liegt ein etwas zickzackf6rmiges 
massig breites Querband, welches den Seitenrnnd der Flügeldecken nicht 
ganz erreicht. Von diesem Querband zweigt sich über den 4. Zwischenraum 
nach vorn ein Langsstrich ab, der die Basis nicht ganz erreicht, sondern von 
einer quadratischer Makel an der Basis über dem 5. und 6. Zwischenraum 
etwas entfernt bleibt. Lange: 3,7- 4 mm. 

Ho lot Ypus: Kabwe-sur-Muye, affl. dr. Lufira, 1.320 TI, Ij n.V.l\'4,3 - Par a­
t Y pus : 1 Ex. : idem. 

Gattung METIALMA PASCOE. 

PASCOE, Ann. Mag. Nat. Hist., (4), VII, 1871, pp. 202, 217. - MARSHALL, loc. 
cit., (11), IV, 1939, pp. 5, 10. 

T Ypus - A ft. - M. scenica PASCOE (cf. MARSHALL, 1. cit. p. 10). 

Ge 0 gr. Ver br e i t li n g. - Athiopische, madagassische und orienta­
lische Region. 

363. - Metialma quadrituberculata HUSTACHE. 

HUSTACHE, Rev. ZooL Bot. Afr., XXVI, 1934, p. 15. - MARSHALL, Ann. Mus. 
Congo, Tervuren, XL, 1955, p. 286. 

Mukana-Lusinga, 1.810 m, 15-19.1.1948; Lusinga, 1.760 m, 1-8.XlI.1947; Kaziba, affl. 
g. Senze, s.-affl. dr. Lufira, 1.140 m, 18-26.11.1948. - 4 Ex. 

Sonst. Verbreitung. -- Kivu (Tshibinda), Mombassa, Lulenga, 
Ruanda (Rutovu), Biumba. 

21 
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364. - Metialma pumila HVSTACHE. 

TIiv. Lupiala. affl. ùr. Lufira, 700 ID, 6-9.X.1947; Lusinga, 1.760 ID, 30.V.1945, 
6-17.XII.1947. - 5 Ex. 

Son st. Ver b l' e i t u n g. - Congo da Lemba, Bumbuli. 

Gattung ARMYLUS MARSHALL. 

MARSHALL, Ann. Mag. Nat. Hist., (H), IV, 1939, pp. 5, 15. 

T Y pus - Art. - Osphiliades euphorbiae HUSTACHE. 

Ge 0 gr. Ver b l' e i tu n g . - Abessinien, Kilimandjaro. 
Aus diesel' Gattung wurden drei Arten aus Abessinien und eine weitere 

aus dem Kilimandj aro-Gebiet bekannt. 
Ein vorliegendes Stück scheint einer weiteren Art anzugehoren. 

Kilwezi, 750 ID, 6-7.IX.1948. - 1 Ex. 

Gattung TYRIOTYDEUS HUSTACHE. 

HUSTACHE, Fn. Col. Fr., II, 1928, p. 398; Soc. Ent. Fr., Livre Centenaire, 
1932, p. 374. - MARSHALL, Ann. Mag. Nat. Hist., (H), IV, 1939, pp. 5, 23. 

T Y pus - Art. - T. albolateralis HUSTACHE. 

Ge 0 gr. Ver b l' e i tu n g. - vVestafrika, Kongo-Gebiet. 

365. - Tyriotydeus gracilipes n. sp. 

cf : K 0 P f kugelformig; Augen gross, in der Aufsicht yom Kopf ringsum 
nul' ein schmaler Rand sichtbar, auf ganzer Lange schmal durchmesserartig 
getrennt. R ü s sel kraftig gebogen, im Spitzendrittel fast gerade, über der 
SehIle langer aIs der Halsschild; in der Aufsicht an der Basis seitlich einge­
kerbt, zur Mitte verschmalert, zur Spitze auf % der basalen Breite wieder 
erweitert, an der Fühlereinlenkung seitlich leicht knotenartig erweitert, auf 
dem basalen Drittel dicht quergelagert beschuppt, im übrigen kahl, sehr 
fein und dicht punktiert. F ü hIe l' wenig hinter der Rüsselmitte eingelenkt, 
der Schaft erreicht fast die Rüsselwurzel; 1. Geisselglied kraftig, etwas lan­
ger aIs breit; 2. Glied gut i Ih-mal so lang aIs das 1. Glied; die übrigen 
Glieder breiter aIs lang; Keule langlich-oval. - Hal s sc h i 1d breiter aIs 
lang, schwach konisch mit wenig gerundeten Seiten, Mitte der Basis stumpf­
winklig zum Schildchen vorgezogen. - Sc h il d che n langer aIs breit, in 
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der basalen Halfte parallelseitig, in der apikalen zugespitzt. - FI ü g e I­
de c ken langer aIs breit, über den Schultern breiter aIs der Halsschild, von 
ihnen in flacher Rundung gleichmassig zur Spitze verschmalert. Punktstrei­
fen fein, die Punkte in ihnen erkennbar, der 1. Streif erreicht seitlich am 
Schildchen die Basis der Decken; Zwischenraume breit und flach. - Beine 
gestreckt, schlank, von gleicher Starke, die hinteren überragen weit die 
Deckenspitze; massig stark gezahnt. 'l'ibien im basalen Teil wenig gebogen, 
im ganzen gerade; 1. Tarsenglied langgestreckt, so lang wie die restlichen 
Glieder zusammen. Prosternum VOl' den Vorderhüften 1 Yi-mal so lang wie 
der Hüftdurchmesser gross; Hinterbrust etwa 1 %-mal so lang wie die Mit­
telhüften im Durchmesser. 

c:? ; Rüssel langer aIs Kopf und Halsschild zusammen, gleichmassig 
gebogen. Das 1. Geisselglied etwas gestreckter, 2. Glied nur 1 ~s-mal so 
lang wie dieses. 

Far b u n g rotbraun. - Be s chu pp u n g unten dicht gelblichgreis; 
Halsschild auf braunem Grund mit schmalerem goldgelbem Mittelband 
und je einem submarginalen Langsband, doppelt so breit wie das mittlere. 
Flügeldecken auf den Zwischenraumen mit 2- 3 Reihen gelblicher Schup­
penharchen, die que l'über leicht wolkig verteilt sind; an der Spitze der 
Flügeldecken mit dicht angeordneter gelber Beschuppung. - Lange: 3,7­
4,2 mm. 

Ho lot Y pus ~: Lusinga, 1.7110 m, 12-17.XII.1947. - A Ilot Y pus 9: Mabwe, 
rive Est lac Upemba, t85 m, 12-15.XII.1948. - Par a t y pen: 4 Ex.: Lusinga, 
1.760 m, 1-8.XII.1947; Kabwe, rive Est lac Upemba, 585 m, 11-26.1.1948; Lukawe, affl. dr. 
Lufira, 700 m, 6-9.X.19.i7; [Kenia, affl. dr. Lusinga, 1.585 m, 19.XIl.1947]. 

Subfam. CEUTHORRYNCHINAE. 

Uattung RHINONCUS STEPHENS. 

RTEPHENS, Ill. Brit. Ent. Mandib., IV, 1831, p. 40. -- WAGNER, Ent. Blatter, 
XXXV, 1939, pp. 202/128. 

Ge 0 gr. Ver b l' e i t u n g. - Palaarktische, nearktische, orientalische, 
iithiopische Region. 

366. - Rhinoncus perpendicularis REICHE. 

Subsp. rufofemoratus SCHULTZE, Deutsche Ent. Z., 1901, p. 94. - WAGNER, 
lEnt. Blatter, XXXIII, 1937, p. 312; id., XXXV, 1939, pp. 250/144. 

? var. kivuensis HUSTACHE, Expl. P.N.A., fasc. 28, 1939, p. 42. 
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Mabwe, 585 m, 25-28.1.1949. - 1 Ex. 

Son st. Ver b r e i t u n g . - Ostl. Mediterrangebiet; Zentralafrika (Kon­
go-Gebiet). 

367. -- Rhinoncus castaneus HVSTACHE. 

HUSTACHE, Bull. Eoc. Ent. Fr., 1916, p. 168. 

Mabwe, 585 m, 3-6.1.19Ml; Mabwe, rive Est lac Upemba, 585 m, 20-26.1.1949; Munoi, 
bif. Lupiala, affl. dl'. Lufira, 890 m, 6-15.VI.1948. - 4 Ex. 

Son st. Ver br e i t u n g. - Kenia, Ruanda. 

Gattung PAREGRIUS gen. nov. 

Augen gross, liinglich-oval, wenig gew6lbt; Schliifen kurz, Stirn so breit 
wie der Rüssel. Letzterer dünn, zylindrisch, miissig stark gebogen, so lang 
wie Kopf und Halsschild zusammen. Fühler in der Niihe der Rüsselmitte 
eingelenkt; Schaftspitze kurz stachelartig verliingert; Geissel 7-gliedrig, die 
beiden el'sten Glieder gleichlang; Keule kurz-oval. Halsschild breiter aIs 
lang, stark konisch, seitlich schwach gerundet, Vorderrand beiderseits der 
Mittelfurche mit aufgebogenem Eck, Basis gerade abgeschnitten, gerandet; 
Seitenh6cker hoch und spitzig. Schildchen klein, punktf6rmig. Flügeldek­
ken breiter aIs der Halsschild, die Schultern eckig, Seitenkonturen von den 
Schultern ab in Form einer Halbellipse abgerundet. Subapikalschwiele 
schwach. Punktstreifen kriiftig, Zwischenriiume stark gew6lbt, mit feinen 
Pusteln. Schenkel sehr fein geziihnt; Schienen schlank, die vorderen sehl' 
schwach gebogen, die mittleren und hinteren aussen VOl' der Spitze mit 
kleinem Wimperbüschel. Tarsen kurz, Krallen frei, ungeziihnt. 

T Y pus - Art. - Paregrius miniatus n. sp. 

Bez i eh u n g en. -- Mit Egrius PASCOE, Lioxyonyx HUSTACHE hat diese 
Gattung die dorn- oder stachelartige Verliingerung der Schaftspitze geml~in­
sam; sie steht daher in niiherem Zusammenhang mit Gattungen, wie Cra­
ponius LECONTE, Rhinoncornirnus WAGNER, Homorosoma FRIVALDSKY, Mecys­
rnoderes SCHONHERR, etc. 

Die niichstverwandten afrikanischen Gattungen lassen sich folgencler­
massen übersehen : 

1 (2) Fünlerkeule gestreckt, die beiden ersten Glieder gleichlang und 
liinger aIs breit; Fühlerschaftspitze mit langem Stachel; 2. Geissel­
glied viel langer aIs das 1. Glied. Schienen weder gewinkelt noch 
auf dem Rücken gefurcht. Basis des Halsschilds tief doppelbuchtig 

Egrius PASCOE. 
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2 (i)	 Fühlerkeule kurz aval, Fühlerschaftspitze in der Regel mit kurzem 
Stachel, Glied 2 der Geissel nicht langer ais 1. 

3 (4)	 Schienen in der Nahe ihrer Basis abgewinkelt, auf dem Rücken mit 
einer Grube zur Aufnahme der Tarsen. Vorderrand des Halsschild~ 

einfach (ohne Doppelecke), Basis gerade abgeschnitten. Flügeldecken 
mit vorragenden Schultern. Schenkel breit, gezahnt und unten 
gefurcht. Fühlerfurche el'reicht den hinteren Rand des Metaster­
nums. Krallen an der Basis verdickt, ungezahnt . 

Egriodes MARSHALL. 

4 (3)	 Schienen einfach. Vardel'rand des Haisschilds beiderseits der Mit· 
telfurche mit aufgebogener Ecke. Schenkel schwach gekeult. 

5 (6)	 Haisschild seitlich hinter der Mitte mit scharfem Hocker, der rnehr 
oder weniger bebOl'stet ist. Schenkei fein oder undeutlich gezahnt. 
FIügeldecken über den Schultern am breitesten; Kopf, Haisschild 
und Flügeidecken mit aufstehenden Schuppenbol'sten . 

Paregrius gen. HOV. 

6 (5)	 Halsschild seitlich ohne Hocker. Schenkei ungezahnt. Flügeldecken 
herzf6rmig, die Schulterbeule seitlich nicht vorragend. Flügeidecken 
manchmal mit aufgerichteten Borsten ...... Lioxyonyx HUSTACHE. 

368. - Paregrius miniatus n. sp. 

<ï? : R ü s sel auf der basalen Halfte rauh punktiert, var der Fühlel'ein-
Ienkung glanzend. F ü hie r var der Rüsselmitte eingeienkt; das 1. und 2. 
Geisseiglied gestreckt, gieichlang, das 1. Glied kraftigel'; auch das 3. und 4. 
Glied zylindrisch und gestreckt, jedes nur wenig kürzer ais das 2. Glied; 
die restlichen Glieder aval bis kugelf6rmig; 1. Glied der Keule glanzend, 
halbkugelf6rmig. - Hal s s chi l d breiter ais Iang, von der Basis in miissi­
gel' Rundung nach vorn verschmaiert, zum Vorderrand leicht konkav ausge­
zogen, der Vorderrand beiderseite der Mittelfurche aufgebogen; Mittelfurche 
breit und flach; der seitliche Hocker kraftig, mit aufstehenden Schuppen­
borsten. Punktierung ziemlich kraftig und sehr dicht. - Sc hi l d che n 
klein und schmal. - FI ü gel d e c ken sa Iang wie über den Schultern 
breit, letztere verrundet, von ihnen in flacher Rundung nach hinten ver­
schmalert. Punktstreifen kraftig, gefurcht-vertieft; Zwischenraume etwas 
schmaier aIs die Streifen, stark gew6lbt, durch leichte Quereindrücke wie 
mit schwachen glanzenden Pusteln besetzt erscheinend. - Hinterschenkei 
eine Spu1' k1'aftiger ais die übrigen, alle mit seh1' feinem kleinem Zahnchen; 
Tibien gerade, die mittle1'en aussen var der Spitze mit einem Wimperbü­
schel, die mittleren und hinteren an der Innenspitze mit kurzem Stachel; 
Tarsen ziemlich gedrungen, das 1. Glied etwa i 'Vz-mal sa lang wie breit; 
Krallen an der Wurzel mit einem Zahnchen. 
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cf : Fühler etwas hinter der Rüsselmitte eingelenkt. Schienen kÜl'zer 
und zur Spitze mehr verbreitert, den Mittel- und Hintertibien fehH der 
Stachel an der inneren Spitze. 

l" al' bu n g hellrot; Rüssel, Fühler und Beine rotgelb. - Unterseite 
dicht gelblichweiss beschuppt, auf dem Halsschild zieht sich die Beschup­
pung vorn um den Seitenhocker herum. Auf den Zwischenraumen der 
Punktstreifen mit einer Reihe langer weisser aufstehender Borsten; auch 
der Halsschild mit aufstehenden Borsten, die aber nur halb so lang aIs die­
jenigen der Flügeldecken sind; auf dem Kopf mit sehr kurzen Borsten. ­
Lange: 1,6-1,8 mm. 

Ho lot Y pus "': route vers le Shinkulu, 1.450 m, 14.V.1948. - Pal' a t y pen: 

3 ~ ~, 2 '" '" : idem. 

369. - Paregrius tristis n. sp. 

K 0 P f breiter aIs lang; Schliifen kurz konisch; Augen nur wenig gewolbt. 
R ü s sel etwas langer aIs Kopf und Halsschild zusammen, zylindrisch, 
wenig gebogen, an der Basis etwas verschmalert, auf der ganzen Lange fein 
und sehr dicht, gereiht punktiert. F ü hIe l' wenig hinter der Rüsselmitte 
eingelenkt; SchaH an seiner Spitze mit kurzem Stachel; 1. Geisselglied am 
langsten; 2. Glied etwas schwacher und ca. %-mal so lang wie das 1. Glied; 
3. und 4. Glied gleichlang, jedes noch gut doppeH so lang wie breit; Keule 
kraftig, eif6rmig. - Ha 1s s chi 1d reichlich 1 th-mal so breit wie lang, von 
der Basis zum Vordel'rand in gleichmassiger Rundung verschmalert, letzte­
rel' kurz zylindrisch abgesetzt und beiderseits der Mittelfurche aufgebogen; 
Mittelfurche breit und ziemlich tief; Punktierung ziemlich kriiftig und sehr 
dicht. Seitenhocker mit aufstehenden Schuppen besetzt; Basis gerandet und 
fast geradlinig. - Flügeldecken breiter aIs lang (1,3 : 1,1), über den 
SchuHern breiter aIs der Halsschild, von den ziemlich eckigen Schultern 
zunachst fast geradlinig schwach nach hinten verschmalert und hier breit 
verrundet. Punktstreifen ziemlich kraftig, die Zwischenraume wenig brei­
ter aIs die Streifen, kaum gewolbt, wie mit schwachen glanzenden Pusteln 
besetzt erscheinend. - Hinterschenkel eine Spur breiter aIs die übrigen und 
etwas deutlicher gezahnt aIs diese; Vorderschienen leicht gebogen, die 
Schienen im allgemeinen wenig schlank (cf ?); Tarsen gedrungen. 

Far b u n g schwarz, Fühlerschaft und -Geissel, sowie die Tarsen rot­
lich auf gehellt. - Unterseite dicht greis beschuppt, Oberseite mit aufste­
henden breiten Schuppen massig dicht besetzt, sie sind auf den Zwiscl1en­
raumen der Punktstreifen in Biner Reihe angeordnet und vorwiegend von 
weisser Farbung, doch liegt über der Deckenbasis und VOl' der Mitte je ein 
scheinbar kahles Querband, in dem jedoch Schuppen von dunkler Farbung 
aufstehen; auf Kopf und Halsschild sind die Schuppen etwas kürzer, auf 
letzterem die helleren Schuppen vorwiegend seitlich angeordnet. - L a Il g e : 
2-2,2 mm. 
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Il 0 10 ( y LI P II S: I\Ju1;ana-LusiIJga, unD Ill, l:)-1\J.Ll~H8. - Par Il t Y pus: 1 Ex. : 
idem. 

Bez i e h u n g en. - Diese Art besitzt einen wesentlich kürzeren Hals­
schild und kürzere Flügeldecken aIs P. miniatus, sie nahert sich in Decken­
form und Farbung sehr Lioxyonyx-Arten; abgesehen von der Farbung ist 
sie von miniatus durch kraftigere breite aufstehende Schuppen gekenn­
zeichnet. 

Gattung LIOXYONYX HUSTACHE. 

HUSTACHE, Expl. P.N.A., fasc. 28, 1939, p. 42. 

T Y pus - Art. - Coeliodes maynei HUSTACHE. 

Geogr. Verbreitung. - West- und Zentralafrika. 

370. - Lioxyonyx setosellus Il. sp. 

cf : Ko p f halbrund, Schliifen kurz; kriiftig und sehr dicht punktiert. 
Stirn so breit wie die Rüsselbasis, Ieicht eingesenkt. R ü s sel so lang wie 
Kopf und Halsschild zusammen, schwach gebogen, von der Seite gesehen 
zur Spitze etwas verjüngt, in der Aufsicht parallelseitig, in der basalen 
HaUte jedoch etwas schmaler, fein und dicht punktiert. F ü hIe l' wenig VOl' 
der Rüsselmitte eingelenkt; Schaft dünn, die Spi t z est a che laI' t i g 
ver l a n gel' t; 1. GeisselgIied kraftiger und langer aJs die übrigen Glie­
der. '- Hal s s chi Id fast doppelt so breit wie lang, an der Basis am breite­
sten, der Vorderrand etwa halb so breit wie die Basis, von letzterer fast 
im Viertelkreis zugerundet, der Vorderrand kurz zylindrisch abgesetzt, 
Basis leicht zum Schildchen zugeschragt. Punktierung ziemlich fein und 
dicht. - Sc h i l d che n sehr klein. - FI ü gel d e c ken etwas breiter aIs 
lang (1,2 : 1), Punktstreifen kraftig; Zwischenraume schmaler aIs die Strei­
fen, leicht gewolbt, sehr fein verschwommen punktiert. Schultern verrun­
det, über ihnen etwa 1 lIz-mal so breit wie der Halsschild, die Schulterbeule 
Hngedeutet; die grosste Breite der Decken im basalen Drittel, zur Schulter 
schwach verschmalert, zur Spitze in flacher Rundung schnell verengt; jede 
Decke an der Spitze einzeln abgerundet, auf der hinteren Halfte besonders 
seitlich mit schwachen Kornchen besetzt. - Schenkel schwach gekeult, 
ungezahnt; Tibien dünn, gerade, die vordere merklich leicht gebogen, die 
mittleren an der inneren Spitze mit kurzem Stachel, die hinteren innen 
schwach doppelbuchtig. Das 1. Tarsenglied an den Hinterbeinen doppelt so 
lang wie dick, etwas kürzer aIs das 2. und 3. Glied zusammen. 

<;? : Rüsscl wenig langer, auf der basalen Halfte mit deutlichem Mittel­
kiel. Fühlel' in der Rüsselmitte eingelenkt. Den Mittelschienen fehlt der 
Stachel an der inneren Spitze. 
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Far b u n g schwarz; Fühler rot, Schienen und Tarsen mehr oder weni­
gel' aufgehellt (~); Fühler, Rüssel, Schienen und Tarsen hellrot (d'). ­
Un ter sei te sparlich beschuppt, jeder Zwischenraum mit einer Reihe 
halbaufstehender massig langer Haarborsten besetzt, der Nahtstreif auf der 
hinteren Halfte mit dichteren Schuppen; auf dem Halsschild mit sehe kur­
zen aufstehenden Borsten. - Lan g e : 1,7-2 mm. 

Hal a t y pliS ;t;: Kananga, aff!. dl'. Fungwe. 700 m, 17-22. Il HWI. - Par a­
t Y pen: 20 g g, 9 ;t;;t;: idem; Kananga, 675 m, 17-22.11.1949; Mabwe, rive Est lac 
Upemba, 585 m, 20-26.1.1949. 

Bez i e h u n g en. - Die vorstehend beschriebene Art steht L. maynei 
HUSTACHE, von der mir die Type vorliegt, sehr nahe und wurde anfiinglich 
von mir auf sie bezogen. HUSTACHE beschrieb letztere aIs Coeliodes und stellte 
sie spater unter Lioxyonyx. Sie unterscheidet sich durch von der Basis in 
flacherer Rundung spitzwinklig ablaufender Seitenrundung, durch das Feh­
len aufstehender Beborstung besonders auf den Flügeldecken und dUl'ch 
einen langeren weissen Wimperkamm auf der Unterseite der Hinterschenkel. 
Eine dritte Art vom Senegal, L. nigripes HUSTACHE (1947), blieb mir noch 
unbekannt. 

Subfam. BARINAE. 

Gattung BARIS GERMAR. 

GERMAR, lns. Spec. nov., l, 1824, p. 197.
 
Baridius SCHONHERR, Disp. meth. Curc., 1826, p. 274.
 

T Y pus - Art. - Curculio artemisiae HERBST. 

Ge 0 gr. Ver b r e i t u n g. - In allen Regionen vertreten. 

371. - Baris opacovirens n. sp. 

~ : K 0 p f kurz, flach gerundet, Stirn so breit wie der Rüssel, mattiert. 
R ü s sel fast so lang wie der Halsschild; massig stark, gleichmassig, unten 
wenig gebogen; von der Basis durch eine QuerfUl'che abgegrenzt, aber nicht 
über die Ebene des Kopfes emporgehoben; dorsal matt punktuliert, vorn 
glanzend, seitlich deutlicher und dicht punktiert. F ü hIe r wenig VOl' der 
Rüsselmitte eingelenkt; Schaft so lang wie die Geissel, die Rüsselwurzel 
fast erreichend; 1. Geisselglied 1 %-mal so lang wie breit; die übrigen Glie­
der breitel' aIs lang; Keule oval, langer aIs breit, etwa doppelt so dick wie 
das letzte Geisselglied - Hals s chi 1d so lang wie breit, seitlich nul' 
schwach gerundet, massig stark konisch, der Vorderrand kUl'z zylindrisch 
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r abgesetzt und ungefiihr %-mal so breit wie die Basis, letztere massig stark 
doppelbuchtig, in der Mitte gerundet zum Schildchen vorgezogen. Ober­
flache punktuliert, die Pünktchen ziemlich flach und um nicht ganz ihren 
Durchmesser voneinander entfernt stehend, die Seiten des Halsschilds sind1 
etwas kraftiger und dichter punktiert. - Sc hi l d che n so lang wie breit,~ 

1	 gewèilbt. - FI ü gel d e c ken gut 11/4 -mal so breit aIs der Halsschild, 1112­
1	 

mal so lang wie breit (1,8 : 1,2), gut geschultert, die Schulterbeule seitlich 
wenig vorgewèilbt, bis nahe zur MiUe parallelseitig, dann allmahlich zur 
Spitze hin verschmalert, hier etwa im Halbkreis gerundet. Punktstreifen 
fein, linienartig; Zwischenraume flach, mit einer feinen Reihe flacher 
Punkte. Unterseite mattiert, Vorder-, Mittel- und Hinterbrust massig slark 
und sehr dicM punktiert, das Abdomen feiner. Schenkel schwach gekeult; 
Tibien ziemlich schlank, gerade; 1. Tarsenglied gestreckt, ungefiihr drei­
mal so lang wie breit und so lang wie das 2. und 3. Glied zusammen; 4. Glied 
etwas langer aIs das 1. Glied. Krallen frei. 

cf : Rüssel etwas kürzer und kraftIger, wenig mehr gebogen; Hinter­
brust kraftiger eingedrückt, (beim Cj> mit MiUelfurche). 

Far b u n g schwarz mit grünlichblauem mattem Ton. - Die gaI1Ze 
Oberflache ist halbmatt mikroskopisch fein gekèirnelt. In den kleinen Pünkt­
chen des Halsschilds liegt je ein kleines ausserst feines greises Harchen, das 
nur etwa %:mal so lang wie der Durchmesser des Punktes ist. - Lan g e 
:.?,7-3,i mm. 

Hol 0 t Ypus Cj1: Buye-Bala, 1.7.10 111, 1-7.1V.1941l. - Allo t Y pus ~ : Buye-Bala, 
aH!. g. Muye, aH!. dr. LuIira, 1.750 m, 25-31.111.1948. - Par a t y P e fi : 17 Ex. : Ruye­
Baia, 1.750 m, 2·l-31.1II.1()l8; riv. Kamp'idika, am. Kafwi, 1.700 m, 22.I.1!J48; Luballga, 
am. dr. Senze, am. dr. Lufira, 1.750 m, 5.IV.1948. 

Bez i eh u n g en. - Der Beschreibung nach zu urteilen, muss Baris 
aeneonitens HUSTACHE unserer Art nahe stehen, diese ist jedoch mehr kup­
fermetallisch glanzend, wahrend Fühler und Tarsen blutrat gefarbt sind. 

372. - Saris mukanaensis n. sp. 

Cj> : K 0 P f kurz und klein; Stirn so breit wie der Rüssel, mit ange­
deutetem GrÜbchen. R ü s sel ungefahr so lang wie der Halsschild, vom 
Kopf durch eine tiefe Querfurche abgesetzt, an der Basis in starkel' Krüm­
mung hakenartig herabgebogen, der Scheitel diesel' Rundung über die Kopfe­
bene emporgehoben, im übrigen Teil nur schwach gebogen. Rüssel an der 
Spitze etwas erweitert, auf dem Rücken halbmatt, ausserst fein punktiert, 
seitlich kraftiger und sehr dicht punktiert. F ü hIe r zwischen Mitte und 
apikalem DriUel des Rüssels eingelenkt; Schaft die Rüsselwurzel erreichend; 
1. Geisselglied gestreckt, fast so lang wie die folgenden drei Glieder zusam­
men; 2.-7. Glied breiter aIs lang; Keule kraftig, oval, viel kraftigel' aIs das 
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letzte Geisselglied. - Hal s s chi 1d fast ein wenig langer ais breit, feit­
lich schwach gerunùet, im basal en Teil fast parallelseitig, nach VOl'n Jeicht 
verschmalert. Mit massig stm'ken, flachen, wabenartig gegeneinander ver­
setzten Punkten; die ganze Oberflache einschliesslich der Punkte mikro­
skopisch punktuliert-mattiert, in den Punkten liegt eine hautartige Schup­
penmasse und ein kleines zugespitztes kurzes Harchen. Die Basis in der 
Mitte schwach und flach zum Schildchen vorgezogen. - FI ü gel de c ken 
gut 1 Vi-mal so breit wie der Halsschild, gut geschultert, die Schulterbeule 
aber seitlich nicht vortretend; 1 YJ-mal so lang wie breit (1,6 : 1,2), bis zur 
Mitte parallelseitig, hinten in Form eiDer Halbellipse abgerundet. Punkt­
streifen scharf, aber flach eingesenkt; Zwischenraume so breit wie die Strei­
fen, mit eiDer Reihe undeutlicher flacher Punkte, denen je ein kleines weis­
ses Schuppenharchen entspringt, diese Harchenreihe wirkt bei geringerer 
Vergr6sserung perlschnurartig. Eigenartig ist die Mikroskulptur der Ober­
flache : durch feine scharfe Quer- und Langsrisse ist diese so aufgerauht, 
das der Eindruck einer ausserst feinen gleichmassigem Beschuppung ent­
steht. - Un ter sei t e sehr dicht und massig stark auf Vorder-, Mittel­
und Hinterbrust mit Seitenteilen punktiert, mattiert und stellenweise ver­
haltnismassig dicht mit Schuppenharchen belegt; Abdomen glanzender und 
weitlaufiger flach punktiert. Schenkel schwach gekeult; Tibien massig 
schlank, an der Basis winklig abgebogen, leicht komprimiert. Tarsen gedrun­
gen, das 1. Glied etwa 1 Y2-mal so lang wie breit. 

cf : Rüssel wesentlich kürzer und kraftiger, nur etwa %-mal so lang 
wie der Halsschild. 

Far b u n g schwarz. - Die sehr feine Behaarung beeinflusst die Farbung 
des Tieres verhaltnismassig wenig, doch macht der Halsschild den Eindruck, 
aIs ob el' hell punktiert sei. - Lan g e : 3 mm. 

Ho lot Y pus c;?: Mukana-Lusinga, 1.810 m, 15-19.1.1948. - Par a t y pen: 1 ~. 

5 c;? c;? : idem; Lusinga, 1.760 m, 9-17.XII.1947; Kalumengongo, tête de source, affl. dl'. 
Lualaba, 1.780 m, 21.1.1948. 

Gattung ATHESAPEUTA FAUST. 

FAUST, Ann. Mus. Civ. Nat. Genova, XXXIV, 1894, p. 313. - Voss, Deche­
niana, Beih. 5, 1958, p. 78. 

T Ypus - Art. - .4. rnotschulskyi Voss (Baridius subsignatus MOT­
SCHULSKY nec BOHEMAN). 

Ge 0 gr. Ver b l' e i tu n g. - Vorwiegend orientalische Region. 
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373. - Athesapeuta politirostris n. sp. 

K 0 P f sphaerisch, dicht punktuliert, Stirn etwas schmaler aIs der Rüs­
sel; Augen gross, fast kreisrund. R ü s sel hochglanzend, langer aIs Kopf 
und Halsschild zusammen, an der Basis etwas herabgebogen, im übrigen 
ziemlich flach gekrümmt; scharfwinklig auf den Kopf aufstossend, aber 
nicht durch eine Querfurche von diesem abgesetzt, die Oberkante fast in 
gleicher Ebene mit dem Kopf befindlich, im Spitzendrittel zur Spitze hin 
verbreitert, dorsal glanzend, unpunktiert, seitlich deutlich punktiert. F ü h ­
1er etwas VOl' der Rüsselmitte eingelenkt; Schaft dünn, schlank, zur Spitze 
schwach gekeult, die Rüsselwurzel fast erreichend; 1. Geisselglied gestreckt; 
2. Glied ebenfalls gestreckt, doch nur %-mal so lang aIs das 1. Glied; die folgen­
den Glieder quel'; Keule kraftig, wenig langer aIs dick, zugespitzt. - Hal s­
sc hi l d erheblich breiter aIs lang, von det' Basis kraftig geradlinig konisch 
nach vom verschmalert, an der Basis nul' sehr kurz gerundet eingeschwun­
gen, von etwa dem basalen Drittel ab nach vorn gerundet-verschmalert, 
der Vorderrand kurz zylindrisch abgesetzt, kaum halb so breit wie die 
Basi:3, letztere leicht doppelt geschweift, die Mitte in doppelter Breite des 
Schildchens zu diesem vorgezogen und konkav ausgeschnitten. Punktjer­
ung massig stark und dicht, glanzend, seitlich kraftiger, sehr dicht rauh­
langsrunzlig. - Sc h i Ide he n langer aIs breit, gew61bt. - FI ü g e I­
de c ken breiter aIs der HaIsschild, 1 %-mal so lang aIs breit (2,4 : 1,6), 
die Schultern seitlich etwas vorgew61bt, von ihnen geradIinig zur Mitte 
etwas verschmalert, in der hinteren Halfte etwa in Form einer Halbellipse 
gerundet, der Spitzenrand der Decken jedoch einzeln breit gerundet. Punkt­
streifen ziemlich kraftig, scharf eingeschnitten; Zwischenraume doppelt so 
breit wie die Streifen, flach, ziemlich kraftig und dicht punktiert, im basa­
]en Teil die ganze Breite des Zwischenraums in Anspruch nehmend. Pygi­
dium gross, vollstandig unbedeckt. - Vorderhüften um den halben Hüft­
durchmesser getrennt und um den Hüftdurchmesser yom Vorderrand ent­
fernt stehend. Hinterbrust beiderseits einer tiefen Mittelfurche kraftig 
gew61bt. Abdomen fein und weitlaufig, im übrigen ziemlich kraftig und 
dicht punktiert; jeder Punkt besitzt ein kleines gelbliches Schuppenhar­
chen. Schenkél Ieicht gekeult, sehr dicht punktiert, unten mit massig 
langen Haaren wimperartig besetzt, die Vorderschenkel mit einem kleinen 
Zahnchenansatz und aIle in der apikaIen Halfte mit einer Furche zur Auf­
nahme der Tibien. Tarsen kraftig und gedrungen; Krallen klein, verwach­
sen. 

Far b un g schwarz, ziemIich gIanzend. - Unterseite stellenweise mit 
massig dicht angeordneten gelblichen Schuppenharchen, auch der Schen­
kel in den Punkten mit gelblichen anliegenden Harchen, - Lan g e : 3,7­
,~,5 mm. 
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Hol 0 t Ypus: Mulmna-Lusiuga, 1.810 In, 15-19.1.1948. -- Par a t y pus: 1 Ex. : 
riv. Lufwa, 1.700 m, 16.1.1948. 

Bez i eh u n g en. - Der Umstand, dass diese Art, wie Triqonobaris 
FAUST verwachsene Krallen, auf der Unterseite der Schenkel aber eine 
Furche zur Aufnahme der Schienen besitzt, wird vielleicht die Aufstellung 
einer weiteren Oattung erforderlich machen. 

Es liegt noch ein weiteres, sehr ahnliches Einzelstück mit rotlichen Bei­
nen aus Ma b we VOl', das aber freie Krallen besitzt; ferner einige Einzel­
exemplare, ebenfalls in die engere Verwandtschaft gehorend, aber ander­
weit abweichend. Sie mussten vorlaufig unbearbeitet bleiben. 

Oattung ACYTHOPEUS PASCOE. 

PASCOE, J. Linn. Soc. Lond., XII, 1874, p. 61. - HELLER, Arb. mor'ph. tax. 
Ent. Berl.-Dahlem, VII, 1940, p. ii2. - Voss, Decheniana, Beih. 5, 
1958, p. 81. 

Typus-Art. - A. tristis PASCOE. 

o e 0 gr. Ver br e i tu n g. - Orientalische, australische und athiopi­
sche Region. 

374. - Acythopeus rufipes n. sp. 

K 0 p f flach sphaerisch, matt punktuliert; Augen nivelliert, queroval; 
Stirn so breit wie die Rüsselbasis. R ü s sel kraftig, so breit wie die Vor­
derschenkel, durch eine tiefe Querfurche yom Kopf abgesetzt, die Basis 
nicht über die Kopfwolbung emporgehoben, der Rücken ziemlich kraftig 
gekrümmt, ventral wenig gebogen; etwas kürzer aIs der Halsschild, auf 
dem Rücken auf ganzer Lange sehr fein und dicht punktiert, seitlich kraf­
tiger und sehr dicht langsrunzlig punktiert. F ü hIe r dem apikalen Vier­
tel des Rüssels genahert eingelenkt; Schaft fast 1 ~~-mal so Jang wie der 
Rüssel breit, zur Spitze allmahlich gekeult verdickt; 1. Oeisselglied langer 
aIs breit (nicht ganz 1 V2-mal so lang wie breit), die übrigen Glieder stark 
quel'; Keule oval, das 1. Olied kahl und doppelt so lang aIs die restlichen 
Glieder insgesamt. - Hal s s chi l d etwas breiter aIs lang, seitlich wenig 
gerundet und fast parallelseitig oder nur schwach trapezformig; Vorder­
rand ziemlich unvermittelt abgesetzt, etwa halb so breit wie die tief rlop­
pelbuchtige Basis, deren Mitte zum Schildchen winklig vorgezogen ist. 
Punktierung ziemlich kraftig, dicht, seitlich etwas kraftiger und sehr dicht, 
matt, auf der vorderen Mitte des Halsschilds zum Vorderrand langsrunzlig 
skulptiert; auf ganzer Lange mit feiner Mittellinie. - Sc h il d che n so 
lang wie breit, von Punkten zerstochen. - FI ü gel d e c ken um nicht 
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ganz ein Viertel der basalen Halsschildbreite breiter als der Halsschild, 
Schulterbeule seitlich kaum vorgezogen, im basalen Drittel fast parallel­
seitig, dann in flacher Rundung nach hinten massig stark verschmalert, die 
Spitzenpartie breit abgerundet. Punktstreifen massig stark, tief eingeris­
sen, zur Basis etwas mehr vertieft; Zwischenraume über der Mitte flach, 
halbmatt chagriniert, mit einer Reihe kraftiger flacher Punkte, die um 
ihren Durchmesser entfernt angeordnet sind; der 5. Zwischenraum in etwa 
dem apikalen Fünftel als Beule, die nach hinten zahnartig überhangt, aus­
gebildet; der 9. Zwischenraum auf ganzer Lange kielartig erhoben, im 
Spitzenteil an eine kleinere scharfwinklige Beule am Ende das 7. Zwischen­
raums heranlaufend, in der Schragaufsicht auf die Flügeldeckenspitze 
werden daher zwei zahnartige Erhebungen sichtbar. - Vorderhüften um 
etwa den halben Hüftdurchmesser getrennt. Mittel- und Hinterbrust kraf­
tig und sehI' dicht, das Abdomen feiner punktiert. Schenkel schwach 
gekeult, Tibien massig lang, gerade; Tarsen gedrungen, das 1. Glied i %­
mal so lang wie breit, 2. Glied wenig langer als breit; 3. Glied breit, dop­
pelt-gelappt, das Klauenglied so lang wie die vorhergehenden zusammen. 
Krallen klein, frei. 

cf : Rüssel etwas kürzer und kraftiger, die Unterkante desselben fast 
gerade; die beiden ersten Abdominalsegmente tiefer muldenartig einge­
senkt. 

Far bu n g rotbraun bis dunkelbraun, das Abdomen mehr schwarzlich; 
Fühler, Beine und die subapikalen Erhebungen auf den Flügeldecken dun­
kelrot. - Die abwechselnden Zwischenraume der Flügeldecken mit einigen 
sehr weitlaufig angeordneten kurzen, breiten, zugespitzten gelblichen 
Schuppen, die sich an der Basis des 3. und 5. Zwischenraums verdichten.­
Lange: 3-3,7 mm. 

Ho lot Y pu 5: Kaziba. affl. g. Senze, 5.-aH!. dl'. Lufira, 1.140 m. - Par a­
t Y pen: 8 Ex. : idem, 10-14, 18-26.11.1948. 

Var i a t ion? - Ein Tier mit kürzerem Rüssel und kürzerem Hals­
schild liegt von folgendem Fundort VOl' : 

Riv. Lufwa, aff!. dl'. Lufira, 1.700 m, 16.111.1948. - 1 Ex. 

Bez i e h un g en. - Die Art scheint Baris callosa HUSTACHE sehr ahn­
lich zu sein, ob diese jedoch eine echte Acythopeus-Art ist, dürfte fraglich 
sein, trotzdem HUSTACHE sagt, dass bei ihr die Vorderhüften breit 
getrennt sind. 
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375. - Acythopeus nigricus n. sp. 

K 0 P f matt chagriniert; Stirn so breit wie der Rüssel; Augen queroval. 
R ü s sel kriiftig, dicker ais der Vorderschenkel, ungefiihr so lang wie der 
Halsschild, vom Kopf durch eine scharfe Querfurche abgesetztj an der Basis 
hakenformig herabgebogen und hier über die Stirn emporgehoben, der 
übrige Teil wenig gebogen; fein und dicht, seitlich kraftig und sehr dicht 
punktiert, in der Aufsicht bis zur Spitze gleichbreit, im Spitzenteil glanzen­
der, seitlich gesehen zur Spitze ein wenig verschmalert. F ü hie r VOl' der 
Rüsselmitte eingefügt; Schaft viel kürzer ais der basale Rüsselteil; Geissel 
kurz und kraftig, das 1. Glied etwas langer ais breit; die übrigen Glieder 
quel'; Keule massig stark, gut abgesetzt, oval. - Hal s s chi 1d wenig 
breiter ais lang, im basalen Teil fast parallelseitig bis nahe zur Mitte und 
zur Basis wenig verschmalert, zum Vorderrand in gleichmassiger Hun­
dung verschmalert und diesel' kurz zylindrisch abgesetzt, wenig braiter 
ais die halbe Basis; letztere in der Mitte zum Schildchen winklig vorge­
zogen. Punktierung massig stark, sehr dicht, leicht runzlig, seitlich nicht 
kraftiger, aber etwas mehr runzlig, matt. - Sc h i 1d che n klein, quadra­
tisch. - FI ü gel d e c ken breiter ais der Halsschild, die Schulterbeule 
seitlich wenig vortretend; nicht ganz doppelt so lang wie breit, von den 
Schultern bis nahe zur Mitte fast parallelseitig, doch leicht konkav, weil 
über dem basalen Viertel der Flügeldecken eine schwache Querdepression 
liegt; die hintere Halfte der Decken in Form einer Hâlbellipse gerundet. 
Subapikalschwiele abgerundet, aber gut ausgepragt, eine weitere kleine 
Schwiele liegt wenig mehr ausserhalb kurz VOl' der Deckenspitze. Punkt­
streifen ziemlich kraftig, scharfkantig; Zwischenraume doppelt so hreit 
wie die Streifen, flach, die schmalen Zwischenstege der flachen Punktreihe 
bilden feine Querkiele. - Schenkel ziemlich kraftig, schwach gekeult; 
Tibien gerade, an der Basis kurz abgewinkelt, parallelseitig. Tarsen ver­
haltnismassig schlank, das 1. Glied doppelt so lang wie breit; Krallen 
frei. 

Far b u n g tiefschwarz, matt; Tarsen rot. - In den Punkten der Zwi­
schenraume der Flügeldecken liegt je ein ausserst kleines Harchen, an der 
Deckenbasis sind kleine zugespitzte Schuppen bei starker Vergrosserung 
bemerkbar. - Lange: 3,1-3,7 mm. 

HoI 0 t Y pus: Kaziba, affl. g. Senze, 5.-affl. dr. Lufira, 1.140 ID, 18-26.II.1!H8. ­
Par a t y pus: 1 Ex.: Kaziba, 1.140 ID, 19.II.HI48. 

Bez i e h u n g en. - Wahrend A. rulipes mehr orientalischen Arten 
mit Langsstreifen auf den Flügeldecken ahnelt, kommt die hier beschrie­
bene Arten aus Ne u Gui n e a, wie z. Bsp. curvirostris PASCOE nahe; sie 
fallt durch ihre tief mattschwarze Farbung bei roten Tarsen auf. 
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Subfam. ANTHONOMINAE. 

Tribus RHYNOHAENINI. 

Gattung RHYNOHAENUS SCHELLENBERG, CLAIRVILLE. 

SCHELLENBERG, CLAIRVILLE, Ent. Helv., l, 1798, p. 70. 
Orchestes ILLIGER, Mag., III, 1804, p. 105. 

l' Ypus - Art. - Curculio quercus LINl'Œ. 

Ge 0 gr. Ver b r e i tu n g. - PaHi.arktische, nearktische, orientalische, 
madagassische und athiopische Region. 

376. - Rhynchaenus (Rhynchaenus) witteanus n. sp. 

Ka p f breiter aIs lang, die Schlafen seitlich gerundet; Augen schwach 
gewolbt, sie nahern sich hinten an einem Punkt auf etwa die Breite der 
Geisselglieder, nach vorn verbreitert sich die Stirn dreieckig. R ü s sel 
wenig langer aIs Kopf und Halsschild zusammen, schwach gebogen, zylin­
drisch, auf dem basalen Teil dicht mit Schuppenharchen bekleidet, im 
Spitzenteil glanzend, im übrigen Teil fein und dicht langsrunzlig punk­
tiert, in diesem Teil auch seitlich ein wenig erweiterL F ü hIe r zwischen 
dem basalen Drittel und Viertel des Rüssels eingelenkt; der Schaft erreicht 
die Rüsselwurzel und ist sa lang wie die 6-gliedrige Geissel, deren el'stes 
Glied etwas kraftiger und langer aIs das zweite ist, ungefahr 1 %-mal sa 
lang wie breit; 2. Glied %-mal sa lang aIs das 1. Glied; 3. Glied noch lan­
ger aIs breit, die resUichen Glieder breiter aIs lang; Keule kurz spindel­
fOrmig, etwa sa lang wie die Geissel. - Hal s s chi l d doppelt sa breit 
wie lang, von der Basis gerundet nach vorn verschmalert, an der Basis 
selbst nur wenig gerundet eingeschwungen, der Vorderrand kurz, unter­
schnürt, auch dorsal scharf abgesetzt, etwa %-mal sa breit wie die flach 
doppelbuchtige Basis. Punktierung - soweit erkennbar - fein und dicht. ­
Sc h i l d che n fast sa lang wie breit, meist dicht hell beschuppt. - FI ü­
gel d e c ken ungefahr 1 %-mal sa lang wie breit (1,6 : 1,2), breiter aIs der 
Halsschild, Schultern verrundet, seitlich nicht vorgewolbt; an den Seiten 
flach gerundet und über der Mitte am breitesten, an der Spitze einzeln 
abgerundet. Punktstreifen massig stark, die Zwischenraume 1 %-mal sa 
breit wie die Streifen, etwas gewolbt; ohne Subapikalschwiele. - Hin­
terschenkel wahl dreimal sa breit aIs die Vorderschenkel, ohne Zahne 
oder Haarborsten; auch die Hinterschienen kraftiger und langer aIs die 
vorderen, im Spitzenteil keulig verbreitert; 1. Tarsenglied in der Aufsicht 
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gut doppelt so lang aIs breit; 2. Glied breiter aIs lang. Hinterschiene im 
Spitzendrittel zum IEinlegen der Tarsen gefurcht, am Aussenrand der Fur·· 
che dunkel gewimpert. 

Far bu n g rotbraun; Fühlerschaft und -geissel sowie Tarsen heller rot, 
bisweilen auch Schienen und Schenkel rotlich. - Be s chu P p un g aut den 
Seiten des Halsschilds abstechend gelblichweiss, nach innen von einem 
schwarzen Langsband begrenzt; beiderseits der Halsschildmitte befinden 
sich je eine Ianglich-ovale schwarze Makel in gelbbraunlichem Feld. Schild­
chen meist abstechend hell beschuppt. Wenig VOl' der Deckenmitte ist eine 
sehmale schwarze oder braunschwarze Querbinde angelegt, die über der 
Mitte durch eine schwarze langliche Makel auf der Naht v-fOrmig nach 
hinten abgewinkelt erscheint; wenig hinter der Basis von der Schulter bis 
zum 3. Zwischenraum reichend ein weiteres Querband von gleicher Breite 
und Farbe; im Spitzendrittel der Flügeldecken ein drittes breites Quer­
band, welches sich zur Naht hin verschmalert und diese nicht ganz erreicht; 
ein kleines Querband direkt VOl' der Spitze ebenfalls schwarz. Alle Quer­
feldp,r siud von langlichen gelbraunlichell Strichmakeln ausgefiillt, die in 
der Spitzenpartie mehr oder weniger abstechend gelblichweiss aufgehellt 
sind, derart, dass sich hier über der Naht eine annahernd kreuzformige 
Zeichnung herausbildet, gefolgt von einigen hellen Spitzenmakeln. Hin­
terschenkel mit einem weissen Ring auf dunkelbraunem Grund. - Hals­
schild und manchmal die Flügeldecken mit einigen langeren seitlich ahste­
henden schwarzen Haaren, ausserdem auf Halsschild und Flügeldecken 
mit gekrümmter, in der Schragaufsicht gut erkennbarer massig dichter 
Behaarung. - Lange: 2,3-2,5 mm. 

Ho lot Y pus; [Kenia, aff!. dl'. Lusinga, 1.585 m, 8.V.1949]. - Par a t y pen: 
7 Ex.: [idenl, 19.V, 19.XII.1947]; Lllsinga, 1.760 m, 22.1V, 2.V.1949; Lusinga-Mukalla, 
29.V.1945; riv. Mioto, aff!. Lusinga, ~/.VJJ.1945. 

Bez i eh un g en. - Untel' den europaischen Arten würde diese Art 
in der Nahe von Rh. lonicerae HERBST zu stehen kommen. 

Auch diese Art sei ihrem Entdecker zu Ehren benannt. 

377. - Rhynchaenus spec. 

Ein wesentlich grosseres Einzelexemplar ist der vorhergehenden Art 
sehr ahnlich, hat aber langere gekrümmte Haare, besonders auf den Flü­
geldecken, ein schwielenartig erhobenes Tomentfeld auf den Schultern und 
der Basis des 3. Zwischenraums, breiter getrennte Augen, kammartig 
gezahnte Hinterschenkel und das Pygidium von den Flügeldecken bedeckt. 

Munoi, bif. Lupiala, 890 m, 6-15.VI.1948. - 1 Ex. 
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378. - Rhynchaenus tristis n. Sp. 

<:;.> : K 0 P f breiter aIs lang, die Schlafen leicht gerundet-verbreitert; 
Augen schwach gew6lbt, um Schaftgliedstarke getrennt. R ü s sel so lang 
wie Kopf und Halsschild zusammen, wenig gebogen, rauh punktiert. F ü h­
leI' fast im basalen Drittel des Rüssels eingelenkt, der Rüssel hier seitlich 
etwas flach gerundet erweitert; Schaft kurz, etwas langer aIs der Rüssel 
breit; 1. Geisselglied kriiftiger und langer aIs das 2. Wied; letzteres 1 %-mal 
so lang wie breit; die übrigen Glieder kurz, das 6. Glied von der Keule 
gut abgesetzt; letztere zugespitzt-eifOrmig. - Hal s s chi l d quertrapez­
f6rmig, die Seiten fast geradlinig oder wenig gerundet, an der Basis am 
breitesten; Vorderrand undeutlich zylindrisch abgesetzt und kaum halb 
so breit wie die Basis, letztere fast gerade abgeschnitten. Punktierung 
fein, sehr dicht, etwas k6rnelig. - Sc h i l d che n klein, dreieckig, dicht 
weiss behaart. - FI ü gel d e c ken nicht ganz doppelt so breit wie der 
Halsschild, Schulterbeule schwach ausgepragt, die Schultern verrundet; 
reichlich 1 %-mal so lang wie breit (1,5 : 1,1), bis zur Mitte fast parallel­
seitig und seitlich nur sehr flach gerundet, über der Mitte am breitesten, 
in der hinteren HaUte ungefahr im Halbkreis abgerundet, an der Spitze 
fast etwas abgestutzt gemeinsam verrundet. Punktstreifen ziemlich frin, 
kaum vertieft; Zwischenraume 1 %-mal so breit wie die Streifen, flach, 
sehl' fein und dicht punktiert. -- Hinterschenkel stark verbreitert, ohne 
Zahnbildung oder Starrborsten; Hintertibien langer aIs die übrigen, in der 
Spitzenhalfte schwach keulenf6rmig verbreitert, hier nur mit sehr kurzer 
undeutlicher Bewimperung; das 1. Tarsenglied nicht ganz doppelt so lang 
wie breit. 

Far bu n g schwarz, Fühler kaum aufgehellt. - Be h a a l'un g glcich­
massig, kurz aufgerichtet, auf den Zwischenraumen der Punkstreifell in 
einer Reihe angeordnet; in den Punktreihen liegt ebenfalls eine Reihe anlie­
gender Harchen, die slellenweise verdoppelt ist. - Lan g e : 2,1-2,3 mm. 

Ho lot Ypus: Lusinga, 1.7(10 m, 12.111.1947. -- Par a t y pen ; 9 Ex.: idem, 
13.111.1947, 22.IV.1949; riv. Mubale, 1.480 m, 9.V.1947; Kal'ibwe, affl. Lusinga, 1.700 m, 
8-10.111.1947; Lusinga-Mukana, 20.VI.1945; riv. Kambi, 25-27.VI.1945; Gl'ande-Kafwi, affl 
dl'. Lufwa, affl. dl'. Lufira, 1.780 m, 5.111.1948; gorges de la Pelenge, 1.150 m, 
10-14.VI.1947; Kabwekanono, 1.815 m, 6.III.1948. 

Bez i e h u n g en. - Die hier beschriebene Arte dürfte mit Rh. africa­
nus HUSTACHE, camerunicus HUSTACHE und ruandae MARSHALL eine gemein­
same kleine Artengruppe bilden, die in eine der bisher aufgestellten Unter­
gattungen etwas schwierig einzuordnen ist. 

Rh. ruandae ist etwas kleiner, hat auf den Zwischenraumen der Puakt­
streifen nul' eine Reihe gekrümmter Harchen und einen von der Rasis 

22 
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parallel ablaufenden Halsschild; Rh. carnerunicus hat rotgelbe Tarsen, die 
Augen linienartig getrennt, die Fühler kurz var der Rüsselmitte eingelenkt 
und seitlich abstehende Borstenharchen auf dem Halsschild, auf den Zwi­
schenraumen der Flügeldecken eine Reihe gekrümmtel' Harchen in etwa 
der Lange einer Zwischenraumbreite; Rh. a/ricanus kommt ebenfalls unse­
rel' Art nahe, sie hat zwei Reihen gekrümmter Harchen auf den Zwischen­
raumen und auf der Unterseite der Hinterschenkel einen oder zwei kleine 
Zahnchen. 

379. - Rhynchaenus camerunicus HUSTACHE (?). 

Orchestes (Alyctus) camerunicus HUSTACHE, Rev. Zool. Bot. Afr., XXX, i938, 
p.334. 

Ein vorliegendes Tierchen stimmt gut mit der Beschreibung überein, 
die HUSTACHE gibt. 

Kaziba, aHl. g. Senze, s.-aHl. dl'. Lufira, 1.140 ID, 4-12.11.1948. - 1 Ex. 

Sonst. Vorkommen. - Kamerun (Ekono). 

380. - Rhynchaenus coeruleus n. sp. 

K 0 P f fein und sehr dicht, etwas kornelig punktiert; hinter den Augen 
schwach eingesenkt, bezw. diese über die Kopfoberflache emporgehoben, 
in einem Punkt einander sehr genahert. R ü s sel yom Kopf abgesetzt, 
nicht ganz so lang wie Kopf und Halsschild zusammen, zylindrisch, wenig 
gebogen, im basalen Teil etwas mehr, verhaltnismassig kraftig und dicht 
punktiert. F ü hIe r ungefahr im basalen Drittel des Rüssels eingelenkt, 
deutlich gekniet, Schaft kurz; 1. und 2. Geisselglied von gleicher Lange, 
gestreckt, das 1. Glied etwas kraftiger und langlich-oval; 3. Glied noch lan­
ger aIs breit; 4.-6. Glied etwas dicker aIs lang; Keule ziemlich kraftig, 
spindelformig, etwas langer aIs die vier letzten Geisselglieder insgesamt. ­
Hal s s chi l d reichlich breiter aIs lang, schon von der Basis gerundet 
ablaufend, hier am breitesten, etwa von der Mitte ab geradlinig nach vorn 
verengt, der Vorderrand halb so breit wie die Basis, nul' sehr kurz zylin­
drisch abgesetzt; Basis gerade abgeschnitten. Punktierung ziemlich fein 
und sehr dicht. - Sc hi Ide he n etwas langer aIs breit, dicht weiss 
behaart. - FI ü gel d e c ken etwas langer aIs breit (1,2 : il, fast doppelt 
so breit wie der Halsschild, Schultern abgerundet, hinter ihnen im basalen 
Drittel parallelseitig, von hier ab in Form einer Halbellipse abgerundet, an 
der Spitze fast gemeinsam verrundet, aber sehr flach, das Pygidium sicht­
bar. Punktstreifen kraftig; Zwischenraume schmaler aIs die Streifen, sehr 
dicht zerhackt-punktiert. Hinterschenkel mindestens doppelt so dick aIs 
die Übrigen. 
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Far b u n g schwarz; Flügeldecken, Halsschild sowie Unterseite dun­
kelblau; Fühlergeissel dunkelrot. - Sowohl auf den Zwischenraumen wie 
auch in den Streifen selbst mit einer Reihe erhobener kurzer greiser Har­
chen; auf dem Halsschild und in der Schultergegend seitlich kurz abste­
hend greis. - Lan g e : 1,6 mm. 

Ho lot Y pus: Lusinga, 1.760 m, 9-17.XII.1947. 

Bez i eh u n g en: Die Art geh6rt zur Verwandtschaftsgruppe der vorer­
wahnten Arten (lrislis m. bis camerunicus HUSTACHE), ist aber durch die 
gestreckten und gleichlangen ersten beiden Geisselglieder, durch die kur­
zen, gleichmassig gew6lbten Flügeldecken, sowie von diesen, wie wohl 
auch von allen bisher beschriebenen Arten überhaupt, durch die dunkel­
blaue Farbung getrennt, so dass sie hier, wenn auch nul' in einem Exem­
plal' vorliegend, aIs gut kenntlich und bemerkenswert Erwahnung findet. 
Sie k6nnte mit einer Hypurus-Art verwechselt werden, doch sind die Mittel­
brustepimeren nicht aufsteigend und die Augen nul' sehr schmal getrennt. 

Tribus ENDAEINI. 

Gattung ENDAEUS SCHONHERR. 

SCHONHERR, Curc. Disp. Meth., 1826, p. 250. - MARSHALL, Ann. Mag. Nat. 
Hist., (iD), XI, 1933, pp. 1-5 (Best.-Tabelle). 

Endaeopsis CHAMPION, Trans. Linn. Soc. Lond., Zoo!., (2), XVI, 1914, p. 437. 
Nychiomma PASCOE, J. Linn. Soc. Lond., Zoo!., XI, 1872, p. 456. 

T Ypus - Art. - Endaeus caslus BOHEMAN. 

Ge 0 gr. Ver b r e i t u n g . - Athiopische, madagassische und orienta­
lische Region. 

381. - Endaeus spec. prope gigas HUSTACHE (1934). 

Ganza, près riv. Kalllandula, affl. dr. Lukoka, 860 m, 27.VI-6.VII.1949. - 1 Ex. 

382. - Endaeus carinifrons MARSHALL. 

MARSHALL, Ann. Mag. Nat. Hist., (iD), XI, 1933, pp. 3, 5. 

Kabwe-sur-Muye, affl .dr. Lufira, 1.320 Ill, 6-12, 16-19.V.1948; riv. Mubale, 1.480 m, 
9.V.1947; rég conn. Mubale-Munte, 1.480 ID, 1-6, 13-18.V.1947. - 12 Ex. 

Son st. VOl' k 0 m men. - Kongo-Gebiet (Sankuru, Befale); Uganda 
(W. Ankole). 
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383. -~ Endaeus aureomicans n. sp. 

cf : K 0 P f konisch, etwas breiter aIs lang, fein und dicht punktiert; 
Augen wenig gewolbt, die Stirn halb so breit wie der Rüssel; Schlafen 
geradlinig konisch, etwas kürzer aIs die Augen. R ü s sel so lang wie Kopf 
und Halsschild zusammen, schwach gebogen, kraftig, auf der Basalhalfte 
5-kielig, die Apikalhalfte ziemlich kraftig und sehr dicht langsrunzlig 
punktiert, parallelseitig, seitlich gesehen schwach konisch nach vorn ver­
schmalert. F ü hIe l' mittenstandig, Schaft zart, im Spitzenteil leicht 
gekeult, halb so lang wie der Rüssel; 1. Geisselglied kraftiger aIs die nach­
sten Glieder, wenig langer aIs breit; 2. Glied dünner, langer aIs dick, kür­
zer aIs das 1. Glied; die folgenden Glieder breiter aIs lang; Keule schwach, 
doppelt so lang aIs dick. - Hal s s chi 1d etwas breiter aIs lang, im basa­
len Drittel am breitesten, hier massig gerundet; zur Basis wenig, zum Vor­
derrand mehr verschmalert. Basis sehr flach doppelbuchtig. Punktierung 
ziemlich fein und sehr dicht - Sc h i 1d che n klein, dreieckig, so lang 
wie breit. - FI ü gel d e c ken nicht ganz doppelt so breit wie der Hals­
schild, etwa 1lf2-mal so lang wie breit (2,3 : 1,5), Schulterbeule seitlich 
kaum vorgewolbt, von hier bis zur Mitte parallelseitig, in der Spitzenhalfte 
in Form einer Halbellipse abgerundet, mit schwacher Subapikalschwiele. 
Punktstreifen fein, linienartig; Zwischenraume breit, flach, die Subapikal­
schwiele aIs keiner Hocker vortretend, die Schulterbeule aIs langliche 
Schwiele ausgebildet und der 2. Zwischenraum an der Basis ein wenig 
gewolbt. - Vorderschenkel breiter und etwas langer aIs die übrigen, mit 
hohem dreieckigem spitzem Zahn, auch die hinteren Beinpaare kraftig 
gezahnt; Vorderschienen in der basalen Halfte kraftig gebogen, in der 
Spitzenhalfte aussen gerade, innen leicht geschweift auf die doppelte basale 
Breite verbreitert; Mitteltibien kurz, zur Spitze allmahlich verbreitert; Hin­
tertibien etwas langer und leicht geschweift. Tarsen kurz und gedrungen. 

<.;? : Kopf etwas kürzer konisch; Rüssel 1 %-mal so lang wie Kopf und 
Halsschild zusammen, wenig gebogen, fein und sehr dicht punktiert, auf 
der basalen Halfte mit schwachen Punktfurchen. Flügeldecken von den 
Schultern flach gerundet erweitert, über der Mitte am breitesten; der 5. 
Zwischenraum ist über der Mitte schwach gerundet erweitert. Vorderschie­
nen in der basalen Halfte nul' schwach gebogen. 

Far b u n g rotbraun bis dunkelbl'aun; Rüssel rot; Fühler und Beine 
rotgelb. - Flügeldecken dicht metallischgolden beschuppt, auf dem Hals­
schild neben einem schmalen Mittelband mit breiterem Kahlband. cf : Flü­
geldecken VOl' der Mitte mit fünf dunklen runden Kahlmakeln, von denen 
eine über der Naht, je eine über dem 3.-5. Zwischenraum, je eine etwas 
kleinere mehr rückwarts liegende und mit der vorigen in losem Zusammen­
hang stehende etwa über dem 7. Zwischenraum angeordnet sind; im api­
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kalen Dritlel der Flügeldecken eine kleinere über dem 5.-6. Zwischenraum, 
ferner eine kleine an der Nahtspitze und die Umgebung des Schildchens 
ebenfalls verdunkelt; ~ : die gleichen Makeln sind nm unscharf ausge­
bildel und verlaufen mehr oder weniger querbindenartig miteinander. 
Wahrend beim ~ die Beschuppung nm an der Basis des 3. Zwischenraums 
und über der Schulter mehr verdichtet ist, weist das d ausserdem Schup­
penlinien hinter den Schultern auf dem 7. Zwischenraum, ferner über der 
Mitte und im apikalen Drittel des 5. Zwischenraums auf. - Auf dem 
Halsschild nm kurze aufstehende Borsten, auf den Zwischenraumen der 
Punktstreifen je eine Reihe ziemlich dicht angeordneter aufstehender gelb­
licher Borsten, die etwa so lang wie ein Zwischenraum breit ist sind, nach 
hinten gerichtet und an der Spitze leicht gekrümmt. - Lan g e : 3,5 mm. 

Ho lot Y pus ~ : Kabwe-sur-Muye, aff!. dl'. Lufil'a, 1.320 m, 6-12.V.1948. - A II 0 • 

t Y pus ç : l'iv. Lupiala, am. dl'. Lufil'a, 700 m, 6-9.X.1947. 

Bez i eh u n g en. - Auf Grund der aufstehenden Borsten auf den li-'lü­
geldecken und der flach gewolbten Augen kommt die hier beschriebene 
Art dem E. hispidus MARSHALL am nachsten. Aber bei dieser Art ist u.a. die 
Stirn fast so breit wie der Rüssel und die Borsten auf den Flügeldecken 
sind langer. 

Tribus ANCYLOCNEMINI. 

Gattung ANCYLOCNEMIS MARSHALL. 

MARSHALL, Ann. Mag. Nat. Hist., (9), VI, 1920, p. 387. - HELLER, Ent. 
Blatter, XXVI, 1930, p. 5. 

Epimerogrypus HELLER, loc. ciL, p. 5. 

T Ypus - A r.t. - A. fasciculata MARSHALL. 

Ge 0 gr. Ver b r e i t u ng. - Von Südafrika bis zum Sudan, ferner 
Indien. 

AIs MARSHALL (loc. cit.) diese Gattung beschrieb, stellte er sie unter 
die Subfamilie Anthonominae. Auch HELLER (loc. ciL, p. 5) stellte die Gat­
tung hierher und zog seine Gattung Epimerogrypus synonym unter Ancylo­
cnernis. 

HUSTACHE (Mém. Mus. Nat., Paris, IX, 1939, p. 240), beschrieb aus 
Ken i a A. nebulosus und stellte sie ebenfalls unter die Anthonominae. Diese 
Art hat auf dem Thorax 6 bebüschelte Hocker, kommt aber der nachste­
hend zu beschreibenden A. bifasciculosa nahe. 
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Spater beschrieb MARSHALL zwei indische Arten und stellte bei diesel' 
Gelegenheit die Gattung Ancylocnemis untel' die Trachodinae. Der gleiche 
Autor (Novit. Zool., XLII, 1948, p. 428), glaubte noch nahere Verwandt­
schaft mit Arten der Gattung Acicnemis LACORDAIRE feststellen zu k6nnen 
und stellte daher die Gattung untel' die Acicnemidae. 

Die Acicnemis-Arten haben getrennte Vorderhüften, ferner am Hals­
schildvorderrand Augenlappen, sowie freie ungezahnte Krallen. lEs spricht 
vieles dafür, dass die ursprünglich vorgesehene Eingliederung der Gattung 
A.ncylocnemis untel' der Subfamilie Anthonominae zutreffender ist; die auf 
der Stirn einander genaherten Augen und der an den Hinterschenkeln meist 
kriiJtiger ausgebildete Zahn in Verbindung mit den gezahnten Krallen und 
den nicht getrennten Vorderhüften zeigt nahere Zusammenhange mit Gat­
tungen aus der Verwandtschaft der Rhynchaenini, wie Rhynchaenus ­
Ixalma - Dinorrhopala. Sie wird hier aIs besondere Tribus neben diese 
Artengruppen gestellt. 

384. - Ancylocnemis (Epimerogrypus) bifasciculosa n. sp. 

cf : K 0 P f halbkugelf6rmig, mattiert-punktuliert; Augen rund, wenig 
gew6lbt, subdorsal gelegen, die Stirn nul' 1,4- bis )~-mal so breit wie der 
Rüssel. Letzterer nur %-mal so lang wie der Halsschild, schwach gebogen, 
subbasal etwas abgeknickt, dorsal mit ziemlich kraftigen Punktfurchen. 
F ü hIe r anscheinend etwas hinter der Rüsselmitte eingelenkt; Schaft 
kurz; Geissel gedrungen, das 1. und 2. Glied langer aIs breit, ungefiihr 
gleichlang; die übrigen Glieder quel'; Keule klein, langlich. - Hal s s chi 1d 
breiter aIs lang, konisch, mit schwach gerundeten Seiten, an der Basis am 
breitesten; der Vorderrand undeutlich abgesetzt, halb so breit wie die 
schwach doppelbuchtige Basis, deren Mitte zum Schildchen vorgezogen 
ist; Punktierung ziemlich fein und sehr dicht, mit mehr oder weniger 
angedeuteter Mittelleiste, beiderseits der Mitte mit einer bebüschelten Erhe­
bung. - Schildchen schwierig zu erkennen. - Flügeldecken 
langer aIs breit (2,4 : 1,9), die Schultern verrundet etwa bis zum basalen 
Drittel, dann in Form einer Halbellipse gerundet, an der Spitze fast gemein­
sam abgerundet, das Pygidium kurz und unbedeckt bleibend. Punktstrei­
fen in der Beschuppung nur fein, linienartig; Zwischenraume breit und 
flach. Die Subapikalschwiele ist durch eine kleine IErhebung mit Borsten­
büschel gekennzeichnet. - Schenkel kraftig, kurz; scharf gezahnt, an den 
Hinterschenkeln etwas kraftiger; auf der Unterseite langsgefurcht. Schie­
nen subbasal etwas abgewinkelt, im übrigen gerade, in der distalen Par­
tie zugespitzt, das Endhakchen bildet ahnlich wie bei den Rhynchaenus­
Arten die Verlangerung; auf der Aussenflanke im basalen Drittel und api­
kalen Viertel mit einem Zahn, an den Mittel- und Hintertibien ist der der 
Basis genaherte Zahn langer dornartig ausgebildet. Tarsen kurz und kraf­
tig; Krallen innen gezahnt. 
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~ ; Rüssel etwas langer; Halsschild mehr quel', yom basalen Drittel ab 
mehr gerundet zum deutlicher abgesetzten Vorderrand verschmalert. 

Far b u n g schwarzbraun; Fühler rQtlich. - Seiten des Halsschilds mit 
gelblichgreisen anliegenden Schuppen ziemlich dicht belegt, zu den dunk­
len Borstenbüscheln ockerfarben auflaufend; die Mitte der Borstenbüschel 
sind um etwa die Vorderrandsbreite des Halsschilds entfernt angeordnet, 
ein Mittelfeld sparsam behaart, schwarz. Auf den Flügeldecken wechseln 
weissliche und schwarze Querbinden ab : die vordere helle, leicht zick­
zackartige Binde liegt über dem vorderen Drittel, eine mittlere wenig hin­
ter der Deckenmitte; eine dritte Querbinde liegt kurz VOl' der Spitze; in den 
schwarzen Feldern sind hier und da weisse Schuppenharchen eingesprengt, 
die sich besonders in der Umgebung des Schildchens verdichten. Auf der 
Naht liegt über dem zweiten und dritten Viertel der Decken, nul' durch 
weisse Schuppen kurz abgeteilt, je ein dunkelbraunes Tomentfeld, das aus 
sehr dicht slehenden kurzen senkrechten Borsten zusammengesetzt ist. 
Schenkel und Tibien gescheckt weiss und dunkel beschuppt. - Lan g e : 
3,6-4 mm. 

Holotypus ~ : Lusinga, 1.760 m, 12-17.XII.1947. - Allotypus ~ : Kaziba, 
1.140 m, 19.II.1948. 

Bez i e h un g en. - Die hier beschriebene Art weicht schon recht 
erheblich von der typischen Art diesel' Gattung ab, so in der Form der 
Flügeldecken, des Halsschilds, der Art der Fühlereinlenkung, der Zahn­
bildung auf der Innen- und Aussenflanke der Schienen. Am nachsten 
scheint ihr A. nebulosus HUSTACHE zu kommen, der auf dem Halsschild 6 
Borstenbüschel besitzt und dessen Hinterschienen innen einen starken Zahn 
aufweisen. 

Da die Fühlergeissel ausgesprochen 6-gliedrig und das 7. Glied so eng 
mit der Keule verbunden ist, dass es aIs Geisselglied nicht mehr angespro­
chen werden kann, wurde die Art untel' das Subgen. Epimerogrypus HEL­
LER gestellt. Ob eine weitere Unterteilung der Gattung erforderlich wird, 
muss spateren Untersuchungen überlassen bleiben. 
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Tribus DEMIMAEINI. 

Gattung DEMIMAEA PASCOE. 

PASCOE, J. Linn. Soc. Land., X, 1870, p. 440. 
Voss, Ent. Blatter, XXXIII, 1937, p. 448 (Best.-Tabelle). 

T Y pus - Art. - Demirnaea luctuosa PASCOE. 

Geogr. Verbreitung. - Japan bis Neu Guinea; Afrika. 

385.	 - Demimaea dewittei n. sp. 

(Abb. 48.) 

Ka p f flach halbkugelformig, fein und sehr dicht punktiert. Augen quer­
aval, aus der Kopfwolbung nicht vorragend. Stirn halb sa breit wie der 
Rüssel vor der Basis. R ü s sel etwa sa lang wie Kopf und Ralsschild zusam-

AnB. 48. - übersicht über die Verbreitung der Arten 
der Gattung Demimaea PASCOE. 

men, schwach gebogen, zylindrisch; auf der basalen Ralfte mit dorsal kiel­
artig abgegrenzter Seitenfurche. Fühlerfurche fast geradlinig zur Unter­
kante der Rüsselwurzel gerichtet. F ü hIe r etwa im apikalen Viertel ein­
gelenkt. Die Spitze des Schafts erreicht fast die Augen. Das 1. Geisselglied 
gestreckt, doppelt sa lang wie dick, die folgenden viel schwiicher, das 2. 
Glied noch sa lang wie dick, die restlichen quel'. Keule miissig kriiftig, 
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kurz, kaum langer aIs dick. - Hal s s chi l d etwas breiter aIs lang, von 
der Basis zum Vorderrand schwach gerundet verschmalert, letzterer kurz 
abgesetzt. Punktierung ziemlich fein und sehr dicht. - Sc hi l d che n 
dicht beschuppt. - FI ü gel d e c ken langer aIs breit, erheblich breiter 
aIs der Halsschild, die Schultern kaum vorgew6lbt, hinter ihnen in fla­
cher Rundung zur Mitte, dann schneller gerundet zur Spitze verschmaJert, 
an diesel' gemeinsam abgerundet. Punktstreifen kraftig; die Zwischen­
raume so breit wie die Streifen, schwach gew6lbt, wenig deutlich punk­
tiert. - Un ter sei t e ziemlich fein und dicht punktiert. Schenkel kraf­
tig, massig stark gezahnt; Tibien gerade. Tarsen gedrungen, das 1. Glied 
etwas langer aIs das 2. und 3. Glied zusammen; Krallen gezahnt. 

Far b u n g schwarz; Fühler und Tarsen rot. - Unterseite dicht grau 
beschuppt, jede Schuppe mehrfach aufgespalten. Auch die grauen Schup­
pen der Oberseite gespalten, über dem apikalen Deckendrittel bis seitlich 
unterhalb der Schultern sich herumziehend dicht angeordnet, ebenso in 
einer gezackten, schmalen, wenig VOl' der Deckenmitte gelegenen Binde, 
die zum Schildchen hin abbiegt, ferner an den Seiten des Halsschilds ver­
dichtet; auf den übrigen dorsalen Feldern stehen dicht angeordnete braune 
Haare auf. In den greisen Feldern stehen ebenso lange und dicht angeord­
nete graue Haare. Auch die Schenkel sind mit grauen, mehrfach gespal­
tenen Schuppen bekleidet. - Lan g e : 3,3 mm. 

Ho lot Y pus: Lusinga, 1.760 m, 2.V.1949. - Par a t y pen: 3 Ex. : riv. Lupiala, 
affl .dr. Lufira, 700 m, 1.X.1947; piste Lupiala, 900-1.200 m, 23'x.1947; Ganza, près riv. 
Kamandula, affl. dl'. Lukoka, 860 m, 4-6.VII.1919. 

Bez i e h u n g en: Die Verbreitung der Demimaea-Arten erstreckt sich 
von Japan über China, Malacca bis Neu Guinea, aus Afrika ist bisher keine 
Art bekannt geworden. Der Halsschild der hier beschriebenen Art ist nicht 
gebuckelt; sieht man hiervon ab, so steht sie der D. circula ROELOFS von 
Japan und circumcincta m. von den Philippinen am nachsten. 

Die M6glichkeit einer Abtrennung aIs besondere Untergattung bietet die 
vorliegende afrikanische Art kaum. 

Ich benenne die Art zu Ehren ihres Entdeckers M. G. F. DE WITTE. 
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Tribus ANTHONOMINI. 

Gattung AUBEUS DESBROCHERS. 

DESBROCHERS, Ann. Soc. ent. Fr., (5), II, 1872, p. 413. - Voss, Stett. Ent. 
Zeitg., CV, 1944, p. 49. 

Sphincticraerus MARSEUL, Abeille, XIV, 1876, p. 386. 
Apopnictus MARSHALL, Stylops, 1, 1932, p. 4. 

T Ypus - Art. - Au. brulieri DESBROCHERS. 

Ge 0 gr. Ver b l' e i t u n g. - Mediterrangebiet (Nordafrika), Südafrika, 
Indien, Philippinen. 

Die Gattung .4ubeus vereinigt Arten mit 6-gliedriger FühIergeissel, mit 
hinter den Augen abgeschnürtem Kopf, mit oft kegelf6rmig gew61bten 
Augen, deren Scheitelpunkt in der Regel exzentrisch nach hinten verlagert 
ist und mit das Pygidium bedeckenden Flügeldecken. 

Mit diesen Merkmalen stimmen zwei vorliegende Arten überein, die 
somit diesel' Gattung angegliedert werden k6nnten, zumal an den Tibien­
spitzen ahnlich wie bei den Aubeus-Arten keine erkennbaren Endhakchen 
feststellbar sind. 

Allerdings bestizen aIle Aubeus-Arten s. str. mehr oder weniger kraf­
tige gekrümmt-aufgerichtete greise Haare auf den FIügeIdecken, die den 
erwahnten Arten fehlen. Sie fehlen auch den von HUSTACHE (1932) untel' 
Anthonomus subgen. Homeoanthonomus HUSTACHE gestellten Arten; bei 
einer derselben sind Endhakchen nur an den Hintertibien nicht erkennbar, 
bei der anderen an allen Tibienspitzen ausserst schwach. Sie weichen aus­
serdem noch dadurch ab, dass die Fühlerfurche des Rüssels direkt zur 
Augenmitte gerichtet ist, was bei den mir vorliegenden Tieren nur bei 
einem der'selben der Fall ist, beim anderen ist disse schrag zur unteren 
Rüsselwurzel derart gerichtet, dass sie den unteren Augenrand tangieren 
würde. Trotzdem aber diese Arten untereinander etwas heterogen sind, 
vereinige ich sie einstweilen untel' Homeoanthonomus, stelle sie aber aIs 
Untergattung untel' Aubeus, so dass sich beide Untergattungen wie folgt 
trennen lassen : 

i (2) Flügeldecken auf den Zwischenraumen mit aufstehenden 
gekrümmten weissen Haaren. Augen in der Regel kegelf6rmig 
zugespitzt, etwas exzentrisch, und hart hinter ihnen der Kopf 
abgeschnürt. Schenkel fein gezahnt. Tibien an der Spitze aIl en­
falls mit kleinem Mukro, ohne Endhakchen . 

11ubeus DESBROCHERS S. str. 

2 (1) FIügeIdecken nUl' anliegend behaart oder mil Haarschüppchen 
bekleidet. Fühlerfurche zur AugenmiUe gerichtet, oder schwach 
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zur unteren Rüsselbasis geneigt angelegt. Augen ebenfalls in der 
Regel kegelf6rmig gebildet, bisweilen aber einfaeh gew61bt. Schen­
kel fein oder kraftiger gezahnt, Tibien an der Spitze ohne erkenn­
bare Endhakehen, oder diese sind sehr undeutlieh erkennbar aus­

r gebildet Homeoanthonomus HU8TACHE. 

Untergattung HOMEOANTHONOMUS HU8TACHE. 

HU8TACHE, Sborn. Ent. üdd. Nar. Mus. Praze, X, 1932, p. 55 (Anthonomus 
subgen. Homeoanthonomus). 

Homoeanthonomus SCHENKLING-MAR8HALL in JUNK-8cHENKLII\G, Col. Cat. e 
parte, 139, 1934, p. iD. 

386. - Aubeus (Homeoanthonomus) subfiguratus n. sp. 

Cf> : Augen sehwaeh kegelf6rmig, der h6ehste W61bungspunkt etwas 
exzentriseh naeh hinten verlagert, der Hinterrand dem Halssehildvorder­
rand sehr genahert; Stirn kaum sehmaler aIs die Rüsselbasis. R ü s sel 
zylindriseh, glanzend, gleiehmassig kraftig gebogen, 1 %-mal sa lang wie 
Kopf und Halssehild zusammen. F ü hIe l' mittenstandig; Sehaft zart, im 
Spitzenteil gekeult; 1. Geisselglied am langsten, gekeult, fast 3-mal sa lang 
wie diek; 2. Glied ungefahr zylindriseh, halb sa lang wie das 1. Glied; 3. 
Glied etwas langer aIs diek; 4.-6. Glied etwas breiter aIs lang; Keule lang­
lieh, zugespitzt-eif6rmig. - Hal s s eh i l d breiter aIs lang, trapezf6rmig, 
seitlieh sehwaeh gerundet, Vorderrand sehwaeh zylindriseh abgesetzt, die 
Mitte der Basis zum Sehildehen vorgezogen und abgestutzt. Punktierung 
massig stark und sehr dieht, die Punkte von vorn eingestoehen. - Se h i Id ­
che n langlieh, dieht mit weissen Sehuppenharehen belegt. - FI Ü g e I­
de e ken etwa 1 %-mal sa breit aIs die Halssehildbasis, reiehlich 1 %-mal 
sa lang wie breit (1,8 : 1,1), Schultern abgerundet, von ihnen bis in die 
Nahe der Mitte geradlinig sehwaeh verbreitert, die Spitzenpartie fast in 
Form eines Halbkreises gerundet. Subapikalsehwiele kaum angedeutet. 
Punktstreifen ziemlieh kraftig; Zwisehenraume etwas breiter aIs die 
Streifen, wenig gew61bt, sehr fein und dieht punktiert. - Vordersehenkel 
kraftiger und langer aIs die übrigen, mit massig starkem spitzem Zahn, 
der kaum kraftiger aIs diejenige~ der anderen Schenkel ist. Tibien an der 
Basis kurz abgewinkelt, im übrigen gerade, ziemlich sehlank, die vorderen 
nur wenig langer aIs die übrigen. Tarsen kurz, das 1. Glied ungefahr 1 %­
mal sa lang wie brei t. 

cf : Rüssel kraftiger, kaum sa lang wie Kopf und Halssehild zusam­
men, auf ganzer Lange fein und dicht punktiert, auf der basalen Halfte mit 
zartem Mittelkiel und jederseits mit feinen Punktfurehen. Fühler var dei' 
Rüsselmitte, dem apikalen Drittel genahert eingelenkt. 
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Far b u n g rotbraun; Fühler he11ro1; Tibien, Tarsen und teilweise die 
Schenkel rot. - Unterseite ziemlich dicht greis behaart; Oberseite 
etwas weniger dicht he11braunlich behaart, eine schmale Mittellinie auf 
dem Halsschild dichter behaart, von hier die Behaarung schrag nach aussen 
gerichtet ablaufend. Auf den Flügeldecken in der Regel hinter der Decken­
mitte mit einer keilformigen Kahlbinde oder Schragmakel, die vorn und 
hinten durch dichtere weissliche Behaarung oder Beschuppung abgegrenzt 
wird. Schildchen weiss beschuppt. An der Basis und auf den Seiten der 
Decken oft mit etwas he11eren Linienstücken. - Lan g e : 2,3-2,8 mm. 

Ho lot Ypus ~: Mukana-Lusinga. uno 111. 16.IV.1947 (mousses). - Par a­
t Ypen: 14 Ex. : idem, 18, 1'l-1!1.I1.19!,R; Lusinga, 1.760 111, 28.XI-6.XII, 1-8, 12-17.XII.1947; 
riv. Kagoma, affl. Lusinga, 12.VII.19!,6; [Kenia, affl. dr. Lusinga, 1.585 m. 19.XII.1949]; 
Grande-Kafwe, affl. dl'. Lufwa. affl .dr. Lufira 1.780 m, 5.111.1948; Kalumengollgo, 
1.780 m, 21.1.1948; Kankunda, 1.300 m, 14-28.XI.1947. 

Var i i e l' t. - Die ganze Oberflache ist gleichmassig sehr dicht braun­
lichgreis behaart, die Kahlmakel seitlich auf der hinteren Deckenhalfte ist 
kaum angedeutet. 

[Kenia, affl. dl'. Lusinga, 1.585 m, 19.XII.1947]; Ganza, près riv. Kamandula, affl. 
dl'. Lukoka, 860 m, 27.VI-6.VII.1949. - 2 Ex. 

387. - Aubeus (Homeoanthonomus) kabweanus n. sp. 

An sich der vorigen Art sehr ahnlich, aber wie folgt abweichend 

cf : Ka p f weniger quel', die Augen etwas grosser und ni ch t exzen­
trisch gewolbt, hinter ihnen nur wenig eingeschnürt; Stirn halb sa breit 
wie der Rüssel. R ü s sel sa lang wie Kopf und Halsschild zusammen, 
gleichmassig schwach gebogen, breiter aIs bei der vorigen Art, mit fast 
an die glanzende Spitzenpartie heranlaufendem feinem Mittelkiel, beider­
seits desselben mit kraftig und sehr dicht punktîerten Punktfurchen in 
gleicher Lange. F ü hIe l' VOl' der Rüsselmitte eingelenkt; der Schaft die 
Rüsselwurzel erreichend; das 1. Geisselglied 1 %-mal sa lang wie rlick, 
reichlich doppelt sa dick und lang aIs das 2. Glied; 3. und 4. Glied etwas 
breiter aIs lang; 5. und 6. Glied quel'; Keule kurz spindelformig. ­
TI aIs s chi l d etwas breiter aIs lang, var der Basis am breitesten, nach 
vorn ziemlich kraftig gerundet verschmalert, der Vorderrand massig lang 
abgesetzt, letzterer gut halb sa breit wie der Halsschild an seiner breitesten 
Ste11e. Punktierung fein und sehr dicht. Mitte der Basis leicht gerundet 
zum Schildchen vorgezogen. - Sc h i l d che n langer aIs breit, parallel­
seitig, sehr dicht weiss beschuppt. - FI ü gel de c ken fast 1 %-ma l sa 
lang wie breit (1,6 : 1,1), 1 %-mal sa b1'eil wie der Halsschild, gu1 geschul­
te1'1, die Schultern seitlich etwas vorgewolbt, von ihnen bis nahe zur Mitte 
para11elseitig, die hintere Haute in Form einer Halbe11ipse abgerundet. 
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Punktstreifen ziemlich kraftig; Zwischenraume wenig breiter aIs die Strei­
fen, leicht gewolbt, fein und sehr dicht unregelmassig punktiert, der 5. 
Zwischenraum verbreitert sich zur Basis hin. - Un ter sei te fein und 
dicht punktiert, das Abdomen punktuliert. Vorderschenkel etwas kraftiger 
und langer aIs die übrigen, aUe mit ziemlich kraftigem dreieckigem Zahn; 
Tibien an der Basis nur leicht abgebogen, sonst gerade, zur Spitze aUmah­
lich etwas verbreitert; Tarsen verhaltnismassig schlank, das 1. Glied reich­
lich doppelt so lang wie breit. 

<;? : Rüssel etwas langer aIs Kopf und Halsschild zusammen, ziemlich 
schwach gebogen, die apikale Halfte glanzend, auf der basalen Halfte mit 
feinem Mittelkiel, sonst fein rauh punktiert. Fühler zwischen dem apika­
len Drittel und der Rüsselmitte eingelenkt. Augen kleiner, mehr gewolbt, 
jedoch auch nicht exzentrisch. Zwischenraume der Punktstreifen breiter 
aIs die letzteren. 

Far b u n g schwarzbraun bis schwarz; Fühlerschaft und -geissel heU­
rot, Tibien und Tarsen dunkelrot. - Unterseite fein und massig dicht 
anliegend greis behaart. Oberseite sparlicher weiss behaart; Flügeldecken 

.. hinter der Mitte mit einem kahlen Querband. Auf dem Halsschild über. 
der Mitte und stellenweise an den Seiten ist die Behaarung etwas dichter. ­
Lange: 2,4-2,5 mm. 

Ho lot Y pus ~: Kabwe-sur-Muye, affl. dr. Lufira, 1.320 m, 6-12.V.1918. ­
A Ilot Ypus <,?: Lubanga, affl. dr. Senze, affl. dr. Lufira, 1.750 m, 5.IV.1948. ­
Pa. rat y p e il : 1 ~, 2 <,? <;1 : Kabwe-sur-Muye, affl. dr. Lufira, 1.320 m, 6-12.V.1948. 

Bei diesel' Art verlauft die Fühlerfurche schriig zur Basis-Unterkante, die 
Augen sind nicht exzentrisch gewolbt, Merkmale, die schon etwas ausserhalb 
der Charakteristik des Subgen. Homcoanthonomus stehen. Wahrend subti­
guratus dem terrugineus HU5TACHE aus Ka mer u n sehr nahe steht, anfiing­
lich auch von mir auf diese Art bezogen wurde, steht kabweanus auf 
Grund der angedeuteten Merkmale etwas isoliert; es ist jedoch anzunehmen, 
dass untel' diese Untergattung noch mehr Arten, aIs bisher bekannt wur­
den, zu steUen sind. 

..r
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Subfam. NANOPHYINAE. 

Gattung NANOPHYES SCHONHERR. 

SCHONHERR, Gen. Spee. Cure., IV, 2, 1838, p. 780. - MARSHALL, Trans. Ent. 
Soc. Lond., 1, 1927, pp. 79-98 (Best.-Tabelle afrik. Arten). 

T y pus - Art. - Curculio marmoratus GOEZE. 

Ge 0 gr. Ver br e i tu n g. - Auf allen Kontinenten vertreten. 

388. - Nanophyes ituriensis HUSTACHE. 

HUSTACHE, Rev. Zool. Afr., XrI, 1924, p. 78. 

Fühlerkeule kraftiger, langer und loser gegliedert aIs bei burgeoni HUST., 
etwas grosser und im allgemeinen dunkler gefarbt aIs genannte Art, von 
ihr aber sehwierig zu trennen. 

Kaziba, affl. g. Senze, s.-affl. dr. Lufira, 1.140 m, 4-12, 15-26.11.1948; Mukana 
Lusinga, 1.810 m, 6.III.1948. - 15 Ex. 

Son st. VOl' k 0 m men. - Ituri, Haut Uele. 

389. - Nanophyes burgeoni HUSTACHE. 

HUSTACHE, Rev. Zool. Afr., XII, 1924, p. 77. 

Kalule-Nord, rive g. face Mujinga-Kalenge, 1.050 m, 28.11-3.111.1949; [Masombwe, 
1.120 m, 6-9.VII.1948]; Kaziba, affl. g. Senze, s.-affl. dr. Lufira, 1.140 m, 4-12, 10-14.11.1948. 
- 25 Ex. 

Son st. VOl' k 0 m men. - Ituri, Haut Uele. 

390. - Nanophyes intrusus n. sp. 

c1 : K 0 p f breiter aIs lang, sehr fAin punktuliert, koniseh; Augen flaeh 
gewolbt, nieht aus der Kopfwolbung vorragend, auf der Stirn sieh in 
einem Punkt fast berÜhrend. R ü s sel zylindriseh, so lang wie Kopf und 
Halssehild zusammen, gleiehmassig gebogen, auf der basalen Halfte mit 
feinem, stumpfem Mittelkiel und beiderseits desselben mit feiner PUIlkt­
furehe, auf der vorderen Halfte glatt und undeutlieh punktiert. - F ü h ­
1el' VOl' der Rüsselmitte, dem apikalen Drittel genahert, eingelenkt. Sehaft 
sehlank, im Spitzendrittel gekeult, seine Spitze erreieht die Rüsselwurzel. 
Das 1. Geisselglied langlieh-oval, fast doppelt so lang wie diek; 2. Wied 
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etwas kürzer; 3. Glied etwas langer als dick; 4. und 5. Glied schwach quer­
oval. Das 1. und 2. Glied der Keule kraftig, etwas quer-oval; 3. Glied lan­
ger zugespitzt-eiféirmig. _. Ha l s s chi l d breiter als lang, trapezféirmig, 
der Vorderrand etwas schmaler als die halbe Basisbreite, Seiten fast gemd­
linig, Basis fein gerandet. Punktierung sehr fein, flach, weitlaufig. ­
F l ü gel d e c ken i %-mal so lang wie breit (i,3 : il, Schultern verrundet, 
die Halsschildseiten laufen als Tangente an diesen Bogen heran, von den 
Schultern nul' schwach und in geringer Rundung zur Spitze verschma­
lert, hier einzeln sehr flach abgerundet; Punktstreifen fein; Zwiscl1en­
raume doppelt so breit wie die Streifen, wenig gewéilbt, fein und sehr dicht 
unregelmassig punktiert. Der Randstreif ist in Héihe der Hinterhüften ver­
kürzt. - Schenkel mit nadelartigem Zahn und ausserhalb desselben mit 
kleinem Héickerzahn; Tibien schlank, gerade, zur Spitze schwach verbrei­
tert und innen leicht doppelbuchtig; Tarsen ve~haltnismassig gedrungen, 
das 1. Glied so lang wie das 2. und 3. Glied zusammen. 

Far b u n g schwarz; Trochantern hellrot. - Seiten der Mittelbrust, Epi­
meren, vorderer Winkel der Hinterbrust und deren Episternen dicht abste­
chend weiss behaart. Kopf und Halsschild dünn mit anliegenden hellbraun­
lichen Harchen bekleidet; auf der basalen Halfte der Flügeldecken mit 
v-féirmiger Schragbinde, deren Spitze wenig VOl' der Deckenmitte und 
deren Schenkel zur Schulter hin gerichtet sind, diese aber nicht ganz 
erreichend, ebenfalls aus braunlichen Harchen gebildet; an der Basis des 
2. und 4. Zwischenraums je eine kurze Linie und das Spitzendrittel der 
Decken ziemlich geschlossen hellbraunlich behaart. - Lan g e : 2-2,2 mm. 

<;? : Der Rüssel ist nul' wenig langer aIs beim cr, die Spitzenpartie in 
kleinerem Umfang geglattet und die Fühler fast im apikalen Viertel des 
Rüssels eingelenkt. 

Ho lot Ypus: I<:aziba, aff!. g. Senze, s.-aff!. dr. Lufira, 1.140 m, 4-12.II.1948. ­
Par a t y pen: 168 Ex. : idem, 10-14, 15-26.II.1948; Kaziba, 1.140 m, 19, 23-27, 2!t.lI.1948; 
I<:ankunda, 1.300 m, 16-19.IX.1947; Mukana-Lusinga, 1.810 m, 15-19.1, 6, 15, 18.III.1948; 
Lusinga, 1.760 m, 28.XI-6.XII.1947; riv. Kimapengo, aff!. Lusinga, 18.VII.1945; [Kenia, 
aH!. dr. Lusinga, 1.585 m, 19.XII.1947]; Kabwe-sur-Muye, aff!. dl'. Lufira, 1.320 m, 
6-12.V.1948; Mabwe, rive Est lac Upemba, 585 m, 20-26.1.1949. 

Bez i eh un g en. - Nah verwandt mit dem südafrikanischen N. tro­
chanteratus MARSHALL, morphologisch nul' wenig abweichend, aber die 
Zeichnungsanordnung der Behaarung eine andere; genannte Art hat ausser 
dem langeren Schenkelzahn zwei kleinere, auch unsere Art weist eine iihn­
liche Bildung auf, doch hat sie statt der Zahnchen zwei Borsten, die sol­
che vortauschen. Der Halsschild von intrusus ist wesentlich kürzer, nul' 
so lang wie die halbe Basisbreite. 

Die Art ist ferner nah verwandt mit dem von den Philippinen bis China 
verbreiteten N. proles HELLER, diesem so ahnJich, dass man beide für die 
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gleiche Art halten mochte. Bei proles ist die Behaarung greis und im Spit­
zenteil der Flügeldecken nicht verdichtet; intrusus hat kriiftigere und etwas 
liingere Schenkel. 

Va ria t ion. - Die Trochanteren sind wie der übrige Korper von 
schwarzer Fiirbung. 

So gefiirbte Tiere sind von N. pilipennis FAUST wahrscheinlich etwas 
schwierig zu trennen; letztere Art hat die vier Hinterbeine nur einfach 
geziihnt, die Punkte in den Deckenstreifen sind nicht zu erkennen und 
deren Zwischenriiume sind anniihernd zweireihig behaart. 

Kaziba, affl. g. Senze, s.-affl. dr. Lufira, 1.140 m, 4-12, 8-14, 10-14, 15-27, 18-26.11.1948; 
Kaziba, 1.140 m, 19.11.19.8; Mukana, 1.810 m, 18.111.1948; Mukana-Lusinga, 1.810 m, 
15-19.1, 6, 15.111.1948; Lusinga-Mukana, 21.VI.1945; Lusinga, 1.760 m, 2-4.V.19Ml; [riv. 
Dipidi, tête de source, ::Lffl. dr. Lufwa rêg. Lusinga, 1.700 m, 10.1.1948; Masombwe, 
1.120 m, 6-9.VII.1948]; Kiamakoto, entre Masombwe-Mukana, rive dr. Lukima, aff!. dr. 
Grande-Kafwe, 1.070 m, 4-l6.X.1948; Mabwe, rive Est lac Upemba, 585 m, 1.11.1949. ­
78 Ex. 

391. - Nanophyes spec. prope pilipennis FAUST. 

Wenn pilipennis FAUST nicht eine wesentlich kleinere Art, - noch klei­
ner aIs intrusus, - wiire, dann konnten drei durch ihre Grosse von intru­
sus abweichende und sofort zu unterscheidende Stücke vielleicht auf sie 
bezogen werden. Bei ihnen ist der Rüssel erheblich gestreckter und die 
Fühler sind nur wenig VOl' der Rüsselmitte eingelenkt. In diesel' Hinsicht 
iihneln sie N. unicolor FAUST, eine noch gri.issere und an allen Schenkeln 
kraftiger dreiziihnig bewehrte Art. 

Kaziba, affl. g. Senze, s.-aff!. dr. Lufira, 1.140 m, 4-12, 18-26.11.1948; Lusillga· 
Mukana, 21.VI.1!J45. - 4 Ex. 

392. - Nanophyes unicolor FAUST. 

FAUST, Deutsche Ent. Z., 1895, p. 234. 

Lusinga, 1.760 m, 16.IV.1947; Kiamakoto-Kiwakishi, 1.070 m, 14-16.X.1948. - 2 Ex. 

Sonst. Vorkommen. - Togo. 

Gattung CTENOMERUS SCHONHERR. 

SCHONHERR, Gen. Spec. Curc., VII, 2, 1843, p. 254. - MARSHALL, Trans. Ent. 
Soc. Lond., LXXV, 1927, p. 80. 

Geogr. Verbreitung. - Südafrika, Java. 
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393. -- Ctenomerus spee.
 

Lusinga, 1.760 m, 9-17.XII.1947. - 1 Ex.
 

Subfam. CIONINAE. 

Gattung CIONUS SCHELLENBERG, CLAIRVILLE. 

SCHELLENBERG, CLAIRVILLE, lEnt. Relv., 1, 1798, p. 64. 

T Ypus - Art. - Curculio scrophulariae LINNE. 

Ge 0 gr. Ver br e i t u n g. - In der paliiarktisehen, orientalisehen, 
sonorisehen und athiopisehen Region. 

394. - Cionus perlatus FAUST. 

FAUST, Ent. Naehr., XI, 1885, p. 93 (Cionus subgen. Platylaenus). 

Kembwile, rég. Kalule-Nord, 28.II.1949. - 1 Ex.
 

Son st. V 0 r k 0 mm en. - Ostafrika.
 

Subfam. NOTARI NAE.
 

Tribus SMICRONYCHINI.
 

Gattung SMICRONYX SCHÔNHERR.
 

SCHÔNHERJR, Gen. Spee. Cure., VII, 2, 1843, p. 313. 

T Ypus - Art. - Curculio coecus REICH. 

Ge 0 gr. Ver br e i tu n g. - Palaarktisehe, nearktisehe, neotropisehe, 
athiopisehe und orientalisehe Region. 

23 
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395. - Smicronyx armipes n. sp. 

(Abb. 49.) 

K 0 P f sphaeriseh, matt punktuliert. R ü s sel so lang wie der Halssehild, 
miissig stark gebogen, von der Seite gesehen zur Spitze sehwaeh verjüngt, 
an der Rüsselwurzel yom Kopf dureh eine Querfurche abgesetzt, fein und 
dieht punktiert, naeh vorn in leiehte Langsriefelung übergehend. F ü hIe r 
hinter dem vorderen Drittel des Rüssels eingelenkt; die Schaftspitze erreicht 
nicht ganz die Rüsselbasis; 1. Geisselglied 1 lh-mal so lang wie diek; 2. 
Geisselglied so lang wie diek; die restlichen Glieder breiter aIs lang; Keule 
gut 1 Ih-mal so lang wie dick, basal und distal zugespitzt. - Hal s s ChI l d 

ABB. 4~. - Smicronyx arrnipes n. sp. 

breiter aIs lang, zur Basis wenig gerundet versehmalert, nach vorn schwaeh 
gerundet-konisch verengt, der Vorderrand halb so breit wie die Basis, letz­
tere sehwaeh doppelbuehtig; fein und dicht punktiert, über der Mitte mü 
sehmaler gliinzender, fast punktfreier Mittelfliiche. - Se h il de h en 
klein, undeutlich. - FI ü gel d e e ken 1 %-mal so lang wie breit (2,25 : 
1,3), über den Schultern breiter aIs der Halsschild, zur Mitte schwach ver­
breitert, in der hinteren Halfte in Form einer Halbellipse abgerundet; Sub­
apikalsehwiele schwach ausgebildet. Punktstreifen fein, linienartig; Zwi­
schenriiume breit und flaeh, mit einer Reihe wenig tiefer verschwommener 
Punkte. - Schenkel gezahnt, die Mittel- und Hintersehenkel mit krafti­
gem, die Vorderschenkel mit spitzem Zahn. Vordersehienen aussen schwach 
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durchgebogen, an der Basis kurz abgebogen, in der Mitte der Innenflanke 
mit grossem rechteckigem Zahn, der etwas h6her ist aIs die Schienen breit 
sind; an der Spitze nach innen erweitert, innen mit kleinem Enddorn; die 
Vorderflanke des Mittelzahnes mit einigen Haarborsten; ahnlich sind die 
Mittelschienen gebildet, die an der Spitze nach innen mehr, nach aussen 
schwach erweitert sind; an den Hinterschienen ist der mittlere Zahn der 
Innenflanke mehr stumpfwinklig ausgebildet. Tarsen massig gestreckt. 

Far b u n g schwarz. - Be s chu P P u n g braunlichgreis, die Schup­
pen l'und, eng gelagert, auf den Zwischenraumen der Punktstreifen in je 
einer aufschliessenden Doppelreihe angeordnet. Auf Halsschild und Flü­
geldecken mit dunklen gekrümmten, fast anliegenden Harchen. Lan g e : 
3 mm. 

Hol 0 t Ypus: Grande-Kafwe, affl. dl'. Lùfwa, 1.780 m, affl. dl'. Lufira, 5.111.1948. 
Par a t y pen: 3 Ex.' l\Inkana-Lusinga, l.IV.1947; Lusinga-Mukana, 20.VI.19-i5; 

Lusinga, 1.760 m, 31.III.19i7. 

Die stark gezahnten Schenkel und Schienen machen die Art leicht kennt­
lich. Die Tiere von den beiden ersten Fundorten k6nnten Mannchen sein, 
die Stücke der beiden letzten Fundorte besitzen einen etwas dünneren und 
liingeren Rüssel, die gleiche Schenkelbewehrung, aber nul' im basalen Drit­
tel der inneren Flanke der Vordertibien einen zwar scharfen aber mehr 
stumpfwinkligen Zahn, es dürften die Weibchen sein. 

Subfam. BAGOINAE. 

Gattung BAGOUS GERMAR. 

GERMAR, Mag. Ent., II, 1817, p. 340. 

T Ypus - Art. - Curculio binodulus HERBST. 

Ge 0 gr. Ver br e i t un g. - Auf allen Kontinenten nachgewiesen. 

396. - Bagous bequaerti HUSTACHE. 

HUSTACHE, Rev. Zool. Afr., XII, 1924, p. 64. 

Mabwe, lac Upemba, 585 m, 1-12.VIII, 1-8.1X.l947. - 2 Ex. 

Son st. V 0 r k 0 mm en. - Lac Kisale; Kilwa. 
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397. - Bagous mukanaensis n. sp. 

K 0 P f quer, Schlafen kurz, die Augen nicht vorstehend und schwach 
queroval; Stirn mit Hinglicher Grube oder Furche. R ü s sel kraftig, massig 
stark gebogen, nicht ganz so lang wie der Halsschild, in der Aufsicht von 
der Basis zur Spitze ziemlich kraftig verbreitert. F ü hIe r im apikalen 
Drittel des Rüssels eingelenkt; Schaft schlank, zur Spitze gekeult verstarkt, 
langer aIs Geissel und Keule zusammen; 1. und 2. Glied der Geissel langer 
aIs breit, das 1. Glied kraftiger, zusammen so lang wie die restlichen 
Geisselglieder; die nachsten Glieder sehr kurz, zur Keule sich verbreüernd, 
das 7. Glied zur Keule übergehend; Keule langlich-eiformig. - Hal s­
sc h i l d breiter aIs lang, seitlich gleichmassig gerundet, der Vorderrand 
kurz abgeschnürt; Basis leicht doppelbuchtig; mit kriiftiger Mittelfurche, 
die vorn in der Abschnürungsfurche des Vorderrands einmündet. ­
Sc h i l d che n dreieckig. - FI ü gel d e c ken breiter aIs der Halsschild, 
Schultern gut hervorgehoben, i %-mal so lang wie breit (i,75 : il, von den 
Schultern geradlinig schwach zur Mitte verschmalert, dann in flacher 
Rundung zur etwas stumpfwinkligen Subapikalschwiele verjüngt, die Spit­
zenpartie verschmalert ausgezogen. Punktstreifen ziemlich fein, fast linien­
artig ausgebildet; Zwischenraume breit, schwach gewolbt, der 3. Zwischen­
raum etwas mehr gewolbt und im apikalen Drittel etwas angehoben. 
Tibien, besonders die Hintertibien, im Spitzenteil kraftig einwiirts gebogen: 
die vorderen auf der inneren Flanke mit sehr feiner Kerbzahnelung; 1. und 
2. Tarsenglied langer aIs breit, gleichlang; 3. Glied nicht breiter, aber etwas 
langer aIs die übrigen; 4. Glied etwas langer aIs das 2. und 3. Glied zusam­
men. 

Far b u n g schwarz. - Be s chu P P u n g grau; auf dem apikalen Drittel 
des 3. Zwischenraums mit weisslichem Fleck. - Lan g e : 2-2,6 mm. 

Ho lot Ypus: Mukana-Lusinga, 1.810 m, 16.1V.1947 (mousses et lichens). 
Par a t y pen : H Ex.: idem. 

Bez i eh u n g en. - Dem B. revelieri TOURNIER naher stehend aIs dem 
B. semilunatus DESBROCHERS, beide auf dem Halsschild mit Mittelfurche 
und beide in Nor d a f ri k a vorkommend. Von den genannten Arten durch 
kürzeren Halsschild, der seitlich gerundet ist, in erster Linie getrennt. 

Var i i e r t. - Die MitteUurche auf der Scheibe des Halsschilds kann 
nur schwach ausgebildet sein, die Stirn kann der Lange nach sehr tief 
gefurcht sein; der weisse Fleck auf dem 3. Zwischenraum hinter der 
Deckenmitte kann auch auf dem 2. und 5. Zwischenraum vorhanden sein, 
es bildet sich dann eine kurze weisse Querbinde heraus; helle Fleckchen 
finden sich dann in einer Querreihe auch im basalen Drittel und apikalen 
Viertel der Flügeldecken. 
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Subfam. AMALACll NAE. 

Gattung AORUS SCHONHERR. 

SCHONHERR, Gen. Spee. Cure., Ill, 1836, p. 25:1. 

T Ypus - Art. - A. spadiceus GYLLENHAL. 

Ge 0 gr. Ver b r e i tu n g. - Tropisehes Afrika, Burma, Java. 

398. - Aorus impar Voss, var. ? 

Voss, Rev. Zool. Bot. Afr., XXXII, 1939, p. 344. 

Mabwe, rive Est lac Upemba, 585 m, 12-17.XII.1948. -- 1 Ex.
 

Son st. V 0 r k 0 m men. - Lae Albert.
 

Subfam. RHYNCHOPHORINAE.
 

Tribus CALENDRINI.
 

Gattung CALENDRA SCHELLENBERG, CLAIRVILLE.
 

SCHELLENBERG, CLAIRVILLE, Ent. Relv., 1, 1798, p. 62. 

T Ypus - Art. - Curculio granarill LINNÉ. 

Geogr. Verbffdtung. - Auf allen Kontinenten aufgefunden. 

399. - Calendra oryzae LINNÉ.
 

Riv. Kamitungulu, affl. g. Lusinga, 1.700 ID, 16.IV.1947. - 1 Ex.
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Tribus ORTHOGNATHINI. 

Gattung HYPOSIPALUS Voss. 

Voss, Tijdschr. Ent., LXXXIII, 1940, p. 56; Decheniana, Beih. 5, 1958, 
p. 128. 

Szpalus SCHONHERR (nec FISCHER, 1813), Disp. meth. Curc., 1826, p. 324. 
Sipalinus MARSHALL, Ann. Mag. Nat. Rist., (H), X, 1943, p. H9. 

T Ypus - Art. - Curculio guineensis F ABRICIUS. 

Ge 0 gr. Ver b r e i t u n g. - Athiopische, madagassische, orientalische 
und australische Region. 

Untergattung HYPOSIPALUS sens. str. 

400. - Hyposipalus mendicus BOHEMAN f. squalida KOLBE. 

Mabwe, 585 m. 17-27.XIJ.1948; riv. Bowa, aff!. dr. Kalule-Nord. près Kiamalwa. 
1-3.111.1949; Kateke, s.-am. Lufira, n50 m, 23.XI-5.XII.1947; Kaswabilenga. 700 m. 
16.X.1947; Kembwile, rive g. Kalule-Nord, 28.11.1949; Kaziba, 1.140 m. 19·27.11.1948. 
- 42 Ex. 

Son st. V 0 r k 0 m men. - Westafrika bis zum Kongogebiet. 

Bez i eh u n g en. - H. guineensis FABRICIUS ist, wie SChOll aus der 
Originalbeschreibung hervorgeht, eine Art mit etwas abgefliichtem Hals­
schild und einfacher, nur wenig verrunzelter Punktierung auf demselben. 
Die Art ist hauptsachlich im Ga bu n-Gebiet vertreten und von dort 
beschrieben worden. Ob rnendicus BOHEMAN eine selbstandige Art oder eine 
Rasse des guineensis ist, vermag ieh noch nicht mit Sicherheit zu sag-en. 
H. squalidus KOLBE ist hinsichtlich der Ralsschildskulptur eine SteigeruIlg 
des mendicus. Diese Form scheint vom Westen bis zum Osten A f r i kas 
verbreitet zu sein. 

Unterschiede zu guineensis finden sich in der Bildung der Fühlerkeule 
und in den Langenverhaltnissen der ersten Geisselglieder. Das Keulen­
glied ist bei den vor liegenden Tieren viel langer, das Tomentpolster liegt 
ganz einseitig und reicht bis nahe an die Basis der Keule heran. 
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Untergattung PROSIPALINUS subgen. nov. 

Wie in der UntergaUung Hyposipalus s. str. sind die Tarsen auf der 
Unterseite nur an den Seiten mit Bürstenfleeken versehen, von allen Arten 
der Gattung aber dureh die zur Spitze verbreiterten und komprimierten 
Tibien unterschieden, die an ihrer Spitze naeh aussen etwas erweitert oder 
reehtwinklig abgeschnitten sind; das :Endhakchen ist an der inneren Tibien­
spitze angeordnet. Rüssel im Spitzenteil verbreitert und abgeflacht. Augen 
auf der Kopfunterseite breiter getrennt aIs in Hyposipalus s. str .. Die Art 
tihnelt Scyphophorus-Arten. 

T Ypus - Art. - H. tallaciosus n. sp. 

Ge 0 gr. Ver b l' e i tu n g. - Bisher nul' in Ostafrika und im U p e m ­
b a-Gebiet naehgewiesen. 

401. - Hyposipalus fallaciosus n. sp. 
(Abb. 50.) 

'.i! ; K 0 P f flach-sphaeriseh, kraftig und massig dicht punktiert; Augen 
nivelliert, dorsal um die Breite der Rüsselbasis, unten durch eine ziemlich 
schmale glanzende Fliiche getrennt. R ü s sel fast so lang wie der Hals-

b 

ABE. 50. - Hinterschiene von : 

a, Hyposipalus (Prosipalinus) fallaciosus n. sp.; 
b, Hyposipalus (Hyposipalus) aurivillei DUVIVIER. 

schild, schwach gebogen, vom Kopf durch eine Querfurche abgesetzt; von 
der Seite gesehen bis zur Fühlereinlenkung parallel, dann zur Spitze infolge 
Abplattung auf mehr aIs die Halfte der basalen Hohe verschmalert; von 
oben gesehen über der Fühlereinlenkung kraftig, aber flach-gerundet ver­



358 PARC NATIONAL DE L'UPEMBA 

breitert, var der Erweiterung auf zwei Drittel der basalen Breite konkav 
eingeengt und dann zur Spitze wieder stark verbreitert; ziemlich kraftig 
und dicht, aber flach punktiert, an der Spitze feiner und hier beim <:i? mit 
eingesprengter labrumartiger glanzender Platte. F ü hIe r hinter der n.Üs­
selmitte eingelenkt; Schaft sehr kraftig, keulenartig, sa lang wie der Rüssel 
an seiner schmalsten Stelle, nur etwa 21~-mal sa lang breit; das 1. und 2. 
Geisselglied am langsten, gleichlang, sa lang wie breit; die übrigen Glieder 
quel', die letzten doppelt sa breit wie lang; Keule kraftig, sa lang wie breit, 
der tomentierte Teilliegt zentral über der Spitze und ist ni ch t e in sei t i g 
herabgezogen. - Hal s s chi l d fast sa lang wie breit, gleichmassig 
gewolbt, seitlich miissig stark gerundet, zur Basis wenig und schwach 
gerundet, zum - besonders seitlich - stark abgeschnürten Vorderrand fast 
im Viertelkreis gerundet verschmalert; auf der Scheibe mit feinen, weit­
laufig angeordneten Punkten, die zur Seite hin kraftiger werden und dich­
ter stehen. - Sc hi l d che n ziemlich gross, dreieckig, glatt. - FI ü g e I­
de c ken etwa 1 Ih-mal so lang wie breit (H : 7,5), breiter aIs der Halsschild, 
über den Schultern verrundet, die Schulterbeule kaum angedeutet, von hier 
zur Mitte schwach geradlinig verschmalert, dann leicht gerundet verengt, 
die Subapikalschwiele flach gerundet gewolbt. Punktstreifen fein, die 
etwas langlichen Punkte durch eine schmale Furchenlinie durchlaufend 
miteinander verbunden; Zwischenraume breit und flach, mit einer Reihe 
sehr flacher, wenig auffalliger Punkte. - Un ter sei te mit massig star­
ken, weitlaufig angeordneten Punkten, die nul' auf dem 1.-4. Abdomlllal­
segment in der Starke mehr zurücktretell. Schenkel massig stark gekeult; 
Tibien der Vorder- und Mittelbeine gerade, gleichbreit; Hintertibien stark 
keilformig zur Spitze verbreitert, die Aussenflanke gerade, die Innenflanke 
schwach konkav, an der inneren Spitze in einen langen Hornhaken ausge­
zogen, die Aussenflanke zur Spitze zunehmend seitlich komprimiert. Das 
1. Tarsenglied 1 ~~-mal so lang wie breit, das 2. Glied so lang wie breit, 
beide breiter aIs das 3. Glied, das nicht ganz 1 ~~-mal so lang wie breit ist. 

Far bu n g schwarz. - Bei einigen Exemplaren treten besondel's auf 
der hinteren Halfte der Flügeldecken auf den Zwischenraumen greise 
Makeln auf, die in unregelmassigen Querreihen angeordnet sind. ­
Lange: 6-17,5 mm; Breite : 2,4-7,5 mm. 

Ho lot Ypus: riv. Kateke, s.-affl. Lufira, 950-960 m, 23XI-5.XII.1947. - Par a­
t Ypen: 26 Ex.: idem; Kankunda, 1.300 m, 13-19, 19-24.XI.1947; Ostafrika: Morogoro 
(in m. Coll.). 

Bez i eh un g en. - Dem Sipalus aurivillei DUVIVIER (Ann. Soc. Ent. 
Belg., XXXVI, 1892, pp. 166, 324), zum Verwechseln ahnlich, aber sofort 
an der abweichenden Schienenbildung in beiden Geschlechtern zu erkennen. 
Auffallig durch Variation hinsichtlich der Grosse. 
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[, Subfam. COSSON 1NAE. 

r Gattung PARAOAMPTOPSIS HUSTACHE. 

EUSTACHE, in Voy. ALLUAUD et JEANNEL Afr. orient., XIX, 1929, p. 512. 

Typus-Art. - P. oblongus HUSTACHE. 

Ge 0 gr. Ver b l' e i t u n g. - Aus Kenia beschrieben. 

402. - Paracamptopsis ovatus HUSTACHE subsp. n. upembaensis. 

Nach der kurzen Beschreibung, die HUSTACHE gibt, zu urteilen, weichen 
die vorliegenden Tiere morphologisch kaum von den aus Ken i a beschriebe­
nen ab, aber die Zwischenraume der Punktstreifen sind mit je einer Reihe 
gekrümmter Harchen besetzt und die 'fiere sind etwas grosser. 

Ho 10 t Ypus: Lubanga, affl. Swze, 1.750 m, 5.IV.1948. - Par a t y pen: 2 Ex. : 
Muye, tête de source, 1.630 m, 6.IV.1948. 

Gattung PSELIDOMESITODES VOSS. 

Voss, Rev. Zool. Bot. Afr., XLVII, 1953 (Aug.), pp. 288, 292. - MARSHALL, 
Ann. Mus. Congo, Tervuren, XL, 1955, p. 294. 

Gethen MARSHALL, Publ. cult. Comp. Diamantes Angola, 1953 (Sept.), p. 118. 

T y pus - Art. - P. subdentatus Voss. 

Ge 0 gr. Ver b l' e i t un g. - Kongogebiet, Angola. 

403. - Pseudomesitodes kabweensis n. sp. 

t 

K 0 P f kurz konisch, mit kleinen nivellierten Augen, die von oben wenig 
sichtbar sind; der glanzende Hinterkopf ist durch eine feine Querlinie in 
Hohe des Augenhinterrandes abgesetzt, die Stirn in Fortsetzung der bnsa­
len Punktierung des Rüssels etwas kraftig und dicht punktiert. R ü s sel 
etwas breiter aIs der Vorderschenkel, parallelseitig, %-mal so lang wie der 
Halsschild, schwach gebogen, nuf der vorderen HaUte fein und wenig 
gedrangt punktiert. F ü hIe l' ungefiihr in der Rüsselmitte (Q ?) oder dem 
apikalen Drittel des Rüssels genahert (cf ?) eingelenkt; Schaft so lang wie 
der Rüssel breit, an seiner Spitze gekeult; 1. Geisselglied so lang wie breit, 
doppelt so breit wie das folgende Glied; 2. Glied etwas breiter aIs lang, die 
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folgenden Glieder kürzer; Keule kraftig, oval. - Hal s s chi 1d so lang 
wie breit, seitlich flach und gleichmassig gerundet, der Vorderrand und eut­
lich abgesetzt; Punktierung ziemlich kraftig und dicht. - FI ü g e I­
de c ken fast doppelt so breit wie der Halsschild, etwas langer aIs bl'eit, 
an der Basis etwas breiter aIs die Halsschildbasis, seitlich massig stark 
gerundet, die Spitzenpartie nul' wenig verjüngt ausgezogen, etwas hinter 
der Mitte am breitesten; mit kraftigen Punktstreifen und schmalen kiel­
formigen Zwischenraumen, die von den Punkten der Streifen etwas ange­
griffen werden. - Schenkel kurz und kraftig, schwach gekeult; Tibien 
kurz, parallelseitig, an der Basis kurz abgebogen, dann auf die doppelte 
basale Breite bis zur Spitze erweitert; Tarsen zart, das 1. Glied doppelt so 
lang wie breit, 2. Glied so lang wie breit, das 3. kaum breiter, nicht dop­
pellappig, 4. Glied nicht ganz so lang wie die vorhergehenden insgesamt. 

Far bu n g dunkelbraun; Fühler und Tarsen rot. - Auf den Zwischen­
raumen mit kraftigeren, aufstehenden, gekrümmten Borstenharchen. ­
Lange: 1,8 mm. 

Ho lot Ypus : Kabwe-sur-Muye. affl. dl'. Luflra, 1.320 m, 6.V.1948. - l'a l'a­
t Y pen : 1 Ex. : idem. 

Bez i e h u n g en: Dem P. (Gethen) luseus MARSHALL sehl' nahe stehend; 
diese Art hat einen in der Mitte verschmalerten Rüssel, einen etwas lan­
geren Halsschild und die Flügeldecken an der Spitz8' mehr verschmalert 
ausgezogen. Eine ahnliche Art ist auch P. pinguis MARSHALL, dessen Hals­
schild und Flügeldecken aber abweichend geformt sind. 

Subsp. (?) nov. striatoperlatus. 

Der Nominatform sehl' ahnlich, die grosste Breite des Halsschilds etwas 
VOl' seiner Mitte und hier mehr gerundet. Die gereihten weissen Borsten 
auf den Zwischenraumen der Punktstreifen kraftig, perlenartig gereiht 
angeordnet. Etwas grosser (2,3 mm). 

Hol 0 t Ypus: Kabw2-sur-Muye, affl. Luhanga, 1.320 m, 12.V.1948; gesiebt. 

Gattllng PSEUDOTANAOS VOSS. 

VOSS, Arb. morpho tax. Ent. Berl.-Dahlem, 1, 1934, p. 188; III, 1936, p. 297 
(Best.-Tabelle). - MARSHALL, Ann. Mag. Nat. Hist., (10), XV, 1935, p. 517. 

T Ypus - Art. - P. basieornis Voss. 

Geogr. Verbreitung. - Von West- bis Ostafrika. 



361 PARC NATIONAL DE L'UPEMBA 

404. - Pseudotanaos alternans n. sp. 
(Abb. 51.) 

K 0 p f langer aIs bl'eit, konisch, ziemlich kraftig und sehr dicht runzlig 
punktiert; Schlafen langer aIs die nur wenig gewolbten Augen und letztere 
etwa halb so lang wie der Rüssel breit; Stirn %-mal so breit wie der 
Rüssel, mit leichtem Mitteneindruck. R ü s sel doppelt so lang wie bl'eit, 
parallelseitig, an der Wurzel mit einer etwas v-formigen Querfurche; wenig 
feiner aIs der Kopf punktiert. F ü hIe r (beschadigt) anscheinend subbasal 

AIlIl. 51. - Pseudotanaos alternans n. sp. 

eingelenkt. - Hal s s chi l d etwas breiter aIs lang, kurz VOl' der Basis am 
breitesten, in flacher Rundung konisch nach vorn verschmalert, der Vor­
derrand abgeschnürt, an der Basis mit kurzer Rundung verengt. PUllktie­
rung grob, sehr dicht, leicht verrunzelt, matt, die Seiten des Halssehild 
etwas gekerbt erseheinend. Basis gerade abgeschnitten, nicht gerandet, obel' 
die Seitenecken schwach zahnartig erweitert. - Sc h i l d che n dreieckig. ­
FI ü gel de c ken ca. 2 lh-mal so lang wie über der breitesten Stelle breit 
(4 : i,7), über den Schultern breiter aIs der Halsschild, erstere seitlich nur 
schwach vorgewolbt, hinter ihnen die Decken kurz parallelseitig, dann in 
flacher Rundung erweitert, die grosste Breite etwas VOl' dem apikalen Drit­
tel gelegen, zur Spitze schneller· gerundet verschmalert, die Spitzenpartie 
hinter der schwach abgerundeten Subapikalschwiele etwas verjüngt abge­
setzt. Die Naht ist gewolbt-, im basalen Drittel kielartig-erhoben; der 3., 
5. und 7. Zwischenraum ist auf ganzer Lange scharf kielartig ausgebildet, 
der 6. im apikalen Drittel der Decken und der 8. und 9. Zwischenraum 
auf ganzer Lange aIs feiner Kiel erhoben. Die ersten bis vierten Punktstrei­
fen sind massig stark, die ausseren yom 5. Streifen ab kraftig; der 2. und 
4. Zwischenraum ist fast i %-mal so breit wie die Streifen; an der Spitze 
ist der 1. und 3. Zwischenraumkiel durch eine gekielte Querbrücke verbun­
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den, wahrend der 9. Zwischenraum hier spitzwinklig an den 3. heran­
lauft. - Schenkel schwach gekeult. Tibien aussen gerade, innen doppel­
buchtig. Tarsen gedrungen, das 3. Glied schwach doppellappig. 

Far b un g schwarzbraun, Flügeldecken dunkelrotbl'uun. - Lan g e 
5,8 mm. 

Ho lot Y PliS: Kaswabilenga, 700 m, 3-4.XI.1947. 

Bez i e h u n g en. - Die Zusammenhange von alternans mit verwandten 
Arten mage aus der nachfolgenden übersicht der mir bisher bekannt 
gewordenen Arten ersichtlich werden. Unbekunnt blieb mir Tanaos inter­
medius HUSTACHE, der nach MARSHALL (1935) ebenfalls untel' die Gattung 
Pseudotanaos zu stellen ist. 

ÜBERBLICK ÜBER DIE MIR BEKANNT GEWORDENEN 
PSEUDOTANAOS-ARTEN. 

1 (6)	 Flügeldecken aussen gekerbt. 

2 (5)	 Fühler nahe der Rüsselbasis eingelenkt. Fühlerkeule reichlich dop­
pelt so lang wie breit. 

3 (4)	 Punkte der Streifen auf den Flügeldecken durch starke Querrun­
zelung getrennt. Stirn etwas schmaler aIs der Rüssel an der Busis, 
letzterer nicht ganz doppelt so lang wie breit, gerade. Halsschild 
so lang wie breit. Die Seiten der Flügeldecken scharfer gekerbt. Die 
inneren Zwischenraume der Punktstreifen verlieren sich in der 
Querrunzelung der letzteren. Farbung schwarz, Flügeldecken rot 
mit bisweilen schwarzer Spitzenpartie, mit sehr kurzen abstehen­
den Harchen besetzt. Lange : 5,6-7 mm. - Kamerun; Kongoge­
biet (Eala, Bambesa) . basicornis Voss. 

Voss, Arb. morpho tax. Ent. Berl.-Dahlem, III, 1936, p. 298; 
Rev. Zool. Bot. Afr., XXXII, 1939, p. 347). 

4 (3)	 Punktstreifen einfach, die Punkte kraftig, dicht angeordnet, ohne 
Spur einer Querrunzelung zwischen ihnen. Zwischenraume regel­
massig, schmaler aIs die Streifen, gewalbt, schwach runzlig punk­
tiert. Keule so lang wie die Geissel, der Schaft nur 1 :th-mal so lang 
wie breit. Farbung wie bei der vorigen Art, die Flügeldecken etwas 
aufgehellt. - Kongogebiet (Kisantu, Equateur, Haut Uele) 

semiruber HUSTACHE. 
(Tanaos semiruber HUSTACHE, Ann. Soc. Linn. Lyon, 72, 1926, 
p. 18. - Pseudotanaos semiruber Voss, Arb. morpho tax. Ent. 
Berl.-Dahlem, III, 1936, p. 298; Rev. Zool. Bot. Afr., XXXII, 
1939, p. 347). 
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5 (2) Fühler naher der Rüsselmitte eingelenkt; Schaft schlank, gebogen, 
mindestens dreimal so lang wie an der Spitze dick; Fühlerkeule 
dreimal so lang wie breit und erheblich langer aIs die Geissel, die 
Glieder der letzteren quel'. Halsschild kaum so lang wie breit. 
Punkte der Streifen fein, die Querstege kaum gewellt; Zwischen­
raume mit Kerbhëickern besetzt. Dem basicornis ahnlich und von 
gleicher Farbung. Lange ; 7-7,5 mm. - Westafrika (Uelleburg, 
Nkolentangan) tessmanni Voss. 
(Voss, Arb. morpho tax. Ent. Berl.-Dahlem, III, 1936, p. 298). 

6 (1) Flügeldecken aussen nicht gekerbt. 

7 (18) Rüssel erheblich langer aIs breit. 

8 (H) Halsschild breiter aIs lang. 

9 (10) Halsschlid erheblich breiter aIs lang, seitlich gekerbt erscheinend. 
Rüssel gut 1 lh-mal so lang wie breit, an der Basis wenig schmaler 
aIs an der Spitze. Kopf schwach konisch, fast parallelseitig, so Jang 
wie breit, wie der Rüssel massig stark punktiert. Halsschild :;:eit­
lich leicht gerundet, schwach konisch nach vorn verschmalert. 
Punktierung kriiftig und sehr dicht runzlig. Flügeldecken hinter 
der Mitte leicht gerundet verbreitert, an der Spitze eingezogen. Der 
1.-4. Punktstreif fein, die übrigen sehr kriiftig; mit Ausnahme des 
ersten und dritten Zwischenraums sind alle übrigen scharf gerippt. 
Unterseite sehr dicht punktiert, auch die Schenkel, das Abdomen 
jedoch etwas feiner aIs die Hinterbrust. Farbung rot, Kopf, Rüssel 
und Halsschild oberseits, die apikale HaUte der Flügeldecken, die 
Schenkel und Schienen geschwarzt. Lange ; 4,5-4,8 mm. (Mus. 
Berlin). - Span. Guinea ; Nkolentangan (XI. 19Û7-V. 19ü8, TESSMANN 
leg.) guineensis n. sp. 

10 (9) Halsschild wenig breiter aIs lang, die Seiten undeutlich gekerbt 
erscheinend. Rüssel doppelt so lang aIs breit, parallelseitig. Auf 
den Flügeldecken der 3., 5. und 7. Zwischenraum auf ganzer Lange 
scharf kielartig erhoben; der 6. auf dem apikalen Drittel sowie 
der 8. und 9. Zwischenraum auf ganzer Lange fein kielartig ausge· 
bildet. Schwarzbraun, Flügeldecken dunkelrotbraun gefarbt. 
Lange ; 5,8 mm. - Kongo-Gebiet (Upemba) ... alternans n. sp. 

H (8) Halsschild wenigstens 
erscheinend. 

so lang wie breit, seitlich nicht gekerbt 

12 (13) Die inneren Punktstreifen der Flügeldecken sind nur fein punk­
tiert und der 1.-4. Zwischenraum ist flach und breiter aIs die Strei­
fen, der 2. und 4. Zwischenraum ist jedoch im apikalen Drittel 
ebenfalls wie die seitlichen scharf rippenartig erhoben. Farbung 
rotbraun; Fühler, Tarsen und Flügeldecken mit Ausnahme der 
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schwarzen Naht rot. Lange: 4,5 mm. - Ostafrika (Ost-Usambara; 
METHNER, XII, 1915 leg., P. WEISE leg.). Holotypus Zool. Mus. 
Berlin, Allotypus Ent. Inst. Berlin (9) angustijrons Voss. 
(Voss, Arb. morpho tax. Ent. Berl.-Dahlem, l, 1934, p. 188). 

13 (12)	 Auch die inneren Punktstreifen der Flügeldecken sind kraftig 
punktiert; die Zwischenraume viel schmaler aIs die Streifen, sehr 
dicht einreihig punktiert. 

14 (17)	 Alle Zwischenraume gleichmassig gew6lbt. 

15 (16) Flügeldecken dreimal so lang wie breit. Rüssel 1 ~~-mal so lang 
wie breit, wie der Kopf fein und sehr dicht punktiert. Schaft etwas 
kürzer aIs der Rüssel breit; 1. Geisselglied kraftig, so lang wie 
breit; die nachsten Glieder schwacher, breiter aIs lang; das 7. Glied 
fast so lang wie breit; Fühlerkeule schlank, doppelt so breit wie 
lang. Halsschild langer aIs breit, seitlich schwach und gleichmissig 
gerundet, Vorderrand zylindrisch abgesetzt und feiner punktiert aIs 
der übrige Halsschild, der sehr dicht und kraftig punktiert ist. 
FIügeldecken gestreckt, parallelseitig; Punktstreifen gleichmassig 
stark, aIle Zwischenraume schmal, gew6lbt. Hinterbrust kraftig und 
sehr dicht, das Abdomen feiner und weitlaufiger, das letzte Seg­
ment jedoch sehr dicht punktiert. Farbung dunkelbraun. 
Lange 4 mm. - Kamerun (Johann-Albrechtsh6he, CONRADT. 
leg. IX/X, 1897. Zool. Mus. Berlin). longulus n. sp. 

16 (15) Flügeldecken nur reichlich doppelt so lang wie breit. Rüssel fast 
dreimal so lang wie dick, gebogen; hinter der Mitte an der Fühler­
einlenkung knotenartig verdickt, glanzend. Halsschild im basalen 
Drittel am breitesten, nach vom konisch verschmiilert, fein und 
dicht punktiert, der Untergrund fein chagriniert. Zwischenraume 
der Flügeldecken leicht gew6lbt, im Spitzenteil kraftig gew6lbt, so 
breit wie die Streifen, fein und dicht einreihig punktiert. Fiirbung 
vorwiegend rot bis braunrot; Halsschild (oben), Kopf und Rüssel 
schwarz. Lange: 4,2-4,5 mm. - Kongogebiet . 

laevistriatus HUSTACHE. 
(Mimus laevistriatus HUSTACHE, Rev. Zoo!. Bot. Afr., XXVI, 1934, 
p. 39. - Pseudotanaos laevistriatus Voss, loc. cit., XXXII, 1939, 
p. 77). 

17 (14)	 Die inneren Zwischenraume zwar schmal, doch nur hinten gew6lbt. 
Fühlerkeule mindestens doppelt so lang wie breit. Rüssel fast 
doppelt so lang wie breit, ziemlich kraftig und sehr dicht punktiert. 
Fühler mittenstandig; Schaft gebogen, fast so lang wie der Rüssel 

(9) Durch ein Versehen beim Druck wurde in der Beschreibung der Art die Fund­
angabe, etc., nicht angegi'lJen. 
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breit; 1. Geisselglied fast so lang wie breit, so kraftig wie der Schaft 
an der Spitze, die übrigen Glieder viel schwacher, quel'; Keule 
fast doppelt so lang wie breit. Kopf konisch, sa lang wie breit, die 
Augen aus der Kopfwolbung kaum vorragend. Halsschild etwas 
langer aIs breit, seitlich nul' schwach und gleichmassig gerundet, 
wenig konisch nach vorn verschmalert; der Vorderrand schwach 
zylindrisch abgesetzt. Punktierung kraftig und sehr dicht, die 
schmalen Zwischenstege nur sehr fein punktuliert, matt. Flügel­
decken reichlich 2 ~~-mal so lang wie breit, parallelseitig, yom 
apikalen Drittel zur Spitze schwach gerundet, fast geradlinig ver­
schmalert. Punktstreifen kriiftig; die inneren Zwischenraume halb 
sa breit wie die Streifen, dicht einreihig punktiert, die Punkte sa 
kraftig wie die Zwischenraume breit; die seitlichen Zwischenraume 
kielartig erhaben. Farbung einfarbig dunkelbraun. Lange : 4,5­
5.5 mm. Neu-Kamerun (TESSMANN leg.); Nord-Kamerun 
(Johann-AlbrechtshOhe, IX/X, 1898, CONRADT leg. - Holotypus 
Zool. Mus. Berlin, Paratypen Ent. Inst. Berlin). varians n. sp. 
Die Farbung, teilweise auch die Skulptur variiert : 

a) Unterseite mit Ausnahme der letzten Abdominalsegmente, 
Rüssel und die Naht der Flügeldecken schwarz, sonst rot gefarbt. 
Skulptur der Flügeldecken schwacher, Halsschild kaum langer 
aIs breit. - Kamerun (Soppo, v. ROTHKIRCH, II, 1912 leg. - Mus. 
Berlin). subsp. n. rothkirchi. 

b)	 Das ganze Tier ist rot gefarbt, lediglich die Flügeldecken sind 
dorsal in weiterem Umfang schwarz, und zwar yom 4. Punkt­
streif an der Basis keilformig bis nahe zur Spitze. Die Fühler­
keule noch etwas gestreckter, die Decken im schwarzen Feld 
glanzend und von der Mitte ab gerundet zur Spitze verschma­
lert. - Kamerun (Johann-Albrechtshohe, IX/X, 1897, CONRADT 
leg. - Zool. Mus. Berlin) subsp. n. conradti. 

18 (7) Rüssel nur sa lang wie breit oder wenig langer. 

19 (20) Augen so lang wie die Stirn breit. Rüssel sa lang wie breit, leicht 
gebogen, sehr fein und wenig dicht punktiert. Fühlerschaft kürzer 
aIs der Rüssel dick; Geissel etwas langer aIs der Schaft; Keule 
ziemlich kraftig, etwas langer aIs breit. Halsschild viel schmaler 
aIs die Flügeldecken an der \Vurzel breit, sa lang wie breit, seit­
lich nur schwach und gleichmassig gerundet, Vorderrand nur 
schwach abgesetzt, fein und wenig dicht punktiert. Flügeldecken 
etwa 2 Yz-mal sa lang wie breit, paralJelseitig. Hinterbrust dichter 
punktiert, Abdomen sehr fein und weitlaufig. Farbung schwarz, 
Halsschild und Beine rotbraun, Flügeldecken rot mit schwarzem 
Langsband übel' der Naht und oft über dem nachsten Zwischen­
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raum, bisweilen auch der Seitenrand schmal geschwarzt. Lange : 
2,5-3 mm. - Ostafrika (Usambara) suturalis Voss. 
(Voss, Arb. morpho taxon. Ent. Berl.-DahIem, l, 1934, p. 189). 

20 (19) Augen klein, Stirn breiter aIs die Augen Iang. Rüssel etwas langer 
aIs breit, zur Basis verschmalert. Schlafen konisch, doppelt so 
lang wie breit. Fühlerschaft kurz und kraftig; i. Geisselglied so 
lang wie breit; 2. Glied viel schwacher, doch auch noch so lang 
wie breit, die restlichen Glieder quel'; Keule etwas gestreckter aIs 
bei der vorigen Art. Halsschild so lang wie breit, Vorderrand kraf­
tig abgeschnürt, VOl' der Basis am breitesten, von hier leicht ein­
gebuchtet schwach nach vorn verschmalert. Flügeldecken gut dop­
pelt so lang wie breit; Punkte der Streifen grubig vertieft, vier­
eckig; Zwischenraume sehr schmal. Farbung dunkelbraun, das 
ganze Tier von einer erdigen Kruste überzogen. Flügeldecken hinten 
und seitlich mit kurzen abstehenden Borstenharchen besetzt. 
Lange : 3,2 mm. - Westafrika (Span. Guinea : Nkolentangan; 
TESSMANN leg. XI, 1907-V, 1908. Holotypus Zool. Mus. Berlin ...... 

foveipennis n. sp. 
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III. - NACHTRAG 

405. - Mesoleurus (Hemimesoleurus) difficilis n. Sp. 
(Abb. 52.) 

cf : K 0 P f quel', gewolbt, fein und sehr dicht punktiert; Schlafen kurz, 
kaum halb so Jang wie die Augen, letztere halbkugelformig gewolbt; Shrn 
so breit wie der Rüssel, diesel' fast so lang wie breit, parallelseitig, an 
der Basis mit nul' angedeuteter Querfurche, an der Spitze ohne erkennba­
l'es Epistom; Fühler in Gruben in der Nahe der Spitze eingelenkt, die sich 

1 
1 

AnB. 52. - MesoleUTus (HemimesoleuTus) difficilis n. sp. 

dorsal bis auf ungefiihr die halbe Stirnbreite nahern, von der Seite gesehen 
sind die Gruben kurz dreieckig nach hinten erweitert, ohne Auslauf zu 
den Augen hin. F ü hIe r-Schaft gebogen, massig schlank, den Halsschild­
vorderrand etwas überragend, im Spitzenviertel schwach gekeult verstarkt; 
1. Geisselglied fast doppelt so lang wie breit, etwas kraftiger aIs die niich­
sten Glieder; 2. Glied langer aIs breit, gut halb so lang wie das 1. Glied; 
die übrigen Glieder breiter aIs lang, das 7. Glied etwas kraftiger; Keule 

24 
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zugespitzt eiformig, so lang wie die letzten fünf Geisselglieder insgesamL ­
Hal s s chi 1d erheblich breiter aIs lang, Vorderrand so breit wie die Basis, 
doppelt so lang gerandet wie die etwas zerhackte Basis; seitlich massig 
stark gerundet, die grosste Breite etwas hinter der Mitte. Punktierung 
ziemlicn fein, sehr dicht, etwas rauh. - Das Pseudoscutellum schiebt sich 
in die winklig ausgeschnittene basale Nahtpartie und macht den IEindruck 
eines echten Schildchens. - FI ü gel d e c ken zugespitzt-eiformig, die 
grosste Breite hinter dem basalen Drittel, nicht ganz doppelt so lang wie 
breit (2 : 1,1), an der Basis nur ganz kurz konkav gerundet an die Hals­
schildbasis heranlaufend, von hier zum basalen Drittel ziemlich kraftig 
gerundet verbreitert, nach hinten in ziemlich flacher Rundung recht scharf 
zugespitzt, an der Spitze schwach verjüngt ausgezogen. Punktstreifen stark; 
die Zwischenraume sehr schmal verrundet-kielartig, durch feine Punktie­
rung etwas aufgerauht. - Schenkel massig stark gekeult; Tibien verhalt­
nismassig gedrungen, gerade, innen schwach doppelbuchtig, die hinteren 
an der Innenflanke mit einzelnen feinen Kerbhockerchen. Tarsen kurz und 
kraftig, das 1. Glied fast doppelt so lang aIs breit; 2. Glied so lang wie 
breit. 

<j? : Rüssel breiter aIs lang, doch von der Mitte ab etwas wulstartig 
gerundet zum Kopf verbreitert, mit scharfer wagerechter Basalfurche; Slïm 
fast 1 lh-mal so breit wie der Rüssel Yom. Halsschild mehr quel'. Pseudo­
scutellum fehlt, die Flügeldeckennaht ist an der Basis nicht ausgekerbt. 
Flügeldecken exakt eiformig, fast im basalen Drittel am breitesten, in kon- , 
vexer Rundung seitlich an die Basis des Halsschilds heranlaufend. Zwi­
schenraume gewolbt, so breit wie die Streifen. Tarsen noch kraftiger, das 
1. Glied kaum 1 ~~-mal so lang wie breit. 

Far b u n g schwarz. - Bei zwei Tieren bildet sich durch staubformige 
Beschuppung der Flügeldecken eine schwach nebelartige Zeichnung heraus, 
besonders seitlich und hinten, die aber unscharf abgegrenzt ist. - Lan g e 
3,2-3,7 mm. 

Ho lot Y pus: Lusinga, 1.760 m, 7.IV.1947. - Par a t y pen: 3 Ex.: Mukalla­
Lusinga, l.IV.1947; Mulmna-Lusinga, 1.810 m, 15-HI.I.1948; Lufwa, aff!. dl'. Lufira, 
1.700 m, 16.I.1948. 

Bez i e h u n g en. - Durch die kurzen Fühler erinnert die Art an 
Microsystates-Arten. Sie muss jedoch auf Grund der Ausbildung eines 
Pseudoscutellums beim cf der Untergattung Ifemimesoleurus angegliectert 
werden, wo sie eine Grenzstellung einnimmt. 
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406. - Parepeigorrhinus (?) basicorniger n. sp. 

K 0 P f quel', SchHifen sehr kurz; Augen l'und, schwach gewolbt; Rüs­
sel langer aIs breit, seitlich konkav gerundet, die Fühlerfurchen engen den 
Rüsselsattel auf mehr aIs die halbe Stirnbreite ein, der Lange nach ist der 
Rüssel flach langsgefurcht, an der Basis mit je einem spitzen Kegelhocker 
beiderseits der Mittelfurche VOl' den Augen. F ü hIe l' in der Mitte des 
Rüssels eingelenkt; Schaft den Halsschildvorderrand fast erreichend, im 
Spitzendrittel gekeult verstarkt; 1. Geisselglied kraftiger aIs das zweite, 
reichlich 11h-mal so lang wie breit; 2. Glied %-mal so lang wie das 1. Glied; 
3. Glied kaum langer aIs breit; die restlichen Glieder breiter aIs lang; 
Keule kurz zugespitzt-eifOrmig. - Hal s sc h il d breiter aIs lang, über 
dem basalen Drittel am breitesten, hier kraftiger gerundet, zur Basis 
schwach, zum Vorderrand mehr gerundet verschmalert, der VOl'derrand 
%-mal so breit wie die Basis, kurz abgesetzt; die Basis über der Mitte wenig 
gerundet zum Schildchen vorgezogen. Punktierung fein und dicht. ­
S chi Ide he n fehlt. - FI ü gel d e c ken ungefahr 11h-mal so lang wie 
breit (2,3 : 1,6), oval, die grosste Breite über der Mitte, an der Basis seitlich 
in grosserem Radius gerundet verschmalert, an der Spitze kurz zugespitzt. 
Punktstreifen ziemlich kraftig; Zwischenraume breit, etwas gewolbt. -­
Schenkel gekeult; Schienen gerade, innen doppelbuchtig, an der inneren 
Spitze mit einem Dorn; Tarsen kurz, kraftig, das 1. Glied derselben kaum 
langer aIs breit, das 2. Glied breiter aIs lang; Krallen klein, anscheinend 
verwachsen. 

Far b u n g rotbraun; Flügeldecken heller r6tlichbraun; Fühler, Tibien 
und Tarsen dunkelrot. - Be s chu pp un g aus dicht angeordneten l'un­
den, vorwiegend greisen Schuppen gebildet, die manchmal an den Seiten 
des Halsschilds heller und auf den Flügeldecken wolkig heller greis und 
etwas r6tlichgreis gefarbt sind. Auf den Zwischenraumen der Punktstreifen 
sparsam mit kurzen anliegend gekrümmten Harchen reihig besetzL ­
Lange; 2,4-3,2 mm. 

Die Geschlechtsunterschiede sind gel'ingfügig, beim ~ sind die Flügel­
decken etwas breiter gerundet oval. 

Hol 0 t Ypus ~ : Kankunda, 1.300 m, 19-24.XI.1947. - A Ilot Y pus <j? : idem. ­
Par a t y pen : 1 ~, 1 <j? • idem. 

Bez i e h u n g en. - Die hier beschriebene Art hat sehr feine, eng 
zusammenstehende Krallen, die bei geringerer Vergr6ssel'ung wie eine Ein­
zelkralle aussehen. Sie ist den Anathresa-Arten, die freie gespreizte Kral­
len besitzen, ebenso ahnlich wie einer Parepeigorrhinus-Art, letzterel' Oat­
tung wird sie hier provisorisch eingegliedert. Es erscheint namlich etwas 
fraglich, ob in den genannten Artengruppen die Krallenbildung von gat· 
tungstrennendem Charakter ist. 
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Die Korbchen an den Hinlerschienen von basicorniger sind undeutlich 
geschlossen. 

407. - Anathresa spec. prope gobulosa FÂHRAEUS. 

Vom Fundort der vorigen Art liegt ein Einzelstück var 1 welches 
gespreizte Krallen, keine Hocker an der Rüsselbasis, seitlich auf der Mitte 
des Halsschilds ein winziges Eck mit einem kurzen Borstchen und auf den 
Flügeldecken Hur sehr kurze aufstehende Borsten besitzt. Der A. globulosa 
FÂHRAEUS nah verwandt, aber auch dem Parepeigorrhinus basicorniger 
zum Verwechseln iihnlich. 

Kankunda, 1.300 m, 19··24.XI.1847. - 1 Ex. 
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IV. - SCHRIFTTUM. 

BALFOUR-BROWNE, J., 1944, Ne,\' South African Apioninae (Co/eoptera Curculionidae) 
(Pral'. Rnt. Soc. Land., B, XIII, pp. 17-26). 

BURGEO'l, 1936, Les Cylas du Congo Belge (Co/eoptera Curculionidae) (Rev. Zoo!. Bot. 
Afr., XXVIII, 4, pp. 504-509). 

1938,	 Nouveaux Apion du Congo Belge (Ibid., XXX[, 2. pp. 185-224). 

1938,	 Exploration du Parc National Albert, Mission G. F. DE WITTE (1933-1935), 
fase. 23, Curculionidae, s.-fam. Apioninae, pp. 1-21. 

- 1946,	 Idem, addendum, pp. 1-11. 

BAAF, E., 19:>7, Revision der athiopisehen und madagassisehen Arien der Gattung 
Brachycerus OL. (Co/eoTitera Curculionidae) (Ent. Arb. Mus. Frey, VIII, 1, 
pp. 1-274; id., 2, pp. 343-559). 

- 1958,	 über die Systematik, Verbreitung und Sehadliehkeit der Blosyrus-Arten der 
aethiopisehen und madagassisehen Region (Coleoptera Curculionidae) (Ibid., 
IX, 3, pp. 936-1067). 

-- 1961,	 über die afrikanisehen Arten der Gattung Alcidodes (Coleoptera Curculioni­
dae) (Ann. Mus. Afr. Centr., Tervuren, Zoo!., no 99, pp. 1-166). 
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V. - ALPHABETISCHES REGISTER. 

A. - FAMILIEN, UNTERFAMILIEN UND GRUPPEN. 

Seite.
 

Amalactinae ... 355 Embrithini
 
Ancylocnemini 339 Endaeini.
 
Anthonominae 333 EpiBomini
 
Anthonomini .. 344 Euopini ..
 
Apionidae 15
 
Apioninae 15
 GalloiBiini 
Apionini. 15
 
Apoderinae 10
 

HiPTorrhininae Apoderini 12
 
Hoplapoderini A ttelabidae 9
 
Hylobiinae ...A ttelabinae 9
 

1Borrhynchini .
 

Barinae .. 326
 
Bagoinae. 353
 

Ithyporini
 

BloByrini. 200
 
Brachycerinae . 232 Lixini ...
 
Brachycerini .. 232 Lobotrachelini .
 
Brachyderinae 190
 
Brotheini. 237
 M eCYBlobinae ..
 
ByrBopinae 238
 Menemachini .. 

M icrocerinae ..
 
Calendrini 355
 
Ceuthorrhynchinae . 321
 Nanophyinae .. 
Cioninae . 351
 N erthopinae ... 
Cleoninae 242
 Notarinae 
Cleonini .. 242
 
Cneorrhinini .. 212
 

Omophorini ...CorYBBomerini . 318
 
Orthognathini .CorYBBopini 296
 
OtiorrhynchinaeCOBBoninae ... 359
 

Cratopini 190
 
Cryptorrhynchinae . 288 Peritelini .
 

Curculionidae . 136
 Phyllobiini 

Cyladinae 135 Piazomina 
Piezotrachelini 

Demimaeini ... il42 Ptochini ..
 

Dermatodini ... 209
 
Diabathrariinae 242 Rhynchaenini .
 
Dinornorphini . 237 Rhynchophorinae ...
 

Seite.
 

136,179
 
337
 
188
 

9
 

260,261 

240
 
10
 

285
 

309
 
288
 

244
 
298
 

262
 
303
 
231
 

348
 
259,261
 

351
 

259
 
356
 
136
 

136,144
 
143
 
215
 

53
 
136
 

333
 
355
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8micronychini
 
Sophrorrhinini
 
Sphadasmini ..
 
Strophosomini
 
Synophthalmini
 

Tanymecina ...
 

Adees SCHONHERR
 

Acythopeus PASCOE
 

Aedophronus SCHONHERR
 

Amphibleptus MARSHALL
 

Amphitmetus KOLBE '"
 

Anathresa MARSHALL ...
 

Ancylocnemis MARSHALL
 

Aneremno::les nov. gen..
 

Aorus SCHONHERR •
 

A pion HERBST
 

Apoderus OLIVIER.
 

Armylus MARSHALL
 

Athesapeufa FAUST
 

Atrachyphloeus nov. gen.
 

Aubeus DESBROCHERS ..
 

Bagous GERMAR ...
 

Baris GERMAR
 

Blosyrus SCHONHERR ...
 

Brachyceropsis AURIVILLIUS 237 
Brachycerus OOLIVIER .. 232 
Bradybamon MARSHALL 200 

Calendra SCHELLENBERG, CLAIRVILLE 355 
Calodemag FAUST .. 242 
Cimbodes MARSHALL ... 215 
Cionus SCHELLENBERG, CLAIRVILLE .. 351 
Conaliophthalmus nov. gen.. 209 
Conapion MOTSCHULSKY 53 
Coryssopus SCHONHERR 296 
Cratopophilus nov. gen. 190,192 
Cratopus SCHONHERR ... 190 
Ctenomerus SCHONHERR 350 
Cychrotonus PASCOE 212 
Cylas LATREILLE .. 135 
Cyllophorus FAUST 296 

Demimaea PASCOE 342 
Dereodus SCHONHERR ... 217 

Seite. 

351 
295­
296 
194 
295 

Tanymecini ... 
Tanyrrhynchinae ... 
Trachyphloeini 
Trigonocolinae 

212 Zygopinae 

B. ~ GATTUNGEN. 

Seite. 

285 
330 

194,197 
295 

179,181 
222,225 

339 
223,230 

355 
15 
14 

320 
328 
186 
344 

353 
326 
202 

Echina,poderus Voss ... 
Echinocnemodes nov. gen. 

[Egriodes MARSHALL] ... 

[Egrius PASCOE] ... 

Endaeus SCHONHERR ... 

Epipolaionyx nov. gen. 

Euops SCHONHERR 

Falsoconapion nov. gen. 

Gasterodisus DESBROCHERS . 

Haplocorynus FAUST 

Haptomerus FAUST 

Heteroscapus FAUST 

Hipporrhinus SCHONHERR ... 

Hoplitotrachelus SCHONHERR 

Hypolixus DESBROCHERS 

Hyposipalus Voss • 

Isanates MARSHALL 

Ischnotrachdus SCHONHERR • 

Larinus GERMAR .• 

Liosys/a,tes HUSTACHE .. 

Lioxyonyx HUSTACHE .. 

Lixus F ABRICIUS .. 

Lobotrachelus SCHONHERR ... 

M acrocorynus SCHONHERR .. 

M ecocorynus SCHONHERR 

M ecostylus KOLBE . 

M ecyslobus REITTER ... 

M enemachus SCHONHERR 

M eneudetellus H USTACHE 

Meneudetus FAUST 

M esoleurus MARSHALL .• 

M etialma PASCOE .. 

Seite. 

212 
222 
186 
278 

295 

Seite. 

10 
222,223 

323 
322 
337 

222,226 
9 

35 

255 

289 
222,228 

221 
240 
238 
245 
356 

144,145 
217 

2!i4 
1!i4,149 
323,325 

246 
298 

T36,137 
288 

179,185 
272 
303 
309 
315 

144,151 
319 
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Seite. 

M icrocerus SCHONHERR 231 
Microgalloisia nov. gen. 260 
Myllocerus SCHONHERR 137,141 

Nanophyes SCHONHERR 348 
Neobryochaeta HUSTACHE 179 
N eocleonus CHEVROLAT • 

Ocladius SCHONHERR •. , 294 
Onychogymnus QUEDENFELDT 242 
Osphiliades HELLER ••. 318 

Palaeocorynus FAusT •.• 288 
Paracamptopsis HUSTACHE •• 359 
Parapoderus V OSS : 12 
Paregrius nov. gen. 322,323 
Parepeigorrhinus nov. gen... 222,225 
Phybnticus FAUST 307 
Piezotrachelus SCHONHERR •• 84 
Platymnicus THOMSON .. 188 
Pomphoplesius nov. gen. 194,195 
Pseudodiaphna nov. gen. 291 
Pseudomesitodes VOSS •• 359 
Pseudotanaos VOSS 360 
Ptochus SCHONHERR ••. 136,137 

C. -

Seite. 

abutilonis MARSHALL (Piezotrachelus) . 135 
aciculatirostre BURGEON (Apion) . 35 
acuticollis FAUST (Heteroscapus) . 221 
addendus ssp. nov. (Piezotrachelus) 89 
adscitum n. sp. (Falsoconapion) .. 37,39 
adspersus FAUST (Menemachus) .. 304,306 
adustus HAAF, ssp.(Blosyrus) 206 
aeneus HUSTACHE (Cylas) .. , 136 
aequalis PETRI (Gasteroclisus) 258 
aethiopicus PETRI (Gasteroclisus). 258 
africanum GYLLENHAL (Apion) .. 24 
africanus BOHEMAN (Sclerocardius) ... 291 
albertianum BURGEON (Conapion) 67 
albolineatusBoHEMAN (Sternuchopsis) 263,267 
albomaculatus n. sp. (Conaliophthalmus) 210 
albosignatus n. sp. (Hoplitotrachelus) .. 238 
algiroides n. sp. (Lixus) 254 
alternans n. sp. (Pseudotanaos) ... 361,363 
ambatoides n. sp. (Sternuchopsis) 264,267 
ambiguus PETRI (Gasteroclisus) .. 259 

Seite. 

Rhadinomerus FAusT •.• 295 
Rhamnapoderus V oss .•. 11 
Rhinoncus STEPHENS ••. 321 
Rhynchaenus SCHELLENBERG, CLAlR-

VILLE •• 333 

Sclerocardius SCHONHERR 291 
Siderodactylus SCHONHERR •• 214 
Smicronyx SCHONHERR • 351 
Sphadasmus SCHONHERR ••. 296 
Sternuchopsis HELLER •• 262 
Strophosmnus SCHONHERR .,. 194 
Synthocus SCHONHERR •• 237 
Systa.tes GERSTAECKER • 145,157 
Systatoplesius nov. gen. 145,176 

Tanymecus SCHONHERR 212 
Telephae PASCOE •• 317 
'J'etragonothorax CHEVROLAT 243 
Trigonocolus LACORDAIRE ••. 278 
Typoderus MARSHALL •• 286 
Tyriotydeus HUSTACHE • 320 

Xanthochelus CHEVROLAT 244 

Zantes P ASCOE 259 

ARTEN. 

Seite. 

amicula n. sp. (lsanates) 146,147 
angolanus WAGNER (Piezotrachelus) 110,130 
[angulithorax F AillMAIRE (Mesoleurus)] 153 
[angustifrons Voss (Pseudotanaos)]... 364 
annulatus GERSTAECKER (Brachycerus) 234 
antennarium ssp. nov. (Piezotrachelus) 101 
[apicalis HUSTACHE [Meneudetus)]... 316 
approximatum n. sp. (Falsoconapion). 38,48 
apterus LINNÉ (Brachycerus) 234 
arC1tatirostre n. sp. (Apion) .. 25 
areicollis FAHRAEUS (Xanthochelus) ... 244 
armipes n. sp. (Smicronyx) .. 352 
armitarse n. sp. (Conapion).. 74,77 
asphaltinum BOHEMAN (Conapion) 71 
assequens Voss (Conapion) " 65 
atramentarium WAGNER (Conapion) .. 83 
atricolor HARTMANN (Conapion) .. 7.1 

atrocoerulejts WAGNER (Piezotrache­
lus).. 107,109,112 

aureomicans n. sp. (Endaeus) ... 338 
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Seite. 

balte7ls VOSS (Parapoderus) .. 12 
basicorniger n. sp. (Parepeigorrhinus) . 369 
[basicornis Voss (Pseudotanaos)] . 362 
basilewskyi MARSHALL (Brachycerus) .. 236 
bequaerti BURGEON (Conapion) 53 
bequaerti HUSTACHE (Bagous) 353 
bequaerti HUSTACHE (Isanates) 146 
bidentatus KOLBE (Lixus) ... 247 
[bifasciatus FAUST (Meneudetus)]. 317 
bifasciculosa n. sp. (Ancylocnemis) :l'10 
biplagiatus n. sp. (Platyomicus) .. 188 
bisulcatus FAUST (Lixus) ... 248 
bisulcatus n. sp. (Typoderus) 287 
bomaense FAUST (Conapion) 63 
bomansi Voss (Piezotrachelus) 84 
boviei HUSTACHE (Palaeocorynus) 289 
brachyrhynchum BURGEON (Apion) 33 
breviceps WAGNER (Piezotrachelus) 108,127 
brevicollis n. sp. (TT1:gonocolus) ... 280,284 
brevicostatus FAHRAEUS (Brachycerus). 233 
brevirostris BOHEMAN (Sternuchopsis)265, 270 
brevis HUSTACHE (Telephae) 317 
brevisetosum n. sp. (Apion) .. 19 
brevitarsis n. sp. (Haptomerus) 228 
[brunneus HUSTACHE (Menemachus)] . 305 
burgeonanus Voss (Piezotraehelus)... 130 
burgeoni HUSTACHE, var. (Apion) ... 17 
burgeoni HUSTACHE (Lobotraehelus) 299,301 
burgeoni HUSTACHE (Nanophyes) 348 

caelebs WAGNER (Piezotrachelus). 106,131 
calcaratus MARSHALL (Systates).. 163,174 
callosicollis F .AHRAEUS (Hoplitotrache­

lus) 240 
eallosicollis HUSTACHE (Macrocory­

nus) ... 141 
camelus GYLLENHAL (Sphadasmus) ... 296 
camerunicus HUSTACHE(Rhynchaenus) 336 
cardinalis PÉRINGUEY (Parapoderus) . 12 
[carinicollis HUSTACHE (Liosystates)] . 150 
carinifrons MARSHALL (Endaeus) 337 
castaneus HUSTACHE (Rhinoncus) 322 
ehirindanum WAGNER (Conapion) 64 
chlorosquamifer ssp. nov. (Systates) 162,167 
cinchonae BURGEON (Piezotrachelus) .. 95 
cinctophthalmum n. sp. (Apion) .. 29,31 
cingulatus n. sp. (Blosyrus) .. 203 
ciprianii MARSHALL (Larinus) ... 245 
claneulus n. sp. (Macrocorynus) .. 138 
clandestinus n. sp. (Piezotrachelus) 85 
elitellatus F AHRAEUS (Braehyeerns) 236 
cockerellianum BURGEON (Conapion) .. 65 
coelestipenne n. sp. (Apion) .. 27 

Seite. 

coeruleus n. sp. (Rhynchaenus) ... 336 
eognatum HARTMANN (Conapion) 66 
collarti HUSTACHE (Lixus) ... 248 
colonns FAUST (Piezotrachelus) 105,111,127 
commutatum var. nov. (Apion) ... 33 
[compressus HUSTACHE, var. (Mecyslo­

bus)] ... 272 
concavifrons n. sp. (Cimbodes) ... 215 
concinnus FAUST (Ischnotrachel1tS) 218,219 
confine WAGNER (Conapion) 65 
congoanus FAUST (Sternuchopsis) 264,270 
congressarium Voss (Apion) 29 
congruipenne n. sp. (Falsoconapion) .. 38,46 
conicollis f. nov. (Ocladius) .. 294 
[conradti n. ssp. (Psendotanaos)] .. 365 
conswrinus WAGNER (Piezotrachelus) . 95 
constrictnm HARTMANN (Conapion) ... 65 
controversusn. sp. (Piezotrachelns) 108, 109,116 
convergens n. sp. (Atrachyphloens) 187 
cordaticollis ssp. nov. (Oeladius) .. 294 
corpulentus var. nov. (Menendetellus) . 314 
costulatus KOLBE (Gasteroclisus) . 258 
crassimargo n. sp. (Falsoconapion) ... 39,50 
[crassipes HUSTACHE (Trigonocolus)] 280 
crassiusculum var. nov. (Conapion) ... 67 
crenulosa FAHRAEUS (Anathresa) 225 
cribrithorax KOLBE, ssp. (Sternucho­

psis) ... 263,266 
crinipes QUEDENFELDT (Gasteroclisus) 258 
eurtus BURGEON. var. (Piezotrachelus) 134 
curviscelis n. sp. (Trigonoeolus).. 279,282 
curvistriatum n. sp. (Conapion) .. 54,61 
cyaneovirens JEKEL (Apoderus) .. 14 
cyelorhynchus BURGEON (Piezotrache­
~~ 1~ 

cyladoides HARTMANN (Conapion) 66 
[cylindricostris WAGNER (Piezotraehe­

lus)] ... 107 

declaratum n. sp. (Conapion) 68 
dejlexirostre n. sp. (Falsoconapion) 38,47 
delndens MARSHALL (Brachycerus) 235 
[dentieulatus KOLBE (Sternuchop.Yis)] 263,266 
[dentipes MARSHALL (MesoleuTUs)]... 153 
dentipes OLIVIER (Sternuchopsis) 263,266 
dentitarsis n. sp. (Piezotrachelus) 96,110,111 
depressirostris PETRI (Hypolixus) 246 
de wittei n. sp. (Demimaea) .. 342 
de wittei n. sp. (Microgalloisia) ... 261 
difficilis n. sp. (Mesoleurus) . 367 
dimidia,fÏrostre n. sp. (Apion) :~:l 

dipidiensis n. sp. (Piezotrachelus) 102 
discedens n. sp. (Systates) ... 163,173 
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Seite. 

[discrepans FAUST (Menemachus)] 306
 
discrepans n. sp. (Piezotrachelus) 133
 
discretus PETRI (Gasteroclisus) ... 259
 
disjunctus WAGNER (Piezotrachelus) ..94,111
 
distigma H USTACHE (Ischnotrachelus)218, 219
 
divergens n. sp. (Piezotrachelus) .. 86,90
 
[diversepunctatus \VAGNER (Piezotra.
 

chelus)] •. 107
 
dorsalis CHEVROLAT (Ischnotrachelus) :! 11 , 218
 
dorsocinnamomeus n. sp. (Macrocory·
 

nus) ... 140
 
dorsomaculatus QUEDENFELDT (Bra.
 

chycerus) ... 236
 
dubiosus PETRI (Gasteroclisu,s) ... 257
 
dumosus GYLLENHAL (Rhamnapode­

rus) ... 11
 

ensifer BURGEON (Piezotrachelus) 95
 
erosicollis MARSHALL (Brachycerus) 233
 
erythropterus CHEVROLAT (Sternuchop­

sis) 265,270
 
eusomoides n. sp. (Systates).. 161,164
 
externedentatus n. sp. (Siderodactylus). 214
 

fallaciosus n. sp. (Echinocnemodes) 223
 
fallaciosus n. sp. (Hyposipalus) .. 357
 
fallaciosus n. sp. (Liosystates)... 149,151
 
fallacio8U8 PETRI (Gasteroclisus).. 257
 
familiare FAUST (Conapion). 63
 
fasciatus FAUST (Cyllophorus) 296
 
femoralis FAUST (Cylas) 135
 
fischeri KOLBE (Brachycerus) 234
 
[fiexuasum WAGNER (Conapion)]. 76
 
fociliferum BURGEON (Conapion) 73
 
fortirastre WAGNER (Apion) . 23
 
fossilis AURIVILLIUS (Microcerus) 232
 
[foveipennis n. sp. (Pseudotanaos)] 366
 
fuliginosus WAGNER (Piezotrachelus) .. 95
 
fumigatus n. sp. (Systates) ... 163,175
 
furcatus MARSHALL (Tanymecus) 212
 
[fuscipes WAGNER (Piezotrachelus)] 111
 
fuscitarse WAGNER (Conapion) ... 63
 
fuscum WAGNER (Apion) 32
 

gagatum n. sp. (Apion) . 29,30
 
ganzaensis ssp. nov. (Piezotrachelus).. 100
 
ganzanus var. nov. (Piezotrachelus) 106,128
 
geminum WAGNER (Apion).. 15
 
globosus WAGNER (Piezotrachdus) 134
 
globulosa FAHRAEUS (Anathre.sa) . 225
 
[globulipenne WAGNER (Conapion)] 75
 
gracilipes n. sp. (Mesoleurus) 151,154
 
gracilipes n. sp. (Tyriotydeus) ... 320
 

Seite.
 

griseolineatus KOLBE (Sternuchopsis) 264,267
 
griseopilosum WAGNER (Apion) .. 26
 
grisescens n. sp. (Meneudetellus).. 310,312
 
grisescens n. sp. (Systatoplesius) .. 177
 
[guineensis n. sp. Pseudotanaos)] . 363
 
guttulatus THOMSON (Sternuchopsis) 265,271
 

haafi n. sp. (Blosyrus) .. 207
 
haemopterus BOHEMAN (Sternnchop­


sis) 265,:!71
 
haemopterus Voss (Parapoderus). 1:~
 

helleri WAGNER (Piezotrachelus) .. 87,92
 
hemisphaericum WAGNER (Conapion). 64
 
hirtipennis HUSTACHE (Ocladius) 294
 
homalinus n. sp. (Menemachus) .. 303,307
 
[hulstaerti BURGEON (Conapion)]. 77 ,82
 
[humemlis FAUST (Platyomicus)] . 189
 

ignavus J. THOMSON (Lixus) 255
 
illex FAUST (Piezotrachelns). 105,110,130
 
illibatum Voss (Apion) . 17
 
imminutirostre n. sp. (Conapion). ... 55,61
 
immixtns HUSTACHE (Lobotrachelus) 299,301
 
impar VOSS (Aorus) ." . 355
 
impariceps n. sp. (Apion) ... 22
 
incurvatirostre BURGEON (Apion) 25
 
indnbinm WAGNER (Conapion) ... 72
 
intermedia f. nov. (Ocladius) 294
 
intermixtum ssp. nov. (Conapion) 63
 
interrogationis n. sp. (Mesoleurus) 155
 
interstitialis n. sp. (Neobryochaeta) 180
 
intrafusciatus n. sp. (Bradybamon) 200
 
intrusus n. sp. (Nanophyes) . 348
 
intrusus n. sp. (Piezotrachelus) 105,112,122
 
isabellinus Voss (Parapoderus) ... 13
 
ituriensis HUSTACHE (Nanophyes) 348
 

[josephus THOMSON (Mecyslobus)] 272
 

kabweanns n. sp. (Aubeus) .. 346
 
kabweanns n. sp. (Osphiliades) 318
 
kabweensis n. sp. (Pseudomesitodes) 359
 
kafwensis var. nov. (Piezotrachelus) 92
 
kagogoanus Voss (Piezotrachelus) 94
 
kankundaensis n. sp. (Pomphoplesius) 195
 
kankundaensis n. sp. (Systates)... 161,163
 
kankundanus n. sp. (Macrocorynus).. 139
 
kanongaensis f. nov. (Lobotrachelus).. 301
 
kanonganum ssp. nov. (Apion) ... 17
 
kapiriensis HUSTACHE (Systates) . 162,1ti9
 
katanganumBURGEON, var. (Conapion) (j()
 

katanganus HUSTACHE (Macrocorynus) 140
 
[katonaensis HUSTACHE (Mesoleurus)]. 154
 
kazibaensis n. sp. (Coryssopus) ... 296
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Seite. 

kazi~aensis n. sp. (Lobotrachelus). 298,300 
kazib2ensis n. sp. (Phylanticus) .. ;~08 

k2zibaensis ssp. nov. (Meneudetellus) 311,314 
kazibaensis ssp. nov. (Piezotrachelus) . 93 
kilimanus AURIVILLIUS (Echinapode­

rus) ... 11 
kilwezianus n. sp. (Pi3zotrachelus) iOG, 117 
kitalensis HUSTACHE (Lobotrachclus) 299,302 
kunzuluense Voss (Conapion) 77,80 
kwaiwse HARTMANN (Apion) ... 17 

[laevistriatus HUSTACHE (Pseudo/a­
naos)] .. 364 

latibulum n. sp. (Conapion) . 59,62 
leptorostre Voss (Apion) 27 
leucogrammus ERICHSON (Sternuchop­

sis) 263,266 
[likoniwse HUSTACHE (Conapion)] 74 
[limbatus MARSHALL (Mesoleurus)] 154 
[lineatulus HUSTACHE (Meneudetellus)] 310 
lineatulus HUSTACHE (Tri(J!Jnocolus) 279,282 
[longefemoratus FAIRMAillE (Mesoleu­

rus)] ... 154 
longior BURGEON (Conapion) 56,62 
[longulus n. sp. (Pseudotanaos)] ... 364 
loripes CHEVROLAT (Mecocorynus) 288 
luctuosus n. sp. (Blosyrus) ... 205 
lujai HUSTACHE (Haplocorynus) . 289 
lusingaense n. sp. (Falsoconapion) 38,44 
lusingaensis n. sp. (Lixus) ... 250 
lusingaensis n. sp. (Meneudetellus) 310,311 
lusingaensis n. sp. (Systates) 1G3,171 
lusingaensis ssp. nov. (Mecyslobus) 273,275 

mackiae BURGEON (Conapion) ... . .. 76,80 
macrocephalus WAGNER (Piezotrache­

lus) 110,132 
maculipes CHEVROLAT (Brachycerus) .. 235 
magambensis WAGNER (Piezotrache­

lus) 107,130 
magnirostris W AGNER (Piezotrachelus) 108, 128 
[major HUSTACHE (Trigonocolus)] 280 
makakaro BURGEON (Apion) 34 
masombwensis ssp. nov. (Piezotrache­

lus) 101 
massaicus KOLBE (Lixus) ... 252 
melagomma BURGEON (Conapion) G2 
melanogrammus FORSTER (Strophoso­

mus) ... 194 
[mendicus BOHEMAN (Hyposipalus)].. 35G 
meruanoides n. sp. (Mecyslobus).. 274,276 
microcephalus WAGNER (Piezotrache­

lus) 107,131 

Seite. 

microcomatu.s n. sp. (Piezotrache­
lus) 104,106,125 

microderes MARSHALL (Brachycerus).. 235 
mimosae HARTMANN (Apion) 24 
miniatus n. sp. (Paregrius) .. 323 
miserum var. nov. (Falsoconapion) 49 
mitotoense n. sp. (Falsoconapion) 39,52 
modestus FAHRAEUS (Brachycerus) 233 
moerens PASCOE (Brachycerus) 234 
moerens WAGNER (Apion) 17 
moestulus n. sp. (Systates) 163,172 
[monardi HUSTACHE (Piezotrachelus)]105, 107 
mubalense n. sp. (Falsoconapion) 38,44 
mukanaense n. sp. (Conapion) ... 69 
'TI<ukanaensis n. sp. (Aneremnodes) 230 
mukanaensis n. sp. (Bagous) 354 
mukanaensis n. sp. (Baris) . 327 
mukanaen,~is n. sp. (Systates) 158,160 
muticus HAAF (Sternuchopsis) 264,269 

nasalis ssp. nov. (lsanates) .. HG 
neavei WAGNER (Falsoconapion) . 37,43 
nemorosus HUSTACHE (Macrocorynus). 137 
niger HUSTACHE (Zantes) ... 259 
nigricus n. sp. (Acythopeus) . 332 
nigrocoeruleus HUSTACHE (Lobotrache­

lus) . 298,299 
[nigrosuturatus HUSTACHE (Menema­

chus)] ... 305 
nigrotibialis HUSTACHE (Parapoderu,s) 12 
niokaensis Voss, ssp. (Piezotrachelus). 129 
nodiscutatum n. sp. (Conapion) .. 77,81 
nyamukubianus HUSTACHE (Lio81Jsta­

tes) 150 
[nyamukubianus HUSTACHE, var. (Me­

cyslobus)] ... 273 

obfuscatus n. sp. (Mecyslobus) 274,275 
objectumn. sp. (Falsoconapion) .. . " 37,41 
obliquatus DUVIVIER (Blosyrus) .. 202 
obliquatus.J. THOMSON (Sternuchopsis) 266, 272 
obscurior n. sp. (Cratopus) ... 190 
obscuriusculus n. sp. (Tanymecus) 213 
obsoletus GERSTAECKER (Mecyslobus) 274,278 
oligochrysum BURGEON (Conapion) ... 53 
olivaceus GERSTAECKER (Sternuchop­
~~ 265,272 

omissus PASCOE (Hoplitotrachelus)... 238 
opacirostris HUSTACHE (Gasteroclisus). 258 
opacovirens n. sp. (Baris) ... 32G 
opacus n. sp. (Amphitmetus) 182 
opulentus WAGNER (Piezotrachelus) 110,127 
ornatostramineum n. sp. (Apion) . 20 
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ornatulus n. sp. (Aedophronus) . 199 
ornatus DRURY (Brachycerus) . 233 
oryzae LINNÉ (Caleruira) 355 
[ovatus HUSTACHE (Paracamptopsis)] . 359 
[oxyrhynchum WAGNER (Falsocona­

pion)] ., 39 

parallelocolle WAGNER (Conapion) 67 
parcius n. sp. (Piezotrachelus) 86, 89 
parile ssp. nov. (Conapion).. 67,68 
parilis n. sp. (Systates) . 162,165 
parummaculatus n. sp. (Lixus) 251 
parvulicolle n. sp. (Conapion) ... 60,62 
paucifasciatus ssp. nov. (Sternuchop­

sis) 265,271 
pauciseta n. sp. (Ischnotrachelus) 218,219 
[peraffinis HUSTACHE (Liosystates)] ... 151 
perlatus FAusT (Cionus) 351 
perperuiicularis REICH (Rhinoncus) 321 
petrianus Voss (Larinus) ... 21,5 
pictus HAAF (Blosyrus) . 206 
piezotracheloides W AGNER (Conapion) . 84 
pilipennis HUSTACHE (Systatoplesius). 177 
pinguis GERSTAECKER (Gaste.roclisus) . 256 
planetes n. sp. (Piezotrachelus) 108,111,120 
politirostris n. sp. (Athesapeuta) .. 329 
posttibialis n. sp. (Myllocerus) ... 141 
poultoni MARSHALL (Amphibleptus)... 295 
priscus HAAF (Blosyrus) 203 
probum FAUST (Conapion) .. 83 
profanus n. sp. (Haplocorynus) ... 289 
profuruiestriatum n. sp. (Conapion) 56,62 
pruinosus n. sp. (Trigonocolus) ... 278,280 
pseudasphaltinum BURGEON (Cona­

pion) .. 72 
pseudotriviale n. sp. (A pion) 17 
pullum FAUST (Calodernas) .. 242 
pumila HUSTACHE (Metialma) 320 
puncticeps WAGNER (Piezotrachelus) 106,128 
puncticollis BOHEMAN (Cylas) ... 135 

quadratus BURGEON (Pierotrachelu,,) .. 87,92 
quadratus H USTACHE (Rhadinomerus). 295 
quadrituberculata HUSTACHE (Metial­

ma) ... 319 
[quinquinae Voss (Conapion)] 74 

rectinasus HAAF (Brachycerus) 236 
recurvum WAGNER (Conapion) 75,80 
residuus WAGNER (Piezotrachelus) 106, 108,129 
[retusus FABRICIUS (Microcerus)] 231,232 
rhinapionoides n. sp. (Pierotrachelus) . 86,87 
rhomboidalis BOHEMAN (Gasteroclisus) 256 

Seite. 
ripicola ssp. nov. (Neocleonus) ... 
[rothkirchi n. ssp. (Pseudotanaos)] 
rotundatus A URIVILLIUS, var. (Micro­

cerus) .. 
mandaensis Voss (Ptochus) . 
ruandanus BURGEON (Piezotrachelus) . 

243 
365 

232 
137 
132 

rubidipennis n. sp. (Isanates) 146,148 
rubripennis n. sp. (Amphitmetus) 182,183 
rubriventris HUSTACHE (Apoderus) 14 
rufipes GYLLENHAL (Apion) . 27 
rufipes n. sp. (Acythopeus) .. 330 
rufofemoratus SCHULTZE, ssp. (Rhinon­

cus) ... 321 

[sagax FAUST (Lixus)] .. 247 
sagonai HUSTACHE (Mecyslobus) . 279 
sandoaensis HUSTACHE (Lixus) .. 248 
[sannio HERBST (Neocleonus)] ... 243 
satellitius n. sp. (Pierotrachelus) 108,109,118 
schoutedeni WAGNER (Piezotrachelus) 109,114 
schoutedenianum BURGEON (Conapion) 64 
segne FAUST (Conapion) 70 
sejugatum n. sp. (Conapion) . 70 
semifasciatus var. nov. (Blosyrus) 206 
seminiger FAusT (Parapoderus) .. 13 
[semiruber HUSTACHE (Pseudotanaos)]. 362 
senectus GYLLENHAL (Tetragonothorax) 243 
separaruius n. sp. (Systates) . 158,159 
serietuberculatus HUSTACHE, f. (Platyo­

micus) . 189 
serripes n. sp. (Lixus) .. 252 
setosellus n. sp. (Lioxyonyx) . 325 
severini FAUST (Lixus) . 249 
severini WAGNER (Conapion) 75,79 
severus HAAF (Blosyrus) 207 
[similis HUSTACHE (Blosyrus)] 206 
simillimus sap. nov. (Piezotrachelus) .. 98 
sparsum FAUST (Conapion) .. 72 
spinidorsis KOLBE (Rhamnapoderus) .. 11 
spinifer LACORDAlBE (Hoplitotrache­

lus) 238 
spiniger FABRICIUS (Brachycerus) 235 
spissus AURIVILLIUS, var. (Microcerus) 231 
squalida KOLBE (Hyposipalus) ... 356 
striatoperlatus ssp. nov. (Pseudomesi­

todes) .. 360 
strictulum VOSS, var. (Apion) ... 23 
strophosomoides HUSTACHE (Mesoleu­

rus) ... 153,154 
subconnexum n. sp. (Apion) . 29 
subcrusculum Voss (Apion) . 23 
subfiguratus n. sp. (Aubeus) . 345 
subfociliferum Voss (Conapion) .. 76, 80 
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subfraudulentum n. sp. (Falsocona­

pion) ... 37,42 
subhumeridens n. sp. (Trigonocolus) 279,283 
submarginatus GYLLENHAL (Parapo­

derus) .. 13 
submelagomma n. sp. (Conapion) 58,62 
submetallescens n. sp. (Cratopophilus) . 192 
submontanum n. sp. (Falsoconapion) .. 38,49 
subnudus n. sp. (Systates) ... 162,167 
subolivaceus Voss (Piezotrachelus)... 92 
suborichalceus n. sp. (Piewtruche­

lus) ... 105,108,123 
subpuberulum Voss (Apion) 24 
subpustulatus n. sp. (Mecostyl1LS) 185 
subpustulifer n. sp. (Systates) 162,170 
subserenum ssp. nov. (Apion) ... 27 
subtriviale Voss (Apion) 28 
subvariegatus n. sp. (Aedophronus) 197 
suZcirostris n. sp. (lschnotrachelus) 218,220 
suturalis n. sp. (Meneudetus) 315,317 
[suturalis Voss (Pseudotanaos)]... 366 

[tanganycU8 HUSTACHE (Menemachus)] 305 
tensirostris n. sp. (Piezotrachelus) 105,112,117 
tenuegranosus FAIRMAIRE (Hipporrhi­

nus) ... 240 
tenuicollis WAGNER (Piezotrachelus).. 98 
[te8sellatus HUSTACHE (Meneudetus)]. 317 
[tes8manni Voss (Pseudotanaos)] . 363 
tetragrammus CHEVROLAT, ab. (Sternu­

chopsis) 263,271 
trapezithorax n. sp. (Conapion) ... 74,78 
[triangularis HUSTACHE (Menemachus)] 305 
tristiculus n. sp. (Parepeigorrhinus) ... 226 
tristis n. sp. (Paregrius) 324 
tristis n. sp. (Rhynchaenus) .. 335 
trisulcatus n. sp. (Gasteroclisus) .. 256 
tropicus FAUST (Xanthochelus) 244 
[tschoffeni FAUST (Conapion)] 76 
tshibindanus'HusTACHE (Mecyslobus) 273, 271! 
tshibindensis BURGEoN(Piewtrachelus) 84 
tuberculicoll~ Voss (Falsoconapion) ... 38,49 

ueleanus BURGEON (Piezotrache­
lus) 105,112,113 

Seite. 

ueleensis Voss, var. (Parapoderus) 13 
umbratus WAGNER (Piezotrachelus) 110,129 
uncinatus HUSTACHE (Systates).. 158,159 
[undabundus FAUST (Menemachus)] ... 306 
unicolor FAUST (Nanophyes) 350 
unilineatum var. nov. (Falsoconapion) 46 
upembaense n. sp. (Apion) .. 15 
upembaensis n. sp. (Aclees) .. 285 
upembaensis n. sp. (Hipporrhinus) 240 
upembaensis n. sp. (Myllocerus) .. 142 
upembaensis ssp. nov. (Paracamptop­

sis) 359 
urundiense Voss, ssp. (Conapion) 62 

vagabundus FAusT (Dereodus) .. . 217 
validirostris n. sp. (Pseudodiaphna) ... 292 
vanderijsti HUSTACHE (Trigonocolus) 280,284 
vanderijstianus BURGEON (Piezotra­

chelus) . 131 
vaneyeni Voss (Piezotrachelus) 94,109,111 
variabilis HAAF, ssp. (Blosyrus) 206 
[varians n. sp. (Pseudotanaos)] 365 
variatus n. sp. (Meneudetellus)... 310,313 
varicolor Voss, var. (Parapoderus) 12 
variegatus FAUST (lschnotrachelus) 217,218 
verrucosus FABRICIUs (Brachyceropsis). 237 
[versicolor FAUST (Menemachus)]. 307 
[vicinus HUSTACHE (Meneudetellus)]... 310 
vicinus HUSTACHE (Lobotrachelus) 298,299 
vidua Voss, f. !l. ISystates)... 158,159 
[viduatus HUSTACHE (Menemachus)]... 306 
viduus HUSTACHE (Synthocus) ... 237 
vinaceus FAUST (lschnotrachelus) 221 
viridiaeneus BURGEON (Piezotrachelus) 86,92 
viridilineatus n. sp. (Epipolaionyx) 227 

witteanus n. sp. (Rhynchaenus) ... 333 
wittei n. sp. (Euops) ... 9 

xanthocheloides n. sp. (Lixus) 249 

yeboensis HUSTACHE (Macrocorynus) .. 139 

[zanzibaricus FAus'f (Meneudetus)] ... 316 



Ausgegeben den 15. September 1\)62. 
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